Beilage zu Wo. 1487 der Fachzeitschrift „Der Artist“. 



Düsseldorf, 6. August 


m 


Alexander IIloilTi 

Der Kainz von heute w®, 
zum ersten Male im Film: 

Das (diroane Loos 

Eine Commedia dell’ arte von Adolf Paul. 


Jeder Moissi-Film bedeutet ein künstlerisches Ereignis 
und eine Rekord-Einnahme für den Monopolinhaber. 


A 


Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m.b.H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Atfr. „Bloscope“ 
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Kinematographien- und 
Filmfabrik. Berlin SW.48 

Friedrichstrasse 218 

Tel.-Adr.: „Couslnhood" Telephon: Kurfürst. 6193 

in i üh in 


Verleiher! Theaterbesitzer! 

Demnächst 


Eclipse 


Die unterirdische 
Stadt 

Szenen: Szenen: 

Lebensgefährliche Abstürze. 

Spannende, hochdramatische Vorgänge 

neuester Art: 

Abgeschlossen vom Weltall! 
Ein Drama unter der Erde ! 


Beachten Sie die nächste Reklame! 
Verlangen Sie Spezial - Broschüre! 
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letzten Tage 
von Byzanz! 

Das Meisterwerk. 

Gewaltig in seiner Wirkung. :: 
Packend in seiner Darstellung. 
Erschütternd in seiner Tragik. 
Blendend in seiner Farbenpracht. 

i ö« 


Erscheinungstag: 20. Septb. 1913. 

Von der Zensur auch für Kinder freigegeben. 




Mizzi Paria 


in 

Seine Kammerjungfer 

Ein entzückendes Lustspiel in 3 Akten. 

Rudolf Christians und Mizzi Paria 

spielen die Hauptrollen. 


Spieldauer 45 Min. Erscheinungstag: 6. September. 


Preis Mk. 1036_ 
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AUTOR FILM CO. G m b H. BERLIN S. 61 


Blücherstrasse 32. 
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Erscheinungstag: 22. August 1913 
Preis inklusive Virage 820 A\ark 
Reichhaltiges, vornehmes Reklamematerial 


MESSTERS 

PROcJECTION 


BERLIN SW. 62. 
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2 feine Messter - Lustspiele ! 


.Falsche Perlen“ 


lustige Residenz-Theater-Komödie 


Ida Pcrry 

die entzückende Schauspielerin 
in der Hauptrolle. 


MESSTER - Fl LM G. tt. B. H. 
BERLIN S. 61 



ssssas 
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2 feine Messter - Lustspiele! 

Autorenfilm: 

K 

„In Vertretung“ 

! »ül! 1 : 1 Ü!i! ■!,! • ijlii' , ;i; i;;;i i; i i 


nach dem gleichnamigen Lustspiel 


Heinz Gordon 

der Verfasser in der Hauptrolle. 


Regie: Dr. Oberlaender 


/'Aitwirkende 


| Toni Impekoven 
I Miezzi Freihardt 


MESSTE R- Fl LA\ G. r\. B. li. 
BERLIN 5. 61 



1 

1 

i 

I 

$ 
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LEBENSGESCHICHTE 
EINER LEHRERIN -*►*»■> 


/Aesster-Film G.m.b. M. Berlin 5. 61 


Erscheinungstag 5. September 1913 
Preis inklusive Virage 890 Mark 

Reichhaltiges, vornehmes ReWIamematerial. 
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Erinnern Sie sich der Erfolge, 
die Ihnen 


CIN ES 

gebracht hat und Sie werden 
wissen, was der gewaltige Film 

Kddin dca Ttils 


(CLEOPATRA) 


für Ihr Programm bedeutet. 


„Cines 


i ( Akt.-Ges., Berlin SW. 48 

Friedrichstrasse 11. 

Telegr.-Adr. : Cinesfilm Teleph. : Moritzplatz 9831. 
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IN*r kiiipiiiutot'raph Düsseldorf. 


Zur Aufklärung! 




Um irrtümlicher Auslegung uorzubeugen, teilen tuir 
hierdurch allen Theaterbesitzern und Interessenten mit, dass 



zwar einer jener Films ist, die nicht nur 
als Autoren-Films unerreichte Zugkraft ausüben, 
sondern durch ihre Eigenart konkurrenzlos sind, 

aber dass 

trotzdem die Leih - Preise für 
jedes Theater und jeden Distrikt 
erschwinglich sind. 


Von den freien Distrikten sind inzwischen uerkauft: 
Prouinz Schlesien, Posen, Ost- und West- 
Preussen, Pommern an 

Franz Thiamer, Palast -Theater, Breslau 

Königreich Bayern an 

Karl Gabriel, München 

Königr. und Prou. Sachsen und Thür. Staaten an 

Franz Thiamer, Palast - Theater, Breslau 

Qross-Berlin an 

F. Qoldfoll, Berlin SW>48, Frladrlohstr.1l. 





Ih*r Kiiiematograpii 


Düsseldorf. 



Grete Wiesenthal, Trägerin der Titelrolle in „Das fremde Mädchen“. 

— Der bedeutendste Autorenfilm des Herbstes 

Drei Namen, die das Publikum anziehen: Hugo v. Hofmannslhal — Grete Wiesenthal Hannes Ruch. 


„Das fremde Mädchen“ u/ird für Distrixte und Städte (»ergeben, auch das €rstaufführungsrecht 

Düsseldorfer Film - Manufaktur, l. Bottsohaifc 

Telegramm- Adresse: „Film«“. Düsseldorf 


Telephon: 8630 * («3t. 
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Zwei Selig 


Zum 29. August 1913! 


Lesen Sie die einliegende Beilage und 

sichern Sie sich diesen Film. Sie werden mir 
recht geben: Der Film ist einfach kolossal! 


Zum 12. September 1913! 


Dakota, der Bandit, rettet Ruth vor dem 
wütenden Stier. Dakotas Kampf mit dem Stier. 


Ein richtiger Selig-Film! 



Henri Ad 


Hamburg, König-Strasse 51 

(Tettenborn-Haus) 
Telephon: Gr. I, 4950, Gr. VI, 1142. 
Telegr.-Adresse: Hamüller, Hamburg. 








Der kinematogniph — Düsseldorf. 


Schlager 

WAMBA 

ein Kind des Urwaldes 


Mark 805— 2-Akter Mark 805.— 



Den Sprung gewagt! 

| Mark 675.— 2-Akter. Mark 675.— 

Dakotas Sprung vom galoppierenden Ross auf des Stieres Nacken. 
Dakota zerschiesst die Handfesseln, die ihn halten. 

Ein richtiger Selig-Film 

Iph Müller 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235.111. --- 

Telephon: Amt Nollendorf. No. 1399. 

Telegramm-Adresse: Hamuler, Berlin. 













Der berühmte deutsch - ameri¬ 
kanische Star, der fast einzig 
existierende erste Held und 


I>er kinematosrraph — Düsseldorf. 


Xo. 1 unserepd 
Monopol - K«s 






Berliner Lessing - Theater, des 
Dumontschen Schauspielhaus in 
Düsseldorf und Irving - Place- 
Theatre in New York 

als die junge, wunder¬ 
schöne Artistin Lisa 
Garham. 


ag 22. August! 


Der Kinematoerraph — Düsseldorf. 


iesjährigen 
istfilm - Serie 


mptrollen: 

sowie die erste Liebhaberin 


Fernsprecher 

1143 u. 1144. 
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Jedermann Mk. 100 für^T.er Maasanzug 


zutage hochelegant und schick gekleidet sein, jedoch scheut man es, Mk. 80 hrs 
für einer. Massanzug anzulegen. Um nun diene Ausgabe bedeutend zu vermindern, be¬ 
stellen Sie kostenlos und franko meinen llluitrisrtsn Prachtkatalog Nr. g, aus welchem 
Sie d.e genauen Preise und Abbildungen der 


ersehet können. 

Bin Risiko des Bestellers ist ausgeschlossen, da ich für nicht konvenicrcndn War 
anstandslos das Geld retourniere oder auch auf Wunsch Ersatz sende. 

Nachstehend ein kleiner Auszug aus dem Katalog: 

•acco- und Schwalbonrock-Anzüge, Witner Schick, »on Mk. • bi* 45 

Frühjahr»- und SommtrUbtnlshar. „ • „ 40 

G sh rock-Anzüge, schwarz und Modctarbs . . . „ „12 ,, SO 

Frack-Anitp.. „ 12 50 

Smoking-AnzSgs . „ 20 „ 50 

Wettermantel aui Loden . „ 7 „ 18 

Hooon oder Saccot. „ 3 „ 1J 


Separat-flbfeilung für neue Garderobe 

voUstindigsr Ersatz für Mas* 

Engt. Sacco-AnzOgs in allen Farben . von Mk. 10 bis 55 

Frühjahrs-o. Sommerüberzieher, vornehme Dos». „ „ 10 „ 50 

Hosen In beiioMgen Mustern.. 8.50 „ 14 

Wattormintot aut Loden, 1,25 hia 1,35 m lang ,, „ 8.50 „ 18 

Modorna Gummimäntel, holl und dunkel .... „ 18 „ 28 09 

In meinem Katalog ist die leichteste Massanleitung vorhanden, sodass steh jedermann 

selbst das Maas nehmen kann. Es genUgt auch die Brustweite und innere Bein- 
lange als Blass. Der Versand erfolgt unter Nachnahme. 


Spezial-Versand haus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 2 

Telephon No. 2484. Tolegramm-Adreese: Spielmann, München, Gärtnerplatz. 


Triple-Kondensoren 

steigern Helligkeit und Brillanz des 
Bildes auf das Doppelte oder ermöglichen 
entspr. Strom-Ersparnis. 


Erstklassige Kondensor-Linsen 

aus farblosem Jenaer Kronglas 

Katalog« besitzen eine aussergewöhnlich hohe Kataloge 

kostenlos. Widerstandsfähigkeit und sind deshalb kostenlos 

_ im Gebrauch äusserst billig. =. 


Emil Busch G., Industrie, Rathenow. 

















Berliner Bureaus Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 39— Telephon Amt Moritzplatz 106 ot. 
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Auftrittsverbot. 


Von Rechtsanwalt L>r. Richard Treitel. 


Das Oberlaiulesgericht Hamburg hat vor einigen 
Jahren im Falle S childkraut gegen Baron von Berger 
dahin erkannt, dass ein Theaterdirektor nicht berechtigt 
ist. einem k ntraktbrüchigen Sehausnieier zu untersagen 
an einem anderen Theater tätig zu sein. Diese Entscheidung 
des Oberlandesgerichts Hamburg vom 1. Dezember 1905 
war für den Theatergesehäftsverkehr zur Norm geworden. 
Es wurde kaum versucht, einem Schauspieler das Auftreten 
zu verbieten. Wurde er kontraktbrüchig, so suchte man die 
Konventionalstra r e ganz oder zum Teil zu erhalten und 
kümmerte sich im übrigen um den Kontraktbrüchigen nicht. 
War der Schauspieler bei einem Mitgliede des Bühnen¬ 
vereins vertragsbrüchig geworden, so traten die sehr harten 
Bestimmungen des Bühnenvereins ausserdem in Kraft. 

In neuester Zeit ist es wieder einmal anders geworden. 
Das Reichsgericht hat in einem Falle, der kauf männis che 
Angestellte betraf, ein Urteil gefällt, aus dem man heraus- 
lesen kann, dass Auftrittsverbote zulässig seien. Das Reichs¬ 
gericht spricht davon, dass der Pr.'nzipal gegen den Hand¬ 
lungsgehilfen, der während der Vertragszei' seine Yer- 
tragspflichten vollständig unerfüllt lässt, kraft Ge- 
s e t z e s keinen klagbaren Anspruch darauf hat. dass der 
Handlungsgehilfe in dieser Zeit nicht einem anderen Prin¬ 
zipale Dienste leistet; denn seine Dienste bestünden nicht 
in einem Unterlassen, sondern in einem positiven Tun. Das 
Reichsgericht erklärt aber ausdrücklich weiter, dass nach 
der zu Grunde liegenden Sachlage nur der Fall in Frage 
komme, bei dem es sich darum handelt, ob sich ein solch.,r 
Anspruch des Prinzipals aus dem Gesetze ergibt. 
Es hebt hervor, dass durch diese Entscheidung nicht der 
Entscheidung anders gelagerter Fälle vorgegriffen werden 
soll, in denen auf Grund ausdrücklicher 
Vereinbarung ein Anspruch hergeleiet werden kann, 
solche Dienstleistungen bei einem anderen Prinzipal zu ver¬ 
bieten. 

Diese Entscheidung hat Anlass gegeben, dass auch die 
Frage des Auftrittsverbotes für das Theater und für ähnliche 
Gewerbebetriebe einer Revision unterzogen wurde. Der Fall 
spielt sich im K inematographenge werbe ab, hat aber auch 
Bedeutung für Theater und Variete. 

Die Schauspielerin Henny Porten hatte einen Vertrag 
mit der Firma Messters Projektion. Während dieser Vertrag 


noch bestand, bat Henny Porten einen Vertrag mit der 
Nordisk-Film-Go. abgeschlossen. Die Gründe, die Henny 
Porten bewogen zwei Verträge abzuschliessen, die sie 
nebeneinander unmöglich erfüllen konnte, sind hier belang¬ 
los. Konstatiert sei nur. dass Henny Porten zwei solche Ver¬ 
träge abgeschlossen hat. die miteinander unvereinbar waren 
Henny Porten konnte nur bei einer der Firmem auftreten 
nicht aber bei beiden. 

Henny Porten erklärte, dass sie den Vertrag mit der 
Nordischen Films-( o. nicht antreten werde. Die Xordisk- 
Films-Go. verklagte Fräulein Porten auf Zahlung der Kon¬ 
ventionalstrafe und weiterhin auf Unterlassung. Das 
Gericht sollte Fräulein Porten bei Vermeidung fiskalischer 
Strafen bis zu 1500 Mark für jeden Fall der Zuwiderhandlung 
untersagen, bei der Firma Messters Projektion oder lx-i 
einer anderen Konkurrenzfirma während der Zeit aufzu¬ 
treten. in der sie einen Vertrag mit der Nordischen Film- 
Go. abgeschlossen hatte. 1 He Nordische Films-( ’o. stützte sieh 
in dieser l’nterlassungsklage auf das Urteil des Reichsge¬ 
richts. das oben mit geteilt worden ist. Die erste Instanz 
Landgericht I Berlin, hat auch dem Anträge der Nordischen 
Films-Go. stattgegeben und Fräulein Porten verurteilt. 
Gegen das Urteil ist Berufung beim Kammergerieht einge¬ 
legt worden. Das Kammergericht hat in einer recht be¬ 
merkenswerten Entscheidung sieh auf einen anderen Stand¬ 
punkt gestellt als das Landgericht Das Urteil ist interessant 
und bedeutsam genug, um es hier etwas eingehender mit- 
zuteilen: 

Das Kammergerieht lässt es dahingestellt , ob eine Ver¬ 
einbarung. durch die einem Dienstverpflichteten eine so 
weitgehende Beschränkung seiner wirtschaftlichen Be¬ 
wegungsfreiheit auferlegt wird, zulässig sei. Die wirtschaft¬ 
liche Bewegungsfreiheit wird ja unzweifelhaft im allerweit¬ 
gehendstem Maße eingeschränkt, wenn einem Dienstver¬ 
pflichteten die Pflicht auferlegt wird, im Falle eines Kon¬ 
traktbruches nicht anderweitig tätig zu sein. Das Kammcr- 
gericht sagt folgendes: 

In einem Paragraphen des Vertrages zwischen den 
Parteien ist bestimmt: Falls Fräulein P. ihre Verpflichtungen 
nach gegenwärtigem Vertrage nicht erfüllt, oder falls sie 
auf andere Weise denselben verletzt, verfällt Fräulein P 
einer Konventionalstrafe im Betrage von 30 000 Kronen' 1 . 







No. 345. 


Her kiiieinalotrraph — Düsseldorf. 


Unzweifelhaft i>t. dass du- Klii^crin klagt- auf Zahlung 
der Konventionalstrafe erholten und in erster Instanz ein 
Urteil erwirkt hat. dureh «las «lie Beklagte zur Zahlung «ler 
Strafe in voller Höhe verurteilt ist. lk-r Anspruch auf «Im- 
Vertragsstrafe ist damit Itcgriindet. «Itiss «lie Beklagte sieh 
weigert, ihre Verpflichtungen aus dein Vertrage zu erfüllen. 
$ 340 Absatz 1 B G. B. bestimmt : Ha: der Schuldner «lie 
Strafe für den Kall versprochen, «lass «•• s«-ine Verbindlich* 
keit nicht erfüllt. s«t kann «ler CSläubiger «lie verwirkte Strafe 
statt der Krfiillung verlangen. Erklärt der Gläubiger dem 
Schuldner, «lass er «lie Straf«- verlange. ■*> ist «ler Anspruch 
auf Erfüllung ausgeschlossen. 

|>i«-si-r Kall liegt hier vor. Die Klägerin kann auf die 
Krfüllung des Vertrages nicht mehr bestehen, nachdem sie 
die Vertragsstrafe «• ingeklagt hat. Wenn die Klägerin da¬ 
gegen einwendet, die Strafe sei für «len Fall versprochen, 
«lass «lie Beklagte ihre Verbindlichkeit nicht in geh ö - 
r i g e r Weise erfüllt, so st«-he «lies mit «lern klaren Wort¬ 
laut «les Vertrages in Widerspruch. Aus diesem Grunde kann 
dein Anspruch der Klägerin auf Unterlassung keine Folge 
gegeben werden. 

Der l'nterlassungsanspruch findet aber auch nach der 
Ansicht des Kammergerichts im Vertrage selbst keine 
Stütz«-. Das Kammergericht führt dazu aus: Dass der An¬ 
spruch «les Dienst berechtigten aus «lein Dienst vertrage 
n a c h «I e m Gesetz e nicht st» weit reicht, «lass «ler 
Dienst berechtigte «lern Dienstverpflichteten, der seinen 
Dienst überhaupt nicht antritt. die anderweite Verwertung 
seiner Arbeitskraft ganz verbieten kann, ist nnt «lern Reichs¬ 
gericht als unbedenklich anzusehen. Iler hier erhobene 
Anspruch könnte als«» höchst«-ns auf eine vertragliche Ver¬ 
einbarung gestützt werden. Eine solche vertragliche Ver¬ 
einbarung ist aber nach § 4 «les zwischen « en Parteien abge¬ 


schlossenen Vertrages nicht zu finden. $ 4 lautet: ..Fräulein 
P. «larf in der bezeichneten Zeit bei Aufnahmen von Films 
für eine mit «ler Compagnie konkurrieren«len Firma nicht 
mit wirken, l'ehertretnng dieser Bestimmung wird als gnthe 
Verletzung betrachtet und verursacht Krsatzpflicht der 
Kompagnie gegenüber, und «lie Kompagnie ist berechtigt. 
Verbot gegen ein solches Mitwirken einzulegeu. wo sie auch 
stattfinden möchte . eventuell zu verlangen, «lass «lie aufge- 
nonunenen Negative und sämtliche nach diesen kopierten 
Positive zu freier Benutzung ausgeliefert werden." 

Diese Vorschrift lässt ihrem ganzen Inhalt nach er¬ 
kennen. «lass sie e i n e r Verletzung «les Ver¬ 
trages Vorbeugen wollte, die etwa dadurch Itegangen 
werden könnte, «lass «lie Beklagte ihre Dienste nicht a u s 
schliesslich der Klägerin zur Verfügung stellte 
sondern nebenher noch für Konkurrenzfirmen bei 
Filmaufnahmen mit w irke. An «len Fall, «lass «lie Beklagte 
ihren Dienst über ha upt nicht antritt. hat man bei 
Abfassung jener Vereinbarung offensiebt lieh überhaupt 
nicht gedacht. Die Worte: „in der bezeichneten Zeit" deuten 
gerade darauf hin. dass man an «lie Zeit eines normalen 
Vertragszustandes «lachte. Es lässt sieh auch nicht sagen, 
«lass «lie in «ler Fassung beschränkte Gebundenheit «ler Be¬ 
klagten so aufzufassen sei. «lass sie «len Fall vollständiger 
Kifüllungsverweigerung mit umfasse Denn eine solche 
Auslegung würde «-ine wesentlich«- Verschiebung des Ver- 
t ragsinhnltes zu l’ngunsten «ler Di« nst verpflichteten hc- 
deuten. Es ist ein erheblicher Unterschied, «>b ein Vertrags 
verpflichteter sich vertraglich bindet, auf Nebenver¬ 
dienst zu verzichten oder ob er für «len Fall, dass <-r 
seine Verpflichtung zum Dienstan¬ 
tritt bestreitet, auf die Ausübung einer Tätigkeit verzichtet 
«lie bis dahin «lie Grundlage seiner Wirtschaft liehen Existenz 
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Stahl-Projektor 

IMPERATOR 


Lassen Sie sich den Imperator vortühren. — Beachten Sie 
seine vorzügliche Konstruktion, seine sorgfältige Ausführung 
Sehen Sie. wie leicht.geräuschlos und flimmertrei erarbeitet, 
wie fest die ungewöhnlich hellen Bilder stehen. Dann 
werden Sie verstehen, warum in der ganzer. Welt die Ueber- 
legenheit desimperator anerkannt ist. Hieran denkenSie bei 
Kauf eines neuen Projektors, wenn Sie sicher sein wollen, 
den besten Vorführungs-Apparat zu besitzen! Interessante 
Hauptpreisliste und Kostenanschläge bereitwilligst gratis. 

Einzige höchste Auszeichnu ng t ür Wiedergabe - Apparate 
Int. Kino-Ausstellung In Wien 1912 : Gr osse goldene /Medaille 
Kino - Ausstellung Berlin 1912: Medaille der Sta dt Berlin. 

Photo-Kino-Werk Optische Anstalt 


Höi?R.eRnemfl[?i?fl.Q.DRe5Dei7. ise 
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Photochem. Anstalt 


y Kopieren 

uon tiegatiuen 

|| Entwickeln 

uon Negatiu- und 
Positiufilms 

1 Viragieren 

m uon Films, speziell 

ehern. Virage und 

Doppelfärbungen 


Filmtitel 



KINOÜYPIE 1 
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BERLIN — MARIEN FELDE 1 

OC O FERNSPRECHER AMT TEMPELHOF Nr 72« OOO Vjl 
TELEGRAMM - ADRESSE KINOTYPIE, EERLIN - MARIENFELDE VA 
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bihlett*. Ein so weitgehender Verricht kann nur dann als 
Vertragswille angesehen werden. wenn dies mit einer jerten 
Zweifel ausschliessenden Deutlichkeit im Vertrage Aus¬ 
druck gefunden hat. 

Das Kammergericht sah voraus, dass die Unternehmer 
bald dazu schreiten könnten, einen Vertragsniodus zu 
schaffen, in dem mit einer jeden Zweifel ausschl essenden 
Deutlichkeit gesagt wird, dass eine l'nterlassur.gspflicht 
auch bestehen soll, wenn der Vertrag nicht 
an getreten wird und führt deshalb aus: Die Frage, 
ob ein so weitgehender Verzicht überhaupt eine rechtliche 
Gebundenheit erzeugen könne. oder ob nicht eine solch«* 
Bindung gegen die guten Sitten verstossen würde, braucht 
hier nicht erörtert zu werden. Damit sagt aber implicite 
das Kammergericht. «lass eine so weitgehnde Bindung g«*gen 
«lie guten Sitten verstossen wünle. 

Insbesondere aus dieser letzten Inzidententscheidung, 
«lie man ruhig als solche wir«! ansprechen können, ergibt 
«ich die grosse Tragweite des Urteils. Selbstverständlich 
hat niemand ein Interesse daran, dass Vertrag«* nicht inne¬ 
gehalten werden. Die Arbeitnehmerorganisatinnen stellen 
im Gegenteil auf dem Stamlpunkt. dass man Kontrakt- 
brüche in gar keiner Weise unterstützen solle Die Organi¬ 
sationen geh«*n gegen kontraktbrüchig«* Mitglk*«ler meist 
selbst vor und Im* legen sie mit «len Strafen. «1k* aufzuerlegeil 
eine Organisation in der Lage ist. 

Immerhin können Fälle Vorkommen, in denen ein 
Kontraktbruch entschuldbar ist und in «lenen Strafe genug 
vorhanden ist, wenn von dem Vertragsbrüchigen Mitglied 
«lie Vertragsstrafe gefonlert. wird. Ein Kontraktbruch soll 
nicht dazu führen, «lass er «lie ganze wirtschaftliche Existenz 
eines Dienst verpflichteten ruinieren muss. Ein Wirtschaft- 
lieber Ruin muss emtreten. weiui ein Dienstverpflichteter 
nicht nurein«* hohe Konventionalstrafe zu zahlen verpflichtet 
ist. sondern rechtlich gehindert weiden kann, während der 


ganzen Vertragsdauer auf e-nem Gebiete, «la.- bisher di«- 
Grundlage seiner wirt schaft Ik-hen Existenz bihlete. irgend 
etwas zu verdienen. Von «lk*s«-m Gesichtspunkte aus ist «la- 
Urteil «les Kammcrgerk'hts zu hegrüssen. Es hamielt -ich 
um eine Entscheidung. dk* von weitgehendem sozialen 
Verständnis zeigt. 


Wiener Brief. 

Der Sommer ist nk*ht nur für die Theater dk* tote Saison 
auch für «las Kino bedeutet er dasselbe. Die Wiener Bühnen 
haben in diesem Jahre ihr«* Saison verlängert und bis in 
den Juni hineingespmlt Dk* Wiener Kin«*s spielen gleich¬ 
falls zum Teil weiter. Einzeln** von ihnen haln-n freilich 
geschlossen. Immerhin haben Statistik«*r nachg«*rechnet 
«lass in diesem Sommer bestenfalls bloss ein 
Viertel aller Wiener Kinos geschlossen sind. Ob es 
sich als lohnenswert erw«sist. «lie Kinos den Sommer über 
offen zu halten, muss nunmehr der Versuch lehr«*n. 
«len «1 i«* Wiener Küiobesitz«*r unt«*rnomm«*n haben 

Da ist man kürzlich auf eine ganz nette Sache gekoin 
iren. Sic ist abcr 4 k**iii«-swt*gs s<> harmlos, wie es «riettrid r 
ilen Anschein l>at In Wiener Ta geszeitu ngen cnclmarn 
in der letzten Zeit auffallend viele Inserate, in denen Kino 
lizenzen zum Verkaufe ang<*hoten wutden. Man ging «l**r 
Sache nach, auch dk* Polizei zeigte dk*suial ihr Intcr»*sse 
und man kam allmählich dahinter, «lass dk* Inserate von 
Leuten ausgingen, die w«*«ler Lizenzen für «las Kino besagen 
mich irgendwelche Verbindungen, uni solche Lizenzen zu 
lM*sehaff«*n. Diese I nseren t en versuchten ihr Glück mit 
I lummköpfen. Kessen sich allenfalls Vorschuss«- geben und 
verschwanden dann auf Nimienried>Tseh»*n. Es ist nu*bt 
ausgeschlossen, dass sich solche Fälle auch in andet«-n 
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Ein lustiger Bobby-Film für den 23.'August 1913: 

5er JCatertraum 
eures $llmethau6$idw6 

Länge 130 Meter. Preis 130 Mark. 
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Städten ereignen, Großstädte sind ja stets ein guter 
Boden für diverse Betrügereien! - und darum sei hier 
naehdrückliehst vor solchen Inserenten gewarnt. 
Selbstredend kann es sieb ab und zu in Inseraten aueh um 
ehrliche Geschäfte handeln: darum prüfe man vorerst 
alle Bedingungen, ehe man sieh in derlei Geschäfte 
einlässt. 

Die österreichische Zensur ist aueh ein Kapitel, das 
keine erfreulichen Details zu verzeichnen hat. Ich glaube 
ja nicht, dass man bei uns in puncto Filmzensur derartigen 
Schikanen ausgesetzt ist wie in Deutschland, alter immerhin 
passiert noch so manches, das einen äusserst kleinlichen 
und lächerlichen Standpunkt verrät. Emen Professor 
Brunner besitzen wir in Oesterreich glücklicherweise nicht 
dennoch ist es erst kürzlich passiert, dass die Films der 
Nackttänzerin Adoree Villany, die ein Gastspiel in einem 
Wiener Variete absolvierte, verboten wurden, nachdem 
sie vor zwei Jahicn gelegentlieh ihres Gastspiels 
im „Colosseum" anstandslos vorgeführt wurden. 
Es ist also höchst merkwürdig, dass ein und derselbe Film 
im Verlaufe von zwei Jahren gleichzeitig erlaubt und ver¬ 
boten werden kann. Wo ist da die Logik ? Wo ist da ein 
Prinzip? Oder müssen Behörden keine Logik und kein 
Prinzip besitzen ? Auch andere Filmverbote haben unsere 
Behörden in der letzten Zeit sehr beschäftigt. Die Affäre 
des Spions Redl ist gewiss noch allen in Erinnerung. Nun 
lullten die Behörden promptest alle jene Films, die Spionage 
und ähnliches behandeln, den Wiener Kinobesitzern 
kurzweg verboten. Ein Filmverbot aus allerletzter Zeit 
la-trnf das Marinekino in der Adriaausstellung. Da sollte 
nämlich ein Film-Koinhinationsschwank „Serenissimus im 
Marinekino" erstmalig gespielt werden. Die Musik 
zu diesem Film hatte einer der bekanntesten Wiener Kom¬ 
ponisten. Rotiert Stolz, geliefert, der Text stammt von einem 


bekannten Wiener Autor, der vorläufig nicht genannt sein 
will. Knapp vor der Generalprobe verlsit di*- Zensur 
diese Filmaufführung, und man darf gespannt sein, ob sic 
sich nicht doch noch zu einer Freig.ilie ent.se hbesäen wird 
Diese Aufführung des Kombinationsschwankes wäre darum 
bemerkenswert gewesen, weil hier zum erstenmal in Oester 
reich der Versuch unternommen wird, einem Film eine 
e i g e n e Musik zugrunde zu legen. Auf alle Fälle bedeutet 
diese Filmmusik eine weitere künstlerische Entwicklung des 
Films. Und sicherlich ist die Zeit nicht mehr ferne, wo 
Lehars Operette und jene von Fall, Evsler, Gilliert. Linckc 
uaf. im Kino ihren Einzug halten werden. 

Dass das Kino immer mehr an Ansehen gewinnt, 
ist nicht zu bestreiten. Es gewinnt immer weitere Kreisi¬ 
sowohl in liezug auf Publikum, Dichter und Schauspieler 
Dem Vertreter eines Wiener Blattes gegenüber hat sich 
Ferdinand Bonn, der vielseitige Berliner Künstler, kürzlich 
über das Kino geäussert. Man mag ja über Ferdinand Bonn 
verschiedener Meinung sein, aber eines stellt unzweifelhaft 
fest: nämlich, dass er allen Neuerungen der Kunst syni 
pathisch gegenübersteht. Und so hat er denn seino Liehe 
neuesten» dem Kino zugewendet und wird sich in der aller 
nächsten Zeit nicht nur als Filmschauspieler. sondern auch 
als Filmautor, als Filmregisseur und last 
not least als FilmfahriKant betätigen. Bonn ist der Ansicht 
dass Massenszenen auf dem Film versagen müssen. Er 
meint, dass man die Massen auf dem Film nur im Hinter 
gründe marschieren und stehen lassen kann und dass dadurch 
die Figuren klein geraten und das Imposante verlieren 
Bonn arbeitet zurzeit an einem Film „König Ludwig II 
von Bayern“. Dieser Film soll ein geschlossenes Drama 
vorstellen und Bonn selbst wird den unglücklichen Bayern 
könig, den er persönlich und genau gekannt hat, und 
Bismarck darstellen. Nicht uninteressant ist die 



Der Kinpinatograpli Düsseldorf. 


No. 345. 


Am 23. August 1913 erscheint der nordische Film : 

Söniicfie WlonSeer auf T&wnholm 
in faqcmmd 3C&ni§ Cftmluw x. 

anmoDuxiEiriii Länge 140 Meter. oxBxaaoTir 

Virage 10 Mark. Preis 150 Mark. 
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Meinung. die Bonn iilier den Schauspieler im Kino ent- 
wiclidt lH»r Schauspieler darf im Kino nichts u n t er¬ 
st- r e i c hm, er muss diskret sein. Bemerkenswert 
ist jedenfalls, dass Bonn durch die überaus traurigen wirt¬ 
schaftlichen Berliner Theatervcrhältnisse zum Kino ab- 
geschwenkt ist, dem er. gleich vielen anderen, 
« ine grosse Zukunft voraussagt. Die Sehnsucht 
Bonns war «las Burgtheatcr. Und da ihm dieser Wunsch 
nicht in Erfüllung ging, wendete er sieh der Kinosehauspiel- 
knnst zu. die in ihm jedenfalls ein bedeutendes Talent 
gewonnen hat. 

Mit grosser Freude wird man sicherlich die Nachricht 
vernehmen, dass das österreichische Finanz¬ 
ministerium daran gehen will, das gesamte 
Prägeverfahren im Film zu zeigen. Zweifellos 
ist das Interesse für das Münzamt ein sehr grosses. Alle 
Kreist» interessieren sieh für die bisher geheimnis¬ 
volle Prägung unserer Münzen, und so dürfte dieser 
neue Film, der erste in seiner Art, eine At- 
»rak ion für die Kinos werden und gleichzeitig eine Popu¬ 
larisierung für die k. u. k. Münze bedeuten. Die Aufnahme 
ist bereits gemacht worden und soll in wenigen Wochen 
begutachtet werden. 

Mit einem interessanten Film machte uns in diesen 
Tagen auch das neue Schul- und Reformkino bekannt. 
Der Film benennt sich ..Die Gefahren der Strassen bahn". 
Fs werden etliche Separatvorstellungen dieses Films statt - 
finden, uml zwar solche für die Angestellten der Strassen- 
bahn selbst, die Polizei und die — Schulkinder. 
Ks ist ja nicht zu vermeiden, dass in einer Millionenstadt 
keim» Unglücksfälle geschehen. Man soll aber bemüht sein, 
die Gefahren auf ein Minimum zu reduzieren. Dies geschieht 
nun in dem Falle, indem man alle erdenklichen und mög¬ 
lichen Situationen ün Bilde festgehalten hat und diese auf 


diese Art veranschaulicht. Der Film hat sieh schon in viek»n 
Fällen als Lehrer und Hüter bewährt, er wird auch hoffent¬ 
lich dio Gefahren der Strassen bahn verringern helfen. 
Als Verfasser dieses wertvollen Films bekennt sich der 
Ingenieur der Wiener St rasselt bahnen. Herr Dr. Kna- 
pitsch. Man darf ihm für diese gesunde Idee dankbar sein 
und Pflicht der Kinos sollte es werden, diesem Film in ihrem 
Programm Raum zu geben. Und schliesslich möchte ich 
bei dieser Gelegenheit darauf aufmerksam machen, dass 
sieh auch andere GroBstädte respektive die Kinos in anderen 
Grollstädten für diesen Film interessieren und zu seiner 
Popularisierung beitragen sollten. 

Endlich noch die folgende Nachricht: Die Union «1er 
österreichischen Theaterpersonale hat den Beschluss gefasst, 
«lie Organisation der gesamten Kümpersonak» und der 
Personale der Filmindustrie als Gruppe der bestehenden 
Theaterunion durchzuführen. Mit den Vorarbeiten wurde 
bereits ein Komitee betreut und in einer demnächst bevor¬ 
stehenden Versammlung der Wiener Kinopersonale soll der 
Anschluss an «lie technischen Theaterpersonale bescMomen 
werden. Rudolf Huppert. 

Das erforderliche Betriebskapital für ein 
Kinematographen-Theater. 

In vielen Fällen geschieht die Neugründung i»ines 
Lichtspieltheaters oder die Uebemahme eines bestehenden 
durch Kauf ohne einigermassen genügentles Betriebskapital 
Ja. zuweilen weiss man gar nicht, dass man überhaupt 
solches ausser «lern eigentlichen Einrichtangs- oder Erwerbs 
preise nötig hat. So manch«» in Betrieb gesetzte Theater 
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tragt von vornherein den Keim des Verderben* in sieh weil 
hinreichendes Betriebskapital fehlt Viele gehen später. 
■ >tt überrHsehemi schnell, /.ugruude. weil durch unglückliche 
r in stände lh t richskapital dein Geschäft entzogen wird 
Andere konnten großartige (Jewinne Ihm weiterer Ausdeh¬ 
nung ahwerfen. aln-r diese ist mangels gei iigendeu Bctricbs- 
ka|iitals ebeu nicht möglich, und wenn ohne dieses die Aus¬ 
dehnung ahwerfen. alter diese ist mangels genügenden 
Bctricltskapital* eben nicht möglich, und wenn ohne dieses 
die Ausdehnung gewagt wird, so geht «*s meist schief, und 
man sucht dann den Misserfolg an einer falschem Stelle Der 
.Mangel an Bctru-bskapital kann auch ni.-ht völlig durch 
|tcrsönlichc Fähigkeiten des Inhabers auf faebtoehnisehem 
und kaufmännischem Gebiete ausgegliche i wenlen. wenn¬ 
gleich auch derjenige mit kaufmännischen Talenten Ihm 
geringem Betriebskapital weiter kommt als ein anderer, 
der kaufmännisch nicht /.u wirtschaften \ersteht. Daher 
wird ein Fachmann, der gut kaufmänniscl rechnen kann. 
Ihm einer Gründung häufig weiter kommet als ein solcher, 
der «war hinsichtlich <l«-s Filmmaterials besseres leistet, aln-r 
von kaufmännischer Handhabung dt*s <J.-schüftes keine 
Ahnung hat. 

Jeder, der an ein Selbständigmachen denk», muss sich 
darüber klar sein, wie \ iel Kapital dazu erforderlich ist 
und ob ihm genügend Mittel zur Verfügung stehen l'nter 
Umständen kann die für die eigentliche Hinrichtung des 
Betriebes e: forderliche Summe oder der für den Kauf an¬ 
gewandte Betrag nur einen verhältnismässig geringen Teil 
«ler gesamten erforderlichen Betriebskapitalien aasmachen 

Wir wollen die eine der beiden Möglichkeiten annehmen 
nämlich dass ein Betrieb gegründet wenlen soll; einer 
Xeugriindung kommt auch eine Wiedereröffnung eines 
vorher geschlossen gewesenen Theaters ziemlich gleich Da 
m issen denn zunächst die Coscliäftsräumlichkcitcn in bau¬ 


licher Beziehung entsprechend liergeriehtot werden, was 
ganz bedeutende Kosten verursacht und nur selten auf 
Kosten des Hauswirtes geht. Ausserdem wird auch der 
Inhaber noch mancherlei Kleinigkeiten besorgen müssen; 
es mögen di»-s wirklich alles Kleinigkeiten sein, aln-r schliess¬ 
lich machen sie sich doch bemerkbar. Wir müssen also 
die vorhandenen Räum lieb keiten daraufhin durchseben, 
wieweit sie völlig unverändert zu verwenden sind und uns 
vor allem einen vorsichtig ausgearI»eiteteii Bauplan für den 
Umbau verschaffen, denn allzuhäufig gehen die Ausfühltings- 
kosten über den Rahmen les Voranschlages weit hinaus. 

Dann muss eine vollständige Hinrichtung angesehafft 
werden, deren Umfang und Preis sieh nach den Verhält¬ 
nissen zu richten hat In einer Kleinstadt kommt man 
mit weniger aus als in einem feineren Stadtviertel einer 
Großstadt, in dem man nicht nur häufig mit der Anschaffung 
besserer Apparate usw. zu rechnen, sondern auch auf eine 
feinere Ausstattung der Theaterräume zu sehen hat. Bei 
der erforderlichen Invcutaraiifstclluug gehe man sehr aus¬ 
führlich vor und füllte in einem Verzeichnis auch die klein¬ 
sten Kleinigkeiten an. wie Besen. Staublup|H-n usw..denn 
auch diese schlagen schliesslich ins Geld. Dies«- Aufstellung 
macht man am bester an Hand einer vorhandenen anderen 
Hinrichtung in der gleichen Ausdehnung und schlägt «ler 
gewonnenen Kndsumme noch 20 bis 30"., zu. «letut man 
vergisst trotz sorgfältigster Aufstellung noch vieles. So 
erhält man dann ungefähr die Summe, deren man zur Hin¬ 
richtung lH-darf. 

Hin eigentliches Warenlager gibt <-s ja im Kinemato- 
graphentheater nicht, und nur wenige Ausgaben sind ab¬ 
hängig von der Besucherzahl, vielmehr sind fast sämtliche 
Ausgaben des Lichtspielhauses sogenannte (Jeneraltm- 
kosten, deren Höhe in gewissem Rahnen unabhängig von 
«ler Besucherzahl ist Während «ler Händler, «ler Kauf 
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Ica 

Kinematograph „Lloyd“ 


als letzter auf dem Markte erschienen, ist aner¬ 
kannt die vollendetste Schöpfung der Kino-Technik, 
die zurzeit besteht. In diesem Apparate sind alle 
denkbaren Mängel beseitigt, dagegen alle Vorteile, 
die sich in jahrelanger Praxis allenthalben als er¬ 
strebenswert herausgestellt haben, vereinigt. Wir 
wollen hier nur einen Vorteil erwähnen, der dem 
Vorführer die bequemste Bedienung des Apparates 
sichert. Das ist die gleichzeitige Licht- und Bild¬ 
verstellung, die es gestattet, das Bild ohne irgend¬ 
welche Regulierung der Lampe mit einem Handgriffe 
augenblicklich im Rahmen richtig einzustellen, ohne 
dass die Festigkeit des Apparates darunter leidet. 

Mit wenigen Worten: Der Ica- Kinematograph 
„Lloyd“ ist ein Apparat, wie er sein soll. 


Man verlange Kino-Prospekt: K. 342. 

Ica Aktiengesellschaft 

Dresden -A. 21. 

Europas grösstes und ältestes Werk für Camera- 
und Kino-Bau. 




Fräulein 


Prometheus-Film, Berlin N ■ Tel.: Norden 107 77 


»Dis Standuhr“ 

Monopolfilm von Rudolf Meinert. 
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Sichern Sie sich 
diesen Film! 


In den Hauptrollen 

zwei wirkliche Künstler 

des mimischen Ausdrucks: 


Herr Hofschauspieler 


geatrice ^ttenhofer €mil Wittig. 


i Deutschen Theater, Berlin 
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Zum erstenmal 
im Film! 


Die Hofschauspieler 

Sr. Majestät des Kaisers von Russland. 

Die Sterne 

des Kaiserl. Marien- u. Alexandrinen-Theaters in St.Petersburg. 
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mann weniger laufende Ausgaben hat. wenn da« Geschäft 
schlechter geht, weil dann der Vorrat an Waren weniger 
erneuert werden muss, ist der Inhaber eines Lichtspieltheaters 
ungünstiger gestellt; er braucht mehr Betriebskapital, muss 
in der Berechnung doppelt vorsichtig sein. 

Der Kmematographenbesitzer muss zunächst die oft 
ganz gewaltige Miete bezahlen, ob der Besuch schwach oder 
gut ist; zudem ist er meist, vor allem, wenn das Haus für 
das Theater besonders umgebaut ist, an langfristige Miet¬ 
verträge gebunden. Dann müssen auch die für den Umfang 
erforderlichen Angestellten auf alle Fälle i>ezahlt werden, 
ganz einerlei, ob die Besucherzahl genügt oder nicht, wenn, 
ja auch zuweilen bei zu schwachem Besuch eine Ersparnis 
gemacht werden kann. Aber ein gewisses MmdestmaU von 
Angestellten lässt sich nicht umgehen. Die Vorführung 
kostet genau soviel an Licht, elektrischer Kraft und Ab-, 
nutzung des Apparates, ob e i n Zuschauer im Raume sitzt 
oder deren hundert. Dasselbe gilt von der Heizung. Die 
Filmleihgehühr muss bezahlt werden, ob Leute kommen 
oder nicht. Gewiss mag man, wenn das Theater schlecht 
geht, in dieser Hinsicht mit weniger auskommen, aber ob 
es richtig ist, schlechteres Bildmaterial vorzufujiren oder es 
weniger häufig zu wechseln, dürfte oft zu verneinen sein. 
Selbst die gedruckten Programme müssen in einer gewissen 
Mindestauflage bestellt werden; ohne solche kommt man 
wohl nicht aus. 

Ferner sind die Reklamekosten aller Art zu bezahlen, 
bevor wir einen Gegenwert erwarten können. Die zuweilen 
vorhandene Meinung, dass man bei schlechtem Geschäfts¬ 
gänge keine Reklame zu machen brauche, ist ebenso ver¬ 
kehrt wie kurzsichtig. Gerade das Umgekehrte ist der Fall, 
denn das Publikum hält ein Kinotheater für um so leistungs¬ 
fähiger, je mehr und ansprechendere Reklame es macht. 
Es muss also bei der Gründung ein guter und ausreichender 


Bestand für Reklame aller Art vorhanden sein. Wie und 
in welchem Umfange diese betrieben werden muss, richtet 
sich nach der Art und dem Umfange des Theaters und des 
-in Betracht kommenden Publikums. 

Ausser den Reklamekosten gibt es aber auch noch 
mancherlei andere Ausgaben, die nicht zu umgehen sind 
und im Laufe eines Jahres ein nettes Sümmchen ausmachen. 
Wir müssen, wenn wir nicht, eines Tages auf dem Trockenen 
sitzen wollen, auch hierfür hinreichend Betriebskapital 
haben, um auch diese Generalunkosten längere Zeit, ohne 
Einnahme zu haben, begleichen zu können. Alle diese 
Genoralunkosten rechne inan mehr als reichlich. 

Bei der Neugründung eines Kinotheaters muss somit 
Betriebskapital vorhanden sein: 

1. für die Herrichtung der gemieteten Räume, soweit 
diese auf unsere Kosten zu geschehen hat; 

2. für die Einrichtung der Theaterräume; 

3. für die Miete während eines längeren Zeitraumes, 
dessen Länge man nicht allgemein festlegen kann. 

4. für die Arbeitslöhne für einige Monate; 

5. für die Filmleihgebühren für einige Monate; 

6. für die anderen Generalunkosten während eines längeren 
Zeitraumes, und zwar für eine um so längere Zeit, je 
weniger schnell voraussichtlich das Theater eine nutz¬ 
bringende Ausdehnung erhält, wobei wir eher etwa 
zu niedrig als zu günstig die in Betracht kommenden 
Nutzmöglichkeiten veranschlagen sollen. 

Ferner erkundige man sich vorher ausreichend über die 
polizeilichen Vorschriften, damit man nicht nachher aller¬ 
hand unvorhergesehene Unkosten hat oder eino Betriebs¬ 
unterbrechung eintritt. 

Es ist nun freilich nicht nötig, dass das ganze Be¬ 
triebskapital, das wir also demnach berechnet haben, aus 
eigenem baren Gelde besteht, sondern es kann auch zum 
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Teil sieh aus geliehenem Gelde oder auch aus Kredit zu¬ 
sammensetzen: aber das Geschäft steht am sichersten, wenn 
wir im Anfang nur eigenes Kapital als Betriebskapital ver¬ 
wenden, denn dann können wir die uns durch günstigen 
Kareinkauf und durch grössere Abschlüsse usw. gebotenen 
Vorteile am besten ausnutzen. Erhält man selbst fremdes 
Kapital als ein für die erste* Zeit unkündbares und zu nor¬ 
malem Zinsfusse verzinsliches Darlehen, so liegt die Sache 
schon bedeutend weniger gut, weil wir ja dann auch die 
Zinsen aufbringen müssen; aber immerhin ist auch unter 
solchen Bedingungen eine sonst aussichtsreiche Geschäfts¬ 
führung ohne besondere Schwierigkeiten durchzuführen. 
Aber wir müssen, wie gesagt, sicher sein, dass uns das ge¬ 
liehene Kapital in den ersten Jahren nicht entzogen werden 
kann. 

Es ist sehr gefährlich, wenn man sich von Anfang an 
aul Kredit verlässt, um so mehr als gerade der Lichtspiel¬ 
besitzer fast alles gleich bezahlen muss. Wie leicht kann 
einem später der Kredit, auf den man seine Berechnungen 
aufgestellt hat, entzogen werden. Wer aber gar die Ein¬ 
richtung auf Kredit oder auf Abzahlung kauft, der legt in 
den allermeisten Fällen von vornherein den Keim zu seinem 
eigenen Ruin. Wie mancher ist bei leichtfertigen Grün¬ 
dungen, ohne auch nur einigermassen hinreichendes Kapital, 
um sein mühsam Erspartes gekommen. L T nd wer nicht 
vorher als Geschäftsführer in den Betrieb eines Lichtspiel¬ 
theaters Einsicht genommen hat. der hat auch keine Ahnung, 
was für Ausgaben aller Art der Betrieb mit sich bringt. 
So manches angesehene und gewinnbringende Geschäft 
ist schon so durch plötzliches Entziehen des Kredits zugrunde 
gegangen. Je weniger man daher von dem Kredite ab¬ 
hängig ist, je mehr man mit eigenem oder mit geliehenem 
aber unkündbarem Kapital arbeiten kann, auf desto sicheren 
Füssen steht das Geschäft und um so mehr ist man gegen 
unangenehme Ueberraschungen geschützt. 

Das letztere : <t vor allem auch bei einer bealisichtigten 
Vergrösserung des Betriebes zu bc'denken. die wir nicht 
ohne das dann nötige Betriebskapital vornehmen dürfen, 
und zu der wir möglichst eigenes Kapital benutzen müssen, 
aber nicht erhöhten Kredit. 

Bei der l’ebemahme eines im vollen Gange befindlichen 
Theaters liegt die Sache anders, indem wir voraussichtlich 
auch den gleichen Besuch wie vorher erwarten dürfen, 
aber dafür müssen wir ja auch für das Geschäft selbst, für 
seinen Namen, eine entsprechende Summe bezahlen, die 
häufig nicht niedrig bemessen wird, und deshalb ist die 
ausreichende Vorsicht immer zweckmässig. 

In Klein- und Mittelstädten muss man auch nicht 
ausser acht lassen, dass der Besuch auch bei Weggang des 
persönlich sehr bekannten Inhabers sehr leiden kann. 

Max Frank. 


Pariser Chronik. 

Das französische Filmsteuerprojekt. 

Das Gespenst einer exorbitanten Besteuerung der 
Films, das wochenlang drohend über der französischen 
Filmindustrie geschwebt hat. ist nunmehr definitiv gebannt. 
Ob die Gefahr allcrdmgs für alle Zeiten beschworen ist, 


das ist jetzt die grosse Frage, und in den Kreisen der Inter¬ 
essenten lauten die Antworten darauf recht wenig op¬ 
timistisch. Der Appetit der Finanzkünstler auf dieses will¬ 
kommene Steuerobjekt ist nun einmal erregt und wer weise, 
wie bald sie schon auf das heute, 1er Not gehorchend, 
nicht dem eignen Triebe, aufgegebene Projekt zurückgreifen 
werden. Und diese Gefahr ist um so grösser, als das Fiasko, 
welches das Finanzministerium diesmal mit seinem Gesetz¬ 
entwurf zur Besteurung Kinematograph ischer Films erlitten 
hat. mehr dem Zusammenwirken einer Reihe glücklicher 
Zufälle, denn dem Widerstand des Parlaments zuzuschrei¬ 
ben ist. 

Die Budgetkommission der Deputiertenkammer, an die 
der Entwurf anfangs Juli verwiesen worden war. hatte 
sich zwar im Prinzip für die neue Steuer ausgesprochen, 
den Entwurf des Finanzministeriums aber, der in seinen 
Einzelheiten zahlreiche Unzuträglichkeiten enthielt und in 
der Schätzung der voraussichtlichen Einnahmeergebnisso 
weit über das Ziel hinausgeschossen war. abgtlehnt. Sie 
hatte dann einen neuen Entwurf ausgearbeitet, der dann 
von der Regierung adoptiert worden war und nur noch 
der Zustimmung des Kammerplenums und des Senats be¬ 
durft hätte, um endgültig Gesetz zu werden. Die kine- 
matographischc Industrie Frankreichs war also auf Gnade 
oder Ungnade den Zufälligkeiten der Abstimmung einiger 
hundert Parlamentarier ausgeliefert. die meist von den 
Bedürfnissen und der steuerlichen Leistungsfähigkeit unserer 
Branche kaum eine blasse Ahnung hatten. Erst im letzten 
Moment kam der bedrohten Industrie die Rettung, auf die 
fast niemand mehr zu hoffen gewagt hatte, und zwar von 
einer Seite, woher man sie am allerwenigsten erwartet 
hatte. Der hl. Bureaukratiuf- selber hat diesmal den 
Retter aus der Not gepsielt. Die Steuerverwaltung er¬ 
klärte sich ausserstande. bis zu dem Termin, an welchem 
der fertige Gesetzentwurf dem Parlament zur Beschluss¬ 
fassung hätte vorgelegt werden sollen, die nötigen Vor¬ 
arbeiten, insbesondere die Bestimmungen über die Art der 
Erhebung und der Kontrolle der neuen Abgabe, zu be¬ 
endigen. Wohl oder übel musste- also das Finanzministerium 
das ganze Projekt fahren lassen und die famose Film¬ 
steuer aus dem Steuerbukett, das sie dieser Tage dem 
Parlament präsentiert hat. streichen. 

Die französische Filmindustrie kamt also für den Moment 
erleichtert aufatmen. Und wenn auch hier aufgeschoben 
nicht aufgehoben bedeutet, so bleibt ihr doch bis zum 
Wiederauftauchen der Gefahr die Zeit, sich zu rüsten für 
den grossen Entscheidungskampf. Vielleicht haben die 
französischen Steuerfabrikanten bis dahin auch ein sehen 
gelernt, dass man eine junge, aufblühende Industrie wie 
die unsere, nicht nur als Melkkuh für die Staatsfinanzen 
betrachten darf. 

• * 

* 

Die Bedeutung des kinenuUographeu für die Volksbildung 

illustriert in denkwürdig» Weise der kürzlich erschienene 
offizielle Bericht des Gcneralinspektors für den öffentlichen 
Unterricht in Frankreich. Auf Grund der amtlichen Statistik 
wird darin festgestellt, dass die Zahl der zu Zwecken der 
Volksbildung gehaltenen öffentlichen populär-wissenschaft¬ 
lichen Vortrage und Kurse in den letzten Jahren stark 
zurückgegangen ist und dass deren Besuch immer schwächer 
wird. Den Grund dieser Erscheinung eiblickt der Bericht 
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erstatter in der Konkurrenz der Kinomatographen. ..Vor¬ 
träge und Kurse." heisst es in dem Dokument. ,,die nicht 
durch Bilder belebt sind, werden kaum mehr beachtet. 
.Selbst auf dem Lande hat mjm sieh bereits daran gewöhnt, 
die lebende Photographie als das vollendetste Bildungs¬ 
mittel zu betrachten " Alle Bestrebungen zur Volksbildung, 
so folgert die dem Unterrichtsministerium unterstellte Be¬ 
hörde daraus, sollten sieh daher diese Errungenschaften 
in weitgehendstem .Maße zunutze machen. ..Es ist zu 
wünschen," heisst es da. ..dass der Kincmatograph all¬ 
gemein zur Bildung des Volkes herangezogen wird, dass 
geeignete Films, die leihweise abgegeben werden können, 
in genügender Anzahl beschafft und dass alle Schulen und 
Volksbildungsstätten mit billigen und handlichen Apparaten 
ausgerüstet werden." So urteilen in Frankreich die Volks¬ 
bildner über die Kinematographie. 


Eine berechtigte Forderung. 

Seit der Gründung des „(Konsortiums”, dem nahezu 
sämtliche Inhaber der Pariser Kinos angeboren, existiert 
in Paris eine regelrechte Filmbörse. ln den Geschäfts¬ 
zimmern des (Konsortiums führen allwöchentlich an zwei 
Tagen die Vertreter der französischen und der ausländischen 
Filmfabriken ihre Neuheiten den Verleihern. Einkäufern 
und Kinodirektoren vor. Rund 20 (WO m neuer Films 
werden dort im Durchschnitt pro Woche gezeigt. Bisher 
fanden diese Vorführungen stets ohne Musik statt, ein 
Umstand, der an die Nervenkraft ries Käuferpublikums, 
die stundenlang der Monotonie völlig lautlos sich abrollen¬ 
der Films ausgesetzt sind, ungemein hohe Anforderungen 
stellte. Nun hallen dicKunden an die im Consortium führenden 
Firmen ein Schreiben gerichtet, in dem es heissl: ,,Nach¬ 
dem eine genügend grosse Anzahl von uns sich durch den 
gegenwärtigen Zustand chronische .Migräneleiden zugezogen 
haben, bitten wir die Herren Filmherausgeber, künftig ihre 
Neuerscheinungen im Consortium mit Musikbegleitung ver¬ 
führen zu lassen; sowohl der künstlleriche Wert der Films, 
wie unsere Kauflust könnten dadurch nur gewinnen . . . ." 
Es ist kaum zweifelhaft, dass die Filmfahrikanten diesem 
lierechtigten Wunsch unverzüglich Rechnung tragen werden, 
und so werden wohl schon von nächster Woche ab die Ge¬ 
schäfte auf der französischen Filmbörse mit Musikbegleitung 
abgeschlossen werden. 

• * 

Unstimmigkeiten unter den südtranzösischen Kinobesitzern. 

Recht unerquickliche Verhältnisse herrschen seit einiger 
Zeit in dem Syndikat der Kinematographenthcater-Besitzer 
und Direktoren Südfrankreichs, das schien Sitz in Marseille 
hat. Ein während der letzten Campagne mit beispiel¬ 
loser Erbitterung geführter Konkurrenzkampf hat unter 
den Mitgliedern der Organisation so viel persönliche Ver¬ 
stimmung und Verärgerung geschaffen, dass es in den Ver¬ 
bandssitzungen der letzten Zeit häufig zu den peinlichsten 
Zusammenstösscn und unerquicklichsten Auftritten kam. 
Die Gründung einer eigenen Filmbörse für den südfranzö¬ 
sischen Markt in Marseille — nach dem Muster des Pariser 
(Konsortiums — hat nun vollends zu geradezu anarchischen 
Zuständen geführt. Gegen den Willen der Mehrheit, der 
Verbandsmitglieder hatte das Präsidium einen seiner Günst¬ 
linge zum Direktor des Consortiums bestellt. Als daraufhin 
die so vergewaltigte Mehrheit gegen diese Willkürherrschaft 
protestierte und mit einer Beschwerde bei der Syndikats¬ 
kammer in Paris drohte, machte da« Präsidium kurzen 
Prozess, indem es alle seine Gegner, nahezu die Hälfte 
aller Verbandsmitglieder, aus der Organisation ausschloss. 
Diese haben mm ihrerseits die Gültigkeit des Auswoisungs- 
besehlusses bei Gericht angefoohten und ein ganzer Ratten¬ 
könig von Prozessen wird die Folg© dieser unerquicklichen 
Fehde sein. Das ist um so mehr zu l>edauern, als gerade 
die in Südfrankreich grössere Animosität der Behörden und 
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Vorführer Brandt warf 
qmtend die neueste Nummer 
vom „Kinematograph" auf 
den Tisch, um den seine 
Kollegen beim Bier sassen. 

„Was ist lächerlich?" er¬ 
kundigte man sich. 

„Die Beilage vom „Kine¬ 
matograph '. .Sollte man es 
glauben, dass man auf so 
etwas glatt hereinfällt ? “ 
Ach- Sie meinen das 
Flugblatt „Der «tägige Ur¬ 
laub der Vorführer !“ fragte 
der Vorführer Heinze. „Ich 
will Ihnen mal was sagen, 
lieber Brandt, ich habe tat- 
fsächlich mehr Fronde über 
| meine neue Pagu-Lampe ge¬ 
habt, die vorige Woche bei 
mir aufgestellt wurde, als von 
meinem Urlaub. Das Wetter 
war miserabel, meine Frau 
"wurde unterwegs krank, als 
wir m»t den Kindern die 
kleine Reis« machen. Geld 
hat die Geschichte genug ge¬ 
kostet. Statt der Erholung 
habe ich mir den Schnupfen 
geholt, wenn nicht gar Rheu¬ 
matismus bei dem verreg¬ 
neten Sommer. Bekomme 
ich Schnupfen oder Rheu¬ 
matismus Ihm meiner Pagu- 
Lampe? Nein! Sie macht 
mir nur Freude“, sprach's 
und trank stillschweigend 
sein Bier aus. * 
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anderer Kinofeinde die geschlossene Einheit aller Kino- 
interessenten doppelt wünschenswert erscheinen lässt. 

* 

kino uiid Schule. 

l>ie eifrige Propaganda, die man in Frankreich für die 
Anwendung der Kinematographie im Unterricht aller Art 
macht, bleibt nicht ohne Erfolg. Wenn man auch bei den 
zuständigen Stellen und vor allem im Kultusministerium 
über das Stadium der Erwägungen und Vorarbeiten hinaus 
noch nicht vorwärts gekommen ist. so macht die auf die 
private Initiative einzelner Schulleiter zurückzuführende 
Einführung des Projektionsapparates in die französischen 
Schulen recht erfreuliche Fortschritte. So hat jetzt der 
Direktor eines Technik ums in der Nähe von LÜle einen 
grossen Projektionssaal entrichten lassen, in dem künftig 
ausser Geographie, Physiologie. Hygiene, ja seihst die (!e- 
schichte, an Hand von Filmprojekttonen gelehrt werden ><>11 

j j Aus der P r axis | 

Auszeichnung. Herrn l)r. Ernst Blum, Direk¬ 
tionsmitglied der Projektions-A.-G. Union in Herl ui 
wurde vom Grossherzog von Italien als besonderer Gnaden¬ 
beweis der Titel Finanzamt m a n n a. D. verliehen. 

Düsseldorf. Hier wird am 16. August Ederers Kino- 
Salon nach erfolgtem Umbau unter dein Namen „Neu- 
Düsscldorf" als Kino-Variete eröffnet. Am 1. September 
wird auf dein Grundstück-Komplex des ...Artushof‘‘ ein 
weiteres grosses Kino-Variete der tieffentliehkeit übergeben, 
das den Namen ..Theater Gross-1 tüsseldort tragen wird. 

Iserlohn. Das Göddesehe Lichtspielhaus ist laut 
».Iserlohner Kreisanz.“ wiederum in andere Hände über¬ 


gegangen. und zwar hat es die Filmfabrik Hhielt u (’o. in 
Hannover übernommen. 

hneuttingen. Franz Hagedorn. langjähriger Kinetnato- 
graphenbesitzer in Elsass Lothringen, eröffnet« am Samstag, 
den 4. August ein neuerbautes Lachtbildtheater unter dem 
Namen „Palast-Kino ", Das Theater Ist komfortabel ein 
gerichtet und hat 450 Sitzplätze. 

Ludw igsburg. Hier w ird ein neues Kinot heater eröffnet, 
das Raum für 500 Personen hat. Der Zuschauerraum ist in 
geschmackvollen Formen gehalten. Eine geräumige Bühne 
und eine übtu- 100 Personen fassende Galerie ist in den 
Raum eingebaut, die es ermöglichen, dass das Kino auch 
a’s Theater- und ('oneertsaal benützbar ist. 14er Bau ist 
eine Sehenswürdigkeit der Stadt Ludwigsburg. Schöpfer 
ist Architekt Adolf Knecht in Ludwigsburg, der mit der 
gesamten Leitung und Ausführung betraut war. Der 
Besitzer des ganzen Anwesen, das über lootHH» Mk. ge¬ 
kostet hat. ist Herr (’. H. Oldag in Ludwigsburg. 

Schweidnitz. G. Scholz hat das Lichtspieltheater des 
Herrn R. Schuster am Burgplan käuflich erworben. 

Deutschlands und Russlands 1 ebereiukuuft zum Schutze 
der 1 rherberecht**. Rechtsanwalt Dr. Wenzel Goldbaum 
schreibt zu diesem Thema in der „Jur. Rundschau des B. T.“ 
einen Artikel, dem wir folgendes entnehmen: Die neue 
Uebereinkunft. welche am 1. August russ Stils (! 4. August 
nach unserer Zeitrechnung), in Kraft tritt, ist auf dem 
alten Grundsätze aufgebaut, dass die Angehörigen jedes 
der 1 »eiden Vertragschliessenden im vlebh-te des anderen 
die Rechte gemessen, die den Inländern gewährt werden. 
Diese Rechte können sieh in Zukunft vermehren, aber nicht 
verringern. Gleichen Schutz gemessen die zuerst in Russ¬ 
land oder Deutschland veröffentlichten Werke. Eine reine 
Durchführung dieses Grundsatzes war bei der Verschieden¬ 
heit der Gesetzgebungen unmöglich. Im allgemeinen werden 
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•n 1 Deutschland dicsclltcn Werke geschützt wie in Russland; 
insliosondere erstreckt sich der Schutz auf die mechanischen 
künstlerischen Urheberrechte und auf das Urheberrecht an 
selbständigen, originellen kinomatographischon Erzeug- 
niaaen. Dagegen schützt Russland nicht die Gegenstände 
des Kunstgewerbes, also fallen sie aus dem Rahmen der 
Uebereinkunft. Es ist gleichgültig, oh die Werke veröffent¬ 
licht sind oder nicht. Der Schutz nichtveröffentlichter 
Werke ist am stärksten. Am schwächsten ist er gegen die 
Uebersotzung. Russland hat das Bestreiten, seinen An¬ 
gehörigen möglichst viel Literatur und Kunst zugänglich 
zu machen. 1 leshalb dauert der Uehersetzungsschutz nur 
zehn Jahre und wird nur gewährt , wenn er vortahalten ist, 
und weiui der Urhel>er innerhalb fünf Jahren —, bei wissm- 
schaftlichen, technischen und Unterrichtswerken innerhalb 
drei Jahren, eine Uebersetzung hat erscheinen lassen. Der 
Uebersetzer hat ein abhängiges Urheberrecht an seiner 
Uebersetzung. Vorboten ist die Wiedergabe, ebenso die 
Bearbeitung ohne Erlaubnis des Berechtigten, also des 
Urhebers oder seines Rechtsnachfolgers (des Verlegers ins- 
bt'sondere). Ausnahmen gelten für Zeitungsartikel und 
sonstige Nachrichten. Erlaubt ist das Zitat nach Maßgabe 
der inneren Gesetzgebungen; Quellenangabe wird gefordert. 
Die öffentliche Aufführung ist grundsätzlich verboten; die 
öffentliche Aufführung musikalischer Werke dann, wenn 
der Aufführungsvorlxdialt auf jedem Exemplar des Werkes 
angegeben Ist. Unter Aufführung ist auch die durch 
mechanische Instrumente bewirkte zu verstehen. Die 
gegenseitigen Zwangslizenzen werden anerkannt. Die e-- 
forderlichen Vermerke können bei deutschen Fabrikaten i 
deutscher Schrift und Sprache angebracht werden. M 'i 
gebend für die Dauer des Schutzes sind die kürzeren dttr - 
sehen Fristen. Es gilt die übliche Vermutung, die dem Ur¬ 
heber den Beweis der Urheberschaft abnimmt und ihn dem 


Bestreitenden aufbürdet. l>er Rechtsnachfolger muss die 
Rechtsnachfolge beweisen, ohne dass etwas Besonders gilt 
Die Ucliorgungshcstimmungen sind den bekannten Vor¬ 
schriften derartiger Uebercinkünftc Hochgebildet. wie ül*er- 
haupt die Uebereinkunft so ziemlich eine Abschrift der 
französisch-russischen und der Berner Uebereinkunft dar¬ 
stellt. Sonderbar berührt die Bestimmung, die dem Theater¬ 
direktor, der bisher den Mangel des Rechtsschutzes aus¬ 
gebeutet hat, das Recht verleiht, weiter das fremde Auf¬ 
führungsrecht zu plündern, während der anständige Schau¬ 
spieluntornehmer seit 14. bezw. 1. August 1913 auch die vor 
der Uebereinkunft aufgeführten Werke nicht mehr auf 
führen darf ohne Zustimmung dt» Bühnenschriftstcllcrs 
1 >er Verfasser lässt übrigens nächstens im Verlage von Franz 
Vahlen in Btrlin eine systematische, unter Berücksichti¬ 
gung der praktischen Bedürfnisse bearbeitete Darstellung 
der in Rede stehenden Uebereinkunft erscheinen." 

Im Seebad liungerbiirg (Russland). am Finnischen 
Meerbusen, tvird ein neues Kino-Variete „Odeon" eröffnet 

Ein Kino-Trust. Unter der Firma Lichtspieltheater- 
Genossenschaft, Zürich, soll, wie der „Neuen Züricher Ztg. ‘ 
mitgeteilt wird, ein Trust von Kinematographentheatern 
s cli anbahnen. Die Genossenschaft ist Besitzerin des 
Hympia-Kinos. Dem Vorst ind gehören an die Herren 
F. Korso wer und I>r. E. Utzinger in Zürich. 

Mitteilungen der Polizeibehörde. Hamburg. Die in 
Hamburg eingesetzte, aus Lehrern bestehende Prüfungs¬ 
kommission hat ferner folgende Films als für Kindervor¬ 
st .‘Hungen zulässig erachtet: 

Filmtitel: Fabrikant: 


: 624 Deutsche» Turnfest in Leipzig . . . Nitzschc 21. 7. 

3625 Die Fabrikation des Kokses .... VHagraph 16. 8 . 

3626 Der unwiderstehliche Wächter ... 16. 8. 

3627 Das Mädchen vom Meere. 16. 8. 

3628 Der Mund des Heizers. „ 9. 8. 


& ^ 

1 Fred Otto Duenkel 
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Der Student 
von Prag 

Phantastisches Drama in vier Akten von 

Hanns Heinz Ewers 

In der Hauptrolle: 

Paul Wegener 

der bedeutendste Charakterschauspieler Deutschlands. 


Dieser mit ausserordentlichen Kosten inszenierte Film spielt auf dem Boden 
der von einer romantischen Schönheit umwehten alten Stadt Prag. Durch das 
liebenswürdige Entgegenkommen des Prinzen Windischgrätz und 
des Fürsten Lobkowitz, die beide diesem Filmdrama das regste 
Interesse entgenbrachten, wurde es uns ermöglicht, historische 
Stätten von eigenartigem Reiz und Schönheit aufzunehmen, die 
sonst dem Publikum verschlossen sind. 

Hanns Heinz Ewers hat in diesem Drama alle Darstellungsmöglichkeiten 
des Kinos vollauf ausgenutzt und die phantastischsten Traumbilder in die Wirklichkeit 
gezwungen. Die Doppelfigur des Helden ist ein echt Ewers’scher Gedanke. Auf Schritt 
und Tritt begegnet er dem anderen Ich, der Vergangenheit, die ihm in allen Lebens¬ 
lagen immer wieder entgegentritt, mitleidslos, unentrinnbar — das ist der philosophische 
Grundgedanke des Stückes. 

„Der Student von Prag“ beschäftigt nicht nur alle Kinointeressenten im 
hohen Masse, sondern hat auch das lebhafte Interesse des Herrn 
Polizeipräsidenten von Berlin und des Herrn Kultusministers er¬ 
regt, sodass an uns zu wiederholten Malen die Aufforderung 
ergangen ist, das Filmdrama im Polizeipräsidium vorzuführen — 

ein Erfolg, dessen sich wohl keine andere 

Firma rühmen kann. 
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Evinrudc 

Die Geschichte eines Abenteurers 
in drei Akten und einem Vorspiel 


Hanns Heinz Ewers 

In der Hauptrolle: 

Paul Wegener 


Während Hanns Heinz Ewers uns in seinem „Studenten von Prag“ 
in ein wild romantisches Traumland geführt hat. entroll er in „Evlnrude“ ein 
Stück aus dem Wirklichkeitsleben vor unseren A igen Dort ist der abenteuernde 
Student aus der Biedermeierzeit, hier der internationale Abenteurer unserer Zeit die 
Hauptfigur des Stückes Wilde Phantastik umspinnt das Lehen des Helden hier wie 
dort In farbeglühenden Bildern, in rasenden Abenteuern, die an 
den Mut und die Tollkühnheit der Darsteller ebenso hohe Anfor¬ 
derungen stellen, wie an ihre schauspielerische Begabung, rollt 
sich die Handlung vor uns ab. Im Vorspiel werden wir in das Getriebe des 
wilden Westens, in den Goldgräberdistrikt und in die Prärie geführt, während sich das 
eigentliche Drama in Berlin, bald im fashionablen Klubhause, bald im Salon der 
Gesellschaft, bald im eleganten Motor- und Seegelboot, bald auf der primitiven Zille, abspielt. 

Wie im „Studenten von Prag“ so hat auch in „Evinrude“ 
Paul Wegener mit genialer Kraft die Rolle des Helden gespielt 
und eine Gestalt geschaffen, die für die Kinokunst von epoche¬ 
machender Bedeutung ist. 

Das stark bewegte, von vielen sehr starken Episoden durchsetzte Drama hat 

in Anbetracht seines hohen künstlerischen Wertes die Zensur glatt 
passiert. 




Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m. b.H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasfse 236 

Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. ,,Bioscop©“ 
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3629 Der Dorfphiloeoph.Vitagraph 9. 8. 

3630 Unerkannter Heldenmut.Broncho 16. 8. 

3631 Amerik. Pioniere bei Sprengübungen Vitagraph 1), 8. 

3632 Bunny trainiert. .. 9. 8. 

3633 Bilder aus Yokohama. „ 23. 8. 

3634 Der Kriegshund.Fa ll« 9. 8. 

3635 Weisser Hirsch und schwarzer Adler . ,, 9. 8. 

3636 Ein grosses Laboratorium. 9. 8. 

3637 Der Kratersee Kilanea. „ 9. 8. 

3638 Die Truppe Ernesto.. 9. 8. 

3639 Das Tagewerk einer Hindufamilie . . „ 9. 8. 

3640 In den Abruzzen. „ 9. 8. 

3641 Malerische Szenen aus Mittel-Italien . Cints 15. 8. 

3642 Herbstübung des Husaren-Regiments Deutsche Mu- 

von Zieten Rathenow.taskop- u. Bio¬ 
graph-fies. 16. 8. 

3643 Dänische Manöver auf Bomiiolm . . ,, 23. 8. 

| 1 Zick Zatk | | 

Schirfsunterganc aut dem TempelKofer Feld in Berlin. Explosion 
im Kesselraum der „Amerika”. Die „Amerika“, einer der Ozean 
riesen, die mit Tausenden von Menschen in eiligster Fahrt über das 
Meer jagen, hat aus noch nicht bekannter Ursache ein I.eck be 
kommen. In Strömen dringt das Wasser in die Maschinen- und 
Kesselräumo. In fieberhafter Angst und Aufregung versuchen 
Heizer, Kohlenschlepper und Matrosen das eindringende Wasser 
abzuwehren und das Loch zu verstopfen. Der Kapitän selbst hat 
die Kommandobrücke verlassen und ist in den Kesselraum hinunter 
geeilt, um seine Leute zu einem letzten verzweifelten Versuch anzu, 
spornen, des Elements Herr zu werden. Denn steigt das Wasser 
weiter, so ist eine Kesselexplosion nicht zu vermeiden, und das 
Schiff rettungslos verloren. In oilender Hast lässt er die Feuer- 
rtellen leeren. Hoch auf schiessen die Flammen, während die Heizer 
mit langen Stangen die brennenden Kohlen von den Rosten reissen, 
und heisser Dampf wallt auf, wenn diese ins Wasser lullen, das be¬ 
reits halbmannshoch den Boden bedeckt. Doch alle Mühe ist ver¬ 
gebens. Höher und höher steigt das Wasser, jetzt ein dumpfer Knall, 
die t ben noch über die Leckstelle gebeugten Männer fahren auf, der 
Kapitän taumelt zurück, von einem der vielen umherfliegenden 
Eisenstücke getroffen, die rechts und links die Mannschaft nieder¬ 


mähen. Was nicht tot oder bewusstlos ist, flieht in wilder Jagd zu 
den Luken, der hilflosen Kameraden vergessend. Nur der Kapitän 
und einige Brave schlep|>en mit vereinten Kräften ein paar Bewusst 
lose mit sich. Und gurgelnd dringt ' itcr das Wasser ein. . . . 
Alles das hat sich im Zeitraum wenigst muten gestern vormittag 
auf dem Tcntpolhofer Felde abgespielt, dort an der firenze von 
Tempelhof und Britz, wo fast über Nacht die riesigen zwei Stock¬ 
werke hohen Glashäuser aus der Erde gewachsen sind, in denen die 
Filmfabriken den Ideen der Filrndiehter photographisches Leben 
verleihen. Die geschilderte Szene gehört einem Scnsationsfilin 
.. Excontrio-Club" an, der den Oberregisseur der Projekt io ns 
A. - O. Union, Herrn Mia i. zum Verfasser hat und noch 
eine putze Reihe von Szenen enthält, deren photographisches Dar 
Stellung einem unausführbar erscheinen sollte. Hcrr.Misu. der 
Napoleon des Films, kennt aber gleich seinem Vorbild das Wort 
„unmöglich" nicht. Mit den einfachsten und doch höchst kompli¬ 
zierten Mitteln hat erden Kcsselraum auf freiem Felde auf gebaut, den 
tragischen Vorgang in Szene gesetzt und die zahlreichen Schauspieler 
zu denen sich, um der Wirklichkeit recht nahe zu kommen, wirkliche 
Schiffsheizer gesellt hatten, so fortzureisaen verstanden, dass die 
Aufnahme, die ja, da die Szenerie zerstört wurde, nur einmal gemacht 
worden konnte, auf Anhieb glänzend gelang. In wenigen Wochen 
werden sich die Besucher der U. T. davon überzeugen können. 

Eine Klno-SohieBstätte in der Wiener Adria-Ausstellung. Am 
letzten Samstag wurde in der Adria-Ausstellung ein«- neue Ver¬ 
gnügungsstätte geöffnet, welcher aus ihrer englischen Heimat der 
beste Ruf vorangeht. Die Kino-Schießstätte ist dio Erfindung 
eines amerikanischen Offiziers und ausser in London in Europa bis¬ 
her unbekannt. Ihr Wesen besteht darin, dass mit Armeepe wehren 
auf eine Projektionswand geschossen wird, auf welcher kinemato- 
graphisch Löwen- und Bärenjagden, Gemsen, Reh- und Hühner¬ 
jagden usw. vorgofiilirf werden. Der in einer Entfernung von ca. 
15 in von der Projektionswand stehende Schütze nimmt an diesen 
Jagden teil. Durch eine sinnreiche Schalltric'itereinrichtung wird 
im Moment des Schusses der Kino-Apparat automatisch in seiner 
Tätigkeit p-hemmt, und dos Bild bleiht 3 Sekunden lang auf der 
Projektionswand unbeweglich. Die Einschussöffnung wird durch 
Beleuchtung hinter der Projektionswand dem Schützen sichtbar. 
Die Jagden, die in der Kino-Schießstätte vorgeführt werden, wurden 
teils im Park von Richmond, teils im zoologischen Garten von 
London und in Hagenbecks Tierpark in Stellingen aufgenommer. 
Man sieht auf einer Waldlichtung Hühner auffliegen, dann oilen 
Rehe von Hunden getrieben, vorbei. Sehr spannend ist die Jagd 
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Trick- 
Industrie- 
Monapal - 


Aufnahmen 


Beste Photographie — 

verfertigt: 


preiswert 


WILLY BURR 

□ □ Film - Kapier - □□ 

und Entwickelungs-Anstalt 

Berlin 0 . 112 , Blumentalstr. 18 

Fernsprecher: Amt Königstadt, 117 35. 
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Jeder Film ein Schlager! 
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das pikante, interessante 
Lustspiel in zwei Akten 


Hurra! 

Einquartierung 


verfasst und inszeniert vor. 

Franz Hofer. 

Preis inkl. Virage 650.— Mark. 



Jeder Film ein Schlager! 
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Jm jfionopol \- 

erscheint 

von der Zensur freigegeben: 

'Sine alte JCeff ende 

T)as jVfarienwunder 

I jtichfen Sie, biiie, auf unser Jnserai in der kommenden Woche! 


Gontinenh 


August 









Kunstiilm I:i 

friedrichstr. 235. 


Der 


ausgeliehene frack 

im freien Jpandel. 


j7m 29. Jüugust erscheint 
das Eleganteste vom Eleganten! 
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Wonnen, dass wwug Hoffnung besteht, ihnen die Beute abzujagen. 
Inzwischen hat jedoch einer der Igvndmesger in der N'ihe der Bahn 
Station zwei verdächtigt» Gestalten bemerkt, welcnt ihm mit den 
durch das Fernglas beobachteten Banditen identisch zu sein scheinen. 


m sieh Gewissheit zu verschaffen, gf'ht er 
e dem> auch bald mit der Teilung des Raub 
ner an spannenden und aufregenden Szene 


imffcn, gf'ht er ihnen nach und sieht Traumengel sanft i 


Essener Film-Zentrale. Der Tod und dt. Mut 

Bei ihrem schwer erkrankten Kinde sitzt die Mutter und v 
über das schwache Lebenslicht ihres Lieblings. Von Anstrengt 
und Entbehrungen übermüdet, schläft sie ein. Da führt si< 
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das pikante, interessante 
Lustspiel in zwei Akten 


Hurra! 

Einquartierung! 

verfasst und inszeniert von 

Franz Flofer. 

Preis inkl. Virage 650.— Mark. 



Jeder Film ein Schlager! 








Düsseldorf. 


Unentbehrliches J) u 9' 
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der Jäter? 

Kriminalistisches J)rama in 3 Jfkten 

verfasst und inszeniert von 

Franz ${ofer. 

preis in Kl. Virage jYtk. 1210 .— 
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Tropfen Gift 

Drama aus dem Leben einer Indierin 
in Akten, verfasst und inszeniert von 

Franz Hofer. 

Ende September: 


Die schwarze Kugel 

oder I 

Die geheimnisvollen Schwestern 



Jeder Film ein Schlager! 
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Der erste Vitascope-Film der neuen Saison erscheint am 

22. August 1913 

Wenn die Glocken 
läuten —! 

In der Hauptrolle: 

HANNI WEISSE 

Mark 980.— 


Am 29. August 1913 

Das Recht auf Glück 

In der Hauptrolle: 

TONI SYLVA 

Mark 1280 .— 


VITASCDPE 
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Bauer - Ttieatermaschinen 
Bauer-Projebtionslampen 
Bauer-Efnrichtunsen 

sind unübertroffen, 

da aus bestem Material, solid und preiswert. 
Fordern Sie jetzt schon 

Preisliste gratis und postfrei. 

Eugen Bauer, Stuttgart 15 

Kinematographenfabrik. 
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Reichhaltiges 

Reklame- 

/ v \aterial 


Pilm der Projektion Ä.-G. UNION, Berlin SW. 68. 

Telegrammadresse: ZimmCrStraSSC 1Ö“18 * Telephon: Centrum. 129 OO. 

Pagu. Berlin 129 01. 129 02. 12903 


Erscheinungstag: 5. September 1913. 


Der Film wird verliehen durch 

Engelke & Co., Berlin SW. 68, Friedrictastr. 235 

im Deutschen Reich (ausser Schleswig - Holstein. Hamburg - Altona. 

Bremen. Bremerhaven. Lübeck), sowie in Luxemburg und in der Schweiz. 

James Henschel, Hamburg, Schlüterstr. 3,1. 

in Schleswig-Holstein. Hamburg-Altona. Bremen. Bremerhaven und Lübeck. 
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Orr Kinematograph 


Erscheint: /Aitte September! 


Der Tod und 
die Mutter :: 


Eine Traumdichtung 

nach Motiven des Andersen'schen 
Märchens: ..Die Geschichte 
einer Mutter“ in zwei 
Abteilungen. 




Deutsche Bioscop - Gesellschaft 

m. b. H. Berlin SW. 48.. Friedrichstr. 236. 


Monopol-Inhaber für Rheinland und Westfalen. 

Essener Film - Centrale 

Brinke-Neuser 

Fernsprecher Nr. 2778. Telegramm-Adresse: Filmcentrale Essenruhr. 
















c ilrM>ru SfiajrLsxfi&r c flLm - ^cLbrite&n, Q m . & se. 

T)erlin SW. 68, Schützenstrasse 13, d’rekt an der frtedrichstrasse 
Jelegramme: „Je/lcula" Telephon: Jimt Centrum, 9^69 


bringt als ersten Film ein vornehmes Sensations-Drama 


Kampf um den Sieg 

Original spanisches Stierkampf-Drama 

in 2 Akten 



Preis: Mk. 695.— + Mk. 56.— 

Erscheinungstag 29. August 1913 ! 

0000 Prachtvolle Reklame! 0000 


Vertretungen für „USP/lF/l“ - Films sind für das 
Ausland noch zu vergeben. 
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Rfaeinisdie Film-Gesellsdiaf t m. b. H. 


Düsseldorf 

Bahnstr. 39 
Telephon No. 3593 


Telgramm-Adresse: 
,, Rheinfilm“ 


Berlin 

Friedrichstrasse 16 

Tel. i29oo,AmtMoritzplatz 


Unser Film-Verleih 

hat zur Zeit noch abzugeben: 

je zwei zweite 

dritte 

vierte 

fünfte Wachen 

Besonders empfehlen wir: 

zusammengestellte Programme 

in Länge von 2500—3000 Metern, 
zu konkurrenzlos billigen Preisen. 

Spezialität: Sonntags-Programme 

zusammengestellt auf Grund langjähr. Erfahrung, schon von fünfte Woche an 
Folgende === Schlager ===== sind ausser Programm zu vergeben 

Der eiserne Tod ®®®®® Seelenadel 

Ihre Vergangenheit ® Sturm auf dem Meere 


U - 
■ 


Wir bitten alle Interessenten, Spezialofferten und Kosten- 
Anschläge bei uns einzufordem. Hochachtend 

Rheinische Film-Gesellschaft m. b. H. 

Geschäftsführung: Carl Bematzky 


B ■ 
: 
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Xo 


Jom 22. dwgu^t 1913 

Die Flucht 

Humor 

Preis incl. Virage Wk. 160. 


Es ist noch gut 
gegangen 

Komödie 

Preis incl. Virage Wk. 275— 
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Friedrichstrasse 235/3, 1. 
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Amt Nollendor? 892. 

Telegramm-Adresse : 

Victoriafilm. 

CD 
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Umbertos Glück 

Drama 



t 

Der Landmesser u. 
der Expressreiter 


Preis incl. Virage Mk. 330. 


Preis incl. Virage Mk. 325. 
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Würfel 


sind 


gefallen! 


und haben das grandiose Film werk 


„Die letzten Tage 
von Pompeii” 

in unsere Hände gespielt. 


Monopol-Inhaberin für ganz Deutschland: 

Deutsche Film-Gesellschaft Köln a.Rh. 

Glockengasse 9. 


Telegramm-Adresse: /"Yonopolfilm-Cöln. 


Fernruf: B. 2575. B. 2576. 
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Deutsche Film-Gesellschaft m. b. h 

Köln a. Rh., Glockengasse 9. 

Telegramm-Adresse: Aonopo film. Köln. 


Fernruf: B. 25^5 u. 257to 
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Die letzten Tage 
von Pompeji 

Tragödie in 6 Akten 

(ca. 2000 m) 

nach d. weltbekannten Meisterwerk v. EduardBulwers. 


Dieses gewaltige Filmwerk — welches seinesgleichen in der 
ganzen Geschichte der Kinematographie nicht kennt — ist in 
seinem neuen Gewände, sowohl in Bezug auf die Darstellung, wie 
auch auf die Inszenierung, eine absolute Neuheit , welche gamichts 
zu tun hat mit dem vor zirka 4 Jahren erschienenen Bilde 
gleichen Namens. 

Wie ein Wunder wird es wirken, dieses prunkvolle, kolossale 
Bild der alten Welt, in welchem die menschliche Tragödie, düster 
durch die Künste der Zauberer, grässlich durch die Qualen der 
den Löwen vorgeworfenen Märtyrer, herrlich durch Jones Liebe, 
zuletzt von dem majestätischen, gebieterischen Bilde der vom 
Vernichter Vesuv entfesselten Elemente gekrönt wird. 
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Deutsche Film-Gesellschaft, G. m. b. H., 

Köln a. Rh., Glockengasse 9. 

Telegramm-Adresse: ftonopolfitm-Köln. Fernruf B. 25^5. B. 25^0 


Das Vertriebsrecht des Weltschlagers 

Die letzten 
Tage von Pompeji 

Grandioses Schauspiel in 6 Akten, ca. 2000 Meter 

für 

ganz Süddeutschland 

(Bayern, Baden, Württemberg, Eisass-Lothringen. 
Pfalz, Hessen-Darmstadt und Hessen - Nassau) 


hat nachstehende Firma von uns erworben 
und bitten wir eventl. Anfragen für diesen 
:: Bezirk direkt an dieselbe zu richten. 


Bayrische Film Vertriebsgesellschaft 
Kleiner & Co., vormals Dienstknecht 


Paul Heysestrasse 9 


München 


Paul Heysestrasse 9 
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versäume kein Theaterbesitzer, die hervorragenden 


Äutorenfilms 




von Olga WohlbrUck 


Monopol für Rheinland und Westfalen 




Dr. Paul Lindau 


in der Hauptrolle 


Albert Bassermann 


Monopol für Baden, Württemberg, Elsass-Lothringen, Hessen usw. 

ab zus chlie ssen. 


Wegen Abschlüsse wende man sich an die 
















Monopol für ganz Süddeutschland ausser Bayern 


Speckbacher 

oder 

Die Todesbraut. 


Eine Tragödie aus den Tiroler Freiheitskriegen. 

Ueber 2000 Mitwirkende. 


Monopol fiür ganz Deutschland und die Schweiz 


Die Forschungsreisen des 
Herzogs von Montpensier 

I. Serie: Expedition nach Indo-China. 

II. Serie: Expedition nach Kambodja. 

1500 Meter Länge. 

Wunderbare Jagdszenen, lehrreiche Aufnahmen von Sitten und Gebräuchen 
bei den Eingeborenen. 


Wegen Abschlüsse, auch wegen einzelner Distrikte, sich zu wenden an die 

AfeiienMM i imMie und FiMeih 


Telephon 3810. 


Strassburg i. Eis. 


Tetegr.-Adresse: Henshergtilm. 
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Sedan 1913 


QU 191J spielt der kluge Theaterbesitzer den Film 

Aus Deutschlands 
Ruhmestagen 1870-1871! 

Für das Reklame - Material haben wir die Preise stark reduziert! 

Patriotlsdie Pradit - Brosdi iir en 100 Stiidt nur Mk. 5 — 

Riemen-Plakate Mk. i.—, Chromo-Plakate Mk 040, Cliche-Plakate 
Mk. 0.20. Noten für Klavier nur Mk. 3. — 


Biograph, Berlin W. 8, mm 



Erstklassig in Photographie u. Ausführung sind diese Bilder in jedem Programm eine 
sehr gern gesehene Marke. Bestellen Sie rechtzeitig! 

■■ Näheren siehe unter Filmbeschreibungen. . 


Welt-Kinematograph G.m.h.H., Freiburg i.B. 
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Film - Werke tZ Düsseldorf, “ 


Hüttensir. 91, 




✓ 


Bei sauberster Ausfüh¬ 
rung billigste Berechnung 
und schnellste Lieferung 
ev. noch am selben Tage. 


Wenn Sie Ihre Aufnahmen 
bei uns machen lassen, haben 
Sie die Gewissheit, dass diese 
wirklich tadellos werden, denn 
unsere Operateure haben durch 
jahrelange Erfahrungen den 
grössten Erfolg. 


Theater-Klappsitze 

nach künstlerischen Entwarfen In hoch¬ 
eleganter solider erst kl. Ausführung 

Beißbarth & Hoffmann 

- Aktiengesellschaft ;__ 

Kunstgewerbliche Werkstätten 

:: Mannheim-Rheinau :: 


Auch die grössten Aufträge sind In kürzester Frist tteferoar. 
Vorlangen Sie neuen Katalog! 


Hl 


Grand Prix and Goldene Medaille Brüssel 1910 
Goldene Medaille Mannheim 1907 

Goldene Staatsmedaille.Buda»est 1910 




Husterlager: 


Berlin.M. Christensen, G. m. b. H. Friodrichstr. 224 

Düsseldorf Path* Frdres&Co., G.m.b.M.,Scliadowstr. 20/22 

Frankfurt a. M.: Path* Frdres *Co., G.m.b.M^B«hnhofplatzl2 

Hamburg.Fr. Christiansen . Zollenbrücko 3 

Leipzig.Path* Fr*res & Co., G. mbH., Goothmtxwaee 1 

München.BeiBbarth & Hottmann . KlsAsserstra-Be 2S 

Posen.Path* Fr*res&Co..G.m.b.M., Horlinerstraase 10. 


K lappsitze 

inematographen. 


Irüfer & Co-, Zeitz 


„Aus Deutschlands Ruhmestagen 1870-1871“ 

(ah t4. Juni) 

„Der Film von der Königin Luise“ 

III. Abtollung : „Die Königin der Schmerzen" M. Abteilung : 


u. Zunam men Stellung. verl« ibt su (lenkhar(tüa.«ti^tro Bodbruturrn « 

Filmhaus Th. Siherff, Leipzig Liudenau 

Tri. 12 369. \iTlangen Sie Offerte. Angerstr. f. 


Elsass-Lot bring. und Luxemburger 

Kino - Artikel - Vertrieb 

Apparate aller Systeme werden bei billigster und gewissen¬ 
haftester Ausfüllung repariert. Gebrauchte, aber tadellos 
funktionierende Apparate stets auf Lager. Einrichtung 
solüüsselfortiger K incmatographen-Theator. Prospekte gratis 
zur Verfügung. Operateur»' zur Aushilfe billigst. 

.-= Spezialität: Zerlegbart Kabinen aus Eisenblech. —= 

"ST Charles Herde, Hetz l.k, SÄ 

Werkstitte in Vontignf I. L, Parkst ras»- 32. 1841 


LUMIERE’S 

KINO-ROHFILM 


Negativ und Positiv 

perforiert und nnpor f orler: 7715 

- Sofortige Bedienung jeder Quantität zugesichert - 

Telegramm- Adreose: Luml*ro, MBihnntenril. 

Lumkre & Jougla, Mülhausen I. Eis. 
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Kino-Theater-Einrichtungen 

Schlüsselfertige Umbauten. Gesamte inrichtong nach 
eigenen, gegebenen Entwürfen und nach neuester 
Poli sei Vorschrift. Höchste technische Vollendung. 

Stromsparanlagen 4280 

Kulante Zahlungsbedingungen. 

Moder Netallwaren-WerBe, gjjjl 

-- ■ Berlin - Neukölln. ■■ 


Theater- 

Klappsitze 

Technisch vollendet, 
verblüffend bequem, 
grösste Raumausnutrung, 
markant billige Preise 
schnellste Lieferzeit. 


Kolossalen Hpplans 


Ziegler, Musik - Verlag, 


Konkurrenz!. bUl. Verkant 


-3000Kerzen 

kloemalograpbaullcbt 

in jedem Dorfe 

Mögt unser Trip/exbrerwer. 


Katalog K gratis und franko. - 

Drägerwerk Al, Lübeck. 


5 : Zugkräftige 

Wothen-Programme 

in Jeder gewünschten Zusammenstellung, ca. 2000—2600 tn 
lang, mit meliraktigem Schlager 4561 

von 25 Mark an. 

Sonntags- und Tages-Programms von 10 Mark an liefert 




Elektromotoren Dynamos Umformer 
Ventilatoren Widerstand? Kontroller. 

ItafctroffMtdinn srlw u Rontot»»*f>r* »..htfontan»n 
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Für Film-Auf nahmen * 

Fabriken, Bergwerken, Sälen, Theatern, Kliriken, Krankenhäusern etc. :: 

kommt als einzige die berühmte P200b 

= Jupiter-Kinolampe = 

in Frage, in bequemen Transportkisten ohne Packmaterial. 

Leichte Montage! Einfacher Anschluss! Grösste Leistungsfähigkeit! 

Biegsamrs Kabel in Leder eingenäht, überall zul., stets am Lager. Auskunft und Katerteilung für 
alle vorkommenden Kino-Aufnahmen auf Grund jahrelanger reicher Erfahrungen. 
Illustrierte Preisliste von „Jupiter", Elekirophot. G. m. b. H., Frankfurt a. M. — Einzige Spczialfirma 
auf dem Gebiete des Kunstlichtes. — Lager und Vertretung für Berlin: C. BratCh, Lcipxigerttr. 8. 
Export vertreter: Henri Adolf Stiller, Hsirturg 36, Königstr. 51, „Tettenbornhaus". 



Lokal* 

Aufnahmen 



Chemische 

Ylraoe 


Titel* Färbung and 
Anfertigungen Doppelfärbung 


liefert in erstklassiger Ausführung ' »au* 

Express-Films Co., ®S1; Freiburg i. Breisgau 

(Redaktion und Verlag „Dar Tag Int FBm” Ente und älteste internationale tägliche Irinemat»graphische Berichterstattung). 

Agentur: Berlin W 66, Maueretr. 93. - Fernsprecher 2176. _ 
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Theater Klappsitze 


biegsamer 

Holzmatte 


FricdritliStregger; 


gebrauchtes Kino-Inventar, Elek¬ 
tro-, Benzin-, Gas-Motore etc,, 
Umformer, Apparate, Schalt¬ 
tafeln, Bogenlampen etc. etc. 

so wenden Sie sich sofort an die 


Telephon 230 . Chemnitz |. Sa. Henriettonstr. : 
Ständig Nachfrage und Hingang von günstigen Offert. 
Offerten kostenlos ohne Verbindlichkeit. 


s 

pro Tag und 
•r kosten ditse 

St 

:hlager 
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Berufs-Vereine in der Kinematographen-Branche. 



Schrlftf.: Karl Sehneider. Elberleid. Kipdorf «•. 


Zu Eröffnungs -Vorstellungen 


von neuen Kinematographen-Theatern empfehlen wir zum Verteilen an das Publikum einen 
von Dr. Reinhard Bruck, Dramaturg des Schauspielhauses in Düsseldorf, verfassten 
PROLOG. Derselbe ist auf feines Kunstdruckpapier gedruckt, wird mit Firmen-Eindruck 
und Eröffnungsprogramm versehen, und stellt eine feine Reklame für ein neues Unter¬ 
nehmen dar. Muster hitte zu verlangen. 

= Buchdruckerci Eid. Lintz, Düsseldorf, Postfach 71. = 
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Bernhard 

Tann 

Fllm-Oerlelh-lnstltut 
und Klnobedarf 

BERLIN SO. 26 


Dar ?ilm von der Königin 
Luise lioo m. 

Aus Preussens schwerer Zeit, 
2. Teil, 1300 m. 

Die Königin Luise, III. Teil 
1300 m. 

Die grosse Circus-Attraktion 

1100 rn. 

Die Vernunttehe (Komödie) 

800 m. 

Im goldenen Kitig 1200 m. 
Teuer erkauftes Gliica 705 m. 
Das elfte Gebot (Komödie) 

540 m, 

Du hast mich besiegt 950 m, 
Ehre um Ehre 1050 in. 
Was da* Leben zerbricht 


Der Taucher 795 rn. 
Opfer der Tiuschung 850 m. 
Der Tausend markschein 

465 m 

Neu erlangtes Lebensglbck, 


u. viele andere neue Schlager 
in und auaaer Programm für 
Tage u. halbe Wochen er¬ 
halten Sie jederseit su 
billigsten Preisen. 

Sommer- 


Gemischte Programme 


Sommer¬ 


preise 


preise 


Siemens Kohlenstifte 
zu Originalpreisen mit 
hohem Rabatt 


Hübt kinomüde 

aber 

ansprudisvoil 

ist das Publikum geworden. 25.1 

Spielen Sie deshalb: 


Aua Deutschi. Ruhmestagen Mutosc. Mk. 1 
Tigris, d. spannendste Delektivfilm mir. 1 


Ambroslo N 

r Kunsllilm M 

atu» dem Künstler let 


I Vilascope Mk. 
Montmartre Eclair Mk. 

[|.-r Pfadfinder Bison Mk. 


Grossmulters Lampe 
Trilby Wien 

S[>anncndf>i Drain« 
Peter Wildwest-Drama 

Das gelobte Land 
Das Leben ein Spiel 
Blumenhändlerin v. M 
Trapper Bill, König der 


Stets 100 erstklassige Schlager vorrätig 


Sommerleihpreise! Prompte Bedienung! 

Telephonieren Sie No. 51630 

Julius Baer, Film».. .. idha.u. München, 

Elisenstr. 7. Telegr. Adr. „Filmbaer“. 


Sensation*- Schlagern. 



= Kino-Billetts = 


jeder Fiat* ohne Preiabecetchnung vorrätig, tn Heften 
ä 500 Stück, zweifach bla 500 numeriert, 

10000 Stück Mk. 4.50 50 000 Stück Mk. 20.— 

25 000 „ „ 11.— 100000 „ „ 35.— 

in Rollen ä 500 Stück, Format 4x0 cm, fortlaufend 
bis 10000 numeriert, 

10000 Stück Mk. 4 50 25000 8tiiok Mk. 10.— 

60000 Stück Mk. IS.—. 

Ui« Firaibdriak- 111 Heft, ä 600 St., zweifach bis 500 oder 
PHI nrisBIIICI. dreif. jede Sorte für zieh fortL nuruer., 
10000 Stück Mk. 50000 Stück Mk. 24 

25000 „ > 13.— 100000 „ 45 

Blockbilletts zu KXJ Stück auf Pappe geheftet, 

in allen Formaten, Abonnemente hefte, Vorzugnk artec u. 
Keklamewun karten in allen Ausführungen. 4239 

Billctttalrik (LBraii 6tstltsc{iJLl.B..llaiilirt a Has»ftrB8kstr.i2& 

Tel.: Brand, Hamburg SS. Fernruf Or. IV, Nr. 8110. 


Wilhelm Feinit 

Film- Verleih-Institut 

Berlin 0.112 

Voigtstrasse 6. 

Toleph.: ‘Amt Königetadt 109 37. 
Telegr. -Adr.: Kinofemdt, Berlin. 

ma*Muzmuuun 
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Kino-Apparate 


präzis gearbeitet 


ü. Intern. Kinematogr. - u. Filmtitel-Fabrik 

4 . Lindenzweig, Berlin SW. k8, Friedrichstr. 27, K. 


tedmisdi einwandfrei 


Günstige Zahlungsbedingungen. 


in eigener Werkstatt gebaut. 


Preislisten kostenfrei. 


2>er fortgesetzten flach]rage halber haben wir 

eine neue Kopie 
‘Citanic, Jn flacht u. €is 

an fertigen lassen. 22,1 

Bestellungen werden der J(eihe nach erledigt. 

Rheinisch- Wes ff dl. filmcentrale, Jjcchum. 

Telegramme: filmcentrale. Telephon 1761. 


OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO COODOO OOODCOOOOCOOOOO 

I Klappstuhl-Fabrik f 

§ Gustav Wiese. Luckenwalde b. Berlin §j 

O Burgstrasse 19. Fernsprecher 270. o| 


OOOOOCOOOOOOCOOC0300 OOOOOO 0000000003000000 



Spar Umformer für Kinos 


vereinigte Bettnwhr-VnU 

». PERUS-OST. Uiluer«*«•* No. IS. 




F reillcht 
Interieur 

Lokal 


***£««<» 


Iflonopol 

. Prompt - Gut Preiswert ===== 

Atnlinp technisch-modern, komfortabel eingerichtet, 
1 > jederzeit billigst zur Verfügung. 

.,lmperial“ 

Vereinigte Kinematogr. u. Film Industrie, Berlin SW. 48, 

Friedrichstrasse 249. Fernspr.: Amt Nollendorf 1267. 


Präzise Arbeit! 6419 Bestes Material! 

===== Allo Reparaturen ===== 

an kinematogr. Apparaten jeden Systems, speziell Neuzahnen der 
Transportrollen, fuhro ich schnellstens aus. Einheitspreis für Neu¬ 
zahnungen in jeder Zähnezahl pro 2 Rollen 7,80 Mit. Ftinmsch. 
Warnstatt W. Matts. Emu (Ruhr), Schützenstr. 13. Telephon 4034. 



Film-Verleih 

Rien d Beckmann 


G. m. b. H. 

Essen-Ruhr 

Akazienaliee 38-40. Telsphon 4374. 
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[ oTeiieii-Angebote. I 



innen. Elektro¬ 
techniker bevorzugt. Offerten mit 
Gehalteansprüche erbeten an Direkt 01 


Perfekter Vorführer 

für erstklassiges gross--- Lichtspielhaus gesucht 
vertraut mit allen verkommenden Apparat - 
und Iustallationsarla-itcn. Ernemann-( Imperator- 
System, gelernter Feinmechaniker. Reflektiert 
wird nur auf nachweislich erstklassige Kraft, welch» 
in grossen Lichtspielhäusern erfolgreich gearbeitet 
hat. Gefl. Offerten mit Angabe dos Alters. Zeug¬ 
nissen n. Gehaltsansprüch. , .. Mozzrtsaal, Lehe 

bei Brerrtrhsven. 2454 


Geschäftsführer 

als Teilhaber 

für grosses Thoaler in Thüringen sofort gesucht. 


Rezitator 

™ sofort gesucht “ 


suchlieh für Dramen und Humor. 
Gewandt '■m Verkehr mit Publikum, bei 
zufriedenstellender Leiutuns Jahres. 
Kontrakt. Offerten mit Gehalts* 
anspräche an Paul Müller, 
und Kinc. Annaberg i. Erzgeb. 


Pianist nnd Harmonluraspieier 

speziell tnneert barmomum. Ia. Bilderbegleiter, Pliantasie- ui.d 
Blatt.spieli'r. wird zum 15. August *l-r -put. r für Dau r-i.ü-, 
gesucht. V / 1.. Central* 

Theater, Gumblwwew.__ ! 1 ■ K 


r 15. Augutt oder sofort gesucht. Spieltage Sunn u ■ 
nstag. nur gute Kräfte mögen sieh melden. ~’l 

Central-Thezter, Marhnoufcirchcn i. S. 


Positiv-Entwickler 

für Berliner Filmfabrik >>oi hohem Lohn und dauernder Stellung 
per sofort gesucht. Ausführl. Offerten unter F. F. 2348 an den 
..Kincmatograpli". 2348 


der sich den Bildern xachgembas ama-tst. über gute Z 'iigniw 
verfügt und in jeder Beziehung zuverlässig ist. Herren, denen an 
Dauerstellung gelegen ist, wollen Off. senden an Verein. Eise¬ 
nacher Lichtspiel-Theater, Eisenach. 

Gesucht zum 1. September 

Pianist ,H =rr Geiger 

perfekte Blatt- und Phantasiespieler, korrekte Bilderbegleiter, für 
estklass. Kino. Gelialt pro Person 130 Mk. Gefl. Offerten unter 
G. s. 2484 an den Kinematograph. 


Gesucht per 15. Aug.: 

Pianist 


(Harmoniumspieter). Phantasie- und 
Blattspieler, muss mit Geiger zusanmv-n 
arbeiten. Bei guter Leistung Jahres¬ 
kontrakt. Off. mit Gehaltsansprüehen 
sind zu richten an Paul Müller, I. Kino- 
Salon und Automaten - Restaurant. 
Annaberg (Erzgeb.), Bucliliolz. rs«r. 
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Umformer 



«0 Bilder fassend. Automat selbsttätig 
mit Antriebsmotor und altem Zubehör 

FMKkN W 0( EaaniU 4 *" Gutgehender N tische-Apparat mit Feuerschutzt rammeln. Lnmpen- 

— ' —- -—— ' haus. Lampe, Kondensor. Kähmen nun auf montieren. Diapositiv- 

__ a m ‘ ™ * Hinrichtung. 13 Filmspulen. 25 Lichtbildrähmchen. eine Hand- 

PflthftaAnnnPflt lampe, fast neuer Antriehsmot-or mit regtilierharemAnlässe: Alles 
auiv nppai lutamm#n für den gpotlprei. von 360 Mk. Off. unt. S. P. 2474 

1« Tage gebraucht. wegen Geschäft*- an ,|,. n Kinematograph. 2-174 

aufgabc unter Garantie der Gtlte tu j ' ■ ■■ ■ ■ , . . . . . , 


Gut brauchbare Films 


Geleoenheitskäufel 


Ein Gismotor, ein Jahr alt. 9 PS., Hk. 900 
Eine DynamoHasAlne. 65 Volt 75 Hmp.. Hk. 300 
Ein Elektro-Hotor, 110 Volt. 1 PS.. Hk. 70 
Ein Klno-Hpparat (Roris). Hk. 150 2578 

Alle» erhalten wie neu. 

Albln Hegewald, Eisleben, l'lan 2. 





12 neue Apparat« unter Garantie, komplett mit Projektion«- 
>e, Ia. Qualität, System Stachow. gegen Kasse sehr billig ver¬ 
lieh. Anfragen u. C. E.2127 an den ..Kinematogr." 


Filmverleiher! 


Opel Sk Kühne :: Zeitz 

lei*t«nt*f»bij*tV^*^abr| , k < * Daatsch lands 

für modern« Klappsitzbänke 

von den einfachsten bis tu den allerbosten. 

auch solche aus gebogenem Hol*. 

Telegramm-Adress -: Opel-Kühne, Zeit*. 

Femiprether No. 5. 

Kulant« Zahlungtbsdlntant«". 

Verlangen Sie unseren Katalog No. 106. 

In Berlin N. 4 Zweigniederlassung 

Bergstraase No. 77. 

Fernsprecher: Amt Norden 263i. 
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In Genf, sofort antretbar 

an sehr frequentem, freien Platz, Eckhaus, grösstes, 
modernes und elegant eingerichtet«® 24 10 

Cinema-Theater 

•. . mit Balkon und Logen —— 

auch für Variät^-, Theater-, Operetten-Voretellungen 
verwendba-, mit grosser, hoher Hohne, ca. 700 Sitz¬ 
plätze, Kabine samt Apparat etc., alles komplett be¬ 
triebsfähig, verhäl t nishal her sofort zu mistigem 
Preise ze vermieten. S'ur solche Bewerber weixien 


5 in allen Sprachen. 

5 Prime Qualität. 
i Billigste Preise. 2564 5 
Schnellste Lietensng. r 

3 Intern. Filmtitel Fabrik £ 
5 H. Lindenzweig 

5 Berlin SW. 48 £ 

J FYiedri« h.-trassc 27 K. C 


Eingerichtetes 

Lichtspiel-Theater 

265 genehmigte Sitzplatz«' mit I.«igen-Einbauten, Perl- 
projektions-Wand und kompletter, elektrischer Anlage in 

lebhafter Verkehrs*«send Berlin, Zentrum, sofort zu ver¬ 
mieten. Offerten unter 8. H. 93 a. d. Kinematograph, 
Berlin SW. 68, Kr i-drichstrasse 30. 2503 


Lichtspiele, 0- m. b. H , Insterburg. Fr . ReMfer » c 


Em gut erhaltener, wenig gebrauchter 

Kino-Spar-Umformer Einanker 


> Industrie-Kin3, Gelsenkirchen. 


kaufen gesucht, auf Wt« 


WelAes Theater 


Film 


I J nn | - Htamlnium - Silberwan« ri . 

I 0 B 3 I - £ 122 — flus Deutrdilands 

I HlMll Verlangen Sie Spezial Offerte ! RuhmGStdQGfl ? 

Tel 6663. Al*tllUP Gl*ÜnOr, Leipzig, Reudnitzerstr. 9. atkatamMk. OK. 


Ruhmestagen 



Marke „Unzerspringbar“ 

satt 8 Jahren best, bawihrts 
Ersparnis brlnganda 
25«B Spezialität. 

kkiUiiitiiniiii 

and Filitilei-Finrik 

IL bindenzwefs, 


ooooooooooooooooooo 






























































































No. 345. 


Per Kineniatoeraph — Düsseldorf. 


Prachtvoll koloriert! 


Der Roman 
einer Seiltänzerin 

**»»««*««**«« (Eclectic-Film) 

Eine hochkünstlerische Filmschöpfung, die in 
Form eines Circusdramas das Vollendetste bietet, 
was die Kinematographie je gebracht hat 
Regie und Darstellung wetteifern in gleicher 
Weise, um dieses sensationelle Drama zu einem 
Kino-Ereignis zu stempeln. — Länge 980 m 

Erscheint am 30. August! 
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Wir teilen ergebenst mit, dass wir vom 1. August ab die 
Bilder des 

Pathe-Journal sowie alle Aktualitäten 

käuflich abgeben, und zwar zu folgendem Preis: 

Patbe-Journal pro Meter Mk. -.60 
Aktualitäten „ „ „ -.50 

Oa wir alle hervorstechenden Tagesereignisse und Vor¬ 
kommnisse von allgemeinem Interesse noch am gleichen Tage 
aufnebmen und die Positive zum Versand tertig bereit halten, 
bitten wir bei Bedarf uns die Bestellungen telephonisch oder 
telegraphisch anzugeben. Die gewünschten Positive, fertig zur 
Protektion, können dann umgehend per Eilboten expediert werden. 

Wir sind überzeugt, mit dieser Neueinrichtung vielen 
Wüncsben entgegenzukommen und haben uns eine grosszügige 
Ausgestaltung dieses unseres neuen Ressorts angelegen sein 
lassen. 

Alle Anfragen wolle man richten an 

Pathe Frbres & Go., 

e. m. t. H„ 

Berlin SW. «8, Friedrichstr. 235. 






Unsern Kunden und allen Interessenten erlauben wir uns zur gefl. 
Kenntnis zu bringen, dass wir durch bedeutende Vergrösserungen unserer 
Fabrikationsanlagen in der Lage sind, mit folgenden Vorzugspreisen zu dienen: 


Wir fertigen an: 

Filmtitel 

viragiert, mit oder ohne Einfassung bis zu 2 Meter 
Länge pro Stück, das Meter zu M 

Positive 

auf best. Material, fertig zur Projekt., zum Preise von M 
bei Bestellung von 2 und mehr Exemplaren M 

Negative 

erfahren die sorgfältigste und sachkundigste Ent¬ 
wicklung. pro Meter M 

Lokalaufnahmen 

werden wie folgt berechnet: den ersten Positivab¬ 
zug, fertig zur Projektion, pro Meter M. i.lo 

Die Reisespesen des Operateurs gehen zu Lasten 
des Auftraggebers. 

Betreffs der „Lokalaufnahmen“ bemerken wir, dass wir solche 
Bilder, die sich durch besondere Güte und allgemeines Interesse auszeichnen, 
zum Preise von M. 2.— käuflich erwerben. Bei ganz hervorragenden 
Bildern zahlen wir bedeutend höhere Preise. In diesem Falle bleibt der 
verwendete Negativteil unser Eigentum. Unsere Kunden erhalten selbst¬ 
redend kompletten Positivabzug, so wie er aufgenommen wurde. 

Durch unsere äusserst billigen Preise, die Sorgfältigkeit und Rasch¬ 
heit der Ausführung der uns anvertrauten Arbeiten, sowie durch grosse 
Kulanz und die oben genannten Vorteile sind wir wohl das konkurrenz¬ 
fähigste Unternehmen dieser Art und halten uns für alle Aufträge, die 
grössten wie die kleinsten, bestens empfohlen. 

Alle Anfragen und Bestellungen wolle man richten an , 

Pathc Freres & Co. 

G. m. b. H. 

Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 235. 


• -.70 


. -.60 
. -.50 


. -.10 
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PflTHE FRERES & Co 


BERLIN SW. 48, 

Friedrichstrasse 235. 


Gesellschaft mit beschr. Haftung BERLIN SW. 48, 

■ -r.- Friedrichstrasse 235. 


Abt. Zentrale: Pathefilms. Abt. Filmverleih: Patheverleih. Abt. Pathejoum&l: Fat bereise. 
Fernsprecher: Nollendorf, Stadtverkehr: 2433, 2434, 2440. Fernverkehr: 449. 


Cairo Frankfurt i 

Constantinopcl Hamburg 


Leih-Programm No. 38 

erscheinend am 23. üugust 1913 


Grosse Dramen 


Zwei Mütter (Film d’Art frone.) .... 
6181 Noch In letzter Stunde, koloriert (Valetta) 
1021 Aut »chleter Eben« (Dusk.-.Film) . . . 


Grosse Komödie 


6200 Die verlassene Indianerin (American Kinema) 


Komische Bilder 


Semailles 6204 Christians Wette (Qazalis) . . . 

Selecton 6201 Willi der kleine Detektiv (Comica) 


6206 Ein Blick in eine Holsbearbeitungsfabrik. 

6206 In Annam (Modern Pictures). 

6207 Assouan und die Insel Philea (Milanese) . 

6129 Enthüllungen der Moerestiefen, koloriert (Joubin) 
6959 Der Fluss Fados (Imperium-Film). 

Path6-Journal No. 232 B 
Fathd-Journal No. 233 A 


Das Patb4 - Programm ist zu beziehen durch: 

Pathß Fröres & Co., G. m. b. H., Abteilung Film-Verleih: 


Berlin SW. 4 


Friedrichstr. 236, 


W. 4$, F 

Fernspr.: Nollendorf, Stadt¬ 
verkehr: 2433, 2434, 2440, 

Fernverkehr 449. 

Breslau. Bahnhofstrasse 13. 
DttasaMart, Schadowstrasse 20-22. 
Fernspr. 7270. 


Lttazlc, GoAhrotr. 1 . Telegr.- 
PatMfilms, Fernspr. 19910 
19916. 


Fernspr. 51 152 und 51 163. 
PMM, Berliners tr. 10. Fernspr.2994, 

6 trän karg i. El»., MoUengasse. 
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ff PflTHE FRERES & Co. 

BERLIN SW. 48, Gesellschaft mit beschr. Haftung BERLIN SW. 48, 
Friedrichstrasse »35. --. =.... = Friedrichstrasse 235. 

jJjlwiüa Kinematographen und Films 

Telegr. - Adr.: Abt. Zentrale: Pathefilms. Abt. Filmverleih: Patheverleih. Abt. Psthejournal: Pathereiae. 
Fernsprecher: NoUeodorf, Stadtverkehr: 2433, 2434, 2440. Fernverkehr: 449. 


Amsterdam d raslau Budapest Copenhagen Hriaiagfora London 

Barcelona Brussel Buenos Aires Düsseldorf Karlsruhe L B. Lyon 

Belgrad Bombay Cairo Frankfurt a. M. Kioto Mailand 

Berlin Bukarest Constentinopel Hamburg Leipzig Melboui 


Mexico Paris Singapore Vaipara 

Moskau Posen Smyrna Wien 

München Rio de Janeiro Stockholm Zürich 

Meer York Rom Strassburg i. Eis. 


Leih-Programm No. 39 

erscheinend am 30. August 1913 


0180 Der Roman einer Seiltänzerin, kolori« 


Länge Preis Pitskate 


1250 Mk. I gw. 1 vierf.P. 


Grosse Dramen 


Grosse Komödie 


Wiedergewonnen (F. A. F.) 


Kleines Drama 


Der Dank der Indianerin (Chicago-Film) . 


Komische Films 


6210 Maxens Hut (Linder-Frlm) .... 

6212 Die Fensterladen . 

6218 Alma und der Wundersehirm (Comioa) 
•211 Der autofeindliche Onkel. 


Naturaufnahmen 

6213 Die Tännforson-Fälle in Schweden. ... 85 in 

6214 Manöver der (larnison Kursk (Russischer Film).70 in 

6203 Die Truppe Rajos.145 m 

6216 Der Blutegel.160 in 

1025 Haushaltungsschule in Schweden (Phönix). 290 nt 

6116 Ein grosses religiöses Fest In Indien, koluriert (Oriental-Film) 65 m 110 Mk. 


Daa PathA - Programm ist xu beziehen durch: 

Pathg Fröres & Co., G. m. b. H., Abteilung Film - Verleih: 


Berlin SW. 41, Friedikhstr. 235. 
Fernspr.: Nolleadorf, Stadt¬ 
verkehr: 2433. 2434, 2440, 

Fernverkehr 44». 

Braslaa, Bahnhof st raese 13. 
Düsseldorf, SchadowstraeM 20-22, 
Fernspr. 7270. 


Für die Redaktion verantwortlich: 1 


Frankfurt a. HL, Bahnhofplat* 11, 
Fernspr. I, 3781. 


LtlFzIf, Ooethestr. 1, Telegr.-Adr.: 
Pathäfilms, Fernspr. 19916 und 
19 916. 

Wirsch SU .Amulfstr. 26.Kontorhaus, 
Fernspr. 51162 und 51 163. 
Posen, Berlinerst!-. 10. Fernspr. 2994, 
8tra$sburg 1. Elt., MoUengesee. 






















Der Herr des Todes 


Sensations-Film 
allerersten Ranges. 


¥T 


Eine Circus-Aufnahme von grandioser Wirkung, 
wie sie noch nie im Film gezeigt worden ist. 





Deutsdie Bioscop-Gesellsdiaft 

m. b. H. 

Friedriihslr. 236 Berlin SID. 48 . friedrirtistr. 236 

Telephon: Lütxow 3224 — Telegr.-Adr.: „Bioscope“. 


n 
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Kine-Rohfilms 

Positiv- und Negativ-, sowie Sicherheitslilm 

in hervorragender Qualität! 


Ansicht der Filmfabrik Greppin, in der ausschließlich 


,Ag/a“-Kinefilm 


hergestellt wird! 

Garantiert für 

Gleichmässige Emulsion! 

Beste Haltbarkeit! 


Üctien-Gesellschaft für Anilin-F abrikation 
BERLIN SO. 36 

Telegramm-Adresse: Anilin-Berlin 

Alleinvertreter für Deutschland u. Skandinavien: Walter Strehle, Berlin SW. 47, Hagelbergerstr. 53/54 
Telephon: Amt Lützow 7771 
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Jfus der weltbekannten Serie 

„jVus dem Sehen“ 


Grscheinungstag: 13. September 1913 



j$u diesem film erscheint eine 
Spezial- Broschüre. — €s wird 
gebeten, Bestellungen direkt an 
£4on Qaumont, Berlin, zu erteilen. 









„Eclipse“, Kineimtograpben- und Film - Fabrik 

Telephon : Kurfürst «1S3. Berlin SW. 48, Friedr ichstr. 218. Telephon: Kurfürst 6191 1 


Drama in 3 Akten nach dem gleich- 
:: namigen englischen Roman von :: 

Coralie Stanton und Heath Hosken 


Gespielt von ersten Pariser Bühnen¬ 
künstlern, in der Hauptrolle Fräulein 

Regina Badet als „Zoe“. 


Her kin<»matogr*pll — Düsseldorf 
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Deutsche Film-Gesellschaft m. b h 

Köln a. Rll., Glockengasse 9. 

Telegramm-Adresse: /“Vonopolfilm. Köln. Fernruf: B. 25T5. B. 2576 u. A. 6640 


Erscheinungstag : 

Ende August. 


Die 


Erscheinungstog : 

Ende August. 


letzten Tage von Pompeji 


Grandioses Schauspiel in sechs Akten nach dem weltbekannten 
Meisterwerk von 

EDUARD BULWER 

(Ueber 3000 Mitwirkende). 


Glaukus 

Jone 

Claudius 

Nidia 

Arbaces 

Apaecides 

Senatoren 

und Bürger. 


Hauptdarsteller: 
Ein pompejanischer Edler 
dessen Geliebte 
Glaukus Freund 
die Blinde . . 

ein Isispriester 
dessen Schüler . 

Isispriester Gladiatoren 


U baldo Stefani 
Eugenia Tettoni Fiorio 
Vitale di Stefano 
Fernanda Negri Pouget 
Antoni G'risanti 
Cesare Cani Carini 

Pompejanische Edle 
Ort der Handlung: Pompeji im Jahre 79 n. Christi. 


Szenarium: 


Sonnige Tage des Glücks in Pompeji — Glaukus und Jone, ein Liebesidyll 
Im Dienste der Venus Finstere Gewalten Arbaces, der Isispriester 
Verderbliche Leidenschaften Eine Furie Glaukus und Nidia Blinde 
Liebe — Qualen der Eifersucht — Arbaces Gauklerkünste In der Zauber¬ 
höhle Apaecides, der Retter aus der Not Der Vernichter Vesuv rührt 
sich In der Höhle der Hexe Arbaces und die Hexe Ein teuflischer 
Plan Der Zaubertrunk Glaukus in der Nacht des Wahnsinns 
Apaecides Tod Wer ist der Täter? Glaukus das Opfer In der Arena 
Gladiatorenkämpfe Die Löwen los! Das Wunder — Glaukus und der 
Löwe Arbaces Tod Der Ausbruch des Vesuvs Im glühenden Aschen¬ 
regen Der Untergang Pompejis Glaukus und Jones Rettung 

Dem Glück entgegen Nidias Tod. 
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Telt-gramm - Adn-sw: 

MONOPOLFILM 


Die letzten Tage von Pompeii. 
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Deutsihe Film-Gesellschaft m. b. H. 

MONOPOLFILM KÖlü 3. RH. f G 1 0 |R ßü Q3SSB 9 B. 2575. B. 2576, A. 6640 



Die letzten Tane von Pomneii. 
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Deutsche Film-Gesellschaft m. b. H. 

Köln a. Rh.. Glodcengasse 9 l"™:..«........ 


Die letzten Tage von Pompeji. 
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Köln a. Rh.. Gloikengasse 9 


Die letzten Tage von Pompeji. 
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Köln a. Rh.. Gloekengasse 9 


Die letzten Tage von Pompe]!. 
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Deutsche Film-Gesellsdiaft m. b. H 

MONOPOLFILM KÖllI 9. Rh.« GIOCKßl1Q[dSS0 9 B. 2575, B. 2576, A. 664 
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Deutsdie Film-Gesellschaft m. b. H. 

Köln a. Rh.. Qloikenflasse 9 irsr.. «»... 



Die letzten Tage von Pompeii. 





No. 340. 
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Die letzten Tage 
von Pompeji 

Grandioses Schauspiel in 6 Akten, ca. 2000 IVIeter 


Für den Bezirk Süddeutschland 

(Bayern, Baden, Württemberg, Eisass-Lothringen, 
Pfalz, Hessen - Darmstadt und Hessen - Nassau) 

Bayrische Filmvertriebsgesellschaft 
Kleiner & Co., vormals Dienstknecht 

München, Paul Heysestrasse 9. 


Telegramm-Adresse: Bayernfilms. 


Fernruf: 50472. 


Für den Bezirk Brandenburg, Pommern 

(mit Ausschluss von Gross-Berlin) 

Rheinische Film-Gesellschaft 

Centrale: Düsseldorf, Bahnstrasse 39. 

Telegramm-Adresse : Rheinfilm. Fernruf: 3593. 

Filiale: Berlin, Friedrichstrasse 16. 

Telegramm-Adreiee Rheinfilm. Fernruf /"Voritzplatz 12 900. 


Für das ganze übrige Deutschland 

Deutsche Film-Gesellschaft m. b. h 

Köln a. Rh., Glockengasse 9. 


Telegramm-Adresse: /"Vonopolfilm-Köln. 


Fernruf: B. 2575. B. 2576. A. 6640. 
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Sarah Bernhardt 


Wenden Sie' bitte um! 




















l»er kineniatograph - 


Unser zweite Monopol-Kunstfilm! 


Die Geliebte des Herzogs 

Tragödie in drei Akten 

SARAH BERNHARDT, die populärste aller Künstlerinnen und die 
Künstler des Sarah Bernhardt - Theaters, Paris. 

Erinnern Sie sich des grossen Erfolges, welchen unser erste Sarah Bernhardt- 
Kunstfilm „Die letzte Liebe einer Königin“ in Berlin und anderen grossen 
Städten erzielte und sichern Sie sich das Erstaufführungsrecht für diesen 
einzig dastehenden Kunstfilm. — Alleinvertriebsrecht für ganz Deutschland 


Martin Dentler gihuh.. Braunscbweig 

Fernsprecher 1143 1144. — Telegr.-A 4 r.: Centralthsater. 







Von unserem ersten Monopol- 
Kunstfilm 

(Alleinvertriebsrecht für Deutschland 
und die Schwei*) 


Ein Charakter-Schauspiel 




Theodore Burgarth und 
Eva Speyer-Stöckel 


sind noch einige Erstaufführungsrechte 

zu vergeben. 


Von unseren Monopol-Schlagern der vorigen Saison 





haben wir wegen der grossen Nachfrage je eine neue Kopie 
anfertigen lassen, und geben solche zu Ausnahmepreisen leihweise ab. 

Martin Dentler g. m. b. n„ Braunsthweig 

Fernsprecher 1143 1144. — Telegr.-Adr.: Centraltheater. 
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Schlager-Abteilung. 


Wir haben nur 

IO KOPIEN ^Gaamo^ nur r -oc h vier er»te 

I°^ U ~ 1N Wochen frei s 


gekauft von 


Die letzten Tage von Byzanz 

Ein Film von gewaltiger Wirkung und blendendem Kolorit 

X 

_ »rvVMV-1 ^ 


6 KOPIEN 


nur noch zwei erste 
Wochen frei: 


Venezianisüie Träume 

dem Gaumont - Meisterwerk mit den Herren Navarre und 
Carl Renöe in den Hauptrollen. 


Legen Sie Wert darauf, nur wirklich zugkräftige Films 
zu spielen und von langjährigen Fachleuten bedient zu sein, 
so schreiben Sie noch heute an 

Martin Dentler G.m.b.H.. Braunsüiweig 

Fernsprecher 1x431144. — Telegr.-Adr.: Centraltheater. 
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haben'übernommen: 


Frankfurter Film Co.. G. m.b. H., F-ankfurt a. Fl. 
Schaumainkai 3. 


Albert Hi 


Altona-Elbe. Schulterblatt 4-9. 


Rheinland und Westfalen 


Creutz & Werner. Chemnitz. Königstr 


Der Kmematosrrapli Düsseldorf 


Den Alleinvertrieb der Henny Porten-Serie 1913—14 


Groß-Berlin ur.d Provinz Brandenburg ‘ 

Film-Kauf-, Tausch- u. Leihgenossenschaft 
..DEUTSCHLAND ', e. G. m. b. H . Berlin. 
Frtedrichslrasse 207 ab dritter Woche 

erste und zweite Woche: 

Autorfilm Co.. G. m. b. H. Berlin S. 61. 


Hessen, Hessen-.Nassau, Württemberg. 
Baden. Elsaß-Lothringen, Fürstentum 
Waldeck und Birkenfeld 


Schleswig-Holstein, Hannover 
Mecklenburg - Schwerin - Strelitz. Olden¬ 
burg, Braunschweig und die Hansastädte 


Bayern und die Pfalz 


Bayrische Filmvertriebsges. Kleiner & Co. 
vorm.Dienstknecht.F\ünchen.PaulHeysestr.t>. 


Deutsche Film-Gesellschaft m. b. H. Köln. 
Glockengasse 9. 


Königreich Sachsen und Provinz 
Sachsen, sowie Thüring. Staaten 


Josef Lang. Zürich. Bahnhofplatz. 


Schlesien, Ost- und West¬ 
preußen, Pommern, Posen 

Franz Thiemer. Palast - Theater. Breslau, 
Neue Schweidnitzerstrasse. 


AUTOR FILM CO. G. m. b. H., BERLIN 
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DER 


KUNSTFILA DER KOmENDEN SAISON: 

RICHARD VOSS 

















Der Kinemsitosiaph — Düsseldorf. 


Erscheinungstas 5. September 1913 
Preis inklusive Virage 890 Mark 

Reichhaltiges, vornehmes Reklamematerial. 


/Aesster-Film G.m. b. li. Berlin 5. 61. 
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UdIs für monopol-lnteressenten! 

Im Monopol erscheint: 


Eine alte Legende 

Dai IParienrounder 

Dieses mittelalterliche Mysterium erzielte, 
während es in Deutschland acht Monate von 
der Zensur eingehalten wurde, in Amerika 
unter dem Titel „The Miracle“ sowie in 
England unter der Bezeichnung „Sister 
Beatrix“ überall die grössten Erfolge. Nun¬ 
mehr ist dieser grosse Kunstfilm in 4 Ab¬ 
teilungen auch für Deutschland endlich 

oon der Zensur freigegeben 

worden, und damit sind wohl einem neuen Triumphzug der „Continental“ 
die Wege geebnet. Denn dieser Film vereinigt hohe dichterische 
Qualitäten, aus der wundervollen alte Legende geschöpft, mit grösst- 
möglicher Popularität, und verdient just durch die Sichtbar¬ 
machung des guten Genius und des bösen Dämons, 
die fortwährend um die Seele der Nonne strei 
in Wahrheit 

der lueiblidie Faust 

genannt zu werden. 


Continental Kunstfilmit 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235. 


Ausserdem: 

flm 29. ftugust 

Das Compagnie- 
gesdiäft 

Eine Bumke-Anekdote 

Preis: 159 Mark 
inkl. Virage. 


Telephon: Kurfürst 9576 u. 9233 :: Telegramme: Continentalfilm Berlin. 
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Ein neuer Stern am Kinohimmel 

ist die soeben von der Continental-Kunstfilm G. m. b. H. für längere Zeit verpflichtete 

mondäne Liebhaberin und Charakterdarstellerin 



Frl. Maria Berthelsen vom Aarhus Stats *nderstöttede Theater. 
Wundervolles Spiel, berückende Erscheinung, blendende Toiletten 

wann wären diese 3 Vorzüge bislang je in solchem Masse vereinigt worden, als es — von Frl. Maria 
Berthelsen — bereits in ihrem ersten Film der Fall, in diesem Elegantsten vom Eleganten: 


„Der ausgeliehene Frack 66 

- 


CONTINENTAL-KUNSTFILM 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 235. 











Der „geträumte Roman“ in 2 Kapiteln; 

Der ausgeliehene Frads 

mit Frl. Maria Bcrthelsen \om Aarhus 
Statsunderstöttede Theater und Direktor 
Theodore Burgarth vom Irving Place 
Theatre New York in den Hauptrollen 


erscheint am 


29. August 


zum Preise von 


Mark 744.— 


inkl. A irage. 


!. M. B. H. 


felephon: Amt Kurfürst 9576 u.9233 
Felegr.: Continental film. Berlin. 
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Hugo v. Hofmannsthal, der berühmte Autor des Films „Das fremde Mädche 


„DAS FR EPH DE MÄDCHEN“ ist fertig und zu sehen, der Film ist ein Meisterwer 


„Das fremde Mädchen“ 

Noch freie Distrikte: Oldenburg — Schleswig-Holstein — Mecklenburg— Hannover — Braunschwei’ 


Telegr.-Adr.: „Films“. 


Anfragen 

Düsseldorfer Film-Manufaktu 


üi 
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„Das fremde Mädchen“ 

Noch freie Distrikte: Oldenburg — Schleswig-Holstein — Mecklenburg — Hannover — Braunschweig. 



Anfang September 

wird 

„Das (rille 
Idien“ 

zuerst in besonderer 

PresseiVorstellung 

im 

Clnes- 

HMüirf - Italer, 

BÄ 

gespielt. 


M Bedter * Maas, Copyright, Barlin W. 

1 »gleichzeitig Autor uon: „Salome" „Oedipus", „Elektra", „Rosenkaualier" etc. etc.). 


wird unter allen Autoren-Films das grösste Zugstück dieser Saison! 
f* 1 Achten an: 

D-> Gottschalk, Düsseldorf. 


Telephon: No. 8630 u. 8631. 













Des Schicksals 
Stimme 

Dieser nach dem berühmten Drama 
„L'Homme qui assassina“ von Claude 
Farrere von Pierre Frondaie bearbeitete 
Film wird von erstklassigen fran¬ 
zösischen Künstlern dargestellt. 

Ein Intrigen - Stück grossen Stils. 

Länge 1010 m Länge 1010 m 

Erscheint 
am 6. September! 

Pathe Freres & Co. 

G. m. b. H. 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235. 






latogrsph — Düsseldorf. 


Goldserie“ Pathe Freres 


Der flatterhafte 
Ehemann 


Nach dem berühmten Vaude¬ 
ville: „Le Coup de Fouet“ 

von Hennequin und G. Duval 


Moritz Prince 


In der Titelrolle. 


Länge 690 Meter. 


Erscheint am 6. September. 


G. m. b. H. 

Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 235. 
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EINE 

«< 

NEUE 

bringt 

Russische Kun 
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| Das weltberühmte kaiserl. russische Ballett von St. Peters- 
j bürg, die berühmtesten Künstler der slavischen Mimik 


Alexandrinen-Theaters 


















scldorf. 



Prämiert 


Bltterfcldorstr. 2 LEIPZIG Bltterfelderstr. 2 


Sirius 


Theater-Stahl-Präzisions- 

Projektor 
f „Sirius-Leipzig“ 


KIno-Husstellungen: j 

Anerkannt beste, ungeheuer viel 
Strom sparende Präzisions-Maschine 
der Neuzeit. 

Flimmerfrei und geräuschlos. 

Optische Achse feststehend. 
Malteserkreuz in Oelbad. :: 

Umforme r für Gleich- u. Drehstrom. 
Schalttafeln. Bogenlampen. 

Preislisten und Kosten-Anschläge kostenlos. 


Elektricitäts-Ges. „Sirius" m. b. h. 


Kin Risiko dr« Bestellers ist ausgeschlossen. da ich für nicht konvertierende War 
latar.dsloe das Geld retourniere oder auch auf Wunsch Ersatz sende. 

Nachstehend ein kleiner Auszug aus dem Katalog: 

Sacco- und Schwalbenrock-Anzüge. Wiener Schick, von Mk. 9 bis 45 

Frühjahre- und Sommerüberrieher. „ 6 .. 40 

Gehrock-Anzüge, schwarz und Modefarbe .12 50 

Frack-Anzüge . „ 12 „ SO 

Smoking-Anzüge .20 „ 50 

Wettermäntel aut Loden . „ 7 „ 18 

Hosen oder Saccos. „ 3 „ 12 


Separat-flbfeilung für neue Garderobe 

vollständiger Ersatz für Mats 

Engl. Sacco-Anzüge in allen Farben . . . von Mk. 16 bis 55 

Frühjahrs-u. Sommerüberzieher, vornehme Des». ,. „ 16 „ 50 

Hosen in beliebigen Mustern.8.50 „ 14 

Wettermäntel aus Loden, 1,25 bis 1,35 m lang „ „ 8.50 „ 18 

Moderne Gummimäntel, hell und dunkel .... ,. 18 „ 28 

In meinem Katalog ist die leichteste Mnssonlei < ung vorhanden, »»dass sich jodermn 
selbst das Maas nehmen kann. Es genügt auch die Brustweite und innere IJe 
lange als Maas. Der Versand erfolgt unter Nachnahme. 


Spezial-Versandhaus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 2 

Telephon No. 2464. Telegramm-Adresse: Spielmann, München, Gärtnerplatz. 





















I onhdllcn I heciter 

— Ges.iab.H- Bodium 


Delcdjjr I ilms Ifäl 








Schönheit 

Liebreiz. 

Anmut 

I AarstellungsLunst 
in höchster Vollendun 

vereinigt: 





Berliner Bureau: Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 39—Telephon Amt Moritzplatz 106 o?. 


No. 346. Düsseldorf, 13. August 1913. Erscheint jeden Mittwoch. 


Nachdruck dt» Inhalt».auch 
auszugsweise, »erboten. 

Ein Reichsfilmmonopol. 


Mit überraschender Schnelligkeit hat der Kinemato- 
graph in dem kurzen Zeitraum seit seinem ersten Auf- 
tauehen in allen Kulturländern festen linden gefasst, und 
es ist ganz erklärlieh, dass diese rasche Verbreitung auch 
manche (Jefahren und Nachteile mit sich bringen musste. 
Diese .Milistände im Kinomatographen wesen sind in den 
1< tzten Monaten immer uml immer wieder in der Oeffent- 
lichkeit dargestellt uml verurteilt worden, von berufener 
und unberufener Seite zog man gegen das Kino ins Feld, 
uml doch ist es bisher noch nicht gelungen, den schlechten 
und minderwertigen Film aus dem Spielplan unserer Kino- 
theater völlig zu verdrängen. 

Bei der Bekämpfung der Schtindfilms geht es uns 
gen« i so wie im Kampfe gegen den Schmutz in der Literatur. 
Auch hier haben die bisher getroffenen Massnahmen einen 
vollen Krfolg noch nicht gezeitigt. Die gesetzlichen Hand¬ 
hab, n gegen Iicidc Schunderzeugnisse sind äusserst gering, 
und deshalb wird ein befriedigender Ausgang des Kampfes 
nur dann erzielt werden können, wenn man gleich massig 
gegen diese beiden Volks- und Sittcnvordcrber vorgeht 
und Mittel anwendit. die mit einem Schlage, nicht in müh¬ 
samer Kleinarbeit, eine völlige Lösung der Frage herbei- 
zufiihrcn imstande sind. 

Die M-it langem erstrebte Reorganisation des ganzen 
Film bet riebet» wollte Anfang 1912 die ..Film-Industrio- 
Akti»>n-Gesellschaft“ durch Zusammenschluss de 5- bedeu¬ 
tendsten Filmfabriken und VerleiliInstitute zu einer gemein¬ 
samen Vertriehsorganisation in die Woge leiten, und, trotz¬ 
dem massgebende Kreise unserer Branche für di - Ausführung 
«I, s Planes stimmten, scheitelte das Projekt. Es ist möglich, 
dass die Fiag segensreich für die gesamte Kinobrancho 
hätte weiden können, denn wir wissen, dass wir mit absoluter 
Sicherheit einer schweren und dazu noch unter Umständen 
verhängnisvollen Krisis entgegongohen. wenn wir nicht 
rechtzeitig geeignete Mittel zur Reorganisation finden. 

Nun taucht in neuerer Zeit wieder ein der Fiag ähn¬ 
liches Projekt auf. nämlich die Einführung eines Reichs- 
filmmo nopol s. Im ersten Augustheft dos ,, Kunst- 
warF ’ behandelt Rogierungsrat l)r. Friolinghaus (Osna¬ 
brück) das Thema, und mit Rücksicht auf die bevorstehende 
gesetzliche Regelung des Kinomatographenwesens dürfte 
ein«- kritische Betrachtung des Projektes am Platze sein. 

Nach dem bisher geltenden Rocht unterstehen die 
Kinematographien betriebe, abgesehen von den wenigen in 


Deutschland existierenden Wanderkinos, nicht der Kon- 
z«*ssionspflicht. Seitens d«*r Reichsbehörden wird aber jetzt 
Imtvunntlieh eine rcichsgcsetzlicl o Regelung des Kinemato- 
graphenwi'sens geplant, ilie sicherem Vernehmen nach nicht 
im Rahmen <les noch in Vorbereitung befindlichen Rcichs- 
iheatergcsctzof» erfolgen wird, und man beabsichtigt, alle 
Kinematographcnbctricbe dem Mi »ler (Jowerboordnung 
zu unters eilen, der für theatralische Vorstellungen. Schau¬ 
stellungen uml Singspiele die behördliche Erlaubnis ver¬ 
langt. ebenso wie jetzt der § 32 für die eigentlichen Theater. 

Ans den bis jetzt lickannt gewordenen Beratungen über 
den Gesetzentwurf geht zur Genüge hervor, dass eine weiter¬ 
gehende Regelung der Kinematographenfrage auf dem Wege 
de - Rciehsgesctzcs auf keinen Fa.l zu erwarten ist. da solche 
nach den Grundsätzen der Reiehsverfassung den Landes¬ 
regierungen überlassen bleiben muss. Was uns fehlt und 
was eine wirkliche Reform des Kinos herbeiführen könnte, 
das sind gesetzliche Bestimm ungci' für die Handhabung 
der Zensur, die für Preussen bekannt lieh nur auf 
einer sehr allgemein gehaltenen V< rordnung des Allgemeinen 
Landrocl.ts beruht und dringend einer dahingehenden Er¬ 
gänzung bedürfte, »lass alle Darbietungen. ..die in sittlicher 
Beziehung Aergemis zu geben geeignet sind." zu untersagen 
wären, wie dies jetzt bereits für »Ire Kniportragobuehhandcl 
nach 5i» HI »k-r Gewerbeordnung gilt. Angesichts der 
vielen minderwertigen und anstössigen Films, denen »lio 
Polizei gegenüber, namentlich aaeh im Hinblick auf die 
vorliegende Rechtsprechung »U*r Verwaltungsgerii-hte macht 
los ist. würde es in weiten Kreisen ohne Unterschied »ler 
Parteien lmgriisst werden, wenn man einer Gesetzes vor Lage 
nach diese - Richtung nähertreten könnte 

Dr. Friolinghaus ist in seiner Abhandlung der Ansicht, 
dass eine Verbesserung des Spiel planes unserer Kinotheator 
auch nach Einiiehtung einer einheitlichen Zonsurstellc in 
Berlin nicht stattfinden wird, und »lass alle Versuche, »las 
Kinematographenthenter zu heben, daran gescheitert sin»l. 
«lass wirklich gute Films nur ausnahmsweise zu bekommen 
sind. Er fähit dann f«irt: 

..Wohl gibt es gute, bekehrende Films, doch es z» igt 
sieh immer wie«lor, dass Vorstellungen, »li«- nur solch«- Filtns 
bringen, wenig besucht werden. Durch die »nsationelke 
Reklame »ler Kinos angezogen, drängt »las Puhlikmn immer 
zu jener» nervenaufreizenden, dom»>ralisiiTVndon Schumi 
fibns. die besonders durch französische, e:iglis»-he und 
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dänische Firmen in Masse auf unsom Markt geworfen werden. 
Denen können unsere wenigen guten FJminstitute keine 
Konkurrenz bieten. 1 >enn die Herstellur.gskosten für gute 
Films sind nicht nur grösser, sondern die Films selbst werden 
auch weniger benutzt, so dass - ihre Leihgebühr verhältnis¬ 
mässig sehr hoch L^t. Das beschränkt ibcr wieder ihren 
Absatz. Deshalb sind alle wohlgemeinten Versuche, durch 
Heranziehung von uneigennützigem Privat kapital di ■ Fil-r- 
industric zu heben, im wesentlichen ergebnislos geblieben. 

Hier könnte das Reich helfend eing eifen. Man soll 
gewiss mit der Einführung von Monopolen vorsichtig sein, 
besonders dann, wenn es sich um den Schutz von Kultur- 
werten handelt. Aber zu erörtern bleibt d;r Gedanke eines 
Reichsfilmmonopols immerhüi. zumal die bisherige Ent¬ 
wicklung gezeigt hat. dass sich das Volk r ieht 'selbst gegen 
die Schundfilms schützen kann. Allerdings würde das 
Monopol die Konkurrenz auf diesem ontwicklungsreicben 
Gebiet ausschalten, aber doch nur eine Konkurrenz, die 
sich bisher lediglich nach der schlechten, niemals na^h der 
guten Seite hin überboten hat. 

Würde für die Filmindustrie eine Aktiengesellschaft 
geschaffen, ähnlich wie sic für das Petroleum mnnonul ge¬ 
plant ist. so würde diese unter der Aufsicht des Reiches 
stehende Gesellschaft die Qualität der Films in der gün¬ 
stigsten Weise tieeinflussen und ausserdem noch einen er¬ 
heblichen Gewinn für das Reich abwerfen können. Ihr 
wäre ein Filmmonopol derart zu übertragen, dass jeder in 
Deutschland aufgeführte Filu von ihr entliehen oder ge¬ 
kauft werden muss, während es ihr überlassen bleibt, ob 
sie die Films im In- oder Auslande kaufen oder selbst her- 
vtellen will. Neben der Aktiengesellschaft können andere 
Verleih inst it ute nicht mehr bestehen; angekaufte Films 
diirfen nur im eigenen Betriebe benutzt werden. 

Bei einer solchen Ausgestaltung dos Filmmonopols zu 
einer ..gemischten wirtschaftlichen Unternehmung“ darf 
das Reich, mag es sich nun direkt am Aktienbesitz be¬ 
teiligen oder sich auf andere Weise einen Teil des Gewinns 
sichern, auf beträchtliche Ueberschüsso aus dem Monopol 
rechnen. Man wende nicht ein, dass nach Ausschaltung 
der Schundfilms auch der Besuch der Kinematographen- 
theater erheblich nach lassem werde. Wenn die grosse Masse 
will, dass Schundfilms nirgendwo mehr geboten werden, 
und wenn die Aktiengesellschaft sich bemüht, nicht nur 
belehrende, sondern auch gute unterhaltende Films herzu¬ 
stellen oder anzukaufen, dann werden die Kinos nach wie 
vor überfüllt sein. 

Ob nun gerade die Einführung eines Reich smonopols 
für unsere Branche und ihre gedeihliche Weiterentwicklung 
als Mittel im Kampfe gegen den Schundfihn zweckent¬ 
sprechend ist. erscheint nach unseren Erfahrungen zweifel¬ 
haft. Monopole sind ja oft eine gute Sache, und dass man 
in Deutschland seinerzeit den Bismarck’schen Plan des 
Tabakmonopols ablehnte, bedauren wir noch heute. Aber 
bei Tabak. Salz und Petroleum kommen keine geistigen 
Werte in Betracht. Sind die irgendwie dabei, müssen wir 
bei jeder Monopolisierung doppelt und dreifach vorsichtig 
sein, und beim Kino sind sie im hohen Grade beteiligt. 

Gerade die Konkurrenz im Filmgeschäfte kann uns 
im Laufe der nächsten Jahre zu dem Ideal des guten Films 
verhelfen, und der sogenannte Monopolfilm, der heutzutage 
von den grösseren Filmhäuscm herausgebracht wird, wird 
bald wieder verschwinden, da die Mehrzahl der Kino¬ 
theater gar nicht in der Lage ist, die enormen Kosten für 
diese Films aufzuwenden. Auch ohne die geplante Aktien¬ 
gesellschaft we rden wir dahin kommen, dass unsere Kino- 
theater die konzentrierte Unterhaltung von ehedem ihron 
Besuchern bieten. 

Aber abgesehen von der Schwierigkeit, den Ankauf 
und das Verleihen von Films durch eine Aktiengesellschaft 
zu regeln, ist es unmöglich, den Plan in finanzieller Hinsicht 
durchzufüliren. Die hierfür aufgewandten Kosten und 
Mühen stehen in gar keinem Verhältnis zu dom eventuell 


zu erwartenden Gewinn. Ich stehe auf dem Standpunkt, 
dass durch die Aktiengesellschaft niemals die gewerbliche 
Reform des Kinematographcnwcsons wird herbeigeführt wer¬ 
den können. Bei allen Regelungen desselben muss Iran 
sich stets vor Augen halten, dass nur die Auswuchs? 
der Kino Industrie zu bekämpfen sind, dass aller dor Kine- 
matograph als solcher eine Errungenschaft unserer modernen 
Technik ist, die noch unendlich viele Kntwicklungsmöglich- 
kriten in sich schliesst, und deren Entwicklung zu e inem 
Kulturfaktor zu fördern, die e-stc Frage aller mit kine- 
matographischen Fragen sich beschäftigenden Kreise sein 
muss. Die Schällen des Kinowes ns aber machen weder 
eine Konzcssionierung der Kinotheater und damit eine 
erneute Beschränkung der Gowcrbofroihoit. noch die Ein¬ 
führung eines Rcichsfilmmonopols notwendig. Weit besser 
wäre es, wenn man bei der Herstellung der Films mehr 
die höchst merkwürdigen und überraschend--n künst¬ 
lerischen Möglichkeiten berücksichtigte, die die Kinemato¬ 
graphie bietet. 

Die in den letzten Monaten auf den Markt gebrachten 
Films haben zur Genüge bewiesen, auf welcher hohen Stufe 
die Filmindustrie heute schon in der kurzen Zeit ihres 
Bestehens steht, und es wäre im höchsten Maße bedauer¬ 
lich, wenn man die weitere, freie Entwicklung des Kino- 
geworbos durch gesetzliche, enge Maßnahmen einschränken 
oder gar unmöglich machen würde. 

Wahre- Thielemann. 


Kinos in Tibet. 

L T nscr Asiatischer Korrespondent schreibt uns aus 
Kalimpong: 

Das neueste Ereignis hier ist zugleich ein neuer Sieg 
raffinierter Zivilisation und ein Sieg für die Kino-Industrie. 
Es hat sich hier in Kalimpong. das direkt an der britisch- 
indisch-tibctanischcn Grenze liegt, eine Gesellschaft ge¬ 
bildet. die gänzlich aus Tibetanern liosteht, und in der auch, 
kein weiteres Kapital, als nur tibetanisches verwertet ist. 
Diese Gesellschaft hat eine Reihe von europäiscl cn Films 
gekauft, u. a. einen solchen, der die gesamten Krönungs- 
Feierlichkeiten in Delhi bringt. Londoner Strasaenszenen, 
englische Manöverbilder usw. Die Tibetaner wissen natür¬ 
lich gar nicht, dass es noch irgend ein bedeutendes Land in 
der Welt gibt-, ausser England, wie es fast immer hier mit 
diesen Völkern der Fall ist. Sobald sic aber aufgeklärt sein 
werden, werden sie natürlich auch allerlei andere Films ge¬ 
brauchen. Der Geschmack wird natürlich immer vorerst 
ein gewissermassen naiver sein, so dass Schau-, Radau- 
und Trunkszenen am besten gefallen werden. Das Kino- 
theater wird sich als eine wandernde Kino-Gesellschaft 
durh ganz Tibet hindurch arbeiten, was, da cs hier keine 
Eisenbahnen gibt, natürlich ein bis zwei Jahre dauern wird, 
so dass in dieser Zeit immer dieselben Films vorgeführt 
werden können. Vorerst werden die ersten Vorstellungen 
in Gvantse stattfinden, einem Ort, wo Europäer noch leben 
dürfen und wo auch ich wohne, um von da aus nach Gangtok 
zu gehen und dann direkt nach Lhasa, unterwegs an jedem 
Ort. der ein wenig Bedeutung hat. Halt machend, weil die 
ländliche Bevölkerung der Gegenden immer zu dem je¬ 
weilig gewählten Vorstellungsorte kommen wird. Be¬ 
rittene Boten verbreiten die Kunde schon Tag«* vorher in 
den einzelnen Gegenden, und es ist mit Sicherheit anzu¬ 
nehmen. dass trotz des niedrigen, zu erl ebenden Entree«, 
das Unternehmen ein materiell glänzendes werden 
wird. In Lhasa, der Hauptstadt Tibets, wird dann die Ge¬ 
sellschaft ein ständiges Kinotheater einrichten, ebenso 
wie an anderen Orten, wo sich «lie Umstände dafür als 
günstig erweisen. Der Filmverbrauch wird alsdann natürlich 
ein ständiger sein, und cs empfiehlt sich für deutsche In¬ 
teressenten, die Ti bet-Angelegenheit nicht aus dem Auge 
zu lassen. 
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Die Welt beherrscht der 


Stahl-Projektor „Imperator 1 


Theatermaschine der vornehmen, großen und erfolgreichen Kinos, und fast 
:nd lauten die täglich uns aus dem Kreise unserer überaus zufriedenen 
zugehenden Gutachten: „Nie wieder einen anderen Projektor als 
m-Stahl-Projektor Imperator!“ Ihr Theater muß im heutigen scharfen 
urrenzkampf ganz auf der Höhe sein! — Verlangen Sie unsere 
ch illustrierte Kinohauptpreisliste mit Kostenanschlag kostenlos! 

Auch auf den Kino-Ausstellungen Wien und Berlin 1912 erhielt 
der Imperator wieder die höchste Auszeichnung, die Grosse 
Goldene Medaille resp. die Medaille der Stadt Berlin. 


Größtes Photo-Kino-Werk mit eigener optischer Anstalt. 
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Dieses erste Eindringen des Kinos naeh Tibet bedeutet 
einen ganz ungeheueren Sieg, und die gesamte internationale 
Film-Industrie kann sieh dazu gratulieren, Mit der Auf¬ 
nahme des Kinos hat Tibet den ersten Sehritt zur Beseiti¬ 
gung seiner bisherigen kulturellen Abgeschlossenheit getan. 


Kinoautoritäten. 

Wer ist Autorität in der Kinobranche? 

Ist es der Fabrikant. der die Filme herstelit ? 

Ist es der Operateur, der seine Maschine handhabt? 

Ist es der Kmobesitzer. der die Filme vorführen lässt ? 

Ist es der Kunstverständige, der über die Kunstfrage 
im Kino entscheidet ? 

Ist es der Literarhistoriker, der die Dramen und Hu¬ 
moresken auf ihren literarischen Wert untersucht ? 

Ist es der Pädagoge und der Volksbildner, der über die 
erzieherische Bedeutung dos Kinematographen nachdenkt ? 

Ist es der Jurist, der die Rechtsfragen des Kinos er¬ 
örtert ? 

Ist es der Dichter, der für Dramen und humoristische 
Stoffe sorgt? 

Es ist keiner von allen. Der Kinematograph ist eine 
sehr komplizierte Erscheinung, und es wäre anmassend. 
wenn sich jemand auf allen diesen Gebieten als Autorität 
aufspielen wollte. Der Kinematograph hat ganz verschiedene 

Satan. 

Er hat eine technische Seite, dort, wo es sich 
um Herstellung des Films oder um Filmaufnahmen handelt, 
dort wo von den verschiedenen Kinoapparaten die Rede ist 
und wo man von der Handhabung derselben und der Film¬ 
vorführung spricht. 


Er hat eine finanzielle Seite. Der Filmfabrikant 
muss spekulieren und muss Angebot und Nachfrage erwägen 
und danach entscheiden, welche Art er bei der Fabrikation 
von Filmen bevorzugen will. Eine finanzielle Frage hat er 
auch für den Kinobositzor. der ül »erlegen muss, wie er die 
Vorführungen gestalten und welche Form das Programm 
haben soll. Er muss sich nach dem Geschmack des Publi¬ 
kums richten, um das K inotheater zu füllen, um für die vielen 
Ausgaben für Personal, Filmverleihung und Steuer auch 
entsprechende Einnahmen aufzubringen. 

Der Kinematograph hat aber auch ohne Zweifel eine 
pädagogische Seite. Der Film soll unterhalten, soll 
Vergnügen bereiten, soll eventuell auch bilden und la¬ 
ichten. Deshalb ist es nicht gleichgültig zu untersuchen, 
welche Wirkung die Vorstellung bei jung und alt. bei hoch 
und niedrig, arm und reich ausübt . Man wird sich freuen, 
wenn man dem Kinematographen erzieherische Qualitäten 
zuschreiben kann, wenn man feststellt, dass er auch den 
Aermsten des Volkes erfreuen und erheben kann. Man wird 
es sehr l»edauern, wenn man dem Kinematographen krimi¬ 
nelle und unsittliche Folgen zuschreibt. Untersuchen 
muss man die Fragen, dass kann man niemandem verwehren 

Der Kinematograph hat. aber auch eine wissen¬ 
schaftliche Seite, denn längst ist erwiesen, dass er 
auf den verschiedensten Gebieten der Forschung mitwirken 
kann. Er ist ein hervorragender Bundesgenosse dem stillen 
Forscher im Laboratorium. Er ist ein zuverlässiger Bericht¬ 
erstatter dem Gelehrtem, der Forschungsreisen in ferne 
Gegenden unternimmt. Er ist ein bewundernswerter Führer 
und Erklärer, der alle Bewegungen im Menschen und Natur¬ 
leben wiedergibt. Nicht nur das. er kann auch diese Be- 
wegungsVorgänge vergrössem und verkleinern, beschleu- 
nigen und verlangsamen, je nachdem es die Deutlichkeit 
der Darbietung notwendig macht. So wird der Kinemato- 
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Ica 

Kinematograph „Lloyd.“ 

als letzter auf dem Markte erschienen, ist aner¬ 
kannt die vollendetste Schöpfung der Kino-Technik, 
die zurzeit besteht. In diesem Apparate sind alle 
denkbaren Mängel beseitigt, dagegen alle Vorteile, 
die sich in jahrelanger Praxis allenthalben als er¬ 
strebenswert herausgestellt haben, vereinigt. Wir 
wollen hier nur einen Vorteil erwähnen, der dem 
Vorführer die bequemste Bedienung des Apparates 
sichert. Das ist die gleichzeitige Licht- und Bild¬ 
verstellung, die es gestattet, das Bild ohne irgend¬ 
welche Regulierung der Lampe mit einem Handgriffe 
augenblicklich im Rahmen richtig einzustellen, ohne 
dass die Festigkeit des Apparates darunter leidet. 

Mit wenigen Worten: Der Ica - Kinematograph 
„Lloyd** ist ein Apparat, wie er sein soll. 

Man verlange Kino-Prospekt: K. 342. 

Ica Aktiengesellschaft 

Dresden-A. 21. 

Europas grösstes und ältestes Werk für Camera- 
und Kino-Bau. 
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giapli zu <*iucm berVomgeoden Anschauungsmittel in der 
Sehule, in der niederen Sehule sowohl wie ir. der Hochs«-ludc. 
Man wird untersuchen müssen, wie die Leistungen des 
Kinematographen in dieser B«*ziehung immer mehr gesteigert 
und ausgenutzt werden kennen. 

l>er Kinemategraph hat aber aueh eine k ii n s t - 
1 e r i s e h e Seite. So ist gar kein Zweifel, so gut wie in 
der Photographie kiinstlerisekc Werte stecken, so steckt aueh 
in der leitenden Photographie Kunst. Künste, die sieh durch 
Bewegungen äussern. sind an erster Stelle berufen, durch 
den K ineinatograpl on gefördert zu werden ; das ist die 
Schauspielkunst und die Tanzkunst Hier kann der Kine- 
matograph grosse Dinge vollbringen. Der Künstler hat alter 
auch zu untersuchen, ob und inwieweit dr.s Drama oder die 
Komödie durch den Kinamatographea gefördert werden 
kann. Er hat festzustellen, auf welchen neuen Prinzipien 
sich das Kinodrama der Zukunft auf bau.‘i kann. Er hat 
gründlich und sachlich den Nachweis zu liefern, dass ein 
Kinodrama möglich ist. 

Schliesslich hat der Kinematograph aueh noch eine 
juristische Seite. Es ist ein Institut, das hinaus- 
<1 ringt in di*- Oeffentlichkeit und »las Rechtsleben des Volkes, 
sodass das Parlament und das öffentliche Recht sieh damit 
beschäftigt. Es gibt jetzt schon bedeutende Sachver¬ 
ständige auf »lern (Jebiet des Kinorechts. Die Kinofragen 
werden jetzt schon < Jegenstöndo des Gerichts und der Par¬ 
lamente. 

Es ist dem Kinematographen gelungen, in kurzer Zeit 
«lie (»Öffentlichkeit zu erobern. Man darf sich daher nicht 
wundern, wenn sich die breite Oeffentlich keit mit der Kino- 
sache liesebäftigt. «Feder, der sich dazu berufen fühlt, muss 
*'as Recht haben, sich über einzelne K.inoprobleme zu 
üussern. Das tut man auch schon häufig. Am Biertisch und 
in der Konferenz, auf dem Markt und im Parlament, in der 


Tag**szeitung und in den Fachzeitschriften wird über das 
Kino geredet. Wenn man «lies jedoch tut. so soll man auch 
die Ansichten des andern respektieren, wenn sie aueh nicht 
mit den eigenen überoinstimmon. wenigstens dann, wenn sic 
durch selbständiges Denken und durch reiche Erfahrung 
gewonnen sind. Vor allen Dingen soll man sich nicht in 
persönlicher Weise angreifen, sondern ruhig und sachlich 
«lie Probleme durchdenken untl sich untereinander in vor¬ 
nehmer Weis«« behandeln. l)*«r Kinogeschäftsmann und der 
Kinobesitzer, der Pädagoge und der Wissenschaftler, der 
•Jurist und der Staatsmail i und <l«-r Künstler, alle sollen 
ihre verschiedenen Standpunkte vei treten und sieh gegen¬ 
seitig achten. Wenn «las nicht «1er Fall ist. dann lei«let nur 
die Kinobranche unter diesem Streit Wenn «ler Filmfabri¬ 
kant und «ler Kinobesitzer, der Kinoangestelltc und «ler 
Lehrer und Volksfrt«imd nicht ruhig und sachlich überlegen, 
so kann «ler Kinosaclu* nicht g<xlient werden. Fine Autorität. 
die all «liese Gebiet«« beherrscht, gibt cs nicht und wir«i cs 
wohl nie geben. Eine Autorität kann t*s jedesmal nur auf 
einem Spezialgebiet geben, auf dem (Jebiete «ler Kino- 
finanzen. der Kinopädagogik. «ler Kinokiinst, *lt*s Kin<>- 
lechts, der Kinotechnik und d«*s Kinogeschäfts. Geht d«>r 
Kinostreit s<» weit«*.- wie j«*tzt. so wird am meisten «las 
Streitobjekt, unser Kino, geschädigt. 

Dr. Adolf S«*llmann. 


Düsseldorfer Rundschau. 

Zum Saisonls-ginn 1913/14. 

Die Bürg«>r I)üssel«l«»rfs stehen vor «l«*r Eröffnung einer 
glänzenden Kinosaison. Xur noch wenige Tilge trennen uns 
von dem kühnen Auftakt, mit dem eine Reih bedeutender 
Ereigniss ■ auf dem («ebiet«« «les Kinothea' .wsens .*in- 
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Kino-Kopier-Gos. 

m. b. H. 

Berlln-HeuhOlln 


Telephon: Neukölln 880 

:: Telegramm-Adresse: Kinokopierung Berlin. :: 
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Der Schlager der Saison 

erscheint demnächst. 

3vanhoe 

von 

Walter Scott 



Imp Films Co. of America, Carl Laemmle, 
0. m. b. fi., Berlin 5ID. 68, Zimmerstr. 21. 

Telephon: Amt Zentrum 11371. Telegramme: Lafilser. 
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Soeben ist der Film 


SieJCenw de*)U6 


(Cleopatra) 


Cines -Berlin 


- 


Alle die den Film bisher sahen, sind der Ansicht, dass derselbe 

ein neuer Triumph 


-•• •» der Filmkunst ist. '*»♦** 
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Sie 3Utter 
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Länge des Films 1300 m 


Monopol für: 

Königreich Sachsen 

Oly mpia-Tonbild-Theater G. m.b. H.. Dresden 
Schlesien und Posen 

Kammerlichtspiele. Kattowitz. O.-S. 

Württemberg. Baden, Elsaß - Loth 
ringen. Pfalz. Großherzogtum Hessen. 

Provinz Hessen - Nassau. Waldeck 

Fhilantropische Lichtbilder-Ges. m. b. H.. 
Straßburg 


Sämtliche anderen Gebiete noch frei, j 


Weitere Abschluss-Offerten erbeten an 

F. J. Goldsoll, Berlin SW. 48 

Telephon: Mpl. 128 93/84 Friedrichstrasse 11 Telephon: MpL 128 63/84 
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Kinofilm- S Druckerei 


Berlln-Steglltz PAUL KRIEN Schloflstr. 
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_KOPIEREN»._ 

ENTWICKELN, F/ERBEN 


Fernsprecher 
Steglitz 527. 


Kino-Films 
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Filmdruck. 
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setzen wird, ln aller Welt, in allen Ländern und Erdteilen 
wird an dieser kommenden Düsseldorfer Kinosaison unter 
Aufwendung ungeheurer Kapitalien mit Hingabe. Pleiss und 
Ausdauer gearbeitet. ln Düsseldorf selbst werden ganze 
Häuserblocks durchbrochen, um Räume für alle zu schaffen, 
die der kommenden Kinogeniisse teilhaftig werden wollen. 
Die bestehenden Theater und Theaterpaläste werden um 
neue grosse Prachtbauten vermehrt werden. Und alle 
Düsseldorfer Theater sind schon seit Wochen bestrebt ge¬ 
wesen und sind heute noch besticht, alles duran zu setzen, 
um der kommenden Saison einen noch nie dagewesenen 
Glanz zu verleihen. 

Schmunzelnd gehe ich in meiner Eigenschaft als Düssel¬ 
dorfer Bürger durch die Hauptpromenaden und Verkeil rs- 
strassen der Stadt und stelle mit Befriedigung fest, dass 
man cs in der kommenden Saison wirklich nicht darauf ab- 
sicht, mir Geldsummen aus der Tasche zu locken, für die 
meine Taschen zu klein wären, sondern, «lass man ernstlich 
Ixunüht ist, mir für geringes Entgelt, die grossaitigstc Unter¬ 
haltung in den schönsten Räumen zu bieten. Ich halte den 
< iesichtswinkel. aus dem der Düsseldorfer der kommenden 
Kino-Saison entgegensehen darf, den Standpunkt dos 
sozusagen unbeteiligten Publikums für den glücklichsten. 
Eine Fülle auserlesener Genüsse, nngefaugen von dem ent¬ 
zückend weichen Polstersitz, auf dein er sich niederlässt 
bis zu der dramatisch kühnsten Szene, die die weisse Wand 
vor seine Augen zaubert, erwartet den genusshungrigen 
Düsseldorfer, den nebenbei auch noch das («cfiihl. an der 
Kasse einen, wenn auch kleinen Teil seiner Steuern zu be¬ 
zahlen, durchaus nicht unangenehm berührt. In meiner 
Eigenschaft als Mitarbeiter des „Kinematograph“ sehe ich 
mich leider gezwungen, nicht nur auf sondern auch noch 
etwas hinter die woissen Wände blicken zu müssen. 3>a 
treten mir denn, wenn auch unbestimmt Umrissen, so doch 


sichtbare Dinge vor Augen, die mich immer w ieder auf den 
gar nicht schönen Gedanken bringen, dass es vielleicht doch 
einige Schwierigkeiten machen könnte, den allerdings tot- 
sicheren Glanz der beginnenden Saison in ebenso totsicheres 
Gold zu verwandeln. Da ich aber nicht zum Pessimismus 
verpflichtet bin, nehme ich gerne an, dass unsere Theater- 
liesitzer ganz genau wissen, was sie tun —wenn sie was tun, 
oder ein übriges, oder sogar noch etwas dazu tun. 

Uebrigens haben die Düsseldorfer Theaterbesitzer nicht 
nötig, in irgend einer weitentf rnten Kilmzentralc angesichts 
der Kostbarkeit der Zeit voreilige Einschlüsse zu fassen 
oder wirklich eilige Entschlüsse! zu unterlassen Düsse Idorj 
nimmt heute für einen grösseren Bezirk die Stellung einer 
Filmzentrale ein. Also dürften unsere Kinoleitcr gut orien¬ 
tiert und bei ihren Abschlüssen grt beraten worden sein 
Die Düsseldorfer Verleihgeschäfte und Filialen haben sieh 
in den letzten Jahren stark vermehit. wohl in der die Be¬ 
gründer leitenden Erkenntnis, «lass «l«*r rheinisch-west¬ 
fälische Bezirk, auch von «ier Rcichshauptstadt aus gesehen 
nicht so ohne weiteres mit dem Worte Provinz abgetan ist. 
Die 1 )üssel<l«>rfor Film-Manufaktur Ludwig Gottsehalk, die 
hier ihren Stammsitz hat, darf auf ein«“ sehr glückliche Hut - 
wickehing zurüekblicken un«! beginnt die Saison mit der 
Eröffnung einer Filiale in Berlin. Bei «li«>scr Firma liegt auch 
«las eigentliche Schwergewicht «ler Bedeutung Düsseldorfs 
im Filmhandei. denn durch die geschäftliche Tätigkeit eines 
solchen Stammhauses von internationalem Ruf wird auch 
unsere Provinzstadt schon einmal zur Geburtsstätte gr«>sscr 
Filmoreignissc. 

An der Sehadowstrasse, Ecke Schadowplatz hat die 
Firma Patlie Freres ihr«* Niederlassung der G. m. b. H. Pathe 
Freres & Co. Diese Filiale «ler grossen Weltfirma erhält 
durch die rege Tätigkeit ihres Leiters besondere Bedeutung, 
auch auf dem CJebieto der belehrenden Kinematographie. 
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Pathft-Stahlprojektor 

ist der beste Apparat für jedes Theater. 


Besuchen Sie unsere Ausstellung, nehmen 
Sie die Apparate in Augenschein und lassen 
Sie sich Urteile bekannter Theaterbesitzer 
über unsere Apparate vorlegen. Können Sie 
nicht selbst kommen, verlangen Sie Spezial 
Offerte und Vertreter - Besuch. 

Wir bieten Ihnen ganz bedeutende Vorteile 
durch kulanteste Zahlungs - Bedingungen. 


%% 
V * 


PathG Freres&Co., G.m.b.H. 

v Finale Düsseldorf / 


Sdiadowstrasse 20. 


* P, 
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Orr kinrinatoirrapli Düsseldorf. 


Zum letzten Male 

erinnere ich Sie an den grandiosen Lowen-Film 

der Selig Polyscope Co., Chicago, 

WftMBft 

ein Kind des Urwaldes 

Mark 805.— 2 Akte Mark 805.— 

zum 29. August 1913!! 

Den Film nicht spielen, 

heisst, sich selbst berauben! 

Henri Adolph Müller 

Hamburg, König - Strasse 51 $ Berlin SW.48, Friedrichstr. 235,111 

(Tettenbom-Haus) 

Telephon: Gr. I, 4950, Gr. VI, 1142. $ Telephon: Amt Nollendorf, No. 1399 

Telegr.-Adresse. Hamüller, Hamburg. Telegramm-Adresse: Hamuler, Berlin. 2 «io 



Der kinrmaUurraph 


No. 3 Iß. 


SELIGS Zwei-Akter zum 

12. September 

ist das unübertreffbare Western - Drama 


Den Sprung gewagt! 

Mark 695.— 


Wenn Sie sehen 


wie Dakota vom galoppierenden Pferd 
auf den wütenden Stier springt, 


Wenn Sie sehen Griffen den 


Wenn Sie sehen 


wie Dakota mit einer Kugel 
Fesseln durchsprengt, 


seine 


Wenn Sie sehen 


wie Dakota von dem scheuen Pferd 
durch die Prärie geschleift wird, 


dann werden Sie wissen, dass der Film für Sie einen Riesen- 
Erfolg und für Ihr Publikum ein Ereignis bedeutet! 


Henri Adolph Müller 

Hamburg, König-Strasse 51 $ Berlin SW.48, FriedHchstr.235.111 

(T ettenbom-Haus) 

Telephon: Gr. I, 4950, Gr. VI, 1142. $ 

Telegr.-Adresse: Hamüller, Hamburg. Q 


Telephon: Amt Nollendorf, No. 1399. 
Telegramm-Adresse: Hamuler, Berlin 
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Der Kinematograph — Düsseldorf. 


Manche anregende Vorführung hat die Düsseldorfer Ge¬ 
sellschaft. Künstler- und Lehrerschaft der Wirksamkeit 
dieser Pathe-Filial« zu verdanken, und mit iiiiem letzten 
Viitragsabond in der Tonhalle bewies sie der famosen Kino- 
Reform-Koininission. Düsseldorf, dass «lie Kinematographie 
ans sieh heraus zu Reformen schreitet, auch, wenn der gc- 
-«Tali liehe Ki t.«lg ni. lit gleich auf d r Ha ul l'« gl% 

Ausser den genannten erwähne ich noch folgende in 
1 >ü..seklorf etablierte Filmgesr-llschaften und Verleih firmen 
die Ix'kannte Berliner Firma Engclko & 1 o., die den Wort 
des rheinisch-westfälisch« n Bezirks richtig einzuschätzen 
weis». Royal Film Co.. Rheinische Film-tlesollsohaft m. b. H. 
(Carl Bematzkv) sowie «lie Filmwerke G. m. 1». H. Düssel- 
«lorf. Durch di« se letztere Fabrik ist auch die Filmfabri¬ 
kation in Düsseldorf vertreten, wenn auch nur durch eine 
neuzeitlich eingerichtete Kopieranstalt, de allerdings «len 
Beweis erbracht hat. dass sie Aufträgen bedeutenden Cha¬ 
rakters gewachsen ist. 

Sehr erfreulich smd. wie schon eingangs erwähnt die 
Fortschritte, die das Kinotheaterwesen io Düssekhirf ge¬ 
macht hat. Wohl an erster Stelle muss hier der Neubau 
eines grossen 1 lit m * Sitze fassenden Theaters erwähnt werden, 
«las die Besitz« r tlos Kaiser-Kineinatograph an der Graf- 
Adolfstrasae und an «ter Bahnstrasse ganz in «ler Nähe der 
Königs««Uec ««rriehten. Die Eröffnung diese» Theaters im 
Oktober wird zweifellos «las bedeutendste lokale Ereignis 
der «Saison sein. Architekt Rosendahl, der sich schon durch 
«len Bau mehrerer Kiiuijialaste, besonders der ,, Lichtspiele“ 
an unserer Königsallee einen behinderen Huf auf «lieseni 
?rchitekturgebiete erworben bat, dürfte in «hon neuen Kino- 
pnlast an «ler Graf Adolstrasse d*ir Lieh t bildkunst eine 
St ätte schaffen, wie sie intimer, würdiger unil dennoch gross- 
aitiger in Deutschland wohl kaum noch zu finden ist. Be¬ 
st nders vornehin und intim wirkt der breite Treppenauf¬ 
gang. «le» - zu einem durchaus theatennässigen Foyer führt. 


Während der Abenil Vorstellung wirtl sich hier in den pro- 
grammässigen Pausen das Publikum ergehen können, sofern 
es nicht vorzieht sieh am Büfett zu stärken. Der vollwert ige 
Theaterraum weist ausser dem von einer riesigen Kuppel 
überdeckten Zuschauerraum einen in schönen Linien breit 
lit rvortretenden Rang auf und, um das Theatormässige zu 
vervollständigen, zeigt, wie i.ie Kuppel schon andeutet, der 
ganze Bau runde un«l wohltuend schmiegsame Gruiulriss- 
liuien. Die Bildfläche tritt genügen«! in die Tiefe zurück, 
um auch von den v«»rdertn Plätzen aus gut überblickt 
werden zu können. 

Ein zweites ähnlich grösst*» Theater wir«! in der Sehadow- 
strasse durch einen sehr glücklichen Umhau des früheren 
Warenhauses Tietz von der Hansa-Gesellschaft, Hansabaus. 
Düsseldorf, errichtet. Aueli dieses Theater beweist, dass 
für Düsseldorf die Zeit vorüber ist, in der die Kinemato¬ 
graphie neben dem Bühnentheaterwesen zurücktreten musste 
und das Kuiopublikum nicht als vollwertig angesehen wurde. 
Nicht nur unponierende Abmessungen sind es, die die 
«Schadow-Lichtspiele zu einem Theater ersten Ranges stem¬ 
peln. ln einer grossziigigen und klaren Weise, wie wir 
es nur selten bei einem Bühnentheater finden, ist hier für 
die Bequemlichkeit und Siehedieit eines grossen Publikums 
gesorgt. Die Eröffnung der beiden Theaterpaläste wirtl 
dem Düsseldorfer Publikum bis in die höchsten Schichten 
hinein die Ueberzeugung geben, das» die Kinematographie 
das Tlieaterliedürfnis tler Düsseldorfer in grosszügiger, er¬ 
folgreicher und zukunftssicherer Weis3 zu befriedigen ge¬ 
willt ist. Angesichts solcher, von hohem Geschmack und 
Kunstsinn, von Verantwortlichkeitsgcfühl und von aus¬ 
gesprochener Rücksichtnahme auf die Wünsche eines ge¬ 
bildeten Publikum- zeugenden Theatorbauten wird auch 
mancher Kinofeind aus Unkenntnis sich ernstlich fragen 
müssen, ob die Kinematographie heute noch als ein«« Volks¬ 
gefahr betrachtet werden kann. Die grossen Films der 


FRED OTTO DUENKEL 

Kinematographen- und Film-Export 

Friedrichstrasse 221. BERLIN SW. 48a Friedrichstrasse 221. 

Talegramm-Adrasst: Froduetilm. Telephon Amt Ltttzow 9964. 


Mk. 

Des Alters erste Spuren Luna 850.— 
Die Tochter des Kommandeurs . Nord. 905. - 
Erloschenes Licht (Henny Porten) Messt. 770.— 

Der Ueberfall.Bison 719.- 

Verklungene Lieder . .Gaum. 1192.— 

Dollarprinzessin.Nord. 1085.— 

Seine schwierigste Rolle . . . „ 685.— 

In den Krallen .Gaum. 703.— 

Die Schiansentänzerin .... Nord. 1050.— 

Die Tragödie einer Mutter . . 1250_ 

Der Glöckner von NotreDame, kol. ” 9 io!— 

Der Liehe Dornenweg .... Vitasc. 573 — 


Mk. 

Ein Blitz in dunkler Nacht . Nord.; 790.- 

Herzensstürme.Vitagr. 592.— 

Auf den Stufen des Throns . . Eiko 988.— 
Don Juan in Verbannung . . Ambr. 735.— 
Könige der Wälder .... Seelig 690.— 

Die Kriegsfackel.Royal 800.— 

Der Stahlkönig.Vitagr. 950.- 

Europäisches Sklavenleben . . Austr. 960.— 
Der Zug des Herzens . . . Vitasc. 735.— 


Die Jagd nach den Millionen .Gaum. 1076.— 
Aus Deutschlands Ruhmestagen 


und andere mehr. 
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kommenden Saison, die historischen Schaustücke, die grossen 
populären Dramen, die doch fast alle in irgendein Gebiet 
von ethnologischem, wissenschaftlichem oder technischem 
Inte rosse hineinspielen, die alle nicht nur das Auge für 
eine Stunde unterhalten, sondern auch zum Nachdenken 
und. wie nachgewiesen worden ist. auch zum Lesen anregen, 
werden sicherlich die Feinde der Kinematographie zu einem 
kleinen Häuflein unentwegter Nörgler oder Reformfatzken 
zusanunenschrumpfon lassen. 

Vor der Eröffnung steht auch das Weltstadtischo Eta¬ 
blissement „Gross-Düsseldorf“, dessen vergnüglichster Teil 
schon in Betrieb ist. An der Stelle des Varietetheaters 
Zillertal ist ein ruhig und vornehin wirkendes neues Th« ater- 
gcbämle entstanden, das einer ganzen Reihe von Göttern 
und Musen geweiht ist. Die Architektur dieses Theaters 
hat auf der Städtehauausstellung Irorecht igtes Aufsehen 
erregt, wo «las Modell dieses modernen Vergnügungspalastes 
viel bewundert wurde. Auch hier wird die Kinokunst ein 
neues Heün finden und sicherlich wird sie das Variete¬ 
programm nicht nur vervollständigen, sondern einen wesent¬ 
lichen Teil dcssellten bilden. 

Unter Führung der Lehrerschaft hat sieh bekanntlich 
in Düsseldorf «»ine „Kino-Reform-Kommission'" begründet. 
Durch den Namen gibt diese „Kommission“ sieh den An¬ 
schein des Offiziellen, Behördlichen und Fachmännischen. 
Der Name Kinobekämpfungs-Lehrerausschuss würde besser 
passen. An der Spitze dieser Kommission steht der Schul¬ 
rat Dr. Schmitz. Die Kommission hat nicht die Mittel, 
«•in Reformkino zu eröffnen, sie scheint sogar zu ahnen, 
dass sie diese Mittel niemals erhalten wird. Ihr«- Tätigkeit 
beschränkt sich daher vorläufig auf den Verbrauch von 
Tinte, Papior und Zeit. So entstand eine Eütgabc an den 
Reichstag, die sich unter anderem mit der Zei tralisation 
«ler Filmz«'iisur beschäftigte. Sie verlangt erstens eine 


Verschärfung und zweitens eine Verd« ppelung der Zensur, 
da sie neben der neu cinzuführcndcr wohl allgemein • r- 
wünschten Reichsfilmzensur «Iie örtliche Zensur beibehalten 
und weiter ausgeliaut wissen Brächte. Die Eingabe nmi-lit 
auch Vorschläge Itezüglicli des Kinder Verls»;«-- Natürlich 
sollen die bestehenden Bestimnnmg«-n verschärft werth n 
Erst nach«lein dies-? Eüigals-«lern Reichskanzler zuge-ehick, 
worden war, li«*ss H« rr Schulrat Schmitz in <l«-n ihm uni«- 
stellten Schukm eine Umfrage an Lehrer und Schüler < 
gehen. «Iie Material beschaffen soll. Ueberhaupt hat di«- 
Kino-Reform es furchtbar eilig mit «l.-m n«-gativen Teil 
ihres Programmes. Aber auch die in dieser Kommi—inn 
kondensierte Kinofeindschaft ist nicht mehr gefährlich 
Die Hemm schimpfen nicht mehr übt»r di«- Kinotheat«- 
In-sitzer. nachdem sie die Erfahrung gemacht, halx-n. d.is- 
sie Films nur von Filminteressonten grati- geliele-n l>« 
kommen. Proben von Reform-Kino Vorführungen hals-u 
folgende Neuerungen gezeitigt: 

1. Die Films werden gezeigt, eine Leihgebühr uinl 
nicht liezahlt. Apparat«» und Operateur müssen von d«-n 
Kinointeresaenten gratis gestellt werden. 

2 Vor j«*d«*r Vorführung spricht ein Dir«-kt«>r «sl.-r 
Professor von «ler grossartägen Erfindung und ihn-r l>i- 
h origen missbräuchlichen Verwet.dung im Dienste d«-s S« i 
sationelk»! und Aktuellen. 

3. Die Vorführungen lx < *ginuen mit einer halbstündig«-n 
Verspätung, <la die Verdunkelung des Saales Schwierig 
keiten macht. 

4. I>er begleitende Vortrag wird «l«m Zwischentiteln 
«mtnoiuineu. die. damit mau das nicht merkt, nachher vor 
deckt werden. Die dadurch entstehenden Pausen werden 
durch Husten «ies Publikums ausgefüllt. 

5. Di«* Feuersicherheit «1« s Raumes und d r pi-ovi-«- 
rischen Einrichtung wird dadurch gewährleistet, «hiss man 
nicht davon spricht. 
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Industrie- 
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Aufnahmen 


Beste Photographie — preiswert 

verfertigt: 

WILLY BURR 

oo Film - Kapier - aa 
und Entwickelungs-Anstalt 
Berlin 0.112, Blumentalstr. 18 

Fernsprecher: Amt Königstadt, 117 35. 
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Die Biascap- 
Künstler-Films 


beschäftigen bereits vor ihrem Erscheinen die Oeffentlichkeit im hohen Masse, 
da wir fortgesetzt Illustrationen nach unseren „Bioscop-Phot.“ in den bedeutendsten 
illustrierten Zeitschriften, wie: „Lieber Land und Meer“, „Der Weltspiegel“. 
„Der Tag“, „Das Theater“, „Deutsche Illustrierte Zeitung“, „Zeit 
im Bild * u. a. m, veröffentlichen. Auch werden in allernächster Zeit in den ersten 
Tageszeitungen und Wochenschriften ausführliche Artikel über unsere Künstlerfilms 
aus der Feder anerkannter Fachschriftsteller erscheinen. 

Das Publikum erwartet die Bioscop-Kiinstler-Films mit 
höchster Spannung! Sie haben daher leichte Arbeit und werden einen Kassen- 
rekord ersten Ranges erzielen! Die Nachfrage ist bedeutend. Es liegt daher 
in Ihrem Interesse, wenn Sie sich die Aufführungsrechte, soweit dies noch nicht ge¬ 
schehen ist, möglichst bald sichern. 


<$> 


= Telegraphische Anfragen erbeten. ==== 
Vorzügliches Reklamematerial vorhanden. 

Nützen Sie diese vornehme Gratisreklame weitgehend aus. 



Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m.b.H. 


BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bloscope“ 
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Schlager der Saison 

sind die 

Sensations-Films der Bioscop: 


Die Eisbraut 

Nach der Novelle : .John Hamilton Llewellyns Ende* 4 
aus dem Buche : „Das Grauen 44 von Hanns H. Ewers. 
In der Hauptrolle : Theodor LOOS (vom Lessing - Theater). 


Der Herr des Todes 

Nach dem gleichnamigen Roman von Karl Rosner. spielt auf beiden 
Hemisphären, im Salon, in Auswandererspelunken und in der Arena. 

Massenszenen von dramatischer Spannung. Ueber 
1000 Mitwirkende. Ueberraschende Circustricks. 


Ein stummer Held 

(Das Geheimnis des Laboratoriums.) /leusserst 
spannend. Eine Menschenjagd auf Lokomotiven. 
Grosse Eisenbahnkatastrophe. 

ooooooooooooooooooooo oooooooooo oooooooooo 
3 Den Allein - Vertrieb dieses Films übernahm : 3 
8 „eines 44 . Italienische Aktiengesellschaft, o 
§ Berlin SW. 48 :: Friedrichstrasse ii. 3 

ooooooooooooo ooooooo oooooooooo OOOOOOOOOO 0 



Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m.b.H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 


Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. ,,Bioscop«“ 
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Am 22. August 


Komödie in zwei Akten 


Franz Hofer. 


Ein Lustspiel voll pikanten Reiz, von 
spannende* Handlung, feiner Komik, 
photographisch tadellos und glänzend 
ooo inszeniert. ooo 


Preis inkl. Virage /Aark 650. 







I>«*r Kinemalugraph — Düsseldorf. 



Drama aus dem Leben einer Indierin 
in 3 Akten, verfasst und inszeniert von 

Franz Hofer. 

Preis inkl. Virage A\k. 1200 — 

Ein packendes Drama! Ein interessantes Sujet! 

Ein Zug- und Kassenstück ersten Ranges. 

Ende September 

folgt das grosse Sensationsdrama: 



Die schwarze Kugel 

oder 

Die geheimnisvollen Schwestern 


von 


Franz Hofer. 
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Her kiimmatotrruph Düsseldorf. 


«. Firmen, die Films fiir Reformzweck» liergeben, Ih*- 

luanmen 4a Lob, 

7. Dramen dürfen nieht gezt igt werden, damit das 
Publikum nieht darüber im Zweif-1 bleibt, dass es sieh um 
die ernsthafteste, langweiligste und iiherflüsajgste Reform 
handelt. 

Dass t«s immer imelt Leute gibt, die du« ganze Film¬ 
kunst ignorieren und dennoch glauben, reformieren zu 
können, ist gewiss reeht sonderbar. J tdrr Düssehlorfer 
sieht zurzeit, wie statistisch nachgewiesen wurde. « Kino¬ 
vorführungen im Jahre und diunit aueh m ödestens « be- 
lehrende Milder Was da zu reformieren ist. bleibt mir 
unverständlieh. Allerdings mögen Schulkinos eine Not¬ 
wendigkeit sein. Alter auf dom Wege de" Reform von 
Vergnügung*- und l’ntt rhaltungsstättcn wird man niemals 
zu pädagogischen Anstalten kommen. Das Kcformkiiio 
ist ein kaufmännischer, sozialer und komniunak'i- Nonsens, 
das Sehulkino aber Sache der Schule. 

Nicht Reform, sondern Fortschritt lautet die Parole 
der Kinematographie. Fortschritt auf allen (Gebieten: im 
Theaterltau. in der Feuersicherheit, im Komfort, in der 
künstlerischen Ausstattung, in den Darbietungen, in der 
Anziehungskraft und in der (Gediegenheit der Films, in 
der Organisation des Filmaustauselies und auf allen Nehen- 
gebieten. Und im Zeichen dieses Fortschrittes steht die 
Kinosaison in Düsseldorf IUI 3. 14. .Möge sie halt« n, was sie 
verspricht. Spektator. 

| «^^3? Aus der Praxis ] 

Berlin. Kin neues Luxus-Lichtspieltheater errichten die 
Kn nmcr-Lichtspiclo am Potsdamer Platz in dem Pracht 
bat Tauentzienstrasso Koke Niirnlterger Strass«,. Es nimmt 
tktrt die gesamten Räume von tler ersten bis vierten Etage 
«,iu und bietet für If>00Personen Platz. Hierzu kommen noch 
die Foyerräume, die durch drei Klagen gehen und mit der 
Front nach der Tauentzicnstras.se hinaus liegen. 

lierlin. Am letzten Sonnabend sind wiederum 2 Kine- 
inatographeutheater int Westen Merlins eröffnet worden. 
Die (' o r s o - L i e h t s p i e 1 e, Uhlandstr. 4* und „Die 
Welt im Li e h t“, Haupt str. «0, Ecke Martin Lutlicr- 
strasse. 

Ha> Lichtspieltheater (A. Zenker) in Bielilz hat einen 
Artikel tler dortigen Zeitung ,,T h e ater u n d K i n o‘‘ 
als Broschüre herausgegeben 

Verkauf des Davoser Kurhaus-Kino. Wie uns aus 
sicherer Duelle mitgeteilt wird, ist das Davos« r Kurhaus- 
Kino von Herrn Blatter an ein französisches Konsortium, 
Herren Michel & Herbaut freres verkauft worden, und zwar 
zu einem ganz ausserordentlichen Preis. In Davos bedauert 
man den Wegzug des Herrn Blatter, hat er es doch ver- 
standen, durch seine gediegenen Durhictuugon den Kino 


in Davos sowohl Ihm tler eingetroronen Bevölkerung w ie bei 
der anspruchsvollen internationalen Kurwelt U-Iiebt zu 
machen. Als Musteretablissement ist tler Kurhaus-Kino 
weit ülw-r tlie laindesgrctizcn hinaus bekannt Herr Blatter 
iilHTiiimmt am I. Oktober das neuerbuute Kinothenter des 
Herrn Weber in t'hur als interimistischer (Geschäftsführer. 

H. L. Ibis liiise Kino. Die Anitsliaiiptmannsehaft 
Dresden-Neustadt hat angeorilnet. dass künftig Kindern 
lind jugendliehen Personen his zum vollendeten i«. Indiens 
jalir. aueh wenn sie sieh in Begleitung Erwachsener he- 
fintltMi, nur zu solchen kineo atographisehen Vorführungen 
zugehisstMi werden dürfen, die für sie nach einem besonders 
genehmigten Snielplan veranstaltet werden. Diese Vor¬ 
stellungen sind ausdrücklich als .1 ugcnd vorstelI u ngen 
an den Hingängen zu In-zeichnen u. müssen spätestens abends 
7 l'hr beendet sein. Ob tler Nachweis der Krfülbiug des 
I«. Lebensjahre* «lern Kassierer dos Kinos ilureh Vorlegung 
der amtlichen (Geburtsurkunde erbracht werden muss, oder 
ob tlie Feststellung des I-ebcnsalters seinem eigenen Scharf¬ 
sinn überlassen ist. ist It-idcr nieht bekannt l'eber I« Jahn 
alte Personen, die körjH-rlieh etwas zurüi-kgelilielN-u sintl 
und tiaher leicht in den Verdacht kommen können, nicht 
kiuoinüntlig zu sein, werden jedenfalls gut tun. einen schrift¬ 
lichen Nachweis dieser Tatsache Ihm sich zu führen. 

CMsenkirrhen-Schidke. Die Apollo Lichtspiele sind 
in anderen Besitz iiln-rgvgangen. Der Rezitator Koch ist als 
<Geschäftsführer engagiert. 

Hanau. Die Hanauer Kinematograph (Gesellschaft 
m I». II. hat das von ihr betriclHMie Kino-t ’entral-Tht ater 
Paradeplatz 12, Herrn II. Schlüter iihergelHMi. 

I. uilw igsliurg i. Wiirtlbg. Dieser Tage wurde hier eit. 
neuer Kinematograph von Herrn Oldag am Arsenvlplat/. 
eröffnet. Ks still das der schönste, mit allen technischen 
Hilfsmitteln ausgestatt etc Kiticmatcgr.iph Wiirt tomlHTgs 

Leer. Kin neues KinematographtMitheater gislenkt 
(Gastwirt Busehnmim (Krligrossher/og) in Mtmntsfrist zu 
eröffnen. 

Lüwenlierg i. Sehl. Das im Frühjahr geschlossene 
Lichtspielhaus wird unter tler Firma Welt-Theater-Licht - 
spiele am 30, August 1913 von den Herren Heinrich und 
Müller wieder eröffnet werden. 

Oppeln. Artur Kuschmann, der bisherige (Geschäfts 
fiihrer «lt*t» Metropoltheaters, eröffnet spätestens zum I. Ok¬ 
tober das neu zu errichtende Kinotheater im Saale des 
Hotels „Deutsches Haus". 

Preiizlau. (Georg Beer eröffnet Anfang September ein 
2i hi Plätze fassendes Kinematographcu.hcatcr unter dem 
Namen „Lichtspielhaus". 

Waltlsassen (Oberpfalz). Herr Sehrötll errichtet hier 
ein ständiges Lichtspieltheater im Hotel Baum unter tler 
Firma Zentraltheater. Oie Lieferung der Einrichtung er¬ 
hielt tlie Firma Bauer, Kino-Fabr., Stuttgart. 
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ein erstklassiges, stets gleichmässiges Fabrikat 
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wird schnellstens zu kulanten Bedingungen übernommen. 
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Grösste und älteste Anstalt für Rotations-Photographie. 







I»«*r kinpinatosrupb — IMi^ldorl. 


So. 3*e. 




Suzanne Ocandaii 


der, Liebling des Publikums 


Sensationeller Erfolg 
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I)«*r Kincmatograpli Düsseldorf. 


Torgaii. < J. (M«‘ iTöffnetc Kriodriehsplatz. Ecke Bahn- 
hofstrasso. ein Theater lebender Photograpl.it n unter dem 
Titel Passage-Li.-htspiel- 

Itmlolf Seliiklkraiil al« Pilnisrliaiispielei. Man wird 
Gelegenheit Italien. diesen lH*rüJin«t<*n Künstler int Film 
'«‘wundem zu können. Xamhafte Bühnenautoren (u. a. 
John Henry Mackay und Felix Salten) verfassen zurzeit 
mehrere Filmstiteke. die eigens für Sebildkrant gesellri« i«*n 
werden, und in denen er die Hauptrolle spielen wird. Von 
der Prnjektions A - G U n i o n . <!i< den Künstler 
aussehlicsslieh für sieh voipflichtt t hat. erhält er die Kleinig¬ 
keit von riniMNi .Mark für jeden Film 

Mitteilungen der Polizeibehörde. Hamburg. Die in 
Hamburg eingesetzte, aus Lehrern bestt“he tde Prüfungs¬ 
kommission hat ferner folgend«* Films als für Kindervor¬ 
stellungen zulässig erachtet: 

Filmtitel: Fabrikant: 

.'l(M4 Das Herz «ier Pup|M‘.Catunnnt 30. it. 

3643 Im Tale der Bieoro. .. 30. s. 

3646 llii' Pariser t iilertr’ iinillmlin. 30. 8. 

3648 DoHvs List.” 2sl s! 

3640 Bubi uaseht Kirsel»-.,. 23. 8. 

3630 1)m* Sehluchteil der Tel . .. 23. 8. 

36.-.I Die üewiliiiiuig des Talkums. 23. 8. 

3632 Die grosse,, frapzösiselien Flotteiuiianover 

im Mittelländisel»*n Me. r. „ 16. 8. 

3633 4628 M«*t«*r Imm-Ii auf Skiern Besteigung 

des Monte Rosa,.Expr.-Film 13. 0. 

3634 Bali, eine Hoelilmrg indisei»*u Braliniaisniiis 6. H. 

3635 Feber den Brenner von Iunsi.rnek oa«-li 

Meran . „ 20. 0. 

3636 Wie eine l'ltr entstellt.. . ,. 27. 9. 

3637 Das woisse Alg» r.Eeisir 13. 8. 

3638 Kieketuisa'li kauft einen Polizeihund . . .. 13. 8. 

3650 J>as Waisenkind.Kdison 13. 8. 

3660 In d«*r Wildnis .Pat K- 16. 8. 

3661 Der Fischotter. 16. K. 

3662 Die Insel Sizilien. 16. 8. 

.166.1 Der Fluss t'nveri . 16. 8. 

3664 Am Me. r von Viseaya. 16. 8. 

3663 Flotteiiuumöver der «isterr. ielusehen K. 

Kriegs.iiari.ie. . 16. 8. 

3666 Der Lnodmesaer und «l.*r Expt«Mrmta*r . Vietoriu 22. 8. 

j 1 Npues vom fliistenri ' 1 

Das Verbot «lentsrher Filiformen in französisch« n Kinns. 

Wir halten bereits mehrfach ülter einen Erlass der 
fraiizösisehen Polizeiltehörden berichtet. «lei die Vorführung 
v«in Films untersagt in «lenen deutsche Militärpersoncn. 
beziehungsweise Akteure, in deutschen Uniformen mit- 
wirken. Wir halten es bisher unterlassen, uns mit der 
p«t!itischcn Seite «liesos eigenartigen Verl totes und seinen 
wahrscheinlichen Konsequenzen auseinnndenEuselaen. «la 
wir erst seine Anwendung in der Praxis ahwarten wollten 
Es sei ohne weiteres zug«*goltei;. dass der Erlass nicht direkt 
von chauvinistischen Rücksichten diktiert worden ist: 
er war im Gegenteil «lazo bestimmt, die deutschfeindlichen 
Kundgebungen zu verhindern, in denen sieh das mehr ««ler 
minder radauiustigc Publikum der fraiizösisehen Vorstadt- 
kinos jedesmal gefiel, wenn in einen« Filmbild deutsche 
Offiziere. Soldaten «wk*r Polizisten auftauehten. Leider 
ist nun einmal «ler von «*iner gewissenlosen Hetzpresse 
entfacht«* und immer wieder neu geschürte Hass gegen alles 
Deutsche in gewissen Schichten «l«*s französischen Volkes 
noch immer so tief, dass schon der Anblick einer deutschen 
Uniform di«* verhetzte Menge zu den fanatischsten Wut¬ 
ausbrüchen hinzureissen vermag. Es gehört nun einmal zu 
den beliebtesten Vergnügungen «-ii.«*" gewiss«*n Publikums 
«h*r französischen Kinos, «li«* Vorführungen derartiger 
Films durch .fohlen, Pfeifen. nicht wied«*rzugebend<* 
Schmähungen auf Deutschland und andere Ausschreitungen, 
zu begleiten. 

Wenn also die französischen Beln'irden diesem Unfug 
endlich einmal ein Ende machen wollen, so «st der Zweck 
sicher ein löblicher »md wir können ihn im Interesse des 
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Ans «ler Yorfiihrerver- 
saniiiiliing. Xaehdem schon 
diverse s«*hr erregte Debatten 
«*rle«ligt sind und die erhitzten 
< lemüter sieh einigermassen 
wied«*r ahgekühlt IuiIm*ii. aus¬ 
gerechnet in «li«*s<*in Moment 

wie inimer et w as zu spät — 
kommt Herr Fraxlrioh Kaiser, 
Vorführer im Wilhelm-Thea¬ 
ter, in seiner langsamen Art 
noch mit einem Punkt an. 
Alles schreit. 

,. Mensch, Kaiser will reden. 
Still, Kaiser hat das Wort!“ 
Schallendes Gelächter. 

Xaclulem Kaiser sich mit 
vieler Mühe auf das Podium 
geschwungen hat - er ist 
etwas l«*l«*iht - vielt* Worte 
von sich gegeben. «lt*r«*n kur¬ 
zer Sinn «l«*r ist. dass er 
mit s«*iiier Projektionslampe 
ausser« irdent !ic 1« u n/.ufri«*i lei 1 
ist, erhebt sieh brausentler 
Tumult. 

„Runter mit Kaiser! S«*h«m 
längst erhxligt! Die l'agu- 
Lampe ist «lie i«>st«*. Das ist 
eine alte Geschi« lit«*. Halt 
uns nicht auf. Das solltest 
Du längst wissen. Schaff sii* 
Dir an. dann hältst Du keine 
unnützen R«*«l«*n mehr!" 

Kaiser ist völlig geknickt. 
Er hat was Neues sagen 
wollen und weis» nicht, «lass 
die Pacn-Lamp«- schon längst 
bei seinen Kollegen in Ge¬ 
brauch ist. Wie inimer hat 
er sieh auch diesmal blamiert. 


[ei Corresponäenzen 

Ibinrn wir. »ich »tets aul den 
.KmemsUooraDh* »u hfiixh»» 


SE fcackschrtft-Plakate S 

•owt« alle erdenklichen Sohlldormalerelen. wie: Reklame*. «Tel«-und Ffrmen- 
«cbllder etc., kann Jeder, «wer ein Lehrling, ko fort ohne Jede# zt lehne rtarh* 
Talent und ohne lan«re L'obungan mit meinen Buolietabrnpaoeen vornehm 
und elegant wie gedruckte Plakate •lenttelleu. Keine Ustlgeu £ 

*- *-hrellger Arbeiten nach Vorlagen. 
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Der kinematograph — Düsseldorf. 



Ciho-Film Berlin SIO. 48 

Telephon: Amt Liilzoro, 9635 Friedridistrasie 224 Tel.-fldr.: Ciho-Film Berlin. 

Filiale: LOIlflOn ID., Oxford Finuse 9|15 Oxford Street. 












Eiho-Hlm fi.rn.li.fi.. Berlin SID.48 

Telephon: Amt Lützoro, 9635 friedridistrasse 224 TeL-Adr.: Eiho-film Berlin. 

Filiale: LOADOA Al.. Oxford fiouse 9115 Oxford Street. 
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Iler Kinematograph — Düsseldorf. 


I Knitscht ums nur begrüssen. Nicht das gleiche lässt sich 
al>cr von dem angewandten Mittel, «las auch der Zwts-k 
nicht zu heiligen vermag, sagen. In ilmnn Bestreben, «las 
LYliel mit der Wurzel zu beseitigen, sehiessen «li«- franzns. 
sehen Bebördea entschieden iiln-r «las Ziel hinaus; sie machen 
sich ihre Arlieit et was zu leicht, wenn sie ir. Bausch und 
Boom die Vorführung aller Films, in denen deutsche 
Uniformen verkommen, verbieten, uiul so statt der schul¬ 
digen Radaumacher, «lie unschuldige «1 •titsche Film¬ 
industrie bestrafen. Mit «l«*r gl«»ichen l^ogik könnte «lie 
französische Polizei künftig statt d«ss Dielies de.i Bestohlenen 
verhaften, einmal weil er «lern Dieb Gelegenheit zum stehlen 
gcgelK'ii. dann aber, weil «t einer hohen Polizei Arbeit und 
Scherereien verursacht. Der Schaden, «len <li«‘ deutsche 
Filmindustrie aus diesem Verbot erleidet, ist nämlich keines¬ 
wegs unbeträchtlich. Ganz abgesehen davo 1 . dass «lieser 
Uniformerlass einen grossen Teil der deutschen Filmproduk- 
tion in Frankreich unaufführbar macht, denn die Film¬ 
dramen. in deren Handlung die Polizei eine gewichtige 
Bolle spielt, zählten nach Hunderten, abgesehen davon, 
ist das Misstrauen «ler französischen Filmeinkäufer g««g«Mi 
deutsche Fabrikate durch das neuerliche Polizei verbot 
noch grösser geworden, als es bisher schon war. 

Es war noch ni«* l«>i«-ht. deutsch«« Films auf <l«»m fran¬ 
zösischen Markt unterzubringen. Die erdnickende Kon¬ 
kurrenz der französischen Industrie und «lie aus «lern IKuit - 
schenhass geborene prinzipielle Abneigung «ler Franzosen 
gegen deutsche Waren überhaupt, von der sich auch die 
französische Filmindustrie leider nie ganz fcmgcl< alten hat. 
war«*n bisher die Hauptgrünrlc «ücmt l»«shn «■'•liehen Er¬ 
scheinung. Heute kommt nun ein dritter hinzu : Die Furcht 
vor Schikanen und Schwierigkeiten mit der Polizei. Wie 
leicht kann man, so sagen heute selbst Verleih -r und Kino- 
b« > sitz«T. die über kleinliche und ^chauvinistische Beweg¬ 


gründe erhallen sind. Iiei der ersten Vorführung eines Films 
««inen «Schutzmann übersehen haben, «ler in irgen«! einer 
Strassenszene ganz zufällig das Bil«l kreuzt. Dann aber 
müssen wir Ihm «ler ersten öffentlichen Aufführung gewärtig 
sein, «lass uns die französische Polizei den ganzen Film 
beschlagnahmt. Und «lies«* Befürchtung. s<» lächerlich sie 
auch auf den ersten Blick erscheinen mag. ist nicht ganz 
unbegründet. Hat doch <li««s««r Tage erst in einem Pariser 
Kino ein Schutzmann ««iii««n K lm lK-schlagnahmt. der den 
König von Schweden bei <l«*r Einweihung eines Denkmals 
darstellt. Der bi««dert« Hüter «l««r Ordnung hatte die schwe¬ 
dischen Schutzzleute wegen ihi«-r Helmspitzen für deutsche 
S«d«laten angesehen und sich deshalb zu seinem uidH-fugten 
Eingriff lierecbtigt g««glauht. 

Man sieht also wieder einmal, zu welchen Weiterungen 
derartige generelle Verlud« zu führen vermögen. Darüber 
mögen sieh jedoeli die französischen Kinohesitzer mit ihren 
Behörden auseinandersetzen. Uns liesehäftigen in ««rster 
Linie die Interessen der am meisten geschädigten deutschen 
Industrie Und es ist wohl kaum zu viel verlangt, wenn wir 
den nachdrücklichsten Schutz unserer Reichsbehörden in 
«•rster Linie «les Auswärtigen Amtes und des deutschen 
(Jeneralkonsultats in Paris, anrufeu. Es geht nicht an. 
dass «lie französischen Polizeiliehörden aus purer Bequem¬ 
lichkeit dem E.\p«irt «leut scher Films nach Frankreich «»inen 
Riegel verschieben. Es gibt schliesslich noch andere Mittel. 
um Unruhen, di«« ja nur immer von einzelnen ru<lnulustigt«ii 
Elementen hervorgerufen werden, zu verhindern. Wüiden 
erst einmal einige «ler ärgsten Radaumacher verhaftet 
und g«*bührend bestraft werden, s«> würden Ausschreitungen 
«li«*ser Art bald genug aufhören. «Ji«denfalls alK«r ist. es 
unzulässig, wenn man die deutsche Industrie für die Fl«gc- 
leien «l«‘s französischen Vorstadt publikums büssen lassen 
will. Was würde man wohl in Frankreich «lazu sagen, wenn 
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Liditbiid - Kopier- 
Gesellsdialtm.b.H. 

Berlin S. 61 

Bergmannstrasse 68 


Telegramm.-Adr.: 


Fornspwlier: 

„Liehtkopie" Berlin 


Moritzplatz, 13209 










Mahnung! 


An die 

Deutschen Lichtspiel - Theaterbesiizer! 


Das Heraiinaheit «I« r kommenden Saison macht es dein deutschen Theaterbesitzer zur Pflicht, 
ifchtzcitig ülior die Frage nacltzudeiikcn. woher er seine Programme und besonders den diese 
kommende Saison beherisei enden Sch lagerfilm beziehen soll. Wenn wir heute schon an die Herren 
Tleaterbesitzer herantreten, so geschieht es. um einerseits im Interesse der Theaterbcsitzer unseren 
Warnruf ertönen zu lassen und andererseits um den Theaterbesitzem diejenigen Bilder zu empfehlen, 
die jeder Theaterbcsitzer im eigensten Interesse* spielen sollte. 

Bei dem grossen Angebot von Filmsericn und dem Versuch, diese Serien vor Fertigstellung 
der Bilder mit dem Theaterbesitzer abzuschHessen, können wir nur immer und immer wieder raten: 


Sch Messet keine Serien-Verträge ab! 

Verpflichtet l'.iicli nicht zur Abnahme von Itüdern. die noch nicht fertig sind und nicht 
gezeigt werden können. 


Kill «ohlechtes Bild einer Serie kann Euch das ganze Geschäft der Saison verderben. Des¬ 
halb gibt es nur eine Parole: ..Diejenigen Verleiher zu bevorzugen, die* frei und ohne irgend welche 
Verpflichtungen von den auf den .Markt kommenden Bildern das Beste nussuchen und den Theater 
liesitzem offerieren. 

Die Unterzeichnete Film-Verleih-Zentrale Fugelkc »V t'o. hat ihr Hauptaugenmerk von jeher 
darauf gelegt. Films ds Monopolschläger zu erwerben, die aus dem allgemeinen Genre herausragen, 
die unbedingt durch die künstlerische Regie und technisch-photographische Darbietung besonders 
vom grossen Publikum geschätzt werden. Diese* allein aber ist der massgebende Faktor U*i der 
Bcuiteilung «Irr Bilder. Die her\orrageiiden Sujets sin<l noch im Anschaffungspreis Ix-deutend 
teurer wie die gewöhnlich auf den Markt gebrachten Monopolfilms. Wenn ein Fabrikant von 
einem Film zu wenig absetzen kann, weil «las Sujet keinen Anklang heim Verleiher gefunden liat. 
so vergibt er dasselbe als ..Monopol’'-Schlag«*r und d«*r Tleaterbesitzer soll dann zu ..billigerem" 
Preist» die Keebnung wieder begleichen. Di«*se ..billigen" Bilder werden «l«*m Theater al*cr mehr 
Schaden bringen, als ein gutes Bild im Verhältnis teurer ist. I nsere Mono]MilfiLms sind im Ankauf 
teurer und daher muss auch im Verleihen etwas mehr Gebühr erhoben werden Diese kleine Er¬ 
höhung bringt «ler praktische Theaterbetrieb durch Befriedigung des Publikums schnell herein. 

Theaterbcsitzer! Wenn Sie in «ler kommenden Saison 1914 Ihr-Theater IioIk*ii wollen, wenn 
Sie sieh volle Kassen verschaffen wollen, so 

lassen Sie sieh unsere Monopol-Schlager vorfiihren 
und wenn diese Ihnen gefallen, so mieten Sie diese. 


Film - Verleih - Centrale 


Engelke & Co., G. m. 

Düsseldorf, Berlin SW. 48, 

Immermannst rass© 64/66 Fried riehst rass© 235 


b. H. 

München, 

Karlstrasse 45 


Telephon: Nr. 122 43 
Telegr.-Adr. „Fibnengelke**. 


Telephon: Xollendf. 265,1151 Telephon: COI64 

Telegr.-Adresse: I'ilmengelke Telegr.-Adr.: . Fibnengelke“ 
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Der hiiicniutoirriipli Düsseldorf. 



Das gewaltigste Pilmdrama der Saison 1914 

mit 

Emanuel Reicher in der Hauptrolle. 

Neuartiges, reichhaltiges Reklamematerial. 


Zu beziehen durch: 


Filmverleih-Centrale ENGELKE & Co.. G. m. b. H. 


DÜSSELDORF 

lmmernannstr.64'66 

Telephon: Kr. 12243 
Tel. - Adr Kilinengelke. 


BERLIN SW. 48. Friedridistr. 235 

Telephon: Amt Kollendorf. 206. 1151 
Tel •grajnm-Adresse: Kilinengelke Berlin 
Bank-Conto: Deutsche Hank. Berlin. BeUr-Altlanceplatx 2. 


MÜNCHEN 

Karlstr. 45 

Telephon: 804 94 
T. - Adr.: Fllmcnirelke München 
Bankkonto: Uave.-. Varrlnn- 
bank tu Pttl*. Bank. MO neben. 



her kineiiiatogroph Düsseldorf. 






Sieger 

bleibt 


Der lebende 
Leichnam 



Filmverleih-Centrale Engelke & Co. 


Düsseldorf 


Telephon: Nr. 122 43. 
Telegr.-Adr. „Filmenjeelke*- 


Berlin SW. 48 

Friedrichstr.mse 235 

Telephon: Nollendorf. 265. 1151 
Telegr.-Adresse: „Kilmengelke“. 


München 


Telephon: 50464 

Tolegr.-Adresse: ..!■ ilmengelke“. ), 
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Rheinische Film-Gesellschaft m. b. H. 
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Düsseldorf 

Bahnstr. 39 
Telephon No. 3593 


Teigramm- Adresse: 
„Rheinfilm“ 

Bankkonto: 

Berg. Mark. Bank, Düsseldorf 


Berlin 

Friedrichstrasse 16 

Tel. 12900, Amt Morit zplatz 
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Das Vertriebsrecht des Weltschlagers 

Die letzten Tage non Pompeji 

Grandioses Schauspiel in 6 Akten, ca. 2000 Meter 
für die Provinzen 

— Brandenburg (ausschliesslich Berlin) und Pommern - 

haben wir mit dem heutigen Tage übernommen. Sichern Sie sich schon jetzt das 
Erstaufführungsrecht. 

Anfragen sind an unsere Zentrale in Düsseldorf zu richten. 
Gleichzeitig bringen wir den Herren Theaterbesitzern unsern 


film-Oerleih 


nochmals in empfehlende Erinnerung. Zur Zeit sind noch abzugeben : eine zweite 
und je zwei dritte bis achte Wochen. 

Ganz besonders weisen wir noch auf unsere zusammengestellte 
Programme hin in Länge von 2500 bis 3000 m zu konkurrenzlos billigen Preisen. 


Spezialität: 


Tonntags - Programme 


zusammengestellt auf Grund langjähriger Erfahrungen, schon von fünfte Woche an. 


Folgende ===== Schlager 

Der eiserne Tod.2-/ 

Ihre Vergangenheit .... 2 

Der Mann mit den drei Fingern 3 
Perlen bedeuten Tränen . . 3 


= sind ausser Programm zu vergeben: 

Seelenadel.2-Akter 

Sturm auf dem Meere ... 2 ,, 

Gesühnt, Bison, Wild-West 2 „ 

Wer ist der Täter? .... 3 „ 




m 

r 
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Kleine Wild-West- und Indianer-Dramen abzugeben. 


Wir bitten alle Interessenten, Spezlal-Offortan und Kosten- 
Anschläge bei uns einzufordern. Hochachtend 

Rheinische Film-Gesellschaft m. b. H. 

Geschäftsführung: Carl Bematzky. 
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Rheinische Film Gesellschaft m.b.H. 
Düsseldorf 

•**-■** Bahnstrasse 39.%%«« 

Telephon. 3593. 


Telegr.-Adr.: ,,Rheinfilm“. 
Bank-Konto Berg. Mark. Bank. 


Berlin 

Fried richstrasse 19. 
Telephon: 12900, Amt Moritzpl. 






Für Rheinland und Westfalen haben wir das 
MONOPOL lür das Meisterwerk 

Die Verlobten 

6 Akte 6 Akte 

nach dem Roman von Alessandro MamzorJ 


erworben. 


Der Film „Die Verlobten“ ist ein Meisterwerk der Firma 
Ambrosio, Turin. Die Titel sind dem Romantexte 
entnommen. Jeder Theater - Besitzer wird mit der Vor¬ 
führung dieses Films sehr grossen Erfolg erzielen. Da 
die Leihpreise sehr massig angesetzt sind, wird es jedem 
Theaterbesitzer ermöglicht, dieses Kunstwerk vorzuführen. 
00 Abschlüsse können sofort getätigt werden, -o-cr- 

Zu vergeben ob 6. September 1913! 


Anfragen erbitten an unsere Centrale: Düsseldorf, Bahnstrasse 39« 

Hochachtungsvoll 

Rheinische Film-Gesellschaft m. b. H. 

Geschäftsführung - Carl Bematzky. 
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man in Deutschland aus irgend welchen Gründen die Vor¬ 
führung französischer Films verbieten würde. Das fran¬ 
zösische Auswärtige Amt würde sicher nicht intätig bleiben. 
Hoffen wir, dass auch unsere deutschen Behörden wissen 
werden, was sie dem Schutz einer vom Ausland her be¬ 
drohten deutschen Industrie schuldig sind. '1. 

11- Ein ..Freilieht-Kino 4 *. Ein beachtenswerter Versuch 
ist der Firma Gaumont dieser Tage in vollem Umfange 
.gelungen. Sie hat gelegentlich eines Fest •> der Stadt 
Bourneville am hellen Tage eine kinematogriphisehe Vor¬ 
führung im Freien veranstaltet, der an lOttMi Zuschauer 
beiwohnten. Was man bisher für technisch unmöglich, 
gehalten hatte, ist in jeder Beziehung geglückt. Trotz der 
keilen Sonnenstrahlen, die den weiten Platz überfluteten 
und den Schirm in cm Meer von Lieht tauchten, waren die 
Bilder Ui voller Klarheit und Deutlichkeit sichtbar Wie 
die französischen Fachblätter übereinstimme ul versichern, 
soll die Projektion, wie die Schärfe und technische Vollendung 
«ler Bilder den Vorführungen im verdunkelten Saal nicht 
im geringsten nachgestanden haben. Ein neuer Triumph 
der kincmatographiselen Industrie, der die glänzendsten 
Perspektiven eröffnet! 

11- Genf. Unter dem Namen „Lonania“ wurde 
dieser Tage in Genf (franz. Schweiz) eine neue Filmverlags- 
g««t v llschnft gegründet. Zum Direktor wurde Herr M. 
Maistre bestellt. — 

Italien. Erhebung einer Abgabe f ü r Kine - 
inat ographenf ilrns. Durch Gesetz vom 2.'». Juni 
DM 3 ist die Regierung ermächtigt worden, die Herstellung 
von Kinematographcnfilms zu überwachen und sowohl für 
die in Italien hcigostcUton als auch für die aus dem Aus¬ 
land eil (gefühlten Films eine Abgabe von 10 Gontesimi für 
«las laufende Meter festzusetzen. 

-s- Neue englische Gesellschaften. Star Picturo 
Palace (Grave lly Hill), Ltd.. Aktienkapital: 
«4Mm Pfund Sterling. Bureau: 36. ('annon Street. Birming¬ 
ham. A m man Alpha C i n o m a . Ltd. Aktien¬ 
kapital: 2000 Pfund Sterling, Bureau: 27-8. Fetter Lanc, 
EC. Dundalk Hibernian Hall Co.. Ltd.. 
Aktienkapital: looo Pfund Sterling. Bureau: 14. Town 
Hall. Dundalk. Nottingha m Scala Thcatrc, 
Ltd.. Aktienkapital: 500t) Pfund Sterling. Bureau: 18. 
Low Pavement. Nottingham. — Empire Electric 
Thcatrc. Grangcmouth, L t d.. Aktienkapital: 
4500 Pfund Sterling. Bureau: 1, Newmarkct Street, Falkirk. 

West of England Gin cm ns, Ltd. Aktien¬ 
kapital: loooo Pfund Sterling: Burtau: Vtmon House, 
Sicilian Avenue, \\ . C. — Borup ßioscope Co., 
Ltd. Aktienkapital: 3500 Pfund Sterling, Bureau: 70. 
Qi:«-on Victoria Street. E. G. — S c a 1 a (B i r in ingham) 
Ltd.. Aktienkapital: 10 (MM) Pfund Sterling, Bureau: 40. 
Bennett's Hill. Birmingham. — Ashby’s Projec- 
tions, Ltd. Aktienkapital: 2000 Pfund Sterling, 
Bureau: LindfuM. Woodcroft Avenue. MU1 Hill. N W 
Laune eston Picturo Thcatrc, Ltd. Aktien¬ 
kapital: 254M) Pfund Sterling. Bureau: 58 & 50. Avenue 
(’hambors, Bloomsturv Stjuare. \V. G. Wellington 
Hall Citiema. Ltd.. Aktienkapital: 55(M) Pfund 
Sterling, Bureau: 70, Gamago Buildings, High Holborn. 

W. (’. 

gw. Der Krzichiingskinematograph in St. Petersburg. 

Der russische Minister «les öffentlichen Unterrichts hat in 


der Duma t*ine Vorlage auf Bewilligung eines jährlichen 
Kredits von 20 non Hubeln für den Einkauf von Kinos für 
Schulen zweiter Klasse cingereicht. Diese würden vater¬ 
ländische. geschichtliche und geographische V«>rlesungen 
dureh Abbildungen erläutern, die jede Woche vom Scp- 
tember ab in zwei oder drei Schulen für jeden Bezirk gegels n 
werden sollten. 

Sk. Ein 150 (MM)-Dollar- Kino, das luxuriöseste im Westen 
«ler Vereinigten Staaten, wenn lieht in ganz Amerika, ist in 
Salt I^ake City unter riesiger :h‘tciligung der Bevölki-rung 
eröffnet worden. Das American Thcatrc. das aussehliess- 
lieh der Vorführung von Wandelbildern dienen soll, ist 
Eigentum der Lilierty Thcatrc Company in Salt. Lake City. 
Utah, und mit allen Neuerungen und Bequemlichkeiten 
für die Besucher ausgestattet. Di«- Orgel allein kostet 
S(mmi Dollar, während die Ventilationsanlage 15 (MM) Dollar 
verschlungen hat. Das Haus enthält 3 (mn> Sitze. Die Ein¬ 
trittspreise rangieren von 5 Cent für Balkonsitze bis 20 Cent 
für «lie lieston Parkettsitze. Trotz der enormen Hitze 
erfreut sieh «las n«-uc Haus lebhaften Zuspruchs. 

Zick Zack | j 

Präsident vom Jagen bei einer Filmaufnahme. Polizei¬ 
präsident von .1 n g o w . Regierungsrat Klotz, 
Professor Brunner sowie die Vertreter der B «• r 
1 i n e r Presse wohnten gestern auf dem T<-mpel)iofer Fohl 
in d«*r Filmfabrik «ler Projekt i o n s - A.-< l. G n i o n einigen 
interessanten Aufnahmen bei. Nachdem «lie Morren eingehend 
die gesamten Räumlichkeiten «ler Fabrik besichtigt hatten, lies* 
Herr Regisseur .M i s u di«- Seliluflszenen seim-s grossen Lieht 
spi«-lromaties .,Kxeentri«- -( 'Iuir ‘ sieh vor den Augen ilt-r (niste ab- 
spielen un«i bot ihnen auf festem handc da- interessant«- und tu»- 
gewöhnliche Schauspiel «ies Brand« s des Kohiensehachtes eines 
Oseamfampfer i. Herr M i s u . der Verfasser. Regisseur mul 
Haupt<larwteller di«««-« F'ilms ist , zeigt«- «len Besuchern in s|>antiend< r 
Weise die ausserordentlieh fortgeschrittene Technik der Kinokunst, 
so dass cl«*r Berliner Polizeipräsident. nachdem «-r iiim-Ii einer A s t a 

Nielsen- A a t n e h m e unter «hu- R egie V r ... d - 

im grossen Atelier b«igewoknt hatte. si«-li Is wundernd über das 
d«*n Herren Gebotene .ittssprechen könnt«-. 

Fiine liitlcre Täuschung. ln «lein für fromme Seelen tsh-r solelie. 
die ,-s noch w«-rd«-ii können. Iierausgegcls-n«- Trakt«iteiien-Blättchen 
„Nimm und lies " sti-lit ein im Märelienstil geschriebener Erbauungs- 
Artikel ..Fun«- bittere Täuschung'. in dem von einem artigen Kiittlo 
ls-riehtet wird, «las durch böse Schulkameraden zum Bestu-he «-in<-s 
Kineinatograpin-ntlicat>-rs — verführt worden! Wie schrecklich! 
l"«-ber «lie Kinpfin<iiingt>n di««*« Prachtkindcs heisst es daun: 

..Fünmal Iuitteil es seine Schulkameraden mit in das Kinc- 
matographen-Theater genomm«-n. Da saxsen «lie Grossen und 
«lie Kl<-iueii in dein dunklen Kast«-n und .-tierten die erleuchtete 
la-itiwatid an und lachten oft so laut und mi hässlich. l)a wurd«» 
«« ihm ganz angst und hange. Ks spürt« innerlich, «lass es diese 
Dinge kaum sollen könnt«*, aber «lass es. wenn o. limger znsuli. 
iloeli (icfaiir-n daran finden wiirtie. Und schii«*ll spang's hinaus 
und holt«- lief Atem in der fr«‘i«»n hilft." 

11offen!lieh hat es si«-li dann hakl erholt — und wenn «« nicht 
gestorben ist. Icbts licut«- noch. 

Wir »lier nageln diese ganze F Hs<-Iei als — „eint- bittere Täu¬ 
schung" hiermit fest. 

\n<-htviTN!tmiiihiiig <l«-r F'llinibirsteller. Anfang Septemls-r soll, 
wie wir hören, eine Nacht Versammlung statt finden, di«- der Vorstand 
der (ienassenschaft d«-r Kin<«eliauspi«-l*-r uiui «i«-r Deutaclii-n Bühni-n 
genossen»«-haft einls-rufen wir«!. Gn soll lii«-r über die sozial«» bis«' «l«*r 
F'ilmtlarsteller im allgemeinen und s|iezi«-ll iils-r den Abschluss ein«« 
Kart«-Ils zwischen Buhnengentsw io nsc 1 la ft und Kino«l*irst«-ller ls-- 


n Sauerstoff Zu bill igst en Tagespreisen — Sämtliche ArtikelfürProjektion. fl 

\SoueäStoffSöftäk cßeflins.n.s.£. ' £$ete?str.m 

| Tel: Amf Moabit WU.W2 • Te!e6r.: Oxyden.Berlin • Bahnstation Moabit • Bitten Genau auf unsere firma zu achten I jj 
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Bearbeitet nach dem gleichnamigen Schauspiel von 

Leo W. Stein und Ludwig heller 


1 

Preis: 1100 Mark 

♦ t IWVI i % * 



Beschreibung auf Wunsch kostenfrei!! 

BIOGRAPH, BERLIN W.8 
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I ninn ll'acu). Heimat und Fremde. Der reiche 
Bnnkirr Hrodin erfüllt die letzte Bitte Keine* mähen veretorbenen 
Freunde*: Kr nimmt dessen Tächterehen Lyn. das mm gnnzlirh 
verlassen auf der Welt «bisteilt, in sein Hau* Ulf und ist ihm 


durch einen RevolverKohiiSK nieder. Jack verbisst ruckwart* gehend, 
den Revolver auf die Zurüekbleibenden gerichtet, die Schenke, 
besteigt sein Pferd und flüchtet. Kin aus der Schenke nachgcfcuerter 
Schuss bringt ihm eint* Verletzung an der Schulter hei. und nach 
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( 2fm jedem Qefegenheii zu geben, [ich von 
der hervorragenden Quafiföt unferer c 77lono= 
pofe zu überzeugen, geßatten wir uns, die 
jjferren {Kinematographen * Q}efi$er von 
l .'Rheinland u. ‘We/ifafen zu der am 20. CtLugufi, 
vormittags J1 Whr, in den „ßichffpiefen 



Filmverleih-Centrale EngeIWe & Co. 
G. m. b. Ii„ Düsseldorf 


X 


Industriehof. Immermannstr.66(gegenüber dem Bahnhof) 

Telegramm-Adresse: FHmengelke. Fernsprecher: 12243. 
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9aro(e alter film - Mufer 

und die 

£ösung unsererfreisaufgabe! 


I. Preis 50 Mk. erhielt: Albert Toboll, i. Fa. Düsseldorfer Film-Manufaktur 

II. Preis = 30 Mk. erhielt: Adolf Lappe, i. Fa. M. Christensen, Berlin SW. 48 

III. Preis = 20 Mk. erhielt: W. Hesse, Olympia - Tonbild - Theater, Dresden 


Wolfen <Sie dauernden Mutzen aus diesem Preisrätsel zielten? 
konzentrieren <Sie Ufr Unter esse auf: 

..‘Uranus-Ullms“ 


Der erste itranus-9ilm erscheint im (September 1913. 
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Die junge 
Schwester 




Die geheimnis 
volle Höhle 


Drama 


Die verwech¬ 
selten Getränke 


Romantische 

Naturaufnahme 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235, Portal 3,1. 

Telephon: Amt Kollendorf, Nr.892. Tefegr.-Adr.: Victoriafilin. 
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film-Dertriebs-Geselhihafl 

§ SCHOLZ & CO. 

Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 236 1 (Lustspielhaus) 

Fernsprecher: Nollendorf, Nr. 884 Telegr.-Adr.: Bebefilm, Berlin. 
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Telephonieren 
Sie sofort: 

Amt Moritz-Platz 927 (Stadtgespräche) 
Amt Moritz-Platz 928 (Ferngespräche) 

Wir haben ab 22. er. frei: 

Drei 1. Wochen Vier 3. Wochen 
Zwei 2. Wochen Eine 5. Woche 

usw. 


Wir kaufen nur erstklassige Sujets der besten Fabriken! 


TBS» -Schlager in und ausser Programm! 

s °r Hartes Brot r 


ca. 900 m. 


Erscheinungstag 15. August 1913. 


00000000000000000000000000c 0000000000c 000000000000000 00000000000000000 


Mitgiftjäger 995 

Der Bankier 1256 

Frauenleid 825 

Ein Weib aus dem Volke 688 
Der Ruf einer Seele 804 

Wie die Blätter 1038 

Die Geschichte einer 
grossen Liebe 960 


Die eiserne Hand (7 Akte) 

ca. 3000 


Das verschwundene 
Vermächtnis 1112 

Der Liebestod 734 

Champagnerelse 745 

Im Dienste d. Wissenschaft 725 
Die Kreolin 796 

Das Recht aufs Dasein 1500 
Gespenster, II. Teil 958 

Lebenslügen 694 

Unter der Maske 1050 

Geheime Schmach 751 


und noch 400 ältere Schlager. 


000000000000000000000000 : 0000000000000000000000000000000000000000000000 


Intern, fiino - Industrie - Ges. 

Manneck & Co., 

Charlottenstr. 7-8 BERLIN SW. 68 Charlottenstr. 7-8 

Telegramm-Adrette ; Inkafilm Berlin. Fernsprecher-Amt: Moritzplatz 927, 92S. 
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ilbewahren! Eine Auslese | Aufbewahr« 

von Monopol-Films der Herbstsaison 


Jeder Film ein Zugstück! 



Akte 

Von 

Hugo 

uon 

Hotmannsthal. 


2 

Akte. 

(Theaterbrand 
und andere 
Sensationen) 
ab September 


DIE VERLOBTEN 

(über 2000 Meter). Nach dem berühmten Roman Alessandro Marzoni's. 

■■■■■■ Unuergleichlich imposantes Zugstück. ■ " — 


-■■ ----- Billigere Monopol-Schlager: - 

Cleopatra Letzte II Sein II Das Band 

mit Helen Gardner Südpolexpedition Lebenswerk des Blutes 

5 flkte Kapitän Scott II t . . 

Grossartiges 3 Akte Kunstlerdrama 2 Akte 

Ausstattungsstück flus Regioneri eu/igen Eises || 2 AMe II 


Abgründe (Original) mit Asta Nielsen, 2 Akte Buffalo Bill, Wild West, 2 Akte 


Schreiben Sie mir bitte sofort, aut welche dieser Films und per wann Sie reflektieren. 

Düsseldorfer Film-Manufaktur 

Telegr.-Adresse: Films. L. Gottschalk, Düsseldorf Telephon: 8630 u . 863 t. 


























Ein Meisterwerk der Kinematographie! 
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Das Urteil 

des 

Berliner Zensurkollegiums 

über den Monopolfilm 


Der Tod und 
die Mutter :: 


ft 

9 

0 




Monopol-Inhaber für Rheinland und Westfalen: 

Essener 

Film - Centrale 


Brinke-Neuser 

Fernsprecher Nr. 2778. 

Telegramm-Adresse: Filmcentrale Essenruhr. 


Die Wirkung dieser einfachen und doch grandiosen 
Handlung ist überwältigend, und niemand kann 
sich dem tiefgehenden Eindruck dieses Schick¬ 
sals einer Mutter entziehen. Die Aufführung ist 
so künstlerisch, wie es der spröde Stoff erfordert 
und bei aller Realistik so dezent.dass wir von dem 

Zensurkollegium des Berliner 
Polizeipräsidiums 

beglückwünscht wurden. 

T 


^ Schliessen Sic 
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Kinofilm Dlirenrheinland 
:: Telephon Nr. 166 :: 


Film-Fabriken 


können Tausende 


an Baukosten und Mietzins des ___ durch Einrichtung reiner 

teuren Glasiiaus-Ateliere jährlich ®paPüfl Kunstlicht - Ateliers nach 
unserem neuen Prinzip. Wir geben genaue Anordnungen für den Bau und 
arbeiten auf Verlangen die Operateure in Kunstlicht • Beleuchtung ein. 

„Japtter". Elrtohtrophot- Q. m. >. H.. Fraimfurt a. M. ===== 
Einzige S|x-zia)firma auf dem Gebiete des Kunstlichtes. 8200 

V ertretung und Lager für Borlin: C. Brasch, Leipzigerstrasse •.- 

Export-Vi rtr. Henri Adolf Müller, Hamburg 36, Königstr. 51, Tettenbornhaus. 


irm-Film C= m ^ h - 

V Düren (Rheinland) '— TT - 


Rohfilm 


Positiv u. 

: Negativ : 

perforiert und unperforiert, 

in vorzüglicher Qualität. 


Kopier ab teilung: 


Ent wickeln von Negativen — Ko pieren von 
Negativen Vir agieren von Positiv - Films. 

Spezialität: Chemisch e Vlrage, Doppelfärbung. 

Filmtitel. 

Sorgfälti gste und prom pte Ausführung, billigste 
Preise. . Man ver lange Spezial - Offerte. 


1, Intornationale Kino-Ausstellung Wien 1912: „Ehrendiplom und silberne Medaille'*. 

Kinokongress Berlin 1912: I g g ■■ ■ I Kinokonaress Berlin 1912: 

I. silberne Medaille. ( ^ 3 a ™ vl Sl U il I I. silberne Medaille. 

Otto & Zimmermann, Waldheim (Sachs.) 

Oearündef 1803. SpGZI3lf3brik Gegründet 1853. 

Fernruf 194. — Telegramm-Adresse: Zimmermann, Stuhlfabrik. t«so 

Arbeiterzahl: Sj» Verlangen Sie Katalog und Preisanstellung. Wodienprcduktion 

ca. 150. ^ la. Referenzen stehen gern zur Verfügung. ^ 2500 Stühle. 

Fabriklager: P. Grünthal, Berlin SW., Kommandantenstrasse 15. — Stets grosses Lager in allen Sorten. 
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Sedan 1913 spielt der kluge Theaterbesitzer den Film 

Aus Deutschlands 
Ruhmestagen 1870-1871! 

Für das Reklame - Material haben wir die Preise stark reduziert! 

Patrlotisdie Pradit-Brosdiüren 100 Stfldt nur Hk. 5 — 

Riesen-Plakate Mk. i.—, Chromo-Plakate Mk. 0 40 , Cliehe-Plakate 
Mk. 0 . 20 . Noten für Klavier nur Mk. 3 .— 

Biograph. Berlin W. 8. mmm mm 




Theater-Klappsitze 

naeh kOnttlarischan Entwürfen In hoch¬ 
eleganter solider eretkl. Abführung 

Belfibarth & Hoffmann 

■ Aktiengesellechatt = 

Kunstgewerbliche Werkstätten 

" Mannheim-Rheinau :: 


■ grössten Auftröge sind 
Verlangen Sie nei 


i kürzester Frist lieferbar 


Grand Prix and Goldene Medaille Brüssel 1910 
Goldene Medaille Mannheim 1*07 

Goldene »taatamedaill e.Budapest 1Ü10 


Musterlager: 


Berlin.M. Christensen, G.m.b. H. . .Fnednehstr 234 

Düsseldorf Path* Fröras ACo . Q.m.AH.,Sd^o\^<r ~><»/22 

Frankfurt a. M.: Path* Fröra» ACo.. G.m.b.H..IWmhofplotzl2 

Hamborg.Fr. Christiansan. Zollenbruck.- i 

Leipzig Path* Fr*ras & Ca, G. m. b. H -, Coethe*tr*K».» 

München.BelBbarth A Hoffmann kletaeeratnu-e 2* 

Posen.Patht FrörasACo.,G.m.b.H. t Berlinorstraaeo IO. 


Hilber & Latzarus 

Institut für klnematographlsdie Aufnahmen. 
Filmfabrikation 

Strassburg 1. E. 

Weissturm slrasse 19. 

— Aufnahme - Atelier. Photochem. Uh«m- 
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Film - Werke 1.»:, Düsseldorf, 




Bei sauberster Ausfüh¬ 
rung billigste Berechnung 
und schnellste Lieferung 
ev. noch am selben Tage. 


Wenn Sie Ihre Aufnah men 
hei uns machen lassen, haben 
Sie die Gewissheit, dass diese 
wirklich tadellos werden, denn 
unsere Operateurehaben durch 
jahrelange Erfahrungen den 
grössten Erfolg. 


Präzise Arbeit! <U19 Bestes Material! 

■ 1 * Allo Reparaturen —. tt— 

JMi kinemetnttr. Apparaten jeden Systeme, speziell Nxuuhiwn der 
rranepot trollen, führe ich schnellstens au». Einheitspreis für Neu- 
feahnungnn in jeder Zahnesahl pro 2 Rollen 7,30 Mit. Fslnmsch. 
Werk'tatt W. Metts. Essen (Ruhr), Schütsenatr. 13. Tele f hör. 4034. 



3>er fortgesetzten Jtachjrage halber haben wir 

eine neue Kopie 
Titanic, Jn flacht u. Eis 

anjertigen lassen. 24,1 

Bestellungen werden der %e:he nach erledigt. 

Rheinisch- Wesf/äl. filmcentrale, Tfochum. 

Telegramme: filmcentrale. Telephon 17S1. 



erkennt man dtoVnrziiuc 

Spezial-Objektive tür Kino 
Projektion, Anastigmst- 

Marke 

„Orbi“ 

Gestochene Scharte Ms zim 
Rande. Hervorr. Brillanz. 
Plastische Wirkung Hohe 
Lichtstarke. Stromsparend 
Kur alle Bildtrro*- . Iiefer 
bar Massige Preise. 

Bei erstklassigen Lichtspielliäusern des In- und 
ständig im tJebrauch. Spezialliste Nr. 6 lür Lichtbild-Optil 
gratis. Spezialität : Kristallhelle Kondensoren tür grössti 
Lichtausbeute. 

Emil Fritz, Hamburg I, Speersort 28. 


2 Serien- 


ca. 2000 Meter, zweimal Wechsel. 30 und flO M. |M»r V ’■ ■■ h-, M . 
verlange unsere Hauptmonats- und Filmliston. Kino-Hau- 

|A.F. Döring, Hamburg 33. «>4a 
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Her kinemato?ra|ih 


Düsseldorf. 


Bernhard 

Tann 

FIlni-UerlellMnstltut 
and Klnobedarf 

BERLIN 80. 26 

- Cottbuier Ufer 39 40 — 
(Erdmennshof) 

Telephon: Mpl. 12 377 

Tai.-AdrMM: Tann-Bsrlin- 
Erdmaonshot. 


Dar 7llm *on der Königin 
Luise 1100 in. 

Aut Preussens ich wer er Zeit, 

2. Teil, 1300 m. 

Dia Königin Lulta, III. Teil 

1300 in. 

Dia grosse Circa»-Attraktion 

1J00 in. 

Die Vefnantteha (Komödie) 

800 in. 

fee goldenen Kille 1200 m. 
Teuer erkaufte» Glück 796 in. 
Das eifts Gebot (Komödie) 

640 in. 

Du hast mich besiatt 05" m. 

Ehre um Ehre 1060 tu. 
Wae das Leben zerbricht 

950 m. 

Im Schatten der Schuld 

790 m. 

Der Taucher 796 m. 
Opfer der Tiuschung 860 m. 
Der Tausend markschein 

465 m 

Neu erlangtes Lebensglück. 

897 m. 

Der dunkle Punkt Nordische 
Films Co.) 900 in 

u. viele andere neue Schlager 
in und ausser Programm für 
Tage u. halbe Wochen er- 
halten Sie ^ederseit au 
billigsten Preisen. 

Sommer¬ 

preise 

Gemischte Programme 

ab Mk. 25— 

Sommer¬ 

preise 

Weinens Kohlenstifte 
zu Originalpreisen mit 
hohem Rabatt 





Quecksilberdampf - Gleichrichter 

für Kinematographen 


30% 

Strorr- 

Erspar'is 

30% 


Verlustlose Regu¬ 
liermöglichkeit 


Allgemeine Elektricitäts - Gesellschaft 


Neuzahnen uon Zahntrommeln 


Modernster Umfor¬ 
mer für Proiektions- 
lampen-Betrieb mil 
Gleichstrom im An- 
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Die beste Reklame ist die 

unübertroffene 

Qualität der anerkannt 
===e vorzüglichen = 

Bauer-Mermoschinen 

preisgekrönt 

Bauer-Pro jebtlonsf ampen 

Ia. Referenzen erster Theater! 

Zivile Preise. Kulante Bedienung. 

Eugen Bauer, Stuttgart 15 

Kinematographenfabrik. 


Vertreter: 


I>ie Lielx- iiljerwiud.alles 
(Imp), Zweiakter 680 

Die Cireiis-Gräfin (Uni¬ 
versal). Dreiakter 980 

Grcs-unutters Ijun|ie 

(Ambroeio). Dreiakter 1330 
Die Wettfalirt nach dem 
Standesamt (Dansk). 

Dreiakter 1032 

D.*r Rekord (Gaumont). 

Zweiakter CSS 

Der Verlorene (Gaumont) 
Zweiakter 749 

Im Dienste der Wissen¬ 
schaft (Milano). Zweiakt. 825 
Das schwarze Knäuel 
(Cines), Dreiakter 1020 

Das Ixiben ein Spiet 
(Vitascope), Dreiakter 1035 
Die Löwenjäger (Gaum.) 

Zweiakter 680 

Der Bankier (Cinee).Drei¬ 
akter 

Die beiden Goldgräber 


Ä2Ä 


Zurückerobert Messter) i26 
Da« Kind von Paris 1570 
Jim. der Schweiger 715 

Das Gebot de« Herzens 840 
Schein und Schuld 859 

Menschen und Masken 980 
Staatsgeheimnis 656 

Sklaven des Gokle« 988 

Aus Deutschlands Kuhmes. 

tagen 2 mal 1400 

Die kleine Tänzerin 1076 
Das Recht aufs Dasein 1500 
Ihr guter Ruf 1200 


Pierrots Liebe 949 

Aus Preussens schwerer 
Zeit 1300 

i Der letzte Akkord 988 

Im Geheimdienst 775 

| Balaoo 580 

In Todesangst um ihr Kind 550 
Der schwarze Pierrot 1004 

Der Mutter Augen 795 

; Mutter 750 

! Der Kampf um die Ehre 760 
Das Geheimnis des 

Chauffeur« 714 

j Der Luftpüot 925 

! Herzensstürme 592 l 

Geheime Schmach 751 

I Der Schatten des Anderen 742 j 
|t Die von Leunbach 862 

| A jf den Stufen de» I 

! Thrones 988 

, Könige der Wälder 690 

Fürs Vaterland 875 

| Maja «WO | 

I Die gellte Kose 975 | 

ij Kiner Mutter Geheimnis 950 
J Bajazzo 550 I 

I Der Graf von Mont« 

| Christo 1180 

Liebesdeid 710 

| Die dunkle Stunde 89<> 

Ein Teufelsweib 995 

| Schatten der Nacht 990 

Die Kunstschützin 1080 

j Erloschenes Licht 777 

' Zwei Bestien 850 

j Weinen und Lachen 700 

1 Der Chauffeur 756 

| Europäische» Sklaven- 

I leben 9«0 

| Sterben im Walde 1001 

II Gequälte Herzen «68 

I Die lustige Witwe 838 

Der Ueber:all 719 

Eine Dollarponzeasin 1085 

Paraival 1180 
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Spezial-Offerte 1 


erhalten Sie auf Wunsch sofort über 
iu i. Kopi Nachtfalter mit Asta Nielsen 
Gauklerblut Viggo Larsen 

Wanda Treumann 
Er und Sie . Viggo Larsen — 
Wanda Treumann 
Coeur-As Max Mack 

und ca. 6 0 erstklassige Schlager in oder 
ausser Programm. 

Tages- u. Wochenprogramme 
zu äusserst billigen Preisen. 


flctien-Gesellschaft für 


Berlin SW. 19. S 


^AAAAAAAAASAAAAAAAAAA* 


Hiebt kinomüde 
anspruchsvoll 

Ist das Publikum geworden. 261 

Spielen Sie deshalb: 

Das Kind von Paris Gaumont Mk. 157» 

Sheridans Kitt Imp. Mk. 94' 

Tigris, d. spannendste Deteklivfilm mtr. 120' 
Grossmulters Lampe Ambrosio Mk. 140 

Trilby Wiener Kunsttilm Mk. 9S< 

SpaniieudoH Drama aus iU-iii Kunst lorlt-bcii 
Peter Wiklwrat-Drama Cines Mk. tIT 

Das gelobte Land Cines Mk. 119 

Das Leben ein Spiel Vitascope Mk. 103 

Die Wettfahrt nach dem Standesamt 

Continental, K.-mödiw Mk. 103 

Das Höllental. Eclair, hr mnsatiuim! Mk. K)5 
Blumenhändlerin v. Montmartre Eclair Mk. 100 
Trapper Bill, Komg d.*r Pfadfuuki Bison Mk. 6» 


Stets lOO Schlager vorrätig. 

Erstklassige Wodien uod T 


Sommerleihpreiso! Prompte Bedienung! 

Telephonieren Sie No. 31630 

Julius Baer, Fümv.r»»„dhe München, 

Elisenstr. 7. Telegr. Adr „Filmbeer“. 







































































Iler hineniutograph 


DäHsrMort. 


Bücher - Revisor 


Mimsts-BucitUl.i 


Ptg. pro Tag und 
Motor koston dioto 

Schlager 

Olo Bchlangontiniorln 1051 
Schwarm Blut 100t 

Das Gohoimnit olnor Frau 981 
Dio indianische Mutter 59 

St. Qeorg, der Drachentoter 930 
Allos um Liebe 800 

Sratonsohn and Artistin 1105 
Leuchtfeuer 540 

Das Gift der Menschheit 660 
KAnigsthron u. Frauenliebe 697 
Ein Fallissement 850 

SOnden unserer Zelt 980 

Russische Rache 759 

Geheimnis v. Kl ölst er kam 750 
Auf der Nachtseite 470 

Oer Uobertall 715 

Der Mann ohne Gewissen 970 
Dar Taucher 765 

Manuelle Nltouche 1035 

Ein verwegenes Spiel 950 

Rosanmontag 950 

Zlgomar II 1185 

Die verschollene Tochter 1085 
Dar Schrei nach Lebensglück 1100 

Der Jahrmarkt des Lebens 1050 

Das Todeeexperlment 713 

Das Geheimnis der Brücke 
von Notre-Dame 848 

Nolly 950 

Die FuBstapten des Todes 769 
Zelte No 13 .... 657 

Der Tod als Passagier 750 

Der dunkle Punkt 850 

Die Asphaltpflansa 895 

Gerettet a. d. Mer 

Das Licht verlbsct 

8hamus O'Brien der 

Frelheltsheld 
Gespenster 

Aus den Tagen der 6- 

Der verhängnisvolle Schwur 661 

Versuchungen der GreSstadt 890 

Oeedemona 65S 

Eine von Vielen 110h 

Vater .t 047 

So stand es geschrieben 851 

Der HAhenWeltrekord 925 

Der Hinterhalt 570 

Das Schiff m. d. LAwen 540 

Die Indianische Mutter 501 

Die Schlange am Busen 850 

Ein Lebenslied 890 

Aus dem Scheunen«iertet 780 
Die Ballhaus-Anna, II 960 

Ein Sommorabenteuer 720 

Ein Blitz In dunkler Nacht 790 
Die Circusattraktion 1100 

Ritsel des Herzens 750 

Es gibt ein GlOck 925 

Saolenkiuipfe -TbeOOl.-nBown) 1100 
D * Irrfahrt des Odysseus 1300 

® aal. 750 

Die Tedeeflacht 625 

MctB. Westf. FllBCEBtralc 

BOCHUM 8761 

Teleph. 1TSI. TeL-Ad*. Idmoent»^* 


Sichern Sie sich 
Erstauffiihrungs- 
rechte 


für unsere grossartigen Monopolsdilager. 

*lh> all* bmh «r DegeevsoM w it in den Scha't.-n nt II n. 


Das letzte Blockhaus 


Sein Lebenswerk 


Das Band des Blutes 


roU.stiult FI.-mi. 2 Akt. . 


Aitsscrdmi stehen I hii. n .-i i •> ir. 
Schlager sur Verfügung, wl. ii - Ilui.-n 
.ramm zu «l.-n denkbar billigsten Pn 


Die Löwenjäger 
Grossmuttcrs Lampe 
Die kleine Tänzerin 
Die Blumenhändlerin - 


Sklaven des Goldes 
Menschen u. Masken 
Kind \ on Pari« 


Z.u 


der Schwel ie 
de« Todes .... 

I >er Kampf um Welt¬ 
anschauungen 
\ Wisse Lilien oder 
Königin der Nacht 
Verschollen .... 
Der grüne Teufel . 
Stuart Keen 
Buckelhannes 
Die Kriegsfackel . . 

Der Todes rit t . . . 

I ter Mann ohneCewiiwen 

Die Dame von Maxün 

Monte Carlo 


Ketter d Forts Lafuiwai 
Des Feldwebels Junge 
D.-r Verlorene 
Die Heldin der Stepp-- 
Zurut-kerobert 
Schein und Schuld 
Der Maske beraubt 
I ’er japanische Dolch 
1«schieden vom Clock I 
Am Rande des Leben* 
Zwischen 1 j5 und 5 I hr 
Verschlungene Wege 
Zersprungene Weiden 
Verbotenes Gut 
Durch verschmäht •• 

Liebe. 

Die Gokiminen 
Millionen .... 


!f rii-niiur 

Ludwig Gottschalk Vertreter: fflax Hoffer. 

Berlin SW. 66. Markgrafenstr. 92/93. 


Fernsprecher Mpl. 10382. 
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Kino -Theater - Einrichtungen 

Schlüsselfertige Umbauten. Oesamteinrlchtuag nach 
eigenen, gegebenen Entwürfen und nach neuester 
Polizei Vorschrift. Höchste technische Vollendung. 

Stroms paraulageo * 4286 

Kulante Zahlungsbedingungen. 

Rixdorter Metallwaron - Merhe. «ül 

— Berlin-Neukölln. — 



Theater- 

Kloppsitze 

Technisch vollendet, 
verblüffend bequem, 
grösste Kaumausnut zung, 
markant billige Preise 
schnellste Lieferzeit. 


Kassenfüllende 


r- proor 


..Der Film von der Königin Luise“ 

III. Abteilung : „Oie KOnlgin der Schmenoe". II. Abteilung : 


von 25 Mk. pro Woche, 

Tages - Programme 

von 10 Mk. an. beziehen Kinobesitzor vom 4561 

Intern. Film Verleih Haus I. Brass 

Berlin W. 30, Boaenheimerstr. 31. Tel : Amt Xollendf. 77. 

= Jederzeit Gelegenheitzkiut» in guterhaltenen Films. == 




Freilich« 

Interieur 

Lokal 

IVIonopol 




===== Prompt Gut Preiswert 11 

Atalinn technisch-modern komfortabel eingerichtet, 
* jederzeit billigst zur Verfügung. 

,, Imperial“ 

Vereinigte Kinematogr. u. Film Industrie. Berlin SW. 48, 

Fr knifft haitnuNM* 2^9. Ft*rnspr.: Amt Nollendorf 1267. 


n 




Reklame- 

Films 


Kopieren von 
Negativen 


Entwickeln von 
negativen und 
Positiven 


Chemlsdie 

Titel- 

Färbung und 

Positiv- nnd 
Negativ material 
perforiert 

Vlrage 

Anfertigungen 

Doppelfärbung 


liefert In erstklassiger Ausführung mt«> 

Express-Films Co., ?:£: Freiburg i. Breisgau 

(Redaktion und Verlag „Dor Tag Im Fürn*! Erste und älteste internationale UMrUrbe I " * “ ‘ 

Agentur: Berlin W 84, Mauerair. «3. _ j 













































I)tr KinrmatoKrapli 


Stelieii-AHgeüote. | 


i zu errichtendes Kinotheater in 

. September getucht 

Operateur 



Kopier- und Entwickelungs- 


sofort gesucht. 



Klavier- und Harmoniumspieler 


Tüchtiger, energischer 


Geschäftsführer 

firm in Reklame u. im l'mgang mit Publikum. ebenso 
tüeht. Operateur, Elektriker für grösseres Thrater 
in Süddeutschland gesucht. Offerten mit G«-halts- 
angabe unter K. A. 2644 an den Kiifmatograph 


Geschäftsführer 

als Teilhaber 

für grosses Theater in Thüringen sofort gesucht. 
Herren, <ti • befähigt sind. rin Theater vollstSndii. -lbstsndig 
tu leiten, und wiche 3 - 5000 Mark in das Geschäft endogen, 
■rollen O.f. einsenden, Gewährt wird festes Gehalt. Zinsen 5% 
.md Gewinnanteil. Angelmte «nt. fC. B. 2646 a. d. Hinein. 


Geschäftsführer 

Bewerber: die sich über eine erfolgreiche, langjährige 


Kopierer u. Laborant 


Erstklassiger 

Kino Pianist 

gleichzeitig Harmoniumspieler zurr. 1. September a. e. t 

erstkl. Theater gesucht. K« kommen nur Herren in Betn« I 
die den griissten Anforderungen gerecht werden können. Anj 
nehme Spielzeit, hohe Gage, billige Lehensverhält rosse. A- 
führliebe OfftTten mit Gehallsansprüche an „ 


Pianist (in) 

nur allererste Kraft, Klavier und Harmonium meisterhaft 

beherrschend. Phaatasiespieler. sofort oder per 1. September 
gesucht. Probeapiel Bedingung (Reise wird vergüt. ! Reprasen- 

tabele Erscheirangen, doch ohne Grössenwahn, finden Dauer¬ 
stellung: bei guter Gage. 2Ö11 

Saarbrücken III, „Eden-Theater“. Inh. Ewald Daniel. 


Vorführer □ UOO( j er 

-..(..rt r.-t., I. If mlxT tnwk. ^ 

I ■Ua-Tb*ue«^Uate. 2SU« T fl| A 
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Pianist 


Portier 



Geschäftsführer 


Klavier* und ’ 7 
Harmoniumspieler 


!! Operateur!! 

beete Kraft. yrl<TBt"r Klt^ro-Mjutfur. staatl. geprüft, mit sinil- 
liehen Apparaten. sowie «Mtriache Maschinen durchaus vertraut, 
welcher jede Reparatur au Apparaten. sowii an Umformer selbst 
erledigt und tut saubere Vurfuhninir gew >tmt ist. sucht, nestutr.t 
auf langjährige Zeugnisse. Stellung. Offerten an Julius Kuhn, 
Düsseldorf, Fürsten wall ISO. u'704 


Gesmäftsluhrer 


Oer Verein Breslauer 
Kino-Angestellter 


I. Operateur 





















































Freie Vereinigung d. Kino- 
Angestellten und Berufs 
genossen Deutscnlands, 

Sitz Berlin 

empfiehlt den Hör reo Duekuieen Ih» 

RgstenloseStellenfermittlung 

rar 7697 

Gaschittsf Uhr»r, Operateure, Rezi¬ 
tatoren, Kontrotlaura, Partien, 
Kassiererinnen, Musiker 11* 

OmchAftMUlle: 

Berlin, Landsbergerstr. 90. 


Operateur 


Imt Kmrmatocrauti lläüüfMiirf. 

Gewandte Kassiererin 


Allen Offerten muss Porto für 
Weitersendung beigefügt werden. 
Unfrankierte oder nicht genügend 
frankierte Sendungen nehmen wir 
nicht an. 

Expedition des Kinematograph. 


Kaufmann Klavier- und 

. . Harmoniumspieler 


| Verkaufs-Anzeigen,! 


KINO 


ELEGANTE LICHTSPIELHÄUSER 


Kinotheater 


Operateur 


erate 


Operateur 


lo. Kino-Duett Klavjerspieler 

Klavier 


t. resp. 15. Septbr. frei. - - _ 

Operateur BHÜMll 

*' v «Thdra»*-t. mit » 11 .» „r,,. rt , B T „„ n»r.-r».L! Th.-»u-r» .-rh, . r .-in lH-n-.U ,„i,, ,»rh 

tuent sofort «- " 27t _ 

Ope^T KOIlt. DUO >i'h»bQ" 


IGelegenheitskaul 


Rezitator 


Portier 




Welche -tu 
wohllöbl. Direktion 



Kinoeinrichtung 
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So. 346 



BotfMg tis-iiarzMi. Bei Korrespondenzen 

w.ubahn to "»mm. j». kitten wir, eich htets auf den „Kmematographr 

■- beziehen zu »ollen. 


lie best« u. billigste, liefert 

Peter Sandau 
Hochlingen i. Anhalt. 
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Halt! -M 


in Di neuen Sie 


gebrauchtes Kino-Inventar, Elek¬ 
tro-, Benzin-, Gas-Motor e etc., 
Umformer, Apparate, Schalt¬ 
tafeln, Bogenlampen etc. etc. 



OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO COOOOO OOOOOOOOOCOODOO 

§ Klappstuhl-Fabrik § 

IGustav Wiese, Luckenwalde b. Berlins 

O Burostrasse 19. Fernsprecher 270. O 

§ (tute Ausführung, auffallend billige Preise. 

5 Musterbuch kostenlos. 851 O 

O O 

OOOOOOOOOOOOCOOCOOOO OOOOOO OOOOOOOOOOOOOOOO 


Internal. LMilspiel-Aaenlnr 

L. A. TAUBERT 

Chemnitz ISU q H ,!" r : e .ü!" 5 i: i 9 

empfiehlt sich bei 0733* 

An- und Verkäufen 

von Lichtspiel-Thcatern 

Nachweis von Lokalitäten in konkurrenzfreien Lasen. 
Beschaffung von stillen und tätigen Teilhabern. 
Prima Referenzen. Für Käufer kostenlos. 


Reichhaltiges Lager in Reklametilms jeder. ' in Trick- 

u. lebenden Aufnahmen. Ideen für Sgezialanlerf gong - 

wendend u. kostenlos. Billige Leih- u. Verkaufspreise. 

Film- u. Klischee-Ve* lag V. Jansen, 

Hamborn-Marxloh (Rhld.) t2. '2705 


haben am ersten Erfolg, nenn Sie den 
Reinertrag Ihres Geschäfts nachweiseu 
können. Wer glaubt Ihnen denn, dass 
Lieht, Kraft, Ftlmiuiete, Lokalmiete, unser 
hältmaraässig hohe Beträge verschlingen T 


Zahten Mini 


Führest Hie das in unserem Verlag 
erschienene Kassenbuch für Kinos uou 
Filmverleiher von Alb. Lechleder ein, so 
können Sie zu jeder Stunde nachweiseu, 
dass Sie der Stadt im Laufe des Jahres 
für Elektrizität, Lustbarkeit*- und Billett- 
Steuer mehr zahlen als 


Unser Kassenbuch. mehrere Jahre 
ausreichend, ganz in Leinen gebunden, 
kostet nur Mk. 

Druckerei El Untz, Düsseldorf 

Verlag des „Kinematograph". 


= Kino-Billetts = 

jeder Platz ohne Preiebezetchnung vorrätig. In Heften 
ä 500 Sruek, zweifach bis 500 numeriert. 

io0110 Stück Mk. 4.60 SOOtiO Stück Mk. 20. 

26000 „ „ fU— 100000 .. „ 35. 

in Rollen ä 500 Stück, Format 4x0 cm, fortlaufend 
bis lo000 numeriert. 

10000 Stück Mk. 4-50 25000 Stück Mk. 10. 

60000 Stück Mk. IX—. 

Mit Fiffliondrnak' “ Heft, ä 600 St.. zweifach bis 500 oder 
nil rilHclilllCI. dreif. jede Sorte für eich fort! nuiner., 
10000 Stück Mk. 0.- 50000 Stück Mk 24.— 

25000 » » IX— 100000 .. 45 

Blockbillettz zu lOO Stück auf Pappa geheftet, 

in allen Formaten. Abonnements bette. Vorzuges arten u. 
Reklamewun karten in allen Ausführungen. 4239 

BHKtttainli A.Braod. CesillsclL b. l H.- Haihurt :3. ilasstibrooHstr 126. 

Tel.: Brand, Hamburg 23. Feraru< Gr IV. Mr. 8120. 
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Palast - Theater 

Abt. Film-Verleih 

Franz Thiemer 

Breslau, Schweidnitzerstrasse 16 


Kleiner 

Aulnalnis-Apparal 


:: Quo vadis :: 


Wo ist Coletti 


Asta Nielsen- 
Serie 


Zu Hauten gesucht 

Mehr AKter 


Für Schlesien, Posen, West- und Ost- 
preussen 

®® PASCDUALI SERIE ®® 


Verlangen Sie Broschüren und Offerten. 



Zuverlässige Kontrolle 
schnelle /Abrechnung, 
Abschrift für den Billett- 
Verkäufer. 




Im Verein mit dem in Hunderten 
▼on Theatern in GeDrauch befind!. 
Kassenbuch für Kinos 

▼on Aib. Lechleder stellen sie die 
zuverlässigste Kassen führung dar. 
PREIS : i Block zu 65 65 BUrt. für 2 Monate 
ausreichend. Mk. .75. 6 Blocks. fOr x Jahr 
ausreichend, Mk 4. . 

Muster gratis und franko. 


Imperator- u. Rex- 
Ernemann-Apparate 
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Der Verlag des „Kinematograph“ in Düsseldorf 

liefert gegen Einsendung von Mk. 11.— 

Handbuch der prakt. Kinematographie 

von F. PAUL LIESEGANG. 

Drifte, bedeutend vermehrte Auflage. Mit 473 Seiten Text und 231 Abbildungen. 


Der Umfang der vorliegenden dritten Ai flago ist gegen 
die tweite um die Hälfte vermehrt, die Zahl d;r Abbildungen 
beinahe verdoppelt. In der grossen Reihe der neuen Abschnitte 
sind eingehend behandelt die Kinematographen mit optischem 
Ausgleich, eine Apparattype, die vielleicht berufen ist, spater 
einmal eine grosse Rolle zu spielen; die Ultrarapid-Kinemato- 
grophie, die von Prof. Bull zur Aufnahme fliegender Insekten 
und von Oeheimrat Cranz zur Aufnahme fliegender Geschosse 
ausgeübt wurde; die Mikrokinematographie, welche die hervor¬ 
ragenden Mikrolx«nfilm» von Commandon zeitigte; ferner die 
Rüntg«-n-Kim-niot«>gmphie unter Darlegung der verschädenen 
Verfahren und Einrichtungen. Daran schlieast sich ein Kapitel 
über die Kinematographie in natürlichen Farben und die bis¬ 
herigen Ergebnisse auf diesem Gebiete, sowie ein Abschnitt 
iitier die stereoskopische Kinematographie, worin die vielerlei 
Möglichkeiten zur Lösung dieses interessanten Problems durch¬ 
gegangen werden. Einer Besprechung der kinematographischen 
Doppel Apparate folgt endlicn ein Kapitel über die Anwendung 
der Kinematographie auf den verschiedenen Gebieten. Ein 
acht Seiten umfassender Literaturnachweis wird für weitere 
Arbeiten wertvoll sein. 

Die alten Abschnitte des Buches, welche vielfach ergänzt 
wurden, behandeln wie früher eingehend die Konstruktion 
und Wirkungsweise de* Kinematographen, wobei alle einzelnen 
Bestandteile des Werkes durchgegangen werdon. Man sieht 
allmählich den fertigen Apparat entstehen und hört dabei 
allenthalben, worauf es ankommt. Der optischen Ausrüstung 
ist ihrer Wichtigkeit entsprechend ein breiter Raum gewährt; 
die Anpassung des Objekten an den Apparat und das Zu¬ 
sammenarbeiten von Objektiv und Kondensor wurden durch 
neue Zeictunmgen veranschaulicht. Ein besonderes Kapitel 
ist den Vorkehrungen gegen Feuersgefahr gewidmet. Die 
Handhabung des Apparat«« und d««r verschiedenen Licht¬ 
quellen sowie die Pflege der Films finden eine uuafülirliche 
Beschreibung. Wertvoll, namentlich für den Anfänger, ist der 
Abschnitt über fehlerhafte Erscheinungen, in welchem unter 
Stichuorten angegeben ist, wie man dem betreffenden Fehler 
abhilft. Wer sich für die Herstellung kinematograpliischcr 
Aufnahmen interessiert, findet in dem Werke eine Aufstellung 
der erforderlichen Einrichtungen sowie eine genat e Anleitung. 
Neuerdings sind auch die Trick-Aufnahmen in einem besonderen 
Kapitel ausführlicher behandelt.' Irn Anhang ist ein Abdruck 
dor neuen Polizei - Verordnungen für Gross-Berlin gegeben. 

Inhaltsverzeichnis: 

Vorwort. — Wesen und Wirkungsweise des Kinemato¬ 
graphen. — »er Klnemategraphen-KUm. — Der Llchlblldcr- 
Apparat. — »er HewrgungKiiieehanUmus. — Allgemeine An¬ 
ordnung. — Ruckweise bewegte Zahntrommel (Malteserkreuz). 
— Der Schläger. — Der Greifer. — Klemmzug oder Nocken- 
apparut — Auswahl der Systeme. — Die Türe. — Die Blende. — 
Das Kinematographen werk. — Allgemeine Anordnung. — Der 
Vorschub dos Filmbandes. — Die Aulroll Vorrichtung. — Film 
spule und feuersichere Trommel. — Vorrichtungen zum Nach- 
h teilen des Filmbildes. — Die Schonung des Filmbandes im 
Mix-hamsmus. — Selbsttätige Feuerschutzvorrichtungen. — 
I >u.-i Antriebswerk. — Der Motorantrieb. — Ausführung dt« 
Kinematograph Mechanismus und Auswahl. -— Daa Geräuach 
de« KinemaUtgraph-Mecharüsinua. — Verbindung des Werken 
mit dem Projekt lonaapparat. — Daa Kühlgofäas. — Wärme¬ 
schutz durch Gitter. — Die optische Ausrüstung. — Der 
Kondensor. — Dos Objektiv. — Die Brennweite und ihre 
Bestimmung. — Objektiv, Distanz und Bildgrösse. — Grosse 
Lichtbilder auf kurze Distanz. - Auswechselbare Objektive 
verschiedener Brennweiten. — Objektiv-Formeln. — Tabellen 
für Brennweite, Distanz und Bildgrüsse. — Die Anpassung des 
Objektives an den Apparat.— Kondensor, Objektiv und Licht¬ 


quelle. — Die I.lcbtrlnrichtuagen. — Das elektrische Bogen¬ 
licht. — Gleichstrom und Wechselstrom. — Spannung, Strom¬ 
stärke und Widerstand. — Der Transformator. — Der Um¬ 
former. — Quecksilbordarnpf-Gleichrichter. — Lichtmaschine*«. 

— Die Bogenlampe. — Dor Widerstand. — Zuleitung und 
Sicherung. — Die Schalttafel. — Stromstärke und Helligkeit. — 
Die Kohlenstifte. — Handhabung der Bogenlampe. — Fehler¬ 
hafte Erscheinungen beim Bogenlieht. — Das Kalklicht. — 
Die Stahlflasche. — Das Druelcrcduzierventil, Inhaltsmcss<>r 
und Inhaltsbestimmung. — Der Kalklichtbrenner. — Kalk 
stifte, Kalkscheiben und Pastillen. — Das Arbeiten mit Leucht¬ 
gas und komprimiertem Sauerstoff. — Anwendung von kom¬ 
primiertem Sauerstoff. — Das Arbeiten mit do;n Gasator. — 
Das Arbeiten mit dom Aethersutumtor. -— Fehlerhafte Er¬ 
scheinungen beim Aethersaturator. — Die Darstellung von 
Azetylen-Kalklicht. — Die Selbst Kernteilung von Sauerstoff 
mit Braunstein. — Sauerstoffbereitung mit Oxylith. Sauer¬ 
stoffbereitung mit Oxygenit. — Die Darstellung von Kalklieht 
bei niedrigem Sauerstoffcimck. — Ille Einste.lung der Licht¬ 
quelle. — Ausrüstungsgegenstände und Aufstellung des Apparates 

— Das Stativ. — Die Projektionswand. — Der dunkle Kaum. — 
Projektion bei Tageslicht. — Aufstellung des Apparat«« und 
Anordnung der Zuschauerplätze. — Die Vervollständigung der 
Ausrüstung — Das Arbeiten mit dem Kinematograph. 
Handhabung des Mechanismus. — Das Umrollen des Film¬ 
bund««. — Verwendung endloser Films. — Das Flimmern und 
Mittel zur Behebung bzw. Minderung di«««« Uebels. — Das 
Flickern. — Die Projekt ion stehender Lichtbilder. — Dio 
Behandlung und Pflege «l«r Films. — Das Y'erkleben und 
Auslx«s«*rn der Films. — Die Instandhaltung d<« Mechanismus. 

— Die Pflege von Objektiv und Kond«-ns«r. — Feber die Feuer¬ 

gefahr bei klnemaUigrsphlsebrn Vorführungen. — Vorführung 
und Programm. — Verbindung von Kinematograph und Sprech- 
rnaschine.— Fehlerhafte Erscheinungen heim Arbeiten mit dem 
Kinematograph. - Zerspringen «ter Konih-nsorlirsen. - II«*- 

sclilagen der Linsen — Schatten im Bildleid Teilweise 
Unscharfe «1«« Bildes. — Völlig verschwommene Bilder — 
Verschleierte I.iehtbilder. -- Flimmern des Bil«l<«. — Flickern 
des Bildes. — Regnen und Ziehen «des Bild««. -- Falsche Ein¬ 
stellung der Vemchlussblende. — Vibrieren «vier Tanzen dos 
Iiildw. — Springen dis Bilde«. — Versetzen des Bild««. —- 
Ueherhuatele oder zu langsam«- Bewegungen im Lichtbild«. — 
Kiickwärtsluufend« oder schleifende Räder. Fehlerhafte 
Transportierung «1«« Filmbandes. — Sehn-Haufen des Film- 
handt« auf der Transporttrommel. — Schlechtes Funktionieren 
der Aufrollvorrichtung. - Zerreissen des Fibnbandea oder 
Ausreissen d«*r Perforation. — Einrisse an der P««rforation. — 
Kratzen auf dem Film. — Ansaminelr. von Staub auf «lern 
Filmband. — Abspringen der Schicht. — Spröde und Brüchig 
werdon der Films. — Fehlerhafte Erscheinungen bei endlosen 
Films. — Entzündung des Filmband««. — IHe Herstellung 
kineinatographiseher Aufnahmen. — Der Aufnahme-Apparat 

— Das Stativ. — Aufnahme-Film. — Perforier-Maschine und 
Mossvnrrichtung. — Die Ilandluvbung d«« Aufnahme-Apparates 

— Die Aufnahme. — Das Aufnahme-Atelier. — Aufnoluno- 
vorrichtimgen für besondere Zw«x-ke. — Der Negativfilm, — 
Hilfsmittel zur Entwicklung der Films. — Der Entwickler — 
Das Entwickeln des Films. — Fertiginachen des Negativs. 
Fehlerhafte Erscheinungen. - Der Positivfilm. — Der Kopier- 
Apparat und das Kopieren der Films. - Herstellung der Titel. 

— Fertigmachen de« Positivfilm«. — Tönen und Färben. — 
Die Herstellung von Trirkuufnahmen. Kinematographen mit 
optischem Ausgleich. — Die ritrarapid-Kinematographie. — 
Die Mikro-Kinematographie. — Die Königen Kinematographie. 

— Die Kinematographie in natürlichen Farben. — Die stereo¬ 
skopische Kinematographie. — K'oem»'«graphisch«- IXippel- 
apparate. — Die Anwendung der K i-lomatograpnie. — Literatur, 

— Die neue Polizeiverordnung für Gross-Berlin. 
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Berufs-Vereine in der Klnematographen-Branche. 
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§» PSTHE FRERES & Co. 

gffi&V BERLIN SW. 48, Gesellschaft mit beseht. Hutung BERLIN SW. 48, 

Friedrichstrasse 235. — ' ——** Friedrichstrasse 235. 

WaMSi Kinematographen und Films 

Telegr. - Adr.: Abt. Zentrale: Patbefilms. Abt. Filmverleih: Pathe verleih. Abt. Pathejournal: Pathareise. 
Fernsprecher: Noliendorf, Stadtverkehr: 2433. 2434, 2440. Fernverkehr: 440. 


1 Breslau Budapest Copenhagen Helsingfors London 

Brüssel Buenos Aires Düsseldorf Karlsruhe L B. Lyon 

Bombay Cairo Frankfurt». M. Kioto M a il a nd 

Bukarest Co ns tan Unopel Hamburg Leipzig Mclbourm 


Mexico Paria Singapora Valparah 

Moskau Posen Smyrna Wies. 

München Rio da Jansiro Stockholm Zürich 

New York Raes Strassburg i. Eis. 


Leih-Programm No. 40 

erscheinend am 6. September 1913 


Der flatterhaHe Ehemann 


Grosse Dramen 


Kleines Drama 

Indianerliebe (Chicago-Film).. 325 r 

Kleine Komödie 

Zur glücklichen Pr&rie (American Kinema). 290 n 


Komische Films 

Willi, der Unverbesserliche (Comica).125 n 

Christian int eifersüchtig (Thalie).175 n 

Johann iin Rausch (Nizza).125 n 

Naturaufnahmen 

SfMMlertour In PondlchOry, koloriert (Oriental).135 n 

Jagd auf wilde Rinder in Indochina (Imperium-Fiftn).140 n 

Insekten des Gartens.115n 

Biarritz (Frankreich).150 n 

Uebungen spanischer Kolonialtruppen in Madrid (Iberico) ... 77 n 


Daa Pathe- Programm Mt au beziehen durch: 

Path6 Frfcres & Co^ G. m. b. H., Abteilung Film - Verleih: 


Berlin SW. 4t, Fnedrichstr. 235, 
Femspr. i Notlendorf, Stadt¬ 
verkehr: 2433. 2434. »440. 

Fernverkehr 449. 

Breslaa, Bahnholatraans IS. 
DttSSsMorl, Schadowatraaae 20-22, 
Ferne pr. 7270. 


Leipzig. Qoetheatr. 1. Telegr.-Adr.: 
Pathtfüme, Femapr. 19915 und 
19 015. 

M Bnctien .Arnulfs tr. 2C. Kontorhaus, 
Femapr. 51152 und 51 ISA 
Peaen , Berliners tr. 10.Femapr.2994, 
Strass borg L Eis., MoUengaeea. 


Für die Redaktion verantwortlich: E 


















Beilage zu Nr. 1489 der Fachzeitschrift „Der Artisl •. 


Der Kincmatonranh 



Jk Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m.b.A. 

KBGi BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

V s X i JD| Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 
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* \ Theater-Besitzer 


C<> 


Euer Publikum will auch mal 
lachen. Bietet ihm diese aner¬ 
kannt beste Komödie der Gegen¬ 
wart u. es wird Euch dankbar sein. 




* 


O 


Erregt wahre 
L Lachstürme! 


Extra- 

Vorführung 


Mittwoch,den27.Äug., 

vormittags 11 Uhr, in den 
hiesigen Asta-Nielsen- 
Lichtspielen, zu wel¬ 
cher ergebenst einladet 


O.. 


Filmverleih-Centrale 

Engelke & Co. 

Düsseldorf, Immermannstr. 66. 





Am 23. September erscheint der große Pathe-Film „Lebendig tot“ von Jules Mary. 
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cGaumoot) 


Hofschauspieler Rudolf Christians u. Mizzi Paria 

zum ersten Male 
im Film. 

„Seine Kammerjungfer“ 


Ein entzückendes Lustspiel in 
3 Akten nach dem französischen 
Vaudeville „Nelly Rosier“ von Paul 
Bilhaud und Maurice Hennequin. 


= Erscheinungstag: 6. September 1913! 


Spieldauer 45 Minuten 


Preis: Mk. 1036.—. 
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Was 


Am 6. September 1913: 


Am 13. September 1913: 


Am 20. September 1913: 


Am 27. September 1913: 


bringt Gaumont? 


Seine Kammerjungfer 

Ein entzückendes Lustspiel in 3 Akten mit Rudolf Christians und Mizzi 
Paria in den Hauptrollen. 


Venezianische Träume . . . 

Ein ganz hervorragender Film in 3 Akten aus der weltbekannten 
Serie „Aus dem Leben“. 


Die letzten Tage van Byzanz 

(Le film colortä Gaumont.) Der Triumph der Saison! 

Das göttliche Feuer 


Ein vornehmes, wunderbar inszeniertes Filmwerk in 4 Akten. Die berühmte 
Leonora von der Alhampra in London spielt die Hauptrolle. 
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RUBIN-FILM 


Wien 


Berlin 


Direktion: Emil Feldmar 

Büros u. Vorführung für Berlin X. 24, Linienstr. 139. 


verwechseln mit ähnlichen vor 
gestellten Fabrikaten. 


Zum Reformationsfest! 


Die Wittenberger Xachtigall 


Ein Kulturbild aus der Wende des 15. Jahrhunderts in 2 
Abtl.. mit Musik aus zeitgemäss. Motiven zusammengesetzt. 


Abendfüllend! 


Abendfüllend! 


Artistische Leitung: Erwin Baron. 

Lieber 600 /Aitwirkende. 


Interessenten zu der demnächst stattfindenden einmaligen geschlossenen 
Aufführung werden gebeten, sich behufs Uebersendung der Billetts telephonisch 
oder briefl. an das Central-Büro. Linienstr. 139. Tel.: Amt Norden 4799 zu wenden. 
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Düsseldorf, den 18. Aug. 1913. 


fln die Herren Theaterbesitzer 
won Rheinland und Westfalen 1 

Wir laden Sie hierdurch zu der am 

Freitag, den 22. Aug., vormittags pünktlich 1t 30 Uhr 

in den 

„Lichtspielen“, Königsallee, Düsseldorf, 

stattfindenden 

Extra-Vorstellung des Cines-Films 

Die Herrin des Ifils 

ein. 

Die Presse-Vorstellung dieses bisher grössten Meisterwerkes der | 
„Cines" wurde am letzten Donnerstag im Cines-Nollendorf-Theater, Berlin, 
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abgehalten und wie Sie aus den spaltenlangen Urteilen aller grossen 
Zeitungen ersehen, tuurde die Vorführung dauernd durch spontane 

Rufe der Bewunderung 
und ungeteilten, anhaltenden Applaus 

unterbrochen. 

Die Presse schreibt begeistert, dass 

„Die Herrin des Nils“ 

den ebenfalls uon der „Gnes" hergestellten „Quo Vadis" 

himmelweit überragt 

dass der Film 

alles bisher Dagewesene weit in den 
Schatten stellt. 

Wir hoffen, dass Sie in Jhrem eigenen Interesse bestimmt zur 
Vorführung nach Düsseldorf kommen. 

Mit aller Hochachtung 

Düsseldorfer Film-Manufaktur 

L. Gottschalk, Düsseldorf, 

Telephon Nr. 8630 8631 Telephon Nr. 8630 8631 

Tonhallen-Theater G r>C Bochum. 


Telephon Nr. 1174 u. 451. 
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In BERLIN und MÜNCHEN zensiert! 


Das fremde 


Das erste 

und 

bisher einzige 
Werk, dessen 
Verfilmung 
der Autor 


gestattet 

hat. 



Die 

Allein- 

Rechte 

für 

Bayern 

besitzt 

Carl 

Gabriel 

München 



Grossartigfrk 

Reklatftal 

zur N Ur 


General -Vertrieb fr 

Düsseldorfer Film - Manufaktur! 

Telephon: 8630 u. 8631 
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In BERLIN und MÜNCHEN zensiert! 

Mädchen 


Noch freie 
Distrikte: 

Oldenburg 

Schleswig- 

Holstein 

Mecklenburg 

Hannover 

Brandenburg 

(ausser 

Gross-Berlin). 



Der 

erste Film mit 

der 

Hauptdarstellerin 

Grete 

Wiesenthal 

Der erste Film 

mit einer eigenen 
kompletten Musik 

von dem bekannten 
Komponisten 

Hannes Ruch. 


rkungsvolles 

terial 

ung. 


Für Provinz Sachsen, Kgr. Sachsen u. Thüring. Staaten 

besitzt die Allein-Ausbeutungsrechte: 

Franz Thiemer, Palast-Theater, Breslau. 


|s übrige Deutschland: 

Ludwig Gottschalk, Düsseldorf 


Telegramm-Adresse: Films. 
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Um Irrtlimern 

uorzubeugen, teile ich meinen Kunden hierdurch m t, dass 

Der grandiose Schlager 

Die lferlobten 


uon Pasquali 


nur durch mich 

*««««««« zu haben ist. **»*i*»t*»t«v;«««»« 
Dieses Meisterwerk ist nach Alessandro Manzonis Roman 
geschaffen und in 

| Ausführung 

| Spiel 

| Photographie 

S ! und Handlung 

einfach glänzend und wird jedejn Theaterbesitzer 

Publikum und Geld 

ins Theater bringen. 



Abschlüsse nach allen Orten uon Hannover, Rheinland und Westfalen mache sofort. 

Düsseldorfer Film-Manufaktur 

■ \ 

Telegr.-Adresse: Films. L. Gottschalk, Düsseldorf Telephon: 8630 u. 8631. 
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Telephon: Centrum. 129 00. 
i29 Ol. 129 02. 129 03 


:gramma< 


Berlin 


Reichhaltiges 

Reklame- 

/Material 


Film ~der Projektion H.-G. UNION, Berlin SW. 68. 


Zimmerstrasse 16-18 


Erscheinungstag: 5. September 1913. 


Der Film wird verliehen durch 

Engelke & Co., Berlin SW. 68, Friedrichstr. 235 

im Deutschen Reich (ausser Schleswig - Holstein. Hamburg - Altona. 

Bremen. Bremerhaven. Lübeck), sowie in Luxemburg und in der Schweiz. 

James Henschel, Hamburg, Schlüterstr. 3, I. 

in Hamburg Altona und Bremerhaven. 

Hagen & Sander, Bremen, Hnsgaritorstr. 20 

in Bremen, Lübeck und Schleswig-Holstein. 












Den Alleinvertrieb der Henny Porten-Serie 1913—14 

haben übernommen 


Groß-Berlin und Provinz Brandenburg 

Film-Kauf-, Tausch- u. Leihgenossenschaft 
..DEUTSCHLAND", e. G. m. b H . Berlin. 
Friedrichsirasse 207 ab dritter Woche 

erste und zweite Woche: 

Autorfilm Co.. G m. b. H. Berlin S. 61. 


Hessen, Hessen-Nassau, Württemberg, 
Baden, Elsaß-Lothringen. Fürstentum 
Waldeck und Birkenteld 

Frankfurter Film Co.. G. m.b. H.. Frankfurt a./*V. 
Schaumainkal 3. 



Schleswig-Holstein, Hannover, 
Mecklenburg - Schwerin - Strelitz, Olden¬ 
burg, Braunschweig und die Hansastädte 

Albert Hansen. Altona-Elbe. Schulterblatt 49. 


Bayern und die Pfalz 

Bayrische Filmvertriebsges. Kleiner 6 Co. 
vormX>ienstknecht.A\ünchen.PaulHeysestr.t>. 



Rheinland und Westfalen 

Deutsche Film-Gesellschaft m. b. H.. Köln. 
Glockengasse 9. 


Königreich Sachsen und Provinz 
Sachsen, sowie Thüring. Staaten 

Creutz & Werner. Chemnitz. Königstrasse 34. 



Schlesien, Ost- und West¬ 
preußen, Pommern, Posen 


Für die Schweiz 

Franz Thiemer. Palast - Theater. Breslau. 
Neue Schweidnltzerstrasse. 


Josef Lang. Zürich. Bahnhofplatz t. 


AUTOR-FILM CO. G. m. b. H., BERLIN 
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DER 

KUNSTFIL/A DER KOAAENDEN SAISON: 

RICHARD VOSS 
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Drama in 3 Akten. Erscheinungsfag: 19. Sept. 
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GEBROCHENE 
SCHWINGEN :: 



VORNEHMES AN ATTRAK¬ 
TIONEN REICHES SUJET 

SPANNENDE HANDLUNG 

LEBENSWAHRES SPIEL :: 
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zusnax? 


LEBENSGESCHICHTE 

EINER LEHRERIN 


Erscheinungstag 5. September 1913 
Preis inklusive Virage 890 Mark 

Reichhaltiges, vornehmes Rehlamematerial. 


Messter-Film G. m.b. li. Berlin S. 61. 
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Die Schuld des Vaters 


der sensationellste und spannendste 
Detektlvfllm, welcher je gezeigt wurde 

Verlangen Sie sofort Offerte für folgende Bezirke: Berlin-Branden¬ 
burg. Pommern. Posen. Schlesien. Ost- u. Westpreussen. Hannover. 
] jj Schleswig. Sachsen. Mecklenburg. Braunschweig. Thüringen. :: 

Monopol-Centrale Benno Wollt 

Berlin SW. 48. Friedrichstrasse 235. m. Portal. LützowQ 42 i 
















Im Dunkel 
der Nacht 

w.» (Phönix-Film) i 
Grosses modernes Drama! 

Spannendste Handlung!! 

Neues eigenartiges Milieu! 

Vollendete Darstellung!! 

Länge 885 m 

Erscheint am 

13. September! 

Pathe Freres & Co. 

G. m. b. H. 

Berlin SW. 48, Friedrich - Strasse No. 235. 
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Die Rechte 
des Herzens 

(Duskes-Film) 

Ein durch die Wahrheit und 
Realistik seiner Handlung 
hervorragender Film w**» 

Hauptpersonen: 

Alfred Keller, Dorfarzt.Herr Paul Otto 

Gerda Larsen .Frl. Ellen Richter 

Länge 750 m 

Erscheint am 13. September 

Pathe Fr er es & Co. 

G. m. b. H. 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235. 
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Mlortw Sentto 





Im Anschluss an unsere Monopol Kunstfilms empfehlen wir 
folgende im freien Handel erscheinende Schlager, von denen wir 
viele in mehreren Exemplaren gekauft haben: 


8. August Perlen bedeuten Tränen . 1101 Meter 

8. August Der Mann mit den drei Fingern . 1326 Meter 

15. August WER IST DER TOTER ?. 1215 Meter 

22. August Wenn die Glocken läuten (Hanni Weise). 980 Meter 

22. August Hurra! Einquartierung! . 650 Meter 

29. August Um einen Kuss von Nini . 739 Meter 

29. August Das Abenteuer dreier Nächte . 1130 Meter 

5. Septbr. Zu spät . 890 Meter 

5. Septbr. *Seine Kammerjungfer (9 Kopien). 1036 Meter 

5. Septbr. Das rote Pulver . 1240 Meter 

12. Septbr. ^Venezianische Träume (6 Kopien). 1272 Meter 

12. Septbr. Drei Tropfen Gift . 1200 Meter 

13. Septbr. *Die letzten Tage von Byzanz (10 Kopien) . . . 1750 Meter 



Wir vermieten auch von jetzt ab 

ZUSATZ-PROGRAMME 

( 8oo m) jeder Woche, die wir als Beiprogramm zu Monopol films und Schlagern 
empfehlen. 


Mlortw Dento, °h.; tikambdwziq. 

Fernsprecher: 1143. 1144. Telegr.-Adr. : Centraltheater. 


*) Schlüssen Sie sofort die ersten Wochen ab, da wir nicht mehr als die ange¬ 
gebenen Kopien kauten I 
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jfillein - Vertriebs- J^ech t für ganz Deutschland! 
<zrst-Jfufführungs-Rechte sofort zu vergeben! 


jYlartin J)ent/er f:%. T$raunschweig 

Fernsprecher J/o. 114-3!4-4- ■*.•*.■*****.■*♦%*••♦** (Telegramm-jfidr.: Centraltheater. 


2758 














Der russische 
Kainz im film 




4 


Allen Interessenten zur gefälligen Mit¬ 
teilung, dass den Vertrieb unserer 
russischen Kunstfilm-Serie die Firma 

Pathe frcres 


übernommen hat. 


AP 



Tanagra St. Petersburg 
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Jedermann 


will heutzutage hochelegant und schick gekleidet «ein. jedoch scheut inan ee. Mk. 80 hin 
Mk. 100 für • i ten Massunzug anzulegen. Um nun diese Ausgabe bedeutend zu vermindern, be- 
stelcn Sie kostenlos und franko meinen Mluttrierten Prachtkatalog Nr. I, aus welchem 
Sie uie genauen Preise und Abbildungen der 

HerrengameroöG, v. MMu u. Kavalieren stammend, 

ersehen können. 

Rin Risiko des Besteller» ist ausgeschlossen. da ich fiir nicht konvenien-nde Waren 
ansUjulxlos das Oeld retourniere oder auch auf Wunsch Krsatz sende. 

Nachstehend ein kleiner Auszug aus dem Katalog: 

8acco- and Schwaibenrock-Anzüge, Wiener Schick, von Mk. 9 bit 45 

Frühjahrs- und Sommarüberzieher.. „ • „ 40 

Gshrnck-AnzUgs. schwarz und Modetarbs.12 50 

Frack-Ansage .12 50 

Smoking-Aasige . 20 „ 50 

Wettermintel aus Loden .. „ 7 „ 18 

Hoaen oder Saccos.. „ 3 „ 12 

Gummi-Mintel.. „ 10 20 

■/I Separat-Rbteilung für neue Garderobe 

vollständiger Ersatz für Man 

Engl. 8acco-Anzüge in allen Farben . von Mk. 16 bis 55 

Frühjahrs-u. 8ommerüberzieher, vornehme Oeas. „ „ 16 „ 50 

Hosen in belteMgsn Mustern. 8.50 „ 14 

Wettermäntel aut Lodan, 1,25 bis 1,35 m lang .. „ 8.50 „ 18 

Modarna Gummimäntel hall und dunkel . . „ „ 18 .,28 09 

ln meinem Katalog ist dio leichteste Mussanleitung vorhanden, sodtuts sieh jedermann 
das Maas nehmen kann. Ka genügt auch die Brustweite und innere Bein- 
lange als Maas. Der Versand erlotgt unter Nachnahme. 

Spezial-Versandhaus fiir Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 2 

Tele eben Ne. 2464. Telegramm-Adresse: Spielmann, München, Gartnerplatz. 
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Berlin 0.112, Blumentalstr. 18 

Fernsprecher: Amt Königstadt, 117 35. 
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Nachdruck (ln Inhalt»,auch 
auszu(t «*(•*, varkotan. 

Amerikana. 

VIII. 1913. 

Ks^wirl «Armer. I »!•* It«*tsiri tu«; ventu» «len lebenden :|l l«r Tru«.i iloU w.r.l eine Aufkotun* fnliret«. Wer wird «tim S«lmlmbcM-k au- 

••rkun'ii werileti f lajhenüe Ilililfr-MurHliilrr aul ei»* *r S.-Ilet l*er.*uch«*raiivr’*ll**i*» • - «i «tt -tnlieui-t lu rin -in * :.«rt **n-Tl»i»t rr. 


Sssssst. Still«*. 

Was ist Ins ? 

Di«* Musi*hin«* läuft und man liürt es nicht. 

Sn geht es hier, wenn die Kegi«>rung etwas in die Hand 
nimmt mit der ernsten Altsicht, es durchzufühien. Und 
mit Trusts* ist hierzulande nicht zu spassen. 

Zwar hat der neue Justiz-Minister seine eig«*nen An- 
s : eht«*n iilier ge wisse Dinge, wie z. B. den weissen Sklaven¬ 
handel. in dem sein Freund unil Kollege mitverw iekelt ist 
und dessentwegen alle Zeitungen einstimmig seinen Riiek- 
t ritt verlangen. Mit der Trustverfolgung indes stellt es 
anders: di«*sen Rummel kann man immer politisch ver¬ 
werten. kann auf den bösen Trust schimpfen, der den 
kleinen Mann ausrauht und ..wenn Ihr mich erwählt, werde 
ich jeden in's Gefängnis stecken, der es wagt, das Wort 
• ■Trust 4 * öffentlich auszusprechen. Der kleine Mann, der 
Arbeiter, dessen Brot und Beefsteak der Trust so hoch ge¬ 
hängt hat, ilass der Brotkorb ohne Bauet* nicht mehr ge¬ 
nossen werden kann, muss gerochen werden! (Bravo!) 

Meine Herren!.“ 

Entschuldigen Sie, bitte*, werte Leser, das Thema hat 
mich so hingerissen, dass ich beinahe ausgerutscht hin. 

UL Um wieder auf den Hund zu kommen: der Prozess 
gegen den bösen Trust ist int schönsten Gange, l’nd doch 
sieht und hört man davon kaum etwas. Die Zeitungen 
schweigen sich in allen Zungen aus, die Fachzeitschriften 
wagen nicht, etwas davon zu bringen, aus Angst, es könnte 
ihnen der Anzeigen-Etat beschnitten werden, und so wissen 
»ur die Beteiligten, wie nahe ihnen das Messer am Halse 
sitzt. 

M Kitzlich wird die Sache wohl werden. Bis heute kam 
soviel Gestank zu Tage, dass man sich die Nase zuhalten 
muss, will man etwas von den Verhandlung«*!! lesen. 

Soviel kann man schon jetzt mit 
voller Sicherheit Voraussagen: der 

"Trust muss sich auflöse n, un«l alle 
Fabrikanten müssen jedem, «1er «las 
» «* t i g e Geld hat, Films liefern. 

« Ob der eine oder andere hinter Schloss untl Riegel zu 
sttaaa kommt, kann man besser ausknolM*lu als raten. Ind«*s 
hat der Gerichtshof in letzter Zeit soviele der gr«»sseu Herren 


das Sitzen gelehrt, dass nt auch« fürchten, aiulen* hoffen, das 
t Jefürchtet« - und Gehoffte würd« wahr. 

Als ein*» Folge «ler g«*genwärtig«*n Untersuchung 
oder sagen wir besser: das Resultat deisellien ist d«*r Kü**k- 
zug des luVsen Trusts 

Wem früher ein lizenziertes Theater andere als Trust- 
films vorführte, wurde ihm sofort di«* Liz«*nz entzogen. <li< 
Nase ahgwsehnitten und di«* B«*ine ahg«*sägt. I .eiset reter und 
Si liniiffler, besonders lii«*rfür liezahlt unter <t«*n«*u sieh 
Itesonders ein Patentanwalt, mit weniger Ehrgefühl als Ehr¬ 
geiz, auszeichnete — tcl«*grapl ierten die Namen der Ver¬ 
brecher an den General-Manage der (leneral Fihn ( ompam 
der dann tel«*grapliiseh «lie Lizenz witlerrief. 

Natürlich ist dies g«*setzw,«lrig: indes, wo k<*in Kläger 
war, war kein Richter. Bo wurden viele Existenzen zu 
Grunde gerichtet. Jetzt aber, wo den Herren da* Finger¬ 
nägel bt*seluiitten we*d«*n, w< U«*n sie mit der Regieruiu: 
liebäugeln und haben erlassen, dass „unabhängige Films 
in lizenzierten Theatern vorgefülirt werden dürf«*n. 

* * 

* 

Komme eiten vom Büden von Texas. 

Heiss? 

Danke, ja. 121° Fahrenheit im Schatten. 

ln einem Theater leitender Bilder traf ich Herrn Powers 
einen der ersten < harakterspieler der Yitagraph-t'ompam 
Herr Powers, wie «las jetzt Minie ist unter «len stummen 
Behauspielern, die kaum den Mund mehr halten können, 
sprach währt*nd «ler Vorführung eines Films, in dem «*r die 
Hauptrolle spielte. Vor der Vorfülirung erklärteer, w ie Films 
gema«-ht werden. Ich hätte den Herrn weiterbewundert 
hätte ich ihn nicht sprechen hören. Jetzt hat er seine An¬ 
ziehungskraft für mich verloren. 

1 »ieser Selbstberäucherungs - Rummel sollte aufhören 
* * 

„Kommt «ler Berg nicht zum Propheten,. 

Es ist zu heiss im Sommer, um zur Kirche zu gehen Das 
sah auch Dr. Charles E. MeCleUan, Pastor der Fairhill 
Baptisten-Kirch«! hier ein und mietete «las Garten-Theater 
an der Vierten und Leb igh-Avenue, wo w«K*hentags lelwiid« 
Bilder unter freiem Himmel vorgefülirt werden 











Der Ki 

IMiiladclpuid so reli| 


„Künst lcrf ilms" eine Rcilu* von Filmdramen a 
den Markt gebracht, die für die künstlerische Wert best ü 
mutig des Kinos von ausschlaggebender Bedeutung sc 
diiifteil. Es l'aiulelt si«-h um Werke, die von ersten Autor« 
veifasst und eisten Künstlern dargestellt siml. Nachde 
Haupt iraiin. Scd.-rmann. Ktigo v. Hofinannsthal. Sclmit 
ler Cianghofor u. a. die Erlaubnis zur Verfilmung ihr 
Werke gegebt'ii haben. i>t ohne Frage ein grosser F«>i 
■s-hritt zu vei zeichnen, aber das eigentliche Kiuodram 
das heisst clas Drama, das alle Durstcllungsmögliclikeiti 


i Und doch sieht 
Kn:dei liehe m. 
futsch lall«! in eil 
' von der starken 
iht leligiöse Von 
Bilder hält er st 
effeiulen Bikler I« 


ist auch die Angelegenheit, nach« 
ms, «ler sich mit aussemrden 
er wieder für die Lichthihlhüh 
•h das praktische Beispiel fiir « 


Dr. Borthold A. »1 
Philadelphia. 

Künstlerfilms. ' 


vhtigung «les Kinos, «loch dürft« 
Lieht hihlhiihne «l«-r Welt «ler B 
ehtigter Faktor ann-il < n kann, 
(legner «ler Lieht hildkunst sehr 


dl« Ihnen Eigen - Kino - Aufnahmen von lokalem IhI«rm bringen: «in« Tonilgtlche 
Keklame. «ui T..UlH--»eUtes Haus und sr.«««i Gewinn. — Dm schönste Drnm«, ,lic 
lolenxisaiitesteo Krlschuder verblassen gi-gen einen Film, sof dem ds PubUkum sieb 
selbst. Freunde »der Uekiuinie «oUen kam«. — Uueere Normal-Autisabme-Kloo* 
M,stelle A und U. atud spesiel! für solche Aufnahmen kun«trui«rt und doukbar 
emfaoh In der Bedienung. — Das Kutnickelu uud Kopieren der Filme übernehmen 
auch wir. falls gewdnsohu — Pratalleteu und Kusteuaneehllire bereitwilligst gratis! 

Höcliste Auszeichnung: 

Internationale Kino-Ausstellung Wien 1912: Grosse goldene Medaille, 
Kino-Ausstellung Berlin 1912: Medaille der Stadt Berlin. 


Heinridi Ernemann A.-G., Paris und Dresden 156. 


Berechnen Sie mal 
die vielen Vorteile 



























l>«*r KkMBatagrapb Mawücrf. 


Unsere Operateure sind soeben von der griechischen 

$Maiht~3*ont 

zurückgekchrt. Sie machten hochinteressante, 
authentische Hufnahmen vom Kriegsschauplatz. 

Die Greuel eines modernen Krieges. Granatfeuer. 

Schrapnells. Tote. Verwundete. Greuelszenen. Ver¬ 
heerungen und Verwüstungen. Es sind die 

sensationellsten 

Kriegs-Bilder 

o-cro-cso die je aufgenommen wurden, 


| Unsere Operateure hatten die weitgehendste und e nzigste Erlaubnis von | 
• 5. /A. dem König von Griechcn'and erhalten, um bis in die Scnlachtfront : 
| vorzugehen. 


/Aachen Sie daher kernen Abschluss, bever Sie unsere 

Kriegs - Serie 

welche in den nächsten Tagen zur Husgabe 
gelangen wird, gesehen haben, 

Wirksames Reklame-Aaterial! 


Expreß-Films Co., G. m. b. h., Freiburg i. B. 

Redaktion und Verlag ..DER % TAG l/A PIL/A" 

Erste und älteste internationale tägliche kinematographische Berichterstattung. 

Fernsprecher 2170 Gesetz'ich geschützt Telegr.-Adr.: Expreßiilms Freiburgbreisgau 


Weitere und ausführliche Offerte folgt in den nächsten Taget 
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würde ? Haben sieh doch gerade die deutschen Bühnen- 
sterne «lern Kino noch ablehnend gegenüber verhalten, als 
bereits ausländische Künstler gewaltige Triumphe auf der 
la*inwand, die die Welt bedeutet, g«»feiert haben. Und 
iilierhaupt «lies«» Künstler mit den klangvollen exotischen 
Namen! Ih»r Deutsche hat ja v«»n jeher «lern Ausländ ischep 
«»ine unbegrenzte Khrfurcht ent gegongt» bracht. namentlich 
al*er. wenn «las Ausländische zugleich mit der Kunst ver- 
bund«>n war. Zwar ist es auch in di«»s«»r Richtung bei uns 
U*sst»r geworden s«»it den letzten Jahrezhnt.»n, wir haben 
uns cndlieh darauf besonnen, «lass wir nicht nur auf wirt¬ 
schaftlichem (Jebiet, sondern auch auf künstlerischem min¬ 
destens soviel leisten, wie j«xle andere Nation. atK»r dennoch 
IiuIm>u wir uns eine gewisse Schwäche für ausländisch«» 
Kulmen un«l Kinnstars erhalten. Schon aus <lit»sc:u Grunde 
können wir das l T ntern«»bnion «1er ..Deutschen Bioscop- 
(Jesellsehaft", «lie «len bekanntesten deutschen Kiinstlern 
Gelegenheit gegeben liat, sich auf <h»r Leinwand zu pro- 
duzieren, als eine kirnst lensebt» Tat begrüsaen. 

Hanns Heinz Ewers hat für tlit*se Osell- 
schaft vcrschitslcnc Stücke verfasst, die nicht nur einem 
der Kinot«»clinik cntspr«»eheii<l«>ii Stoffgebiet angehören, 
sondern auch an die Kunst der Darsteller ganz ausser¬ 
ordentliche Forderungen stellen. So bot „Der S t u «I t» n t 
v o n !’ r n g“ dem trefflichen Charakterdarsteller Paul 
Wegen er eine Rolle, «lie nur ein ganz Grosser über¬ 
wältig«»!! konnte. .. I K-r Student von Prag” ist «»in Filni- 
drama, in «lein d«»r bekannte Autor ganz neue Wege «*in- 
gi»s«»hlag«»!i hat, «las einen Wendepunkt in «1er Lichthild- 
kunst überhaupt daistellt. Ewers hat hier Möglichkeiten 
ausgenutzt, «lie nur dem Kino «>ff«»n stehen, «lern Tlu»ater 
dagegen völlig vcrschkisscn sind. Die Bühne hat allerdings 
«las wichtigste Ausdrucksniittcl. das gesprochene Wort, «lern 
Kino voraus, darum ergibt sich für den Film dichter zu¬ 
nächst die Aufgabe, dieses offenkundige Manko zu ver- 


«hx'ken und durch andere Mittel zu ersetzen. Denn was 
man dem Olm* schuldig bleibt, muss man <l«*m Auge in 
«»rhöhtem Math* hieten. Aus diese Grunde wählte d«»r 
Dichter nicht nur «*üu» Szenerie v«»n ausserordentlicher 
Schönheit, wie sie die Kulissenwelt «l«»s Theaters «lern B«»- 
schauer schwerlich bieten kann, sondern er schuf auch in 
der Dopp<>lfigur d«»> Helden eine Aus«lru« > ksinöglichk«‘it. 
die für das Theat« r überhaupt nicht in Betracht kommen 
kann. Balduin. ein armer Student, «1er <l«»n Kelch des 
Leidens bis zur Neige ausgekost«»t bat. nuk-hte auch einmal^ 
so recht aus dem Vollen Imo und sich seiner Individualität 
eafapreehend («tätigen. Kaum luvt er diesen Wunsch 
auch nur g«*lacht.. da tritt Scapinelh. ein alter Abenteurer, 
«»ine mysteriöse Gestalt, wie* wir sie aus E. T. A. Hoffman ns 
Kr/.äbiiing<»n k«*nnen, an ihn heran und schüttet einen 
Huuf«»n Goldstücke und Papiergukien v«ir ihm aus. Alk»s 
soll «lern Balduin gehören, wenn «»r ihm «»inen Gcgenstan«! 
aus «l«»m Zimmer zur freien Verfügung überlässt. Balduin 
la«»bt nl»er «li<» Bedingung des Zaida'rers, «la seine ärmliclie 
Studentenbude ja nichts enthält, das irgendwie die Btigelir 
lichkeit- eines Menschen rt*iz«»n könnte. Scapinelli ist al»«»r 
anderer Meinung, ihm genügt als (Jeg«mlcistung das Spiegel 
l>ikl des Studenten! Und mit freundlichem Grinsen gehl 
er mit dem Bilde, «las auf seinen Wink sieh als sellistäudig« 
P«»rsünlichk«»it aus d«»m Kali men loslöst , zum Entsetzen 
Balduins davon. 

Nun Imginnt für «len Stud«»nten ein Leben in Pracht 
und Schönheit, voll «ler tollsten Aufregungen mul Genüsse 
Er tritt zu «l«*n höchst«»!! Kreisen Prags in gesellschaftlichen 
Verkehr und wird von ein«»r tieftm laüdenschaft zur li«»l> 
reizenden Komtesse Margit von Schwarzenberg, der er «la» 
Lelien rt*ttet. ergriff«»n. Seine Liebe bleibt nicht unerwiilcrl 
obgleich Margit liert»its ihrem Vetter, d«»m Baron W’altli- 
Schwarsenbcrg, v«»rl«»bt ist. l)«‘r Konflikt kann natürlich 
nicht ausbleiben, der Baron fordert seinen Nebenbuhler 
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P.P. 

Wir haben keine Mühe und keine Kosten ge 
scheut, um weltbekannte Autoren, Regisseure und 
Künstler zur Darstellung erstklassige r Dramen 
dezenter, feiner Humoresken und Schwänke 
zu gewinnen und bringen regelmässig jede 
Woche ein neues Bild! 

Darstellung, Inhalt und Photographie 
unserer Films sichern den Erfolg beim 
Publikum ! 

Sichern Sie sich deshalb Uranus - Films! 

Hochach tungsvoll! 

Uranus - Film - Gesellschaft 

Berlin SW. 48, Iriedrichstrasse 11 



Ttlegr.-Adr.: Uranastilm Berlin. Telephonamt: Moritzplatz 3039. 



Der Kineniatograph — Düsseldorf. 


No. S4T. 









D««r kincmntograplr Düsseldorf. 


auf scharfe SüIh* 1. Darüber g«*rät «U«r alu« (iraf Bchwarzen- 
Ixsrg, «l«*r um «las Ix«lx*ii st*ines Neffen, des letzten Spr«>sst*n 
des Hauses Schwarzenberg, fürchtet, in ’ legreifliclu* Er- 
rcgung und bittet Balduin, «ler als «ler lx*stc Fechter Prags 
Itekannt und gefürchtet ist. seinen Nt«f;‘«*n zu schütten. 
Balduin willigt ein, al*er - o (»rauen! tls «««• im Bt«griff 
ist, sich auf den Kumpfplatz zu Itegelnni, tritt ihm seilt 
Spiegelbild, das ändert« Ich, mit hluthesudelter Kling« 
entgegen: das Duell hat Itereitsstattgefunden. Baron Walilis- 
Schwarz«*nlx«rg ist im Kampf mit «lern i >op|x«lgäng«*r ge- 
fallen’ Verzweiflung bemächtigt sich «les Studenten, der 
lx*i allen seinen Unternehmungen, auf alle i seinen Kretiz- 
ttnd (^Herfahrten von seinem S|iiegelhiUl begleitet wild. 
Plötzlich, wie aus dem Boden gewachsen, steht es v«»r ihm 
und erinnert ihn daran, «lass sich «lic Vergangenheit des 
Menschen nicht suis seiner Vorstellung lianneit lässt, in 
allen lx-lx'iislugcn tritt sie ihm immer \tiedcr entgegen, 
mitlcidhis, iinentrinnUar. Die V«'igang<«nlu*it. di«* in di«*scm 
Stück eine fest umgrenzte Form angenommen hat, wird 
dem .Menachen zum Verhängnis, er kann sie nicht ab¬ 
schütteln, immer witsler tritt sie ihm f<*in«ls«*lig «*ntgegen, 
bis sie ihn zur Str«x*ke gebracht hat. D«*r .Mensch ver¬ 
nichtet sich selbst, soliahl er versu«*ht. «lie Vergangenheit 
zu vemi«*hten, das ist «l«*r philosophisch.- (Jrundgtslankc 
«li«*s«*H Stiick«», in «lern «ler Autor «len Versuch unternommen 
hat. auf dem Kim» gross«* dramatische Kunst zu zeig«*n. 

Während Ewt*rs im ,,Stu«l«*nten von Frag" «*ine phan¬ 
tastische Welt- vor uns«<ri«ii Augen entrollt hat, führt er 
uns in „Evinrude’ 1 in «li«* Wirklichkeit zurück. Dort 
stellt der nlx*ntouernde Stuilcnt <h*r Biedermeierzeit im 
-Mi'telpunkt <l«*r Hanillung. hi«*r der moderne Abenteurer 
von heute, der auf den <Goldfeldern des wilden Westens 
so gut zu Hause ist, wie in d«*n vornehmsten Sjx»rt- und 
<n scllschaftslueisen Berlins. VN ihlc Phantastik umspinnt 


«las lx*lx«n des Helden hier wit* «l«irt. Sic haben beide trotz 
«ler Versehii*dcnartigkeit des .Milieus, «lern sie angehören, 
trotz «ler Wrachiedenartigkeit «ler Weltanschauung, in «ler 
sio wurzeln, «loch starke Heriiliningspunkte miteinander: 
sie sind vor allem Charaktere, «lie sieh nicht cinordnen 
n«K*h unterordnen lassen, M«*nschen von starken lx*lx*ns- 
Ixxlürfnissen, Herrciumtiiren. «lie an «lern eigenen unlx*ug- 
samen Ich zugrunde gehen, hi rasemlen Abenteu«*rn, deren 
Ausführung an «len .Mut und «lie Tollkühnheit der Darsteller 
wie an ihr«* sehaiispi«*l«*riseli** Begabung «lic höchsten An¬ 
forderungen stellt, rollt sich «las Ix*lx*n der Helden vor 
uns al>: ein Stü«*k echter Romantik mitten im Alltagslolx«n 
unserer Tage. ..Evinrudt«" ist alH*r nicht nur wegen neiner 
grandiosen Charaktciisicrungskunst. Mindern auch deshalb 
von programmatischer Bedeutung für «li«* Filmkunst, weil 
hi«*r gt*z«*igt w ird, mit welcher Leichtigk«*it «las Kino Massen¬ 
szenen von ungeheurer Btnv««gung zu iiberwäh ig«*n vermag 
Aus «ler Reihe «l«*r Bioscop-Kirnst lerfilms führ«« ich noch 
au: ,,I)as schwarze Los". Eine Commedia dell' arte 
von Adolf Paul und „E i n N «> m m ««r n a «• h t. s - 
trau in" (nach Shakesj»eare) von Hanns H «* i n z 
Ewers, zwei Stü<*ke, die auf rein künstlerische W ir¬ 
klingen unter Ausscheidung j«*h*r N«*nsati«»n und aller g<- 
waltsam«*n Effekte ang«-l«*gt sind. Adolf Paul hat «li«* alt«* 
Comnuslia deH*art«*, «li«' hcriimzi«*h(‘ii<h» Kiinstl«*rgesell- 
scliaft, «li«« einst, an «h*n Höfen «l«*r Mächtigen und auf Jahr¬ 
märkten ihr«« primitive, gänzlich improvisierte Kirnst vor¬ 
trug, im Film mm erstehen lassen, und zwar in «*in«*r Form, 
di«« auch einem kultivi«*rt««n (ieschmack Ccniig«* l«*ist«*n 
«liirfU«. In lustigen. alx*r auch in tiefeigreifenden Bildern 
rollt sich das Ix«lx«n «l««r fahrend«*!! Gcxollen vor uns ah 
in stct««r dramatischer Steigerung, bis die Katastrophe ülx*r 
si«« hcreinbricht. Al«*xan«ler Moissi. «h«r gross«« Mensch««n- 
gcstaltcr. hat einen Bajazzo von starker Ix*lx-uskraft. und 


Grösste und leistungs¬ 
fähigste Spezial - Fabrik 

für 

Kopieren 

Entwickeln 

Viragieren 

von Kinofilm. 


SpozizbAbteiNinf für 

Chemische Virage 
Doppelfärbung 
Titel. 


Kino-Kopier-Ges. 

in. b. fl. 

Berlin-Heukilln 


Tagesleistung 30 000 m. 


Telephon: Neukölln 880 
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pronmtheiacher Verwarn 11ungsfähig Weit neu et stehen lassen 
und damit den Beweis erbracht, «lass das Kino dem Künstler 
nicht minder reizvolle und dankbare Aufgaben wie das 
Theater zu stellen vermag. 

Kine Neubelebung eines alten Vorwurfs bedeutet gleich¬ 
falls das Kinostiick „E in So m m e r n a e h t s t rau m“ 
von Hanns Heinz Ewers, das in Anlehnung an Shakespeare s 
Komödie entstanden ist, aber in einer durchaus selbständigen 
Auffassung und Ausführung. Die grotesken Verwandlungs¬ 
szenen, der phantastische Spuk, den < Shakespeare geträumt 
hat, — hier im Filmdrama ist er zur Wirklichkeit geworden. 
Aber es sind keine Marehengestalten. «lie von schalkhaften 
<*eintern genarrt werden, sondern es sind Menschen unserer 
Tage, «lie in «len tollen (Jeist«*rreigen hineingerissen werden. 
Während dm Biihnc die Träumt' tles Dichters nur mit 
dem allergrössten Aufgebot szenischer Mittel auszu«lrüek«'ii 
vermag und doch nie über die blosse Illusion hinauskomnit. 
nimmt im Kino ein phantastischer Einfall eine konkrete 
Form und Gestalt an, und zwar in einer Weise, dass der 
Bt*s< hauer den Eindruck absoluter Nat urwahrheitempfängt 

So macht das Kino scheinbare Unmöglichkeiten mög¬ 
lich und überwindet Schwierigkeiten der Regie spielend. 
68 hat somit seine Existenzberechtigung als Faktor im 
modernen Kunstleben durchaus bewiesen. Die Lichtbild¬ 
bühne ist anderseits nicht als Rivalin der Theaterbühne 
zu imtrachten, sondern als ein Institut, «las eine eigene 
Kunstart vertritt und daher seine eigenen Wege wandeln 
muss. Ebensowenig wie man behaupten kann, «lass die 
•Malerei die Existenz der Plastik ernstlich gefährde, eben¬ 
sowenig kann man «len Satz verfechten, «lass das Kino 
den Niedergang des Theaters bedinge, wie es heute in einer 
gänzlichen Verkennung von Ursache und W irkung oft 
behauptet wird. Jede Kunst erfordert eben ihre besondere, 
ihrem Inhalt entsprechende Ausdrucksform sie büsst nur. 


«lann an innerem Wert un«l seh>st ihre Daseinabereelitigung 
ein wenn sie die durch ihr Wesen Ixdingten Grenzen ülx*r- 
springt. Di«* harmonische Wechselwirkung wischen Form 
uiul Inhalt ist meines Dafürhaltens in den Künstlerfibns 
«ler Bioscop-Gesellachaft. auf das strengste gewahrt. wes- 
halb sie einen Merkstein in der Entwicklung d«*r Lieht- 
bildkunst bilden. \'or allem lassen sie aber zur Evidenz 
erkennen, dass nicht nur «las leichte Genre un«l die Sen¬ 
sation. sondern auch c'chte dramatische Kunst auf dem 
Kino «larstolllmr ist. J. G. 


Der Kinematograph auf der Hodisdiule. 

Hoit Professor Dr. Ludwig Burmester an «ler Königl. 
Technischen Hochschule in München hat für das kommende 
Wintersemester ein Kolleg: ..Kinematographie mit De¬ 
monstrationen", angekündigt, wohl «las erste dieser Art 
an einer technischen H«x.-hschule. 

ln Anbetracht «l«»r kulturellen Bedeutung des Kine- 
matographen ist dit-ser Fortacht itt aufs lebhafteste zu 
bt-grüssen. 

In der mathematisch-physikalischen Klasse der Königl. 
Bayrischen Akademie der Wissenschaften sprach Herr 
Professor Dr. B. am Mai 1913 über ..Die konstruktive 
Bestimmung «ler ruckweisen Filmbewegung in dem Kin«'- 
matographen", dessen Vortrag hier interessieren dürfte. 

Di«* Bilder auf dem bandförmigen Film in den Kims¬ 
matographen müssen behufs ihrer Projektion je eine sehr 
kurze Zeit, gewöhnlich Vto Sekunde, im Stillstand sein: 
dann schnell, in l j m Sekunde, fortbewegt werden, bis wmder 
das folgende Bil«l im Stillstan«! ersch«-iiit. so «las- in eim-r 
Sekunde 15 Bilder zur Projektion gelangen 1 lies wir«! 
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hauptsächlich in zweierlei W««isc bewirkt: Erstens vorzugs¬ 
weise vermittels des Eingriffes eines Kinzabnrades in eilt 
nach seiner Ferm benanntes Mnltvscrkrct zra«l. «las auf «1er 
Achse einer mit Zäckchen versehenen Trommel befestigt 
ist: und durch diese Zäckchen, die in entsprechende Löcher 
des Films cingreifcn. wird il«*r Film ruckweise weiterbewegt. 
Zweitens vermittels ein«*» Schlägers, «1er während d«*r Film- 
iH'wegung innerhalb einer Sekunde etwa 15 mal auf d«*n 
Film schlügt und ihm dadurch j«* eine ruckweise Bewegung 
erteilt: und während «ler durch j«sl«*u Schlag entstehende 
Bausch «l«*s Films wieder straffgezogen wiid, ist das ßiltl 
s«i lange im Stillstand, bis «ler nächste Schlag «-rfolgt. 

I k*r Zahn d«*s Einzalinradcs, der aus einem zylindrischen 
Zapfen mit einer auf ihm befindlich««!! Roll«« lK«steht, greift 
wählend «*in Viertel «ler Umdrehung «les Kinzahimules in 
«•inen «ler vier S»-hlitze «les Malt«*serkreuzra«les un«l treibt 
diese- um ein Viertel seiner Umdrehung uml den Film um 
eine Bild-tm-ke weiter. 1 >ann aber bleibt das Malteserkreuz- 
rad nebst dem zur Projektion g««langten Bild so lange im 
Stillstand, bis das Kinzahnrad eine ganze Umdrehung 
vollendet und wit«d««r in den bereitstehenden folgenden 
Schlitz eingreift. l)i«*ses aus «lern Kinzi.hnrnd uml dem 
Maltes««rkreiizrad liestehcndc Gt«triebe, welche» den wichtig¬ 
sten T«*il cles fiir «li«* Kinotheater verwendeten Kinemato- 
graphen bil«k«t. ist. wenn j««ne Bolle durch ein in dem Schlitz 
gh-itemles Gleitstück ersetzt gidacht wird, ein zentrisches 
Schleifkurbelgetriebe, «las in verschiedener Gestalt hei «ler 
Dampfmaschine mit schwingendem Zylinder, Ix-i den Mo- 
*oren «ler Flugzeuge, t« i Feilmaschinen mit langsamerem 
Arbeitsgang und sehnelk«rem Leeigaag angewendet ist. 
Ifiermit ist «-in Be ispiel gegeben, wie so verschiedenartig 
angowend«-t<- und gestaltete Getriebe unter einem kine- 
m itischen Gesetz stehen. Demnach wir«! «!.«• Konstruktion 
der Diagramme d«*r Ges«-hwindigkeit und ßeschkainigung 


«l«*r Filmbewegung, die duieh «las aktuell um! int er national 
gewordene Malteserkreuzlad entstellt, ebenso leicht aus- 
g«'fiihrt. wie «ler Vortragende «'s für die Bewegung bei «lern 
Schleifkurbclgetriebe schon vor 25 .Iahten in seinem Lehr¬ 
buch der Kincmutik mitgctcilt. hat. Durch dies«* Diagramme 
W'urde die schnell«* Veränderung «ler Gc-schwin<ligkeit. sowi<* 
die verhältnismässig gross werdende, s««hr schnell zu- und 
ahiu«h inende Beschleunigung des Films graphisch veran¬ 
schaulicht. Bei «lern G«tri«*h<* mit d««m Schläger, «las durch 
«lie Verbindung eines zentrischen und eines exz.««ntrisch«*:. 
Xchlcifkurbelgetricbes kinematisch ersetzt werden kann, 
ergiht sieh aus <l«*m einfach konstruier hären Diagramm 
der Beschleunigung «les Films, dass die Geschwindigkeit 
sowie die Beschleunigung, deren Anfangsgröase von «ler 
\nordmmg abhängig ist, sieh in geringerem Maße verändern 
als bei «lern Malteserkreuzrad. N. Joniak. 


Ein Reichsfilmmonopol. 

Kim« sachliche Feststellung. 

Den lächerlichen Gedanken der Einführung ein«*s Rei -hs- 
filnunonopols hat mein Kt>ll«*ge Walter Thiclcmaiin in «ler 
letzten Nummer di«*s«*r Zeitung gebührend kritisiert. Er 
hat mit Recht darauf hingewiesen, «lass eine fr«*i«* Ent¬ 
wicklung «les Filmmarktes durch «lit«st« g«*setzliehe Hand¬ 
habung ganz unmöglich wäre. Man stelle sieh nur einmal 
vor: Das Deutsche Reich als Film-Verleih-Institut: samt 
liehe S«-hlager sind nur zu haben beim Reichskanzler, Berlin. 
WUheknst rasse! 

H««rr Regicrungsrat Dr. Fi ielinghaus, der Sclm*il>er 
«les betreffenden Artikels im ..Kunstwart", hat «las hoch- 


Sie ipacen 300 mach und mehr 



und erhalten trotzdem einen 
erstklassig gearbeiteten, ganz 
modernen Kinoapparat, wenn 
Sie unseren Kinematographen 

Parsifal 

anschaffen! ♦♦ Illustr. Prospekt gratis. 

üngera Hoffmannnti. 

Dresden *11.28. 






Der Kinematograph — Düsseldorf. 


Suzanne Gramlais 

der Liebling des Publiku 


Dt r beispiellose Erfolg der 
ersten Films der 


Suzanne Grandais 


Serie 1913 14 
in den 

Kammerliclit spielen, 

Berlin 

verpflichtet jed 
besitzer sofort Offerte ein- 
zuholen. 


Erster Film: 


so ist das Leben 


Gesellschafts - Drama in 3 Akten. 


Monopol-Centrale Benno Wollt. 


Berlin SW.48. Friedrichstr. 235 








No. 347. 


her hiiiematogrupli — Düsseldorf. 


Uvis für jeden Theater-Besitzer 



Wollen Sie, daß Sie in der kommenden Saison auf der Höhe sind, so beachten Sie 


Tadellose Films 
Einwandfreie Vorführung 

Beides erhallen Sie nur bei Pül/W- FillllS auf Pathe- Apparat. 


Sie brauchen %T lr „ 


Schlager 


Sie brauchen auch keine sogenannten 

Zusatz-Programme 

zu mieten, da uir Ihnen jede gew 'inschic Meterzahl abgrben. 


unrrsch win, baren 
m eine /{ei e 7111c 


Sie brauchen 


bei uns auch nicht i ’S°/ B in der ernten Woche jiir milch kleine Programme zu zahlen, 
denn wir ccrmietcn seiltet den Lift nuten film zu unseren bekannt billigen Mietpreisen 


Kommen Sie 


jeden Mittwoch und nehmen unser Programm in Augenschein, mieten Sie 
,nl * Ihnen gejällt und zetzen sich Ihr Programm selbst zusammen, welches 
Ihnen und Ihrer Kundschaft gefällt. 


Pathe Fröres d Co., G. m. b. H. 

Filiale: Oüsse/dorl, Schadowstrasse Nr. 20. 


Tele/ihem : 72GU. 7270. 

Telcgr.-Adr.: Pothefilms. 




Der Ki 


tpli Düsseldorf. 



bedeutet 


Pathe-Stahlproiektor 

ist der beste Apparat für jedes Theater. 


„Seit 7 Jahren arbeite ich ausschließlich nur mit 
ie unsere Ausstellung, nehmen Sie die Pathe-Apparaten in meinen sämtlichen Theatern. Ich 
. . . , , c • u ti . -i habe wohl auch einigemale versucht, auf ganz beson- 

Augenschetn und lassen Ste steh Urteile “ f . . . 


Apparate in Augenschein und lassen Sie sich Urteil« 
bekannter Theaterbesitzer über unsere Apparate vor 
legen. Können Sie nicht selbst kommen, verlange! 
Sie Spezial-Offerte und Vertreter-Besuch. 


kulanteste Zahlungs-Bedingungen. 


habe wohl auch einigemale versucht, auf ganz beson¬ 
deres Bitten anderer Firmen mit deren Apparaten zu ar¬ 
beiten, dieselben entsprachen aber nicht meinen Wün¬ 
schen und Leistungen, welche ich von den Apparaten 
erwartete, da ich in meinen Betreben ganz besondere 
Anforderungen an dieselben stellen muß. 

Ich muß Ihnen zu Ihrem Lobe mitteilen, daß ich 
stets auf Ihre Apparate zurückgreiien mußte, da ich 
nicht einen einzigen bis heute gefunden habe, der auch 
nur annähernd das leistete, was ich bei sachkundiger . 
Behandlung mit Ihren Apparaten erreichte“. / 


V * 

V“ 


PatM Freres&Co.. G.m.b.H 

v Filiale Düsseldorf 


Sdiadowstrasse ZO. 
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wohllöbliehe Bestreben, das Ansehen de- Filmindustrie zu 
beben und ihren Ruf zu stärken. Aber «h.zu Inslarf es nieht 
<l«»s Deutschen Reiches Es gibt unter ih n Filmfabrikanten 
glücklicherweise eine gross«» Anzahl. «li«> n «*rnst«»r. opfer- 
freutliger Arbeit bestrebt ist. «las geistige Niveau «l«»r Film¬ 
werke zu erh«’Hu»n. und «lie schon s«»it l.uigein bctloutontle 
ScliausjHeler. bewährte Literaten des ln- und Auslandes 
l’oranzicht, in «l«»r richtigen Erkenntnis, dass nur ein ge¬ 
meinsames Arbeiten mit Vertretern «l«»r Kunst Früchte 
zeitigen kann. 

Wenn aln»r H«»rr Dr. F. Sätze nied«»rselm*ibt, aus denen 
hervoigeht, «lass «*r tli<» Filmbrancbe überhaupt nicht zur 
Ceniige studiert hat, so ist es Pflicht der Fachpresse, hier 
aufklärend zu wirk«»n. Ich gclx» «len in Frag»» kommenden 
Satz noch einmal wieder und bitte «len la»s«»r, auf jedes 
Wort g«»nau zu achten: 

„Durch die sensationelle» R«*klan»e «ler Kinos angezogen, 
drängt das Publikum immer zu j«»ii««n ne; v«»naufreizenden. 
d«“moralisiert»iul«*n Sehundfilms. die bosomlen» durch fran- 
zösiselit». englische und «länische Kinnen in Masse auf unsem 
Markt geworfen werden. Dem»n können unsere wenigen 
guten Filminstitute keine Konkurrenz bieten." 

Der S«»hreih«»r des Artikels im ..Kunstwart” g«*ht offen¬ 
sichtlich darauf aus, die ausländischem Filmfabrikanten 
schlecht zu mach«»n und in «len Schmutz zu zii-hen. Jeder 
Faehmann. ja «ler grösste T«»il «les Publikums, weiss aller 
ganz genau, dass gerade «lie ausländische Imlustrio viel, 
sehr vi«»l zur Hebung «l«»s Anseh«»ns der Branche lH»igctrag«»n 
hat. Ich unterschätze etwa gar nicht die Leistlingen «ler 
d.»utsch«>n Filmfabrikanten, erachte es aber nur für rocht 
und billig, die ausländischen gegen derartige Angriff«» in 
S< hutz. zu nehmen. Ich erwähne i ur (Jauniout. Patin’, 
Eclair, Nordisk. Sind «lies«» Firmen nicht mit «li«» ersten 
g. wesen, «li«» bedeutende Schauspieler und gross«« Literaten 
I < rangezogen haben? Sin«! «Ii«»s«» Finr.en nicht stets bi»strebt. 
das Publikum zu belehren, «len Film in «l«»n Dienst der 
Schule zu st«»ll«»n. di«» Cebild«»ten für «las Kino zu inter¬ 
essieren und die Wissenschaft zu lK»r«'ieh«»rn ? Welche 
I nsununcn toten Kapitales stecken in «len unzähligen 
w iss«»ns«»haftliehen und S«»hulfilms, «li«» von Eclair, (Jaumont, 
l’ath«’» hsw. angefertigt siml! Di«»nen (Jaumont's „sprechen- 
«l«»r Film" und ..Naturfarben“ nicht zu Bc»lt»hrung d«»r 
Menschheit ? Siml Filmwerk©. wie „Menschen unter Mt»n- 
s< heu“, ..Verklungene Lie ler". „Die letztem Tage von 
Byzanz . ..Kapitän Scott“, „Atlantis". ..Quo vadis?“ viel 
I« »icht demoralisierende Schumifilms? Man sciic sich nur 
einmal «li«» Anzeigen «ler Fa«»hpr«»sse an und fors«»hc genauer 
nach, w«»r all" «liest» unnötigen S«»nsati<»nen l.«»rausbringt ! 
Da wer«l«»n Films angcpri«»s«»n. weil ..«»in Luftsprung aus 
einer Höhe von 20 Metern“ darin «»nthalten ist. ein and<»r«»r, 
w«»il er „eine M**ns«»ht»njagd auf Lokomotiven“ und „eine 
gr«»sst» Eis«‘nl»ahiikatastroph«»“ z«*igt. 

Man muss g«»r«H»ht sein! Die fleuts«»h«* Filmfahrikation 
hat in «ler l«»tzt<-n Zeit viele erfreuliche F«>rtschrittc g«*ma«»ht, 
alter dci!igeg«»niih«»r ist di«» ausländische ich mein«» natür¬ 
lich die btsleut«‘ii<len (J'.»s«»lls<»liaft«»n - schon seit, vielen 
Jahren eifrig bemüht, durch anständige, künstlerisch wert¬ 
volle und lH»lehr«md«»’ Films «Ins An sch tm «l«»r Kinemato¬ 
graphie zu erhöhen und vor allem auch auf «lern (Jebicte 
«l«»r technisch«m Errungenseliafteu Vollkomnu»nt»s zu leisten. 


Dass «li«*s«»H Zi««l erreicht wonlcn ist, muss j«»«lcr einsichtige 
Mensch ohne w«»it«»rt»s ztig««ben. 

Die Internationalität des Kinowcst'iis zu unterbinden, 
wäre «lie grösste Dummheit tles XX. Jahrhumlcrts! 

Erich. Morr. 


Streiflichter aus der deutschen 
Filmmetropoie. 

Zur Logt'. — Die knmiui'iiil- SUUnjon. - f^*«i»»arkeotrolir. Neue TI»**«U*r uo«i 

Die tote Saison liegt im Sterben, die kommende wirft 
ihre Streiflichter voraus. Eim»n Kater pflegt man durch 
die säurt» (Jurko zu vertreiben: <li««smal alx»r ist «*s nicht aus- 
g«»sehlosscii, dass «»r «»rst nach «ler Saurcngurkciumit sii-li 
recht fühlbar cinstellt. An inn<»rcn Kris«»n hat <>s <l««r Film- 
branch«» in den k*tzU«n .fahren wahrlich nicht g«»fehlt. Sym- 
ptoinat is«»h äusserten sie sieh seltsamenveisi« all«« ii> irgciul- 
ciner Bedrohung des frek»n Marktes; man braucht nur .ui 
die Fiag u. ä. zu denken. Das neueste Symptom nennt sieh 
Monopol. Wird «»s «lit» erhoffte Gesundung in der Film 
branehe herbeizuführ««n vermögen ? Fan erbitterter (!«»giier. 
Konkurr«»nz genannt, steht im gegenüber, und «»s gibt wohl 
kaum einen Mann im Bau. der dem kommenden Winter, 
wenn nicht eben mit Furcht, s<» doch mit grosser Spannung 
t»iitgcg«»nsi«»lit. Di«« gegenwärtig«« Iaigc ist als Intcriins- 
zustand nufziifasscn. Es ist nusg«»sc!i 1< is-cn, dass ihre 
Taktik, gut«» Sacli«»u zu inonopolisi«»r©ii, min«k»rw«»rtigeio 
dem freien Markte zu ülierlasscn. lange befolgt werden 
kann. Schon j««tzt Italien sich einig«» sehr aiig«»sebeiii' 
Firmen, darunter auch < Jaumont. ciitschloss«»n, bis auf 
w«»it«»res von j«»«k»r Moiiopoli-icnmg gänzlich ahzuschcn uml 
für ihren T«»il den frek»n Markt aufrecht zu <‘rhult«»ii. Viele 
an«k»rc, und mit itm«»n die meisten «kutschen Fabriken 
fr«»ilich g«»!u">n»n zur aii(l(»r<‘ii Richtung, und «l«»r kommende 
Winter muss «»iitsclu»i«k»n. ob «li«»s«» zum Zi«»l führt. Das ein«! 
steht j«»«k»nfalls f«»st, «lass lx»i Momipolfilms ein gut«»s (Jesehiift 
«•Ih'iiso von der Konkurrenz abhängig ist, als auf dem frci<-n 
Markte. S«»hon jetzt spürt man diesen Druck auf die Pr«»ise. 
und au«»h «lie Th«»aterlx»sitzer w«»r«k»n. wenn si«« nicht auf 
«li«« K«ist«»n kommt»!! s«dlt«»n. das Monopolsystom kaum 
unterstützen. Ein Pr«»is von I2,5ti Mk. pro Meter, wie «»r 
für «»inen «ler neuen M«m<i|i«dsc!dagt»r gefordert wir«l, ist so 
auss«!r«irilentlieh hoch, «biss «ler Andrang «les Publikums 
schon «»in ganz gewaltiger sein muss, um ihn hon»inzuholon. 

Trotz all(»«k»in ist «»s natürlich unciöglicii, schon jetzt 
irgend ein Resultat «ler gegenwärtig««n Kiitwickliingsporkxlu 
Voraussagen. Was «larübor orakelt wird, beruht immc 
nur auf Kombinationen, und ««rst die kommende Saisonr 
wird «»ntschciden, ob «k«r I««treteno Weg «k*r richtige ist 
oder liesser wiederjsum alten zurückg«»k«»hrt lizw. «»in neuer 
«»iit«h»ekt werden muss. 

Die kommende Kanon . . . Ja, si«» still so manche Ent¬ 
scheidung bringen, nieht all«»in auf geschäftlichem, sondern 
auch auf künstlerischc»m (Jebiet. Der Konkurrenzkampf 
wird, wie schon erwähnt, liei «ler ang«»kündigt«»n Ries*»u- 
produktiou «k*s In- und Auslandes ein auss«»ronleutli<'li 
scharfer sein. .I«»«l«»r Einzelne wird g(»waltig«» Anst rengungen 
machen müssen, um s«»im» Arche während «ler kommenden 


Th. 



Mannborg 

H*lll*«crwi! 


l.fiarmoniumfabrik in Deutschland nach Saugiuindsystem. 

Heuer grosser Prachtkatalog steht gern zu Diensten. 

Harmoniums ä 


sind besonders beliebt in Lichtbild-Theatern. 
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Sie haben mit unseren 

Bioscop- 
Künstler - Films 


leichte Arbeit und werden einen Kassenrekord ersten Ranges 
erzielen, da wir vorzüglich vorgearbeitet haben. Die bedeutend¬ 
sten illustrierten Zeitschriften, wie „Ueber Land und Meer“, 
„Der Tag“, „Das Theater“, „Der Weltspiegel“, „Deutsche 
Illustrierte Zeitung“, „Zeit im Bild“, „Münchener 
Illustrierte Zeitung“ u. a. m. veröffentlichen fortgesetzt Illu¬ 
strationen nach unseren Filmaufnahmen mit einleitenden Artikeln. 

Die Bioscop-Künstler-Films beschäftigen daher schon vor 
ihrem Erscheinen die Oeffentlichkeit im hohen Masse und 
das Publikum erwartet sie mit höchster Spannung. 


Es sind nur noch wenige Bezirke zu vergeben 1 




Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m.b.H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bloscope“ 
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r Nächster Sensationsfilm der Bioscop: 

Der 

Herr des Todes 

Nach dem gleichnamigen 
Roman von Karl Rosner 

11 Der grösste Sensations - Film der Gegenwart! — 

Reichbewegte Handlung, häufiger Szenenwechsel, spielt in den 
Hauptstädten der al^en und der neuen Welt, im Salon, in Ver¬ 
brecher-Kneipen und in der Arena. 

Film-/\ufnahmen Im eigenen Circus auf dem Gelände der 
Bioscop in Neubabelsberg. 


Mehr als 1000 Mitwirkende. 


Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m. b. H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lüttow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 
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Der Kinemalograph Düsseldorf. 


Joseph Delmont 


gestohlen ! 


meinem Rechte. 


Ciho-Film 0. m. b. H, Berlin SIB. 48 

Telephon: Amt Lfltzoro, 9635 friedridistrasse 224 TeL-fldr.: Eiho-film Berlin, 

fillale: LOODOO 10.. Oxford fiouie 9|15 Oxford Street. 
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12. September: 

Ein Mädchen zu verschenken 

Film-Lustspiel von OLGA WOHLBRÜCR Preis: Mk. 905.- 


19. September: 

Eine gefährliche Frau 

Kriminalroman von HANS HY AN Preis: Mk. 1210.— 


26. September: 

Erblich belastet 
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FilmsüiKlflut iil>or Warner zu halten, und es ist fraglich, ob 
es allen gelingen wird. - Die Autorenfilms werden ihre 
Feuertaufe zu bestehen haben. Dass sie in künstlerischer 
Hinsicht einen bedeutenden Schritt nach vorn bedeuten, 
ist nicht zu bezweifeln, ob sie aber auch alle in geschäftlicher 
Beziehung die in sie gesetzten Erwart ungen erfüllen werden, 
bleibt abzuwarten. Verschiedene neue ..Stars" haben 
Premiere und sollen zeigen, ob ihnen der Huf, den sie auf 
den w« ltbedeutcnden Brettern besitzen, auch auf die Loin- 
wand folgen wird. Neue Regisseure, internstionale Berühmt - 
heilen, sollen ihre Kunst vor dem Aufnnhmcnppurnt be¬ 
tätigen, und alle, alle freuen sich auf den goldenen Aderlass . . . 

Diesen gewaltigen Anstrengungen gegenüber stehen die 
zahlreichen Theaterneugründungen in «len grossen Städten 
und in der Provinz. Berlin allein soll in der kommenden 
Saison 3:> neue Lichtspielhäuser erhalten! Davon weiter 
unten. Der ausschlaggebende Faktor ist und bleibt 
natiirlieh das Publikum. Das Monopolsystein bringt es 
mit sich, dass die Fabriken gezwungen sind, mehr und mehr 
«lirektc Füll hing mit ihm zu nehmen. Daher auch die zahl¬ 
reichen in die Presse lancierten Artikel über neue. sensatio- 
nello Filmaufnahmen usw. Das Publikum wird also kom- 
menden W inter in zahlreichen Fragen den Schiedsrichter 
zu spielen haben. Es wird dieses Elurenamt ziemlich teuer 
bezahlen müssen, wenn die Kinobranche auf ihre Kosten 
kommen soll, wird allerdings aueh, das steht zweifellos fest, 
entspn*el ende Gegenwerte empfangen. 

Eine erfreuliche Erscheinung verspricht der künst¬ 
lerische Aufschwung der Fibnfahrikat ion im Gefolge zu 
hallen: man hat den Eindruck, als ob die hohe Zcnsurlichürde 
vor berühmten Namen «loch etwas mehr H«*s|>«*kt besitze 
als vor iinbekannU*n und manch«*, für d«*n künstlerisch«*!! 
Eindruck «les Bildes un«l «las Verständnis «ler Handlung 
unbetiingt nötige Szene durchgehen lasse, die sie ls-i einem 
auf früherem Niveau stehcmtcu Bilde unltcdingt gestrichen 
hätte. Freilich ist di«*se Loyalität nur in \.«*nigcn, ganz 
vemnzelten Fällen zu konstatieren; im allgemeinen hat 
unsere Branche noch immer schwer unter d«*n Schädigungen 
einer allzu rigorosen Zensur zu kuden, ja, es erweckt zuweilen 
den Eindruck, als sollte sie noch verschärft werden. Auf 
eine kürzlich an «l«*n Polizeipräsidenten gerichtete Eingabe 
«l«*r Berliner Kinobesitzer, worinnen dieselben gegen die 
Entscheidungen der zur Kontrolh* «ler korrekten In ichaltung 
aller Zensurverbote angestelltcn Beamten protest .ierten 
und klarlegten, «lass bei diesem System Missverständnisse 
unvermeidlich seien, erhielten sie von der Beliörde den 
Bescheid, «lass die mit der Ueberwachung «ler Theater 
betrauten Beamten sich ihrer Aufgabe nicht gewachsen 
gezeigt hätten. Den Bcamti*n hätte eine eingehend« 
Kenntnis «U*r Zensurgrundsätze gef«*hlt. sie s«-i«*n sich oft 
nicht klar darüber gewes«*n, welche Szenen erlaubt, welche 
verboten waren und zählten ausserdem üi den meisten 
Fällen zu den persönlichen Bekannten der Kinobesitzer 
und ihrer Angestellten. (Das soll also heissen, «lass sie 
manchem durch die Finger sahi*n.) Um eine wirksame 
Ueberwachung der Kinotheater zu ermöglichen, müssten 
hierfür lx*son«lore Beamte ang«-lernt werden, welche mit 
allen Zensurgrundsätzen durchaus vertraut sind. Ihre 
Aufgabe ist «*s, den öffentlichen Vorführungen unerkannt 
unil unauffällig beizuwohnen und iilier die dab«-i gemachten 
Beobachtungen zu berichten. Etwaige Zensurübertretungen 
seilten von den Beamten nicht gleich an Ort und Stell«* 
gerügt werden, was ja in den meisten Fällen auch unmöglich 
sei; «lie Entscheidung iil>er ein polizeiliches Eingreifen wird 
vielmehr erst später an Hand «l«*r Zensurkarte g«*fällt B«*i 
«ler Feststellung anderer Uebertretungcn. Verstösse gegen 
‘las Rauchverlwt, Ue>>orfüllung «l«*s L«)kal«*s, Nichtbeachtung 
feuerpolizeilicher Vorschriften usw. sollen dagegen die Kino¬ 
besitzer oder ihre Vertreter sofort faerangezogen werden. . . . 
Man sieht: auf «ler einen Seite «las Zugestämlnis «ler Halt¬ 
losigkeit des ganzen Systems, auf der anderen eine Ver¬ 
schärfung dieses Systems nach neuer Methode. Weshalb 



. Die neu:© 

RcU 

Projecf lonslcümpe 


I nach dem Uj* feil von 
Fachleuten 

die beste 
derWelf*. 



I Für höchste 

■ Strom stärke 


Projecfions au 

XJIVIOIV" 

Berlin S.W.O& 

Zimrrtersri* IG 18 

;• ■ : - t’ . ;'.i ., 

Tel: Centru m. F2VOCI «IfSojSSte 
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bitten wir, sich stets auf der 


„Kinematograph“ 



Durch Schaden wird man 
Hag. 

Das obligate Bild einer 
Filmpremierc. Elegant«* Toi¬ 
letten, viele Pressevertreter, 
Schauspieler, Regisseure, 
eifriges Bcgriiss«*n. Nicken 
von Loge zu Ls.gc. Kurz, <1 is 
sehr stilvolle Kosmos-Thea t«r 
hat seinen grossen Abi*n«i. 
Ein paar Films sind schon 
abgerollt da erlischt plötz¬ 
lich mitten im Schlager, ciiu-iu 
spannenden Drama, das 
Licht. Man scharrt mit «len 
Füssen, ein paar junge L«-ui«* 
zischen — cs scheint sieh ein 
kleinerSkandal zu inszenieren. 

Während«lessen spielt sich 
im Vorführungsraum ei i<* 
erregte Szene ab. 

..Welche Blamage!" Herr 
Biauner, «ler Direktor «les 
Kosmos-Theaters, fährt si«-h 
aufgeregt «lureb di** Haate. 
„Muss gerade jetzt, gerade 
heute am Premierenahen«! «lie 
Lampe verlöschen. Um G««t- 
teswillcn, was macheu wir 
nur?“ 

Der Vorführer sagt ruhig: 

„Herr Brauner, ich hals* es 
ja damals gleich gesagt, das 
System unserer Lampo ist 
nicht gut. Hätten wir auf 
meint*n dringenden Rat «li«* 
Pagu-Lani|M« ungeschnfft. 
wär«* uns diese Blamage er¬ 
spart geblieben Gott sei 
Dank bat mein Kollege drü¬ 
ben in «ler Neuen Strass** ein«* 
Pagu-Lampc in Reserv«-. «li«- 
er uns leihen kamt. V\ ir 
müssen sofort telephonieren, 

dass sie uns herübergeachickt 
wir«!. In fünf Minuten kann 
«lie Vorstellung «iami weiter 
gehen!“ 

Und richtig — als die Pagu- 
l*ampc kommt, kann «lie Vor¬ 
stellung fortgeführt werden, 
während Herr Braun«-r in 
seinem Bureau sitzt und dar- 
üb«*r nachdenkt, «lass er sieh 
mancherlei hätte* an diesem 
Premieren - Abend sparen 
können, wenn er «lie Pagu- 
Lampe gleich angeschafft 
hätte. 
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Greifen Sie jetzt sdion zu! 

Die sdiroarze Kugel 

SENSATIONS-DRAMA in drei Akten 



Verfasst und inszeniert 
von 

Franz Hofer. 


Luna-film-lndustrie. Berlin STD. 48 

Friedrichstrasse Nr. 250 Telegramm-Adresse: Lunafilm, Tel.: Lützow 4812. 









Luna-Film-Induslrie, Berlin SID.48 

Friedrichstrasse Nr. 250 '©/§>/ Telegramm-Adresse: Lunafilm. Tel.: Lützow 4812 



Drei Tropfen 
Dift löten 
nidil fondern 

Drei 

§ 

füllen die 
Theater!! 

:: :: Drama 

aus dem Leben 

Tropfen 

* 

in drei Akten 

einer Indierin. :: 

Frei* inel. Dir. 

1215.— Mark. 




verfasst und inszeniert von FüflllZ fiofßr. 'wvwwi 
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die Ueherwaehung der 'I’heater ? Von den meisten Fabriken 
werden die von der Zensur verbotenen Tei e prinzipiell nicht 
mitgeliefert, auch nicht als Ausschnitte, können daher auch 
nicht vorgeführt werden. Und*wer garantiert der Behörde, 
dass sich bei «len neuen Beamten nicht bald dieselben 
.Mängel l>emerkbar machen wie Ihm «len alten *. Auch sie 
werden sich oft im Zweifel sein, ob eine Szene erlaubt oder 
verboten war. und eine nachträgliche Prüfung an Hand der 
Zensurkarte wird selten genau darüber Auskunft geben 
können. Auch sie werden dem Tlieatorl esitzer uml «len 
Angesteilten allmählich lnduinnt. und dam steht alles auf 
«lern alten Fleck. Es fehlt nur noch, dass man Preis© aus¬ 
setzt für Denunziationen anstössiger Filmt ile; dann würde 
die Zensur vielleicht zur Verwirklichung ihres Ideals ge¬ 
langen. nämlich dem Verbot sämtlicher F 1ms. . . . 

Dreissig neue Theater in Grossberlin — Dies«* Zahl 
ls*weist am liesten. welch gewaltige Anstrengungen für «lie 
kommende Saison gemacht urwl welch grosse Hoffnungen 
in sie gesetzt werden. Zieht man nun in Bi*tracht, dass auf 
sämtliche ander«* Großstä«lte und auch auf «lie Provinz ©in 
entsprechender Prozentsatz Xeugrimdungen entfällt, so 
kaim man sich ein ung«*fähres Biltl von der fiel»erhaften 
Tätigkeit in unserer Branche entwerf«*n. Unter den neuen 
B«*rliner Theatern ln*fintlen sich mehrere ..Lichtspielpaläste ". 
die alk*s bisher I)apewt*s«*ne in den Schatten stelkui sollen 
So wird demnächst dk* Eröffnung des Sch west erlwuics «l«*r 
Kammerlichtspiele üi der Tauentzkuistrasse erfolgen. Auch 
«lie beitlen von der < ’inesgesellschaft übernommenen Häuser, 
«las Apollotheater und das Friedrich-\\'ilh«*ln»stä<ltis«*h«* 
Schauspielhaus, sollen in nächster Zeit ihre Pforten als Kino- 
Val ietes öffnen. Die während der Ferien geschlossenen 
grossen Theater ncliinen «*lH*nfalls zu B«gLnn tier neuen Saison 
ihren Betrk*b wie«ler auf, und s«*lbst die Vororte von B«*rlin 
Ix-mühen sich, mit d«*r City Schritt zu halten So wurden 
kürzlich im Steglitzer „Albrechtshof“ die „R«*f«>rm-Lieht- 
spiek»“ unter der Direktion <l«*s in Branchekrt*isen als tüchtiger 
Fachmann lH*kannten Herrn Max Dillen vor einem 1500 Per¬ 
sonen zählenden, aus «len liesten Gesellschaftskreisen gela¬ 
denen Publikum eröffnet. IVr grosse, für Kinozwecke her- 
vorragend geeign«*te Saal bietet dem für B«*rliii in reiner Art 
neuen l'nternehmen ein würdiges Heim. Das Charakteristi¬ 
kum «les neuen Lichtspielhaus«*s lH*steht darin, dass Herr 
Dillon di' 1 'ialogisi«*rung «>inzelner dafür liesonders geeigneter 
Films durch unsichtbare Sprecher mit verteilten Rol n ein- 
g«*führt hat, «lie in der Reichsliauptstadt, wenigstens in so 
grossen Häusern, bisher nirgends vertreten war. Nach dem 
ersten Erfolge zu sehliessen, hat er damit einen glücklichen 
Griff getan. . . Ueber die Eröffnung der übrigen grossen Unter¬ 
nehmen werde ich s. Zt. berichten. 

Interessante und hervorragenrle Filmneuheit«*ii erscheinen 
jetzt so zahlreich, dass es absolut unmöglich ist, über alle zu 
berichten; man kann nur einige typische herausgreifi*». 
Suzanne Grantlr.is hat sich kürzlich in den Kammerlichtspiclen 
einem geladenen Publikum ni«*ht nur auf «lern Film, sontiem 
auch p«*rsönlicii vorgestelH und dalH»i durch ihr«* liebens¬ 
würdige Grazie und ihr hervorragendes Können «lie Herzen 
aller* anwesenden Kin«»freunde un«l wohl auch -feinde erobert. 
— „Quo vadis' scheint mit einem Riesenerfolg sein«' neue Aera 
cingclcitct zu haben. Ihm folgen demnächst, ebenfalls von 
«ler f üncs-G«*reUrehnft, ,,Cleopatra, die Herrin «les Nils“, 
ein grosser historischer Film, «ler vorige Woche der Presse 
und «*iner Anzahl Interessenten vorgeführt wurde und einen 
tiefen Eindruck hinterliess. Amhrosio bringt in demselben 
Genre„I>ie letzten Tage von Pompt'ji" na«*!! dem gl«*iehnamigen 
Roman von Bulwer heraus, und noeh eine ganz«* Anzahl 
ähnlicher Stücke werden folgen. Die Reinhardt-Films «l«*r 
Union, «lie Nielsen-, Nebuschka-, Porten- usw. S«*ri«*n beginnen 
auch in nächster Zeit ihren erhofften Siegeslauf, und die 
grosse Menge and«*rcr Autorenfilms deutscher und auslän¬ 
discher Firmen wird sk-h4hnen'würtlig an reihen Hoffen w ir. 
«lass sie ihren Vätern^keine Enttäuschung bringen. Sonden 
den Erfolg ernten, den sie verdienen! 


„Atlantis Film“, 6. m. b. H., 
Düsseldorf. 

Zur Begründung «ler Atlantis G, in. b. H.. Düsseldorf, 
wird uns noch folgt*n«li*s geschrieben: 

„Di© neubtgrümh'tc Gesellschaft hat «lie Monopol¬ 
rechte für Deutschland au dem gewaltig««!!, mit grösster 
Spannung erwarteten Filmwerk ..Atlantis" «*rw«irlM*n und 
«len V«*rt,rieli «ler Düsseldorfer Film-Manufaktur Ludwig 
< Mittschalk üliertragen. Das lnU*r«*ss«*. das die ganze Kultur¬ 
welt schon an dem Meisterroman Gerhsrt Hauptmamis 
nahm, ist in «len letzten Monaten noch lx*<l«*iit«Mid g«**teig«*rt 
worden. Nach seinem, von der ganz«*» Nation gctci«*rt«*ii 
50. G«*hurtstag«* hat sich Gerhart Hauptmann mit jugend- 
lichem Idealismus in viel umstrittener künstlerischer Eigen¬ 
art der grössten Aufgabe ent Icdigt. «lie* das deutsche Volk 
in diesem vaterläntlischen Jubiläumsjahr einem Dichter 
st«*lk*n konnte. Wie <li«*ses grosse, dit* Geister der Nation 
l«*l»haft errtgemle Bühnenwerk, so steht auch «lie Ver¬ 
filmung sein«** Romans „Atlantis“ heute im Mittelpunkt 
«les künstlerisch-literarischen Interesses und bil«l«*t den 
Gegenstand bedeutender und vielbeachteter Kontroversen. 
Der literarisch und geistig vertiefte Charakter des Romans, 
«li«* vielen Feinheiten und Tiefen der Schilderung und andere 
ins Psychologisch«* hinüberspielende Wesenszüge di«*ses 
grossen Werkes sch ie n e n anfänglich einer Verfilmung zu 
spotten. Nach Uoberwindung <li«*ser Schwierigkeiten und 
unter Aufbietung reibst im Reiche «ler kinematographischen 
Inszenierung unerhörter Mitt«*l ist die kinomatographische 
Wierlergaln* des Romans nunmehr v«dlendet worden. Die 
vom alten Europa zur neuen Welt hinühergesponnene Fabel, 
«lie wundervoll seharf. lebenswahr und kühn umrissenen 
Charaktere und vor allem das imposante Widerspiel so 
versehi«Hl«*nartiger Mächte, wie sie uns hit*r in <l««r (Jestalt 
einer unendlidi zarten, jugendlicher Künstlerin und «ler 
rohen, elementaren Gewalt d«*s Ozeans entgegentreten, «las 
alles eigab für d«*i> Film einen Stoff, wie er der Wirklich¬ 
keit «xler der Dichtung entnommen, nicht kühn«*r. gross- 
artiger uml ergreifender erdacht werden konnte. Ünt«*r 
Führung des grössten modernen Bühnendichters hat hier 
di«« Filmkunst ein gigantisch«** Gemälde geschaffen, das 
die j«*des Menschenwerk überragende Macht «ler «*ntfess«*l- 
ten Eleincnu* nicht nur schildert, sondern «len Zuschauer 
vollkommen miterlcben lässt. 

Niemals zuvor ist für Deutschland ein Film erworben 
worden, dessen Inszenierung so gross«* Summen verschlungen 
hätte, es ist dah«*r erklärlich, dass «lieser Film ilt*r wert¬ 
vollste uml teuerste Film ist, «l«>r für Deutschland jemals 
gesichert wurde. Niemals zuvor ist aber auch ein elem«*n- 
tares Ereignis, wie es «ler Untergang «*in«*s modernen Ozean 
riesen darstellt , so gewissenhaft und spaimkriiftig zur Dar¬ 
stellung auf «ler weissen Wand gebracht wonion. Was die 
Kinematographie«, angeregt durch dii* .Schöpfung eines im¬ 
posanten. modernen Dichtwerk««* zu l«*ist«*ii vermag, wenn 
«*s gilt, «lit* ungeheuerlichsten szenisch««n Schwierigkeiten 
zu überwinden, «las wird „Atlantis" wie k«*in zweites Film- 
werk erweisen. Schon seit Wochen Imrichten die Tag«**- 
zeitungen ülier «lies«'* bedeutendste kinokünstlerische Er 
eignis. über jede Einzelheit der Aufnahme, und noch ni« 
hat die Press«' von einem Film s«i viel«', ausfiilirliche uml 
interessante Berichte auch an «l««n kleinsten Orten und in 
den kleinsten Blättern veröffentlicht. Es wird allgemein 
anerkannt, «lass «lie Anstrengungen, die gemacht worden 
sind, um einem so grösst*» literarischen Werk«* von geistigem 
Adel ün Filmhilde gerecht zu werden, der Bedeutung «!«•* 
kühnen filmkünstlerischen Unternehmens entsprechen, und 
wird sich d«*r Atlantisfilm «las grösste Inter«***«* <!<** ganze» 
deutschen Volkes und der gebildeten Welt sichern." 
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Mahnung! 

An die 

Deutschen Lichtspiel - Theaterbesitzer! 


Das Hcraunahcn der kommenden Saison macht es dem deutschen Theaterl>esit7.or zur Pflicht, 
rechtzeitig über die Frage naehziidenken. woher er seine Programme und Itesonders «len diese 
kommende Saison beherrschenden Sehlagerfilin beziehen soll. Wenn wir heute se.ion an «lie Herren 
Theaterbesitzer herantreten, so geschieht es, um einerseits int Interesse der Theaterbesitzer unseren 
Warnruf ertönen zu lassen und andererseits um den Theaterltesitzem diejenigen Bihler zu empfehlen, 
«lie jctler TheaterItesitzer im eigensten Interesse spielen s«>llte. 

• Bei dem grossen Angebot von Filmserien und «lern Versuch, «liese Serien vor Fertigstellung 
der Bilder mit dem TheaterI»«■sitzer abzuseltHessen, können wir nur immer und immer wieder raten: 


Seliliesset keine Serien-Verträge ab! 

Verpflichtet Flieh nicht zur Abnahme von Bildern, die noch nicht fertig sind und nicht 
gezeigt werden können. 


Hin schlecht«« Bild einer Serie kann Euch das ganze Geschäft der Saison verdcrlten. 1 >c- 
halh gibt es nur eine Parole: ,.l)iej«*nigen Verleiher zu ltev«.rzugen. die frei lind ohne irgend welche 
Verpflichtungen von den auf den Markt kommenden Bildern das Beste aussuchen und den Theater- 
besitzem offerieren. 

Die unterzeichnet« Film-Verleih-Zentrale Fugelkc \ t <». hat ihr Hauptaugenmerk von jeher 
darauf gelegt. Films als Monopolschlager zu erwerben, die aus dem allgemeinen «teure heratisrageti. 
«lie unbedingt durch «lie künstlerische Kegic und technisch-photographische Darbietung besonders 
vom grossen Publikum geschätzt werden. Dieses allein alter ist der massgebende Faktor lau der 
Beurteilung der Biltlei Die hervorragenden Sujets sind noch im Anschaffungspreis Itcdeutend 
teurer wie «lie gewöhnlich auf den Markt gebrachten Monopolfilms. Wenn ein Fabrikant von 
einem Film zu wenig absetzen kaiu». weil «las Sujet keinen Anklang Iteint Verleiher gefunden hat. 
so vergibt er tlasselbc als ...Monopol' -Schlager und «1er Theaterbesitzer soll dann zu „billigerem" 
Preise «lie Rechnung wieder Itegteichen Diese „billigen" Bilder werden «lern Theater al>er mehr 
Schaden bringen, als ein gutes Bild im Verhältnis teurer ist. I nsere Monopolfilms sind im Ankauf 
teurer und daher muss auch im Verteilten etwas mehr Gebühr erhoben werden Diese kleine Er¬ 
höhung bringt der praktische Theaterbetrieb durch Befriedigung des Publikums schnell herein. 

Theaterbesitzer! Wenn Sie in tler kommenden Saison 1914 Ihr Theater heia*!» wollen, wenn 
Sie sich volle Kassen verschaffen wollen, so 

lassen Sie sich unsere Monopol-Sehlager xtrliilirett 
und wenn diese Ihnen gefallen, so mieten Sie diese. 


Film - Verleih - Centrale 

Engelke & Co., G. m. b. H. 

Düsseldorf, Berlin SW. 48, München, 

Immermannstrasse 64/68 Friedrichstrassc 235 Karlstrasse 45 

Telephon: Nr. 12243 Telephon: Nollendf. 265,1151' Telephon: 5CM64 

Totegr.-Adr. „Filmengelk®**. T«legr.- Adresse : Filmengclke Telegr.-Adr.: ,.Filmengelko“ 
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Mitwirkende: 


Brodin, Bankier 

Emanuel Reicher 

vom Leasing-llumtor in Koriin 

Jack, sein Sohn 

Ernst Reicher 


Lya, seine Adoptivtochter 

Johanna Terwin 

vom Dcutachon Thontor in Koriin 

Ein alter Wucherer 

Friedrich Kühne 

vom Do-jtaelion Thtni'.ur in Koriin 

Oifiziere, Bankbeamten. 
Cowboys, Rennbahnmilieu. 


Ort der Handlung: 
Eine Groflstadt Europas. 
Chicago Im wilden 
Westen. 



Das gewaltigste Filmdrama der Saison 1914 

mit 

Emanuel Reicher in der Hauptrolle. 

Neuartiges, reichhaltiges Reklamematerial. 


-. i 

Zu beziehen durch: 


Filmverleih - Centrale ENGELKE & Co.. 


DÜSSELDORF 

lnnnermaiinstr.64'66 

Telephon: Nr. 12243 
Tel. - Arlr.: Kilfnongolko. 


BERUH SW. 48, Friedrichstr. 235 

Telephon: Amt Kollendorf, 265. 1151 
Toi •gramm-Adros.-o: Fihnongolko Berlin 
Bank-Conto: Deutsche Bank, Berlin, Bolle"AUlanccplutx t. 


G. m. b. H. 

MÜNCHEN 

Karlstr. 45 

Telephon: S04B« 
T.-Adr.: Fflmcnselke München 
Bank-Conto: Bayer. Voretn»- 
iiaok u. PHU«. Bank. Manchen. 
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Augsburg. In der Restauration „Zum Walfisch“ an der 
Wcrtaclistrassc wird am 23. August von M 'inehnor Herren 
ein neues Kineiuatographentheater, „Olympia-Lichtspiele“. 
eröffnet. 0 

Itreslau. Hier^wurden Tauentxi«-n-Platz_ I5 die Kunst- 
Lichtspiele eröffnet. s 

IlmiI holler eröffnet Anfang Septembci ein modernes 
Kinomatographentheater hi Wismar a. d. Ostsee. Ilas 
Theater bietet 250 Personen Sitzgelegenheit. 

Rubin-Film. Die Nachtigall v « nJW i tten- 
liorg M a r t i n L u t h e r wird demnächst in einer ge¬ 
schlossenen Vorstellung in einem der ersten Berliner Licht¬ 
spieltheater vor geladenem Publikum vorgeführt. Inter¬ 
essenten erhalten Kinlusskarton nach vorheriger Anmeldung 
in den Bureaus Linienstr. 139, 'l’elephon Amt Norden 4799. 
PJ Herr von Langendorff ist in die Direktion der „Pagu” 
eingetreten und hat die l/citung der Herline« l T . T. über- 
nomnien. 

O- Direktor t remer, einer der l»ekaim testen Kinofach¬ 
leute Berlins, der lange dem Direktorium der Projektions- 
Aktiengesellsohaft Union angehörte und gleichzeitig dem 
der <iesollschaft ungegliederten Liehtspiolvertrieb des Ver¬ 
bandes deutscher Bühnenschriftsteller Vorstand, ist vor 
kurzem aus seiner Position, in der ihm speziell die Ver¬ 
waltung der Berliner Uniontheater unterstand, ausge- 
seeJeden und zur „t'incs“ iiliergetreten, wo er, wie anzu- 
neh.nen ist, sieh vornehmlich der Organisation der Kino- 
Varietes dieser Gesellschaft widmen wird. 

Der erste weibliche Filmregisseur^ in Deutschland. 
Hanns Heins Ewers ist nicht mehr der einzige 
namhafte Schriftsteller, der aktiv in der Kinobranchc 
tätig ist. Wie die gesamte Atelierleitung der Deutschen 
Binscop-Gcsellsehaft in seinen Händen liegt, so bat sich 
neuerdings Olga W ohlbruck auf (»rund der Er¬ 
fahrungen. die sie bei den Aufnahmen ihres Romans „Das 
goldene Bet t“ im Vitascope-Atelier gesammelt hat, 
entschlossen, bei der Eiko-Fibn-Gesellsehaft die Regie 
eigener und auch fremder Films zu übernehmen. 

O Die Cines-Gesellschaft hat jetzt ein ziemlich stark 
besetztes dramaturgisches Bureau in Berlin eingerichtet, 
das einmal d«jp Zweck hat, die in Italien hergestellten Fibns 
den Anforderungen der deutschen Zensurbehörde und des 
deutschen Publikums anzupassen und das zum andern 
auch Sujets auswählen soll, die speziell auf den deutschen 
Geschmack und für das deutsche Publikum zugeschnitten 
sind, von deutschen Autoren herrühren und dann in Rom 
aufgenommen werden sollen. ß 

C- Das grösste Filmatelier Berlins, das die Eiko erbaut 
hat, ist nunmehr in Benutzung genommen worden, und zwar 
erfolgen zunächst die Innenaufnahmen für den grossen 
Bismarckfilm der Gesellschaft. Als Kuriosum mag bemerkt 
werden, dass an diesem Film, «ler vielfach Massenaufgebote 
von Menschen erfordert, fast gar keine berufsmässigen 
Statisten, sondern fast ausschliesslich inaktive Offiziere 
niitwirken. Wenn man berücksichtigt, wie schwer es ist, 
an der Fibnbörse elegante „Uniformträger“ zu füiden. so 
ist dieser Ausweg nicht nur durchaus verständlich, sondern 
für die Ausführung jedenfalls auch recht vorteilhaft. 

Eine originelle Keklame. Die Projektions - A.-C*. 
Union, Berlin, machte für «lie Eröffnung ihres 
2000 Personen fassenden Theaters ..Die Nchauburg” in 
Essen-Ruhr eine sehr wirkungsvolle Vorreklame. Am Nach¬ 
mittage des 11. August zog in majestätischer Ruhe das 
Parsevalluftschiff „Charlotte“ seine Kreise über dem Flug¬ 
platz Wanne bei Essen-Ruhr. Das Schiff hatte einen l>e- 
rühmten (fast an Bord, nämlich Asta Nielsen, die 
diesmal hoch oben in den Lüften vor dem Aufnalune- 
np parat ihre gross« 1 Kunst walten liess. Plötzlich um¬ 
flattert das Luftschiff eine Wolke von weissen Tauben. — 


nein, Reklamezettel, wogenannte Luftgriisse. «lie man aus 
«ler Gondel warf, und «lie einen Gruss Asta Nielsen's aus 
«ler Luft zur Erde vermittelten. fn 500 «MM» Exemplaren 
rauschten «lie Wotan oa Zettel hernieder mit dem Aufdruck: 
Luftgruss 
aus dem 

Parseval „Charlotte" 



Einladung zum Besuch «ler 
„Schalburg” 

in Essen-Ruhr, Viehofer T«tr, 

Deutschlands gewaltigster Kintdiau. 

Eröffnung Ende August. 

I >ass«li«-sc eigenart ige Reklame nicht ohne grosse Wirkung 
blich, war vorausziischen, und alle, di«- einen Luftgruss der 
grössten Kinokünstlerin, Asta Nielsen , erhalten haben, 
werden sich gern des wirkungsvollen Bildes, Parseval 
„Charlotte“ im Dienste moderner Reklame, erinnern. 

Fülle neue Filmfabrik in Hamburg. Wie wir in Er¬ 
fahrung brachten, wird in Hamburg «-ine Filmfabrik ge¬ 
gründet. Es sollen erste-, bekannte Fachleute an «ler Spitze 
steh<m. Der Aufsichtsrat besteht aus Herren «ler Gesell- 
s«-haft, auch haben verschiedene Professoren ihre Mitarbeit 
zugcsichcrt. Wir wertlen nächstens hierauf zurückkommen, 
wünschen dem neuen Unternehmen viel Glück, «la ja auch 
Hamburg mit seiner Vielseitigkeit unerschöpfliche Motive 
bietet. 

Atlantis-Film in Deutschland. Zum Vertrieb «lies«« 
interessanten Hauptmann-Films hat sich in Düsseldorf ein« 
G. in. b. H. gebildet, der der tiekannte Fachmann Ludwig 
Gottschalk angehört . Wir verweisen noch auf «len Spezial 
bericht in v«)rliogonder Nummer. 

Kratzau i. Böhmen. Das Haus des Baumeisters Robert 
Peukert in Kratzau, Nehützcngasse. wirtl ni«*«lcrgclegt. An 
dieser »Stelle will Herr Ferdinand K«*il aus Grottau ein stän 
digt-s Kinotheater erbauen. 

Sehiinlinde i. Böhmen. In der Nälio des Gasthauses 
«los Herrn Zweigelt, an «ler Kreibitzerstrasse, soll «letn- 
nächst ein ständig«» Kinotheater erbaut werden. 

Mitteilungen der Polizeibehörde, Hamburg. Die in 
Hamburg eingesetzt«;, aus Lehrern bestehende Prüfungs¬ 
kommission hat ferner folgende Films als für Kindervor¬ 
stellungen zulässig erachtet: 

Filmtitel: Fabrikant: 

3667 Zwei Freier .Kalcm 6. 8. 

3668 Frankfurter und Rebhühner.Thanhouser 6. 8. 

3669 Von der Titelsucht geheilt ...... Kalcm 6. 8. 

3670 ELschens Puppe.Thanhouser 6. 8. 

367 t «Di» der Tod uns trennt.. . Pilot 13. 6. 

3672 Der Hund im Gepäckwagen.Thanhouser 13. 8. 

3673 Sehicksalsfüdi-n.Kaumont 30. 8. 

3674 Des Kindes Engel.* „ 16. 8. 

36731Die seltsame Briefmarke.. 16. 8, 

3676jLeo und sein Schoeshündcnen. ,, 16. 8. 

3677 Haben Sie nichts zu verzollen ? . . . . „ 16. 8. 

3678 Nantes, ein grosser französischer Hafen 16. 8. 

3679 Eine Koinauze in Alt-Californicn. . . . Imperial 22. 8. 

3680 Amor in l'niforrn .. 22. 8. 

3681 Ein unangenehme» Versehen.Eelair 22. 8. 

3682 Eine schwere Mission. 22. 8. 

3683 Magnetismus und Magnet. 22. 8. 

3684 Ein edles .Mutterherz.Edison 22. 8. 

3685 Ein Violinencon« ert. ,, 22. 8. 

3686 Ansichten von Colorado im (Vinter . „ 22. 8. 

3687 Der Traum d«w Kochs. „ 22 . 8. 

3688 Guter Rat kommt nie zu spät .... „ 29. 8. 

3689 Tanze aller Zeiten. .. 29. 8. 

3690 Willi, «ler kleine Detektiv.Patin- 23. 8. 

3691 In Anmun .». „ 23. 8. 

3692 Enthüllungen der Meerestiefen .... ., 23. 8. 

1693 Der Fluss Pada» (Borne»»). 23. 8. 

3694 Ein Blick in eine Holzbearbeitungsfabrik „ 23. H. 

3695 A»Houan und «lie Insel PhiU-a. ,. 23 . 8. 

3696 Die Quellen des Flusses Peschiera . . . eines 29. 8. 















I>er KinematosTapli Düsseldorf. 


No. 347. 


Die Herrin Des Nils 

(CLEOPATRA) 


Der beste Film, der 
je geschaffen tuurde. 
Ein Film, der selbst 
„Quo uadis" in den 
Schatten stellt. 


„CINES“SS Berlin SW. 48 

Telegr.-Adresse: Cinesfilm FriedrictlStraSSe 11 Telephon: Moritzplatz 9831. 
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Arbeit (Kt. Thurgau). Die Firma Liehtbildorthcater 
Walter Bäuiuli. Kincmatograph. ist infolge Verkaufs des 
<h-sehäftes erloschen. InhalxT der neuer Firma ist Herr 

John Hucsler in Arbon, Liehtbihlerth i-at «>r. 

Neue Autoren-Films. \\ ieein Pariser Faehblatt zu melden 
\v«*iss, plant ein französisches Filmvi-rlngsliau•» demnächst eine 
Keilte der bedeutendsten Werke der französischen Literatur 
zu verfilmen. Unter anderem sollen die Romane Pierre 
Isiti's und Honore Balzac's für die kinematographische Vor¬ 
führung l>earl»oitet werden; auch Walter Seott 's „Ivanhoe“ 
soll demnächst auf dem Lichtschirm erscheinen. 

-nt. Kopenhagen. Aktieselskahet H j a r n e 
& Co. (in der Vesterbrogade. auf dem Terrain des alten 
Bahnhofs) wurde für Herstellung von und Handel mit 
F i I m d e k o r a t i t> n e n gegründet. Das Aktienkapital, 
20 <NHI Kronen, ist durch Kinhringcu des Dckorationsmaler- 
(iesehäftes von L. A. Hjarne (Gamle Kongevej !*!) ein- 
gezuhlt. Den Vorstand bilden ausser diesem N. P. C. 
Bjönivig und 4. Park. 

-in Stockholm. Zum Betriebe von Kinotheatern wur¬ 
de gegründet die Firma A k t i e 1» o 1 a g e t X ö j en 
mit 25 000 Kronen Aktienkapital. Der Vorstand besteht 
aus den Direktoren Victor K. H. Mever und Oscar F. Berg¬ 
ström, samt Werkmeister O. M. Löfgren. 

-m. Siklertäljc (Schweden). Zum Betri -h eines Kino¬ 
theaters wurde die Firma Küda Kvarn, Hugo 
S j ö borg, gegründet. 

-in Kommunaler Kinohetrieb in Schweden ! In Clofle 
(S« hweden) hat. ein sozialdemokratisches Mitglied <l«-r Stailt- 
verorrlneten. unterstützt vom Volkssehulinspektor der Stadt, 
dii Errichtung eines kommunalen Kinos für Unterniehts- 
zwecke beantragt. Hierzu äusserte «1er Vorsteher des staat¬ 
lichen Kinozensurbureaus in Stockholm, Dr. W. Fevrell, 
nls seine« Meinung, dass solcher Kommunalbetrieb nicht 
zustande kommen sollt«-. Er empfahl dagegen, das.-, eine 
private Organisation, ein Verein «sh-r dergl.. ohne un- 
mittolbnr Wirt schaft liehe Zwecke einen o<ler mehrere Appa¬ 
rate ansehafft. «li«« geg«-n niislrige Leihgebühr an Sc-liiik-n 
und vielleicht auch an Vorlesungsvereine vermietet werden 
könnten. Er hi«*lt es auch für mögli«-h, dass inan zur Er- 
■ iehtung < ii*, s Filmareliives Stantszuschuss erhalten könnte, 
wodurch auch Films gegen billige Abgaben mietweise zu 
bekommen wären. 

-ni Ibsen-Bramen im Film. Die Filmt; brik Aktie- 
I>nlngft Nvenska Biograftoatorn m Stocklndm hat vom 
Stiuitsministi-r Dr. Sigurd Ibsen, «lern Sohn des Dichters, 
das Alleinrecht zur Wiedergabe von mindestens fünf Dramen 
Henrik Ibsen’s im Film innerhalb eines Zeitraumes von 
fünf Jahren erworben. Die Firma ging auf die Forderung 
Dr. Ibsens ein, «lass die Dramen in Norwegen selbst und mit 
norwegischen Schauspielern aufgenommen worden. Auch 
soll das Manuskript jish-r Filnils-arlx-itung vor dein Ein¬ 
spielen Dr. Ibsen vorgelegt werden und von ihm gutgehoissen 
werden. Auf seinen Wunsch wur«le Theaterleiter Fahl¬ 
ström in Kristiania, selbst früher Darsteller Ibsen’seher 
Rollen, als Regisseur angestellt. Er war übrigens selbst 
eine Zcitlang Besitzer eines Kinotheaters, hat aber, seit 
lttll sein Sohn starb, zurückgezogen gelebt. Die fünf 
ersten Dramen, die <*r aufnelunon will, sind alles Stücke 
um speziell norwegischem Kolorit. In erster Linie kommt 
..Peer Gynt", dessen erster Teil noch dies Jahr oben 
in den Bergen, auf Jotunheimen, gespielt werden soll. Später 
«lürfte es, meint Fahlström, wohl nötig werden, den Schau¬ 
platz sogar nach Aegypten, nach den Pyramiden und der 
liegend an der grossen Sphinx zu verlegen, um völlig wahr¬ 
heitsgetreu zu wirken. Danach werden folgen dio Dramen: 
„Das Fest auf Solhang“, „Die Hehlen auf Helgoland“, 
„Die Herrin von Oestrot" und „Die Kronprätendenten“. 


-s- Rlusgnw. Vor cinigim Tagen wurde hier eme Er- 
fin«lung des Professors Coiistnntini. Paris, vorgeführt, bei 
der es sich um eine neuartige Kombination von Kinemato- 
graph und Grammophon handelt. Zur Verwertung des 
Verfahrens, liat sieh ein schottisches Syndikat gebildet, 
welches «lie Fabrikation demnächst in Glasgow aufnehmen 

wird. 


-s- Lomlon. Die Electric Thoatres Co.. Limit«-«!. Im*- 
sehäftigt sich zurzeit mit der Verbesserung «-ines Verfahrens 
zur Aufnahme von Films in natürlichen Farben. Sie hat 
zu diesem Zwecke in Marseille «‘in Studio eröffnet und 
Operateure nach Japan. (’hina. Italien und Ungarn entsandt. 

-s- Die englische Filmindustrie entwickelt seit einiger 
Zeit einen Unternehmungsgeist, der ihr in der Zukunft 
«•ine grössere- Bedeutung auf dem Weltmärkte verspricht. 
Sie hat sieh daln-i di«- Mitwirkung angesehener und bedeu¬ 
te-oder Schauspieler gesichert, und währen«! es noch vor 
einem Jahre üblich war, «lass sieh die Vertreter der drama¬ 
tischen Kunst zu hohen Gagen für Varietes verpflichten 
liessen, stellen sieh jetzt die Lieblinge der Bühnenwelt 
in den Dienst «1er Liehtspielkunst. Von «liesen Biihnen- 
stars seien erwähnt Sir Herbert Tree, Arthur Bourchier, 
Violet Vanhrugh. Charles Hawtrey. Cyril Maude, Seymour 
Hi«-ks und Martin Harvey. Einen weiteren Beweis für den 
Aufschwung <l«;r englischen Unternehmungslust bilden «lie 
hohen Preise, die in letzter Zeit für Films bezahlt worden 
sind. Den Vogel hat wohl Jury’s Imperial Pietu.es Com¬ 
pany abgeselKissen, «lie für «lie britischen und kolonialen 
Alleinrechte «les Films „Die dr«-i Musketier««" nicht weniger 
als ItMHHt Pfund Sterling zahlten. England bietet natür¬ 
lich für den Absatz von Films ein dankbares Feld, denn 
cs verfügt über (MMMi Kinos, «lie 2 bis 3 mal wöchentlich 
«las Programm wechseln. Ih-r Filmabsatz ist somit ein 
ganz liedeutemler. und es kann wenigsten* in England noch 
nicht die Rede sein, «lass das Angelnd über den Bedarf 
hinausgeht. Die «-nglisehe Industri«- arbeitet erfahrungs- 
gemäss langsam, aber wenn si«* einmal ihr Ziel erkannt hat. 
steuert si«« mit Energie darauf los. Als Beispiel dafür sei 
nur an die Entwicklung «les Automohilhaucs erinnert, d«-r 
in England vi«-le Jahre später als auf dem Kontinent auf- 
genomnien wurde, jetzt aber hinter dem «les Ausland«-s 
nicht mehr zurücksteht. So deuten alle Anzeichen darauf 
hin. dass au«-h die englische Filmerzeugung jetzt an den 
\\ «-ndopunkt gelangt ist, wo Zaghaftigkeit und ülK«rtrii*h<-in« 
Vorsicht von (!r«isszügigk«-it ahg«-löst w r erd««n. 

-s- Neue englische (•esfllschaften. Haie so wen 
einem as. Ltd., Aktienkapital. 500 Pfund Sterling. 
Bureau: 43. Cannon Street, Birmingham. Wolver- 
ii a m p t o n Playhousc, L t J., Aktienkapital: 
llMMMi Pfund Sterling, Bureau: 2 u. 3, Norfolk Stn-ct. W. C. 

C. and B. Cinomas, Ltd., Aktienkapital : 2!Hhi 
Pfund Sterling. Bureau: 25, Duke Street, St. James’«, S. W. 

Premier Pi c t u r e P a 1 a e e C o., S k i p t«» n) 
Ltd. Aktienkapital: 2500 Pfund St««rling. Bureau: I!*. 
High Street., Skipton. — l'lonard Hall Com pan y . 
Ltd.. Aktienkapital: 5INM) Pfund Sterling, Bureau: 23. 
I foncgall Place, Belfast. — G orgie Photo Play- 
houie, Ltd., Aktienkapital: 4IMM) Pfund Sterling. 
Bureau: HM». Buehanan Street, Glasgow. Features 
and Exclusives, Ltd., Aktienkapital: 1000 Pfund 
Sterling. Bureau: 27-8, Fetter Lano, E. C. — West 
C r e e n Electric Theatrc, L t d., Aktienkapital 
2500 Pfund Sterling. Bureau: West (Iroen Road. 

Tottenham. 

Der Kinn in Nortlafrika. Trotz der Verbreitung der 
kinematographisehen Industrie über die ganz«« Welt dürft« - 
«-s in Deutschland unbekannt sein, dass selbst in Nordafrika 
ein grosses Filmverleih- unil Verkaufshaus existiert und 
dort glänzend«« Gi«schäfte macht. Die Firma (’azt«s & 
Chavaroau, die seit einiger Zeit in Algier etabliert ist, hat 
sieh jetzt infolg«« d««s glänzenden Aufschwunges ihres G«-- 
schäftos veranlasst ges«*lion, in Tunis eine Filiale zu «w- 



Die Ritter 
von Rhodos 

sind noch folgende Distrikte frei: 

Ost- und Westpreussen Pommern, Mecklenburg 
Schleswig-Holstein Hannover, Oldenburg 

Provinz Sachsen, Braun- Anhalt, Thüringen 
schweig Bayern 

Rheinland, Westfalen Hamburg, Bremen, Lübeck 


Offerten erbeten au 

FJ. Goldsoll, Berlin SW.48 

Friedrichstrassc 11 Telephon : Mpl. 12893 94 


2K.-.1 








Kinematographen 

von erstklassiger Bauart und Optik. 

Rieeenlagcr von Filina u. all. Zubehör cum Großbetrieb, wie: CodantOrilnMn, die nicht 

«pringfn, llchtitirkttan Objektiven, nllee Zubehör für elbktr. Ucht u. für das KalkUcM.etc 
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SELIGS Zwei-Akter zum 

12. September 

ist das unübertreffbare Western - Drama 

Den Sprung gewagt! 

Mark 695.— 


Wenn Sie sehen 


wie Dakota vom galoppierenden Pferd 
auf den wütenden Stier springt, 


Wenn Sie sehen 


wie Dakota mit eisernen Griffen den 
Stier zu Boden wirft, 


Wenn Sie sehen 


wie Dakota mit einer Kugel 
Fesseln durchsprengt, 


seine 


Wenn Sie sehen 


wie Dakota von dem scheuen Pferd 
durch die Prärie geschleift wird, 


dann werden Sie wissen, dass der Film für Sie einen Riesen- 
Erfolg und für Ihr Publikum ein Ereignis bedeutet! 


Henri Adolph Müller 


Hamburg, König-Strasse 51 <!> 

(Tettenborn-Haus) 

Telephon: Gr. I, 4960, Gr. VI, 1142. $ 

Telegr.-Adresse: Hamüller, Hamburg. $ 


Berlin SW.48, Friedrichstr. 235,111 


Telephon: Amt Nollendorf, No. 1399. 
Telegramm-Adresse: Hamuler, Berlin. 
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Rheinische Film-Gesellschaft m. b. H. 


Düsseldorf, -■ r, "Tr ,.. naun 

_ . . Bank-Konto: Berg. Mark. Bank. _ . . . . . , 

Bahnstrasse 39. t & 0 Friedrichstrasse 16. 

Telephon 3593 . Telephon: Moritzplatz 1290 


Berlin 


Folgende Monopole haben wir übernommen: 


Für Rheinland und Westfalen: 

Die Verlobten 

6-Akter nach dem Roman von Alessandro Manzoni 

Für Provinz Pommern 

Provinz Brandenburg (ausschl. Gross-Berlin) 

Die letzten Tage 
von Pompeji' 

Grandioses Schauspiel in 6 Akten :o: ca. 2000 Meter 

Quo Vadis? 

noch zu vergeben 

Hervorragendes reichhaltiges Reklamematerial! 

Hochachtungsvoll 

Rheinische Film-Gesellsdiaft m. b. H. 

Geschäftsführung Carl Bernatzky. 
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Rheinische Film Gesellschaft m. b. H. 


Düsseldorf 

««««Bahnstrasse 39.«««« 
Telephon: 3593 . 


Telegr.-Adr.: ,,Rheinfilm“. 
Bank-Konto Berg. Märk. Bank. 


Berlin 

Friedrichstrasse 16. 
Telephon: 12900 , Amt Moritzpl 



Wir haben noch zwei weitere Wochen eingekauft 

und sind 

eine erste und folgende Wochen zu vergeben, fordern Sie unsere 

Spezial-Offerte ein. Unsere Schlager der Wochen-Programme sind : 

Gaumont 

Eiserne Tod .... 

160 

Generalfilm 

Sturm auf dem Meere . 

680 

Vitascops 

Seelenadel .... 

790 

Gaumont 

Ihre Vergangenheit 

773 

Imp 

Gesühnt .... 

690 

Vay & Hubert 

Der Mann mit den 3 Fingern . 

1350 

Gaumont 

Perlen bedeuten Tränen 

1100 

Luna 

Wer ist der Täter? 

1203 

Eclipse 

Der Nachtwanderer 

960 

Luna 

Hurra Einquartierung! . 

950 

Vitascope 

Wenn die Glocken läuten 

S60 

Luna 

Drei Tropfen Gift . . . 

1000 

Itala 

Vater. 

1050 

Eiko 

Das Märchen vom Glück 

660 

Vay & Hubert 

Eine Unglückliche. 

1070 

Vay & Hubert 
Weltkinematograph 

ln Satanshand 

Der Leichenzug des Reichstags 
Abgeordneten August Bebel 
am 17. Aug. 1913 in Zürich 

1000 

Ferner machen wir 

besonders aufmerksam. 

auf unsere zusammengestellten Programme 

H ochachtungsvoll 

Rheinische Film-Gesellschaft m. b. H. 

Geschäftsführer Carl Bernatzky. 
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Sämtliche englischen Fach- und 
Tagesblätter bringen seitenlange 
Besprechungen des imposante¬ 
sten Films (the most wonderful 
:o: picture ever produced) :o 

Ivanhoe 

Und in der Tat ist noch kein Bild 
auf der Leinwand geze ; gt worden, 
das so beredt zum Zuschauer 
spricht, wie der durch die Imp 
Films Cp. verfilmte Roman 
Walter Scotts. :o: Kein Kulissen¬ 
zauber, kein Trick, kein Ver¬ 
brecherkeller und doch von der 
ersten bis zur letzten Szene 
ein Schlager ersten Ranges 

Imp Films Co. af America 

Carl Laemmle, G. m. b. H., Berlin SW. 68 

Tel.: Amt Zentrum 113 71. Zimmerstrasse 21. Telegramme: Lafilser 

oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 


oooocoooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 
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». :i47. 


Das neueste Modell des 

„SIRIUS“ 

Stahl - Projektors 

ist vom 18- bis 20. üugust 1913 zu den 
Verbandstagen der deutschen Lichtspiel¬ 
theater in Leipzig, „Eldorado 64 , ausgestellt. 

Bevor Sie kaufen, besichtigen Sie den bis jetzt in Konstruktion i.nd Strom¬ 
ersparnis unerreicht dastehenden Apparat. 

Elektricitäts-Gesellschaft „Sirius“ m . i. h 

Bitterfelderstr. 2 LEIPZIG Bitterfelderstr. 2 

/lusgestellt auf der Int. Baufach-Ausstellung, Maschinenhalle 1, Stand 741 



♦♦ 

♦♦♦♦ 

IVmWfSffffffMffViffMifSSI 

.—^AAAAAAsa^sseseesd 

♦♦♦♦ 


Sommer-Programme! 


4000 Meter 

jeder Wechsel 2000 m 
lang, pro Woche 
60 bis flOO Mk. 

Jude» Programm enthalt 

— Z Hauptsdilager — 

Asta Nielsen, Theodor Körner, Königin 
Luise (I. bis III. Teil) u. a- m. 

Bitte Film-Liste verlangen. 

Zur kommenden Herbst Saison 

kann ich noch einige l^eihkunden 
in Schlesien, l’ouen. OMpreussen 
und Westprensson mit Wochon- * 


•v Schlesischer Film-Vertrieb :: 

Franz Thiemer, Breslau V. 

Telephon 6625. Telegr.-Adr.: Oderfilm. 


Nicht kinomüde 

aber 

anspruchsvoll 

ist das Publikum geworden. ^Mll 

Spielen Sie deshalb: 

Das Kind von Paris Gaumonl Mk. 1570 

Sheridans Rill Imp. Mk. 940 

Tigris, d. spannendste Detektivfilm mir. 1200 

Grossmutters Lampe Ambrosio Mk. 1400 

Trilby Wiener Kunstfilm Mk. 950 

Spannendes Drama aus den KiiiistK-rleben 
Peter Wildwest -Drama Cines Mk. 1172 

Das gelobte Land Cines Mk. 1190 

Das Leben ein Spiel Vitascope Mk. 1035 
Die Wettfahrt nach dem Standesamt 

Continentai, spannende Komödie Mk. 1032 

Das Höllental, Eclair, hr . .. I Mk. 1052 

Blumenhändlerin v. Montmartre Eclair Mk. 1005 
Trapper Bill, König der Pfadfinder Bison Mk. 660 
Wer ist der Täter Luna Mk. 1215 

Sensationeller Kriminal-Kommt 
Rache des Jago Aquila Mk. 650 

etc. etc. etc. 

Stets 100 Schlager vorrätig. 

Erstklassige Wochen- u. Tages-Programme 


Sommerleihpreise! Prompte Bedienung! 

Telephonieren Sie No. 51630 

Julius Baer, Kiimveraandhans München, 

Elisenstr. 7. Telegr.-Adr. „Filmbaer“. 
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Haben Sie 

den richtigen Anschluss ?? 

Schreiben Sie sich genau die Nummern auf: 

Ami Moritzplatz 927 und 928! 


Nur bei uns ist die richtige Leih - Verbindung! 


Wir haben per 29. er. 

2 zweite Wochen I 

3 dritte Wochen - . . 

5 vierte Wochen I ITGt • 

1 sechste Woche \ 

Gemischte Programme in allen Preislagen! 


Intern. fCino - Industrie • Ges. 

Manneck & Co., 

Charlottenstr. 7-8 BERLIN S W. 68 Charlottenstr. 7-8 


Telegramm-Adresse : Inkafitm Berlin. 


Fernsprecher-Amt: Moritipiats 927, 928. 




Der kinematograph 


Düsseldorf. 
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Infolge 


Geschäfts- Vergrösserung 

| l!!|!W!|i || l|||i |,,| ljPf!M!!||i | i!p , i||||P 

verlegen wir am 

- 15. September - 

unsere bedeutend erweiterten Geschäftsräume nach 

Friedrichstrasse 224 


Imp Films Co. of America, Carl Laemmie, G - m - b H - 

Telephon: Amt Zentrum 113 71. BERLIN SW. ÖS, Zimmerstr. 21. Telegramm- Adreese: Lafilser. 




)3u(yCf\ 

„Glaukar“-Anastigmat F: 3,1 

Kino-Objektiv höchster Leistungsfähigkeit 

gibt bis in die Ecken des Schirmes gestochen scharfe Bilder 
von höchster Brillanz. 

Achromat Doppel-Objektive 

für Kino-Projektion und für stehende Projektion. 

Preiswürdige, sehr leistungsfähige Objektive in erstklassiger 
Ausführung für alle Theater und Schirmgrössen vorrätig. 
Kataloge kostenlos. Kataloge kostenlos. 

Emil Busch G., Industrie, Rathenow. 














her Kinenia(oi;ni|th Düsseldorf. 



































Ihr Kinematogruph 


Düsseldorf. 


Ein 


Schlager [ Film-Verleih-Institut „SAXONIA 


Oie Schlangentinzerln 1050 
Schwarm Blut 1000 

Da* Geheimnl* einer Frau 98C 
Die indianische Mutter 591 

St Georg der Drachentoter 930 
AHes um Liebe 800 

Grafensohn and Artistin 1105 
Leuchtfeuer 540 

Das Gift der Menschheit 660 
Königsthron u. Frauenlieb* 697 
Ein Fallissement 850 

SOnOen unserer Zelt 96C 

Russische Rach* 759 

Geheimnis v. Klolsterkam 750 
Auf der Nachtseite 470 

Der Ueberfall. 715 

Der Mann ohne Gewissen 970 
Des Pfarrers Töchterlein 850 
Mamsell* Nltouch* 1035 

Ein verwesen** Spiel 950 

Rosenmontas 950 

Ewis* Zeugen 1055 

Di* verschollen* Tochter 1085 
Auf den Stufen des Thrones 941 
Der Jahrmarkt des Lebens 1050 
Das Todeeesperiment 713 

Das Geheimnis der Brücke 
von Not re- Da me 846 

Nelly 950 

Die FuBstapten des Todes 769 

Zeile No. 13. 657 

Der Tod als Passagier 750 

Der dunkle Punkt 850 

Dl* Asphaltpflanze 895 

Gerettet a. d. Meeresgrund* 720 
Das Licht verlöscht 600 

Shamus O'Brien der 
Frelhettshetd 688 

Gespenster 714 

Der Mutter Augen 850 

Der verhängnisvolle Schwur 661 
Versuchungen der GroSstadt 890 
Desdemona . 655 

Ein* von Vielen 1100 

Vater .1047 

So stand es geschrieben SSt 

Der Höhen Weltrekord 925 

Der Hinterhalt 570 

Das Schiff m. d. Löwen 540 

Ol* Indianisch* Mutter 591 

Dl* Schlang* am Busen 850 

Ein Lebenslied 890 

Aus dem Scheunenviertel 780 
Die Bailhaus-Anna, II 960 

Ein Sommerabenteuer 720 

Ein Blitz in dunkler Nacht 790 

Ote Circusattraktion.1100 

Rätsel des Herzens 750 

Es gibt ein Glück . 925 

Seetenkimpf* (TboCoiienBown) 1100 
Di* Irrfahrt des Odysseus 1300 
Glück auf . 750 


Rteta. Westf. Filmcentrale 

BOCHUM 8701 I 

TvJvoh. 1181 TvL-Adf. FUmoenu.U. I 


Johannes Nitzsche, Leipzig, Tauchaerstr. 4,1 

Fernsprecher: «125, 1931», Telegr -Adr.: Bionitzsche, 

verleiht nur erstkl. Programme nach fuchmunniscli.-r Zu¬ 
sammenstellung. Einzelne Schlag' r auch ausser Programm wie 


Aus D»-utscl>lancU Ruhme.- 
lugrn 2 mal 1400 

Die kleine Tänzerin 1076 
Das Recht aufs Dasein 15(Kt 


Kümmere Dich um Amelie 90» 
' Verschollen 1055 

Wenn sich Lee ergibt 650 
..-'•ne Wege *821 
| K önigin d -r S.-Iunerzcn 1300 
| Der Garaisocsarzt 642 

| Mesalliance 816 

1 Schwester Martha 760 

i Der grüne Teufel 1250 

I Verderbliche Leidenschaft 812 
I Verbotenes Gut 734 

| Die Spur im Schnee 945 
Der Verachtete * 582 

j Das Amulett 639 

| Ein rätselhafter Fall 750 
Neue Liebe, neues Leben 875 
Dtw Pfarrers Töchterlein 950 
Der Alchimist 550 

Für das Wappen 700 

Die raste L ebe 596 

Pierrota Liebe 949 

Aus Preuss. schwerer Zeit 1300 
Der letzte Akkord 988 

Im Geheimdienst 775 

ßalaoo 580 

In Todesangst um ihr Kind 550 
Der schwarze Pierrot 1004 
Der Mutter Augen 795 

Mutter 750 

Der Kampf um die Ehre 7 Go 
Geheimnis d. Chauffeurs 714 
Der Luftpilot 925 

Herzensstürme 592 

Geheime Schmach 751 

Der Schatten des Anderen 742 
Die von Leunbach 862 

Auf d. Stufen d. Thrones 988 
Könige der Wälder U90 

Fürs Vaterland 875 

Maja 890 

Die gelbe Rose 975 


an Urandmal (Broncho), 
Zweiakter 

illa Stillfricd (Cin-s). 
Dreiakter 1 


sehen (Lu bin ),Zweia--tt. 
Der eiserne Tod. 2 mal 
(Oaun.ont). Zweiakter 
Kathleens Traum (Elli¬ 
son). Zweiakter 
In trüber Stunde (Eclair). 
Zweiakter 

Das geheimnisv. Ahn« n- 
bild (B. B,), Dreiakter 1 
Verloren.-» Spiel (Lines). 
Dreiakter 

Die Liebe überwind, alles 
(Imp), Zweiakter 
Die Circus-Gräfin (Uni¬ 
versal). Dreiakter 
Grossmutters Iuunpo 
(Ambro»»), Dreiakter 1 
Wettfahrt n. d. Standes¬ 
amt (Dan.sk). 3-Akter 1 
Der Rekord (Gaumont), 
Zweiakter 

Der Verlorene (Gaumont) 
Zweiakter 


Theater Klappsitze 

biegsamer 

Holzmatte 

In jeder KAgfflj 


Homawerk, ' » 

Thale a. Harz. 


Film 


I030000000000000000000 


5 in allen Sprachen. X 

3 P-ima Qualität. 

2 Billigste Preise. 2564 g 
Schnellste Lieferung. c 

S intern. Filmtitel Fabrik ~ 
8 H. bindenzweig 

8 Berlin SW. 48 § 

Q Meijrirhute uu en 27 K. o 


Verkante Filmspulen 


Zerlegbare Spulen 


































Der kinrmati 


isrldnrt. 





F ür Film-Auf nahmen.» 

:: Fabriken, Bergwerken, Sälen, Theatern, Kliniken, Krankenhäusern etc. :: 

kommt als einzige die berühmte 82001» 

—— Jupiter-Kinolampe = 

in Frage, in bequemen Transportkisten ohne Packmaterial. 

Leichte Montage! Einfacher Anschluss! Grösste Leistungsfähigkeit! 

Biegsames Kabel in Leder eingenaht. überall xul.. st 'ta um Lager. Auskunft und iiaterteüuag für 
all»« verkommenden Kino-Aufnahmen auf Grund jahrelanger reicher Erfahrungen. 
Illustrierte Preisliste von ..Jupittr", Elektrophot. G. m. b. H., Frankfurt a. IS. Kinzig Sjsiialfinna 
auf dein Gebiete des Kunst lichtes. 1-ngcr und Vertretung für Berlin: C. Brate h, Leipzigtrttr. 8. 
Export-Vertreter Henri Adolf Mtilltr, Hamburg 36, Ki nigstr. 61, ..Tettenbornhaus". 





Spezial-Offerte 


erhallen Sie auf Wunsch sofort über 
n< in- Kopie Nachtfalter mit Asta Nielsen 
Gauklerblut Viggo Larsen 

Wanda Treumann 
Er und Sie Viggo Larsen 

Wanda Treumann 
Coeur-As .. Max Mack 
und ca. BC erstklassige Schlager in oder 
«usser Programm. 

Tages- u. Wochenprogramme 
zu äusserst billigen Preisen. 


Ilctien - Gesellschaft für 


N. Eisauer, Berlin SU. 68, .££« 

- Kinematographen-Fabrik. -«tu 


Berlin SW. 19. JÄTEST 

Telegramm Adr«we: „Hantberptilm". 

Telephon: Amt Centrum 4188. 


ÜPAAAAAAAAA^AAAAAAAAA 


Kino-Apparate 


d. Intern. Kinematogr. - u. Filmtitel-Fabrik 

4. Lindenzweig, Berlin SW. iS. Friedrichstr. 27. K. 


ir 


Günstige Zahlungsbedingungen. 


in eigener Werkstatt gebaut. 


Preislisten kostenfrei. 


58AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAP 
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Film - Werke tu Düsseldorf, h 


Hütienslr. 91, 


.¥» 


* 


Bei sauberster Ausfüh¬ 
rung billigste Berechnung 
und schnellste Lieferung 
ev. noch am selben Tage. 



= Kino-Billetts 


jeder Platz ohne Fn>nbn«ichnun«! Vorrätig, la Heften 
ä 500 Stück, zweifach bis 500 numeriert. 

loono Stück Mb. 4.50 50000 Stück Mk. 20.— 

25000 „ .. 11.— 100000 .. „ 35.— 

in Kolleo ä 500 Stück. Format 4x0 cm. fortlaufend 
bis 1OO00 numeriert, 

10000 Stück Mk. 4 50 25000 Stück Mk. IX— 

50000 Stück Mk. IX—. 

Mit Fimonlnilk’ ® Heft, ä 500 St, zweifach bis 500 oder 
"11 rilBiCJUIUCI. dreif. jede Sorte für sich fortL numer.. 
10000 Stück Mk. X— 50000 Stück Mk. 24.- 

25000 . „ IX— 100000 ., .. 45. 

Blockbilletts zu IOO Stück auf Pappe geheftet, 

in allen Formaten, Abonnemente hefte. VonupkaneD u. 
Rekiamewun karten in allen Austu hrungeu. 4239 

Bülenfdöriü fl. Brand. Gesiitson Ul Baalin 23, Hasihrookstr. tzs. 


Tel.: Brand. Hamburg 23. Fer 


I *1 I * Aluminium - Silberwand 

II I ist und bleibt 8759 

die beste Projektionswand. 

® • Verlangiji Sie Spezial-Offerte ! 

t«i. 6683 . Arthur Grüner, Leipzig, Reudmt«rstr. 9 . 


Wenn Sie Ihre Aufnah men 
bei uns machen lassen, haben 
Sie die Gewissheit, dass diese 
wirklich tadellos werden, denn 
unsere Operateurehaben durch 
jahrelange Erfahrungen den 
grössten Erfolg. 




LUMIERE’S 


KINO-ROHFILM 



Negativ und Positiv 

perforiert und snperforler 7715 

- Sofortige Bedienung jeder Quantität rugeolcbert - 

Telegramm-Adresse : Lu mlirt, M Ultras »«Mit. 

Lumlere & Jougla, Mülhausen i. Eis. 
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Kino -Theater-Einrichtungen 

Schlüsselfertige Umbauten. Gesamtelnrlchtung nach 
eigenen, gegebenen Entwürfen und nach neuester 
Pollenl Vorschrift. Höchste technische Vollendung. 

Stromsparaulagen 4280 

Kulante Zahlungsbedingungen. 


1er Melallwaren - Werfte, yjj 

Berlin - Neukölln. — 



Theater- 

Klappsitze 


verblüffend bequi 
grösste Kaumauanuti 


Elsass-Lothring. und Luxemburger 

Kino - Artikel -Vertrieb 

Apparate aller Systeme werden W billigster und gewissen¬ 
haftester Ausführung repariert. Gebrauchte, aller tadellos 
funktionierende Apparate stets auf Lager. Einrichtung 
schlüsselfertiger Kineinatograplion-Tlieater. Prospekte gratis 
zur Verfügung. Operateure zur Aushilfe billigst. :: :: :: 
... . Spezialität: Zerlegbare Kabinen aus Eteanblech. - 

“TfiSK* Charles Herde. Uetz I.L., SSra: 

Werkstatte in Montlgny i. L, Parkstrasse 32. 1841 


Woüien-Programme 


mit Sehlager von 30 Mk.. Tagespro 


7>er fortgesetzten ft ach frage halber haben wir 

eine neue Kopie 
(Titanic, Jn flacht u. £is 

anjertigen lassen. 22,1 

Bestellungen werden der Reihe nach erledigt. 
Rheinisch- Westfäl. filmcentrale, j? och um. 
Telegramme : filmcentrale. Telephon 17S1. 


===== Allo Reparaturen === 

an Icinematogr. Apparaten jeden Systems, speziell Neuzahnen de 
Transportrollen, führe ich schnellstens aus. Einheitspreis für Neu 
Zahnungen in jeder Zähnezahl pro 2 Rollen 7.50 Mk. Falnmsch 



3 ^ 


Lokal 

Aufnahmen 


Reklame- 

Films 


Kopieren von 
Negativen 


Entwickeln von 
negativen and 
Positiven 


Jr. Chemisthe 
Yirane 


Titel- 1 Färbung und f ***tJ*. 

Antertlgnngen Doppelfärbung perforiert 


liefert in erstklassiger Ausführung 


Express-Films Co., Freiburg i. Breisgau 


tion lind Verlag „Dir Tag Im Firn“! Erste und älteste üitemationole tägliche ki 
Agentur: Btrlln W 68 , Mauetstr. »3. __ F , 














































Diapositive 


Essener Film - Centrale 

Brinke-Heuser 

Essen-Ruhr 

Telephon Z778. Telephon 2778. 

Tleusserst billige Schlager: 


Mutoscope 

750 | D.-r xvi.i«' Domino . 
»40 Di.- S4')il»ni^> h. Auw 


Pasquafi 

I >as St*tirf*ckgt*s|> n 


Continental 

AU H. x.- verurteilt 
D.t Triumph d. Tod*» 
Nachtschatten . . 


M^nHchfidic Kuim-ii 
Di- schöne Kita 
D,*r Tcufelsinenach 



Gaumont 

Der Angeklagte . . 
Eil«- Minute zu spät 


Vitascope 

Die srlmTuw Katze* . 850 

Zollst ation X«. 12 . . 1200 



™ || Rhein.-Vestfil. filacentrale, 

Bochum. 


Zu jedem Bild Berliner Zensurkalte 
sowie Reklamematerial. 
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Bernhard 

Tann 

Fllm-DerleUi-lnstltut 
und Kinobedarf 

BERLIN SO. 26 

- Cottbuser Ufer 39 40 — 
(Erdmannthof) 

Telephon: Mpl. 12 377 

Tel.-Adresse: Tann-Berlin- 
Erdmannshot. 


Der 7ihn von der Königin 

Luise IIOO m. 

Aus Preussens schwerer Zeit, 
2. Teil, 1300 m. 

Die Königin Luite, III. Teil 

1300 m. 

Die grosse Circus-Attraktion 

1100 m. 

Die Vernunftehe (Komödie) 

Im goldenen Käfig 1200 m. 
Teuer erkauftes 6liic« 795 m. 
Das elfte Gebot (Komödie) 

Du hast mich besiegt 950 m, 
Ehre um Ehre 1050 m. 
Was das Leben zerbricht 

950 rn. 

Im Schatten der 8chuld 

Der Taucher 795 m, 
Opfer der Täuschung 850 m. 
Der Tausendmarkschein 

465 m 

Neu erlangtes Lebensgliick, 

897 m. 

Der dunkle Punkt iXordische 
Films l'o.) 900 rn 

u. viele andere neue Schlager 
in und ausser Programm für 
Tage u. halbe Wochen er¬ 
halten Sie jederzeit zu 
billigsten Preisen. 

Sommer¬ 

preise 

Gemischte Programme 

ab Mk. 25.— 

Sommer¬ 

preise 


1 r fBS, ■ 

Schilder für Kino- 
— Theater = 

; j PROGRAMM' j 

Programm-Schild 

II B.rnh.lm — 

j I Siros Ruh. - - 

„Triumph 

Unentbehrlich für jides Kino- 

Theater. 2« 17 

Xur einmalige Ausgabe 
Dauernd verwendbar ® 
Hochelegant ® ® ® ® 

Kann von jedem Laien in kürzester 
Zeit zusaminengestellt werden. 
Prospekt gratis und franko. 
Buchstaben-u. Schilderfabrik H. Raabe, 
Berlin N. 4, Cha.wae.wtr. 122 K. 

| Ei* Schrill von Wege — j 

Q DrFIlcgtn Erfiidnt - -j 

H E'«r*derSrhwe«t*r 

j] Und» Kindes Willen ■ 

H Oer dinkle Punkt . - 

• -—- ! 


Theater-Klappsitze 

nach kOnitlerlschen Entworfen In hoch- 
elegantar solider erstkl. Ausführung 

Beifibarth & Hoffmann 

i Aktiengesellschaft - 

Kunstgewerbliche Werkstätten 

:: Mannheim-Rheinau :: 

Ttlafon 10S5. Tetafr.-Adr.: Kunitw.rk.t»«., 

Auch die grössten Aufträge find In kürzester Frist lieferbar. 
Verfangen Sie neuen Katalog! 


Grand Prix Aid Goldene Medaille . Brüssel 1910 

Goldene Medaille. Mannheim 1907 

Goldene Staatsmedaill e.Budapest 1910 


Musterlauer: 

Berlin .M. Christensen, G. m.b. H. .. Friedrichstr. 234 

Düsseldorf Path* Fröres&CO., G.m.b.H., Schadowstr. 20/22 
Frankfurt a. M.: Patht Fröres&Co., G.m.b.H. .Hahnhofplatz 12 

Hamburg.Fr. Christiansen. Zollenbrücke 3 

Leipzig .Path* Fröres&Co., G.m.b.H., Goethestrasse 1 

München.Beißbarth & Haftmann .. Elsässeretraase 28 

Posen.Patht Fr*res&Co.,Q.m.b.H., Berlinerst rasse 10. 



(1t. Monateliste) in Kino-Einrichtungen, fast alle Fabrikate. 


Siemens Kohlenstifte 


Kino-Haus fl. F. Döring. Hamburg 33. 


zu Originalpreisen mit 
hohem Rabatt. 


04b 


bitten wir, sich auf den .Kino 
mmtograph“ beziehen zu wollen. 


Billigste Bezugs- 

Quelle 

la. MMMn 

(Planconvex, Biconvex und 

Meniskus) 

Triple-Kondonsoren 

hsoraler» lichtsparend 

Regulierbare 

Widerstände 

für «5, 110 und 22» Volt. 

Saalverdunkler 

von 30«» bis 3000 Kerzen. 

Nummernstempel 
Programm • Tafeln 

in vielen Ausführungen. 

Kassen -Tafeln 
Hotlampen 

für 0.4. Petroleum. Licht 
und Klektr. 

Filmkitt 

Fl. 1.25 und 2.25 Mark. 

Ozon-Spritzen 

besonders billig. 

10 bis 22 Mark per Stück. 

Ozon-Essenz 

verschiedene Fabrikate. 

Neu! Neu ! 

Ozonator 

besonder* für Ki notheater 
empfohlen. 

Diapositive 

Ausführung mit .Metall- 
fassung. Stiiek 75 Pfg. 

Gelegenheilskäute 

in wenig gebrauchten Appa¬ 
raten aller Fabrikate. 
Fordern Sie ausführliche 

Katalcgc, Prc Si tten, 
Beschreibungen gratis. 

Georg Kleinke 

BERLIN SW. 

Friedrichstrasse 235, f. 

Fernspr : Nollendorf 222. 
Tclegr.-Adr : 
Kleinfilm. Berlin. 
Ständige Kino-Ausstellung. 
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J ichtige 
eklame 

das 

ist 

der 

Witz! 


TJTeute 

noch 

schreiben 

Sie 

an nebenstehende 
Firma zweck* Offerte, 
unter genauer Angabe 
der Wünsche! 


' Jnserate 
Platate 
Prospekte 
Moderne 


Verlangen Sie auch 
unsern 

neuesten Prospekt! 


Die meisten Druck¬ 
sachen wandern in 
den Papierkorb, weil 
das Auge des Emp¬ 
fängers sehr selten 
nur gefesselt wird. 


W G.m.bJl. 
Berlin SW<t8 

Fried riehstr ??6 
TeJ Hu.-fi.rr coc'y 


Ein Besuch in unsern 
Ausstellungs räumen 
ist nur zu empfehlen ! 


Fred Otto Duenkel 

Kinematographen- u. Film-Export 

Friedrich- nCDI 111 rief *Q Friedrich¬ 
strasse 221 DLHuIII JlV. W. Strasse 221 

Tategr.-Adr.: Frodutfilm. Telephon Ami LfiUow »SM. 

Kumpf um diu Eliru, 700 Ei-lipae, pur 30. August. 
Lasst diu To tun ruhen. 966 Breitung per 30. August. 
Din Besiegten. Vuv & Hub. 516. per 30. August. 
Juwelen des Nabob. Gauiuont, per 30. August. 


Mk. 

Die Jagd nach den Millionen . .•. Gaum. 1078.— 

Dur Zug des Herzens. Vitaac. 735.— 

Europäisches Sklavenlehen. Austr. 96<». - 

Der Stahlkönig. Vitagr. 850.— 

Herzensstürme. ,. 592.— 

Ein Blitz in dunkler \aeht . Nord. 790.— 

Der Lielie Dornenweg. Vitase. 573.— 

Der Glöckner von Notre Dame. kol. .. . 910.— 

Die Tragödie einer Mutter. Nord. 1250.— 

Die Sehlangent&nzerin. 1050. 

In den Krallen Gaurn. 703. 

Seine schwierigste Rolle. Nord. 685.— 

Dollarprinzessin. 1085.— 

Verklungene Lieder Gaum. 1192 — 

Der l'eberfall. Itison 719.— 

Erloschenes Lieht (Henny Porten). Messt. 770.— 

Die Tochter des Kommandeurs. Nord. 905. — 

Des Alters erste Spuren. Luna 850.— 


Verfehlte Jugend. 3 Akte. I.issi Nebuschka 
Maria Sonettu, 3 Akte, Lissi Nebuschka 
und andere mehr. 



nithoff & Co. 

Dortmund 

Jobannesstr. 10. Telephon 8483. 

Wir liefern: 

la. Silier ... von io MH. an 
Magsprom „ 15 „ „ 
Wotfienprosramme. „ 30 „ „ 

bei zweimal Wechsel mit je einem grossen 

Schlager. 

Reichhaltiges Reklamematerial. 

zensurkarten. 

= Sommerpreise. = 


*37© 
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Opel de Kühne :: Zeitz 


grösste und 

leistungsfähigste Fabrik Deutschlands 

für moderne Klapf sitzbänke 

von den einfachsten bi« zu den iilliri.-wUn, 
mich solch* au« gebogenem Holz. 
Tekgnmin-Adnew: Opt-Kübae, Zeitz. 
Fernsprecher No. 6. 

Kulante Zahlungsbedingungen. 

Verlangen Sie unseren Kh'uIok Xo. 106. 

in Berlin N. 4 Zweigniederlassung 

Berget nuwe Ko. 77. 
Fernsprecher: Amt Norden 2531. 


OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO COOOOO OOOOCOOOOCOOOOO 

| Klappstuhl-Fabrik | 

§ Gustav Wiese, Luckenwalde b. Berlin! 


uooooooooooocoocoooo oooooo ooooccocoaoooooo 


Zuverlässige Kontrolle 
schnelle Abrechnung, 
Abschrift für den Billett- 
Verkäufer. 



Im Verein mit dem in Hunderten 
von Theatern in Georauch befindl. 
Ka senbuch für Kinos 
von Alb. Lechleder stellen sie die 
zuverlässigste Kassen führung dar. 

PREIS: i Block zu 65/65 Blatt, für 2 Monate 
ausreichend, Mk. — .7‘ 6 Blocks, fOr 1 Jahr 
ausreichend, Mk. 4.—. 

Muster gratis und franko. 


































































Der Ki 


ob ihrer vorzüglichen Leistung 
und ausserordentlichen Stabi¬ 
lität von der Fachwelt glän¬ 
zend begutachtet 

ist das Produkt hervorragender 
Präzisions-Feinmechanik 

Keine Massenfabrikation 
trotzdem billig ! 



Verlangen Sie sofort Prospekt 
gratis und portofrei. 

Eugen Bauer, Stuttgart 15 

Kinematographenf abrik. 



fl. lidbiihr: 1 Pfg. für jede* Wort. mindestens jedoch 50 I'fg. für 
jedes Brk-ftolcgramm — #*. F. Abrundung auf 5 aufwärts. 

Der Einpfennigt arif findet nur auf das Brieftelegramm selbst 
Anwendung, nieht auch auf gcbührenpflieht ige Diensttele- 
gramme. 

”■ Von dem Zeitpunkte der t'eberwvisung des Brieftelegramms 
durch die BeHtüninungs-Tclcgraphcnanetnlt an die Post anstalt 
wird das Brieftelegramm als gewöhnlicher Brief angesehen und 
behandelt. 

Ein in Tilsit, Breslau. Passati etc. am Abend zwischen 
• und 12 Uhr, in Bayern 7—11 Uhr, aufgegebenes Brief¬ 
telegramm an uns haben wir am nächsten Morgen gegen 
< Uhr in Händen. Es gestattet neben unserer Telegramm- 
Adresse: Kinoverlag. Düsseldorf, eine Mitteilung /on 
Worten und kostet nur 50 Pfg, _ 

Rn unsere Leser! 

Wir machen wlef rhol» darauf aufmerksam, dass Schluss 
unterer Redaktion und der Anzeigenannahme Montags abends ist 
In AusnahmefUlen nehmen wir noch mti dor Dienstagsfrühpost 
•Ingehende Zusendungen auf. 

Dar „Kinomatograph" wird von uns pünktlich und gewissen - 
halt ttwochs versandt. Wenn derselbe nicht oder nicht zur rechten 
Z *K •Intrirft, wolle man bei der Post nachtragen. Jodontalls wolle 
m«n aber vorher im Hause und bei dem Brieftrftger Nachfrage 
kalten. Verlag den „Kinematograph“. 


-3000Kerzen'- 

Klnematograpbenlicbt 

in jedem Dorfe 

bringt unser Tf iplGXbrftWWr 


- Katalog K gratis und franko. - 

Drägerwerk A i, Lübeck. 


I lftnnn.ltr ctiihla IM«» -1» SpwdmUtAt von a.wötmliefe.tr-i I 

KlappSitZ-STUnM *cl Irdenen Voahlhrun« “ 


„Aus Deutschlands Ruhmestagen 1870-1871“ 

(ab 14. Juni) 

..Der Film von der Königin Luise“ 

III. Abteile««: „Ol* Königin der Schm.rr.n -. N. Abteilung : 


Filmhaus Th. Sdterfi. Leipzig-Llndenau 

Tel. 12 3M. Verlangen Sie Offert«. Angerstr. 1. 
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Der Kinematograph — Düsseldorf. 


Der Verlag des „Kinematograph“ in Düsseldorf 

liefert gegen Einsendung von Mk. 11.— 

Handbuch der prakt. Kinematographie 

von F. PAUL LIESEGANG. 

Dritte, bedeutend vermehrte Auflat«. Mit 473 Seiten Text unvl 231 Abbildungen. 


Der Umfang der vorliegenden dritten Auflage ist gegen 
die zweite um die Hälfte vermehrt, die Zahl der Abbildungen 
beinahe verdoppelt, ln der grossen Reihe der neuen Abschnitte 
sind eingehend behandelt die Kinematogra >hen mit optischem 
Ausgleich, eine Apparattype, die vielleicht berufen ist. später 
einmal eine grosse Rolle zu spielen; die UiUarapid-Kinemato- 
graphie, die von Prof. Bull zur Aufnahme fliegender Insekten 
und von Ceheimrat Cranz zur Aufnahme fliegender Geschosse 
ausgeübt wurde; die Mikrokinematographie, welche die hervor¬ 
ragenden Mikrobenfilms von Commandon zeitigte; ferner die 
Röntgen-Kinematographie unter Darlegung der verschiedenen 
Verfahren und Einrichtungen. Daran schlieast sich ein Kapitel 
über die Kinematographie in natürlichen Farben und die bis¬ 
herigen Ergebnisse auf diesem Gebiete, sowie ein Abschnitt 
über die stereoskopische Kinematographie, worin die vielerlei 
Möglichkeiten zur l.ösung dieses int« ressanten Problems durch¬ 
gegangen werden. Einer Besprechung der kincmatographischen 
I ><.j.; I Apparate folgt endlich ein Kapitel über die Anwendung 
der Kinematographie auf den verschiedenen Gebieten. Ein 
acht Seiten umfassender' Literaturnachweis wird für weitere 
Arbeiten wertvoll »ein. 

Die alten Abschnitte des Buches, welche vielfach ergänzt 
wurden, behandeln wie früher eingehend die Konstruktion 
und Wirkungsweise des Kinematographen, wobei alle einzelnen 
Bestandteile des Werkes durchgegangen werden. Man sieht 
allmählich den fertigen Apparat entstehen und hört dabei 
allenthalben, worauf es ankommt. Der optischen Ausrüstung 
ist ihrer Wichtigkeit entsprechend ein breiter Raum gewährt; 
die Anpassung des Objekte» an den Apparat und das Zu¬ 
sammenarbeiten von Objektiv und Kondensor wurden durch 
neue Zeichnungen veranschaulicht. Ein besonderes Kapitel 
ist den Vorkehrungen gegen Feuersgefahr gewidmet. Die 
Handhabung des Apparates und der verschiedenen Licht¬ 
quellen sowie die Pflege der Films finden eine ausführliche 
Beschreibung. Wertvoll, namentlich für den Anfänger, ist dar 
Abschnitt über fehl erhalte Erscheinungen, in welchem unter 
Stichworten angegeben ist, wie man dem bet reif enden Fehler 
abhilft. Wer sich für die Herstellung kinematographischer 
Aufnahmen interessiert, findet in dem Werke eine Aufstellung 
der erforderlichen Einricntungen sowie eine genaue Anleitung. 
Neuerdings sind auch die Trick-Aufnahmen in einem besonderen 
Kapitel ausführlicher behandelt. Im Anhang ist ein Abdruck 
der neuen Polizei-Verordnungen für Gross-Berlin gegeben. 

Inhallsverzeichnis: 

Vorwort. — Wesen and Wirkungsweise des Kineinatn- 
grmphen. — Der Kinematographen-FUm. — Der Liebtbilder- 
Apparat. — Der Hewegungsmechanlsmus. — Allge ne ine An- 

ordnung. — Ruckweise bewegte Zahntrommel (Malteserkreuz). 
— Der Schläger. — Der Greifer. — KJemmzug oder Nocken¬ 
apparat — Auswahl der Systeme. — Die Türe. — Die Ulende - 

Das Kinematographen werk. — Allgemeine Anordnung. — Der 
Vorschub des Filmbandes. — Die Aufrollvorrichtung. — Film 
spule und feuersichere Trommel. — Vorrichtungen zum Nach¬ 
stellen des Filmbildes. — Oie Schonung des Filmbandes im 
Mechanismus. — Selbsttätige Feuerschutzvorrichtungen. — 
Das Antriebewerk. — Der Motorantrieb. — Ausführung des 
Kmematograph-Mechanismu» und Auswahl. — Das Geräusch 
d«w Kinematograph-Mechanismus. — Verbindung des Werkes 
mit dem Projektionsapparat. — Das Kiihlgofäsa. — Warme- 
schütz durch Gitter. — Die optische Ausrüstung. — Der 
Kondensor. — Das Objektiv. — Die Brennweite und ihre 
Bestimmung. — Objektiv, Distana und Bildgroese. — Grosse 
Lichtbilder auf kurze Distanz. — Auswechselbare Objektive 
versclüedener Brennweiten. — Objektiv-Formeln. — Tabellen 
für Brennweite, Distanz und Bildgriwse. — Die Anpassung des 
Objektives an don Apparat.— Kondensor, Objektiv und Licht¬ 


quelle. — Die Lichteinriciitungen. — Das elektrische Bt *en- 
licht. — Gleichstrom und Wechselstrom. — Spannung. St irj- 
stärke und Widerstand. — Der Transformator. — Der m- 
former. — Queckailberdampf-Gleichrichter. — Lichtmaschii in. 

— Die Bogenlampe. — Der Widerstand. — Zuleitung i ad 
Sicherung. — Die Schalttafel. — Stromstärke und Helligkeit. — 

Die Kohlenstifte..— Handhabung der Bogenlampe. — Fehl r- 
hafte Erscheinungen beim Bogenlicht. — Das Kalklicht. — 

Die Stahl flasche. — Das Druckreduzierventil, lnhaltsniess« r 
und Inhaltsbestimmung — Der Kalldichtbrenner. — Kall ■ 
stifte, Kalkscheiben und Pastillen. — Das Arbeiten mit Leucht 
gas und komprimiertem Sauerstoff. — Anwendung von kom¬ 
primiertem Sauerstoff. — Das Arbeiten mit dei 1 < oisator. — 

Das Arbeiten mit dem Ac thersaturator. — Fehlerhafte Er¬ 
scheinungen beim Aethersaturator. — Die Darstellung von 
Azetylen-Kalklicht. — Die Selbstherstellung von Sauerstoff 
mit Braunstein. — Sauerstoffbereitung mit Oxylith. — Sauer- 
stoffbereit.ung mit Oxygenit. — Die Darstellung von Kalklicht 
bei niedrigem Sauerstoffdruek. — Die Einstellung der Licht¬ 
quelle. — Ausrüstungsgegenstände und Aufsl-Ilung des Appurutes 

— Das Stativ. — Die Projektionswand. — Der dunkle Raum. — 
Projektion bei Tageslicht. — Aufstellung d<* Apparates und 
Anordnung der Zuschauerplätze. — Die Vervollständigung der " 
Ausrüstung. — Das Arbeiten mit dem Kinematograph. —- 
Handhabung des Mechanismus. — Das Umrollen d«*j Film- ^ 
I»indes. — Verwendung endloser Films. — Das Flimmern und 
Mittel zur Behebung bzw. Minderung dies«* Uehels. — Das 
Flickern. — Die Projektion stehend«« - Lichtbilder. — Die 
Behandlung und Pflege der Films. — Das Verkleben und 
Ausb««sern der Films. - Die Instandhaltung d<« Mechanismus. 

— Die Pflege von Objektiv und Kondensor — Feber die Feuer¬ 

gefahr bei kinemutngraphischen Vorführungen. — Vorführung 
und Programm. —Verbindung von Kinnmatograph und Sprech- 
maschine. — Fehlerhaft» Erscheinungen beim Arbeiten mit dom 
Kinematograph. — Zerspringen der Kondensorlinsen. - Be- 
schlagen der Linsen. — Schatten im Bildfeld - Teilweise 
Unscharfe dos Bild««. — Völlig verschwommene Bilder. — 
Verschlei«rte Lichtbilder. -- Flimmern des Bild«*. — Flickern 
des Bildes. — Regnen und Ziehen des Bild«*. — Falsche Ein¬ 
stellung der Verechlussblemie. — Vibrieren oder Tanzen des 
Bildes. — Springen des Bild«*. — Venuiizon des Bildes. — 
UeNsrhasU-te oder zu langsame Bewegungen im Lichtbild«. — 
Rückwärt.slaufende oder schleifende Räder. Fohlerliafte 

Transportierung des Filmbandes. — Setiieflaufen d<* Film¬ 
hand«* auf der Transporttrommel. — Schlechtes Funktionieren 
der Aufrollvorrichtung. — Zerreissen des Filmband«« oder 
Ausreissen der Perforation. — Einrisse an der Perforation. — 
Kratzen auf dem Film. — Ansammeln von Sta.ib auf dem 
Filmband. — Abspringen der Schicht. — Spröde und Brüchig¬ 
werden der Films. — Fehlerhafte Erscheinungen l>ei endlosen 
Films. — Entzündung d«* Filmbandes. — Die Herstellung 
kinematographischer Aufnahmen. — Der Aufnahme-Apparat 

— Das Stativ. — Aufnahme Film. — Perforier-Maachino und 
Messvomchtung. — Die Handhabung des Aufnahme-Apparates 

— Die Aufnahme. — Da» Aufnahme-Atelier. — Aulnahme- 
vorrichtung« - n für b«*on.l«we Zwecke. — Der Negativfilm. — 
Hilfsmittel zur Entwicklung der Films. — Der Entwickler — 

Da» Entwickeln des Films. — Fertigmachen des Negativs. - 
Fehlerhafte Erscheinungen. — Der Poairivfilm. — Der Kopier - 
Apparat und das Kopieren der Films. - Herstellung der Titel. 

— Fertigmachen d<« l’ositivfilm«. — Tönen und Färben. — 

Dis Herstellung von Trickaufnahmen. Kinematographen mit 
optischem Ausgleich. — Die ntrarapld-Kinematographie. — 

Dis Mikro-Kinematographie. — Dis Königen-Kinematographie. 

— Die Kinematographie in natürlichen Farben. — Die stereo¬ 
skopische Kinematographie. — Kmemafographischc Doppel¬ 
apparate. — Die Anwen«lung der Kinematographie. — Literatur! 

— Die neue Polizeiverordnung für Gross-Berlin. 
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-Apollo-Lichtspiele-—— 

allerer-.,tklaxsigi-s Theater, sucht ah 1. Sept ! er- »rmgen«l* n 

-Pianisten u. Harmoniumspieler- 

nvr routinierte Alleinspieler sollen sieh melden, die wirklich 
begabt und für musik verständige*- Publikum sind. Dienst- 
/• • 11 \ i.n :t I I I hr. Offerten mit I e!i ilt-sm-pruiln- unter 

M. E. 2797 aa den ..Kinematograpli“. 27*.i7 


Pianist (in) 


allererste Kraft, Klavier i 


4 gesucht. Probespiel Hed i ngu t n: i Ki 

a fabele Erscheinungen, «lneh ohne 
\ Stellung I>ei g Her < luge. 

4 Saarbrücken lll, „Eden-Theater“, Inh. Ewald Daniel. 


meisterhaft P 
otler per 1. September ■ 

rdvergütet). Reprisen- ^ 
mvidm, finden Dauer- L 


COOOOOOOOOOOCOCOOOUOOOOOOOOOOOOOOOOCOOOOCCO 

Pianist und 

§ Harmoniumspieler § 

O welcher auch • Instrumente ruaamraen «pirlt. per 1. Sept 8 
§ gesucht. Offerten mit Gehalt sanspKu-he tut Universum- q 
g Lichtspie'e, Bamberg. 277* O 

oooooooooooooooooooooooooocooooooooooooocco 


Allen Offerten muss Porto fßr 
Weitersendung beigefügt werden. 
Unfrankierte oder nicht genügend 
frankierte Sendungen nehmen wir 


Junger Mann für 


285!» 


nicht an. 


Disponenten-Posten 

in einem promten Film-Geschäft jkt 1. Oktober gesucht Offerten 
unter M. Z. 2859 an den ..Kinematograph**. 


ooooooooooooooocoo o o ooooooooooaooooo: ooooo 

| 2 erstklassige Pianisten § 

per 1. September verlangt. 

Selbige müssen perfekte (Hann) Blatt- und feinsinnige Q 
Phantasiespieler si>in. Kurze Arbeitszeit. Offerten mit q 
( iehaltsanaprüche an Emil Koller, w:ttenberge, Bezirk Q 
Potsdam. 2877 g 

•ooo o o oooooooooooooooooooooo 


1 1. September oder später e 


Expedition des Kinematograph. 


Ur.m-ht Jumpt, geprüfu-r. luvfrlis. 


Oi-.urht zum *9. d. Mts. ein guter 



perfekter Matt- und 1‘hantasiespieler. 
I (iffertcn mit Cehaltsansiirtleheii und 
ZutziiLwIwrtirtftm an 1- Held. Urform 
l.ifht-nMf in tVrlmar. 2sß» 


Rezitator 



als Aireinsp'.elerin. r»«*sellx5 muss beide Instrumente. Klavier mul 
Harmonium, künstlerisch beherrschen, gutes Auffassungsvermögen 
Ixisitzen und als Alleinspielerin schon langen* Zeit tAtig gewesen 
sein. Bei i.ufriedenstellenden Leistungen dauernde. gut, honorierte 
Stellung. Offerten von nur erstklassigen l>raffen mit kurzem 
l-elxinsluuf und Zeugnisabschriften an Kammer-UchLp ele, ..Ge 
seliseliaftshaus". Landsberg a. Warthe. 2730 


Kino-Pianist 

hur allererste Kraft, Klavier u. Harmonium iM'Starhaft lx-herrsehend, 
perfekter Blatt- und Phantasiespieler, für vornehmst»** Lichtbild 
* bester am Platz* sofort gesucht- Ks wollen sich um Herren 
melden, welche den gestellten Anforderungen voll mul ganz ent¬ 
sprechen. Ausführliche Offerten mit Angalx* missender Gage an 

Passage- Lichtspisie, Gör.iti i. Schl. 



f.kl.Uohtbildvortr. «.Verführ., d. elektr. 
u. Kalkt, verwt.. a. «i. bebw f. Süd* 
d«Mitx'lilaud bald. irv>. Off. m. Zeuirn. u. 
«I .. M. 1- isjt u >1. Kimmatuer. 


I haupf!*M**hli«'h für Dramen, gute Vor- 

«linlrktfrvitr Au Sprache*: I*rutK*vort nur 
t*rw ütusrht. Off. erb. u. IU-ifturuniC von 

4NI«» l.lndnrr, Hülfe« a. Hwile, Dem- 


Rezitator 



Rezitator 

gute Kraft, zum 1. September (narbt. 
; Inurr-n-llune. oll. mit Oehalteangxbc 


rtarherR-Karluliad. 


B 1 


ei Corresponöenzen 

'bdten wir, sich stets sut den 
„Kinemiiognoh* zu bezieteo. 
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3te!ten-Gesuche. 


Tüel tiger, fleissiger, erfahren 


Fachmann 


Klavier und 
Harmonlumspleler 

M täglichem li.-tri. im zum 83 . m<i 


kaut ionsf i big. 29 Jahre alt, miütärfroi, ledig und solid, der zu 
wiederholt<-n Malen Theater sollMtandig geleitet, firm iin 
Keklumov esen. \'ertraut mit allen vorkommeiulen Arbeiten, 
iilier 4 Ji hre in der Rrnnchc erfolgreich tät in. wünscht für 


Geschäftsführer 

Bevor-,-, ugt Hessen und Rheinland. Oefl. Offerten mit 
I Oelmltsai Lal>e erbeten au Ernst Chr. Lauckner, Zwickau i. 8-, 

Wilhelms.r. 23. 


iersDielor 


Kino-Pianist 

und Harmoniumspieler 

»pidend. jht 15 . AutruMt in aitirrael.tn«*. 


Zuverläss. Geschäftsführer 

24 J. alt, gel. Kauf in.. gewissenli.. reelle u. durchaus tücht. Kraft, 
firm in der gesamten Branche, perf. Projektions- u. Aufnahme- 
Operateur, Lackschriftmaler, rout. inwirk*. Kekl. u. all. vorkoitim. 
Arb., wünscht per I. Oktbr. änderte, selbst. Stell, in gross. Kino¬ 
theater. Off. erb. u. M W 2857 an die Exp. d. Kinein. 28Ö7 



repli“ elniurctch. 


Pianist 


clelchzcitü*- 

nehme» Kino Mitte September 

Nur wirklich erst kl. Kräfte woll--— 

AlMchritten u. < iehaltsanspr. düsenden 

IJrht.plH-B ‘ ' ■ - " 


Tüchtiger Pianist und 

Hamoniumspieler 




routinierter Fachmann 2t> Jahre alt, 
bisher Besitzer und alleiniger Leiter 
eines erstklass gen Theaters, di 

erkauf frei geword«>n. sucht 
ifort od.später angenehme Stellt 
fferten unter L. L. 2728 tut 


Jö 


Rezitator (Geschäftsführer) 

ehemal. Schauspieler. . r > Jahre im Kino als Kez.it ator von hinreis« 
Beredsamkeit, firm in Dramen und Hiuuor. gewandt, in Reklame 
sowie im Verkehr mit Publikum und Behörde, seihst, gewesen 
mit all. vertrau-, energ.. zielbew. Pemönlichk., wünscht sof. Stell 
als Rex., cv. i .'••«•■häftsführ. in nur vorn. Theater. Telegr.- Abschi 
erwünscht. Prnliesprech. u. aus«-, geg. Kalirtverg. Kein Risiko 
Off. mit Gehaltaanepr. u. 0. P. 8687 an Rudolf Mosse, Dresden. 278U 


Klavier¬ 

spieler 


tilfltmehe *u 'bl 


Kiioffcrtru i 
alrHchrlftcii, lU-fcrmxoti ti 
inprücheo richten u “ 


Operateur 

erste Kraft, verheiratet, seit 16 Jahren in der Branche tätig, 
mit allen Apparaten. Umformern und Stromarten vertraut, 
sowie im Reklamewesen. Umgang mit Polixeibehörden. ITesse 
und dem Publikum, sucht fiii- sofort oder Später Stellung als 

I. OperateurGeschäftsführer 

Offerten mit Geltaltsangabe erbittet W. Urban, Danzig, 
Hirschgasse 17. 2831 

Guto Referenzen sowie Ia. Zeugnisse vorhanden. 


Bei Korrespondenzen 

kitten wir, sich stets auf den „Kinematograph“ 
beziehen zu wollen. 


Operateur u. GesOiiltslülirer 


r und Feinmechaniker. 


Operateur 

Klrktr.l. »n perl.. schnelle« u. «tebure« 


>niU. Apparaten 


X X.W., i.iclit spiel bau-. 


IiMWilUst 

Operateur 



Operateur 


in unffpkündiftor SUsllui 

i. oder 15. Sept. 'Uum 
Oefl. Off. i». L. O. i755 u 


Operateur 

junir, nAchtem und zuvcrlthitüir. mit 


TlMge, Altona iKIbe*. Wilhclnu 


Vorführer 

2» J. all. le-prllft. mit Xltzwli«-. Patin- 
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! Operateur! 


Freie Vereinigung d. Kino- 
Angestellten und Berufs¬ 
genossen Deutschlands, 


I beste Kraft, gelernter Klektro-Monteur. Staat!, srepriift, mit samt -1 
. ... liehen Apparaten. sowie elektrische Maschinen «lurehau» vertrant. 

:.Vi,si,'^ S«»'".Ä-'v‘, r v,:i;;, r ;:,v‘, 1 ■y&r::, :1&\ 

■ • i -eil. I -I.-H'I .• . . . John. .,,,1 l.mjjahl |._.e /. iiirnis-e. Stellimi;. ttfferten an Julius Kühn, 

t foiikturl .. -t. ■> ler. 1 :11 - DÜSSÜdOrt, 

Strebsamer und 

energischer Erste Kraft. Inla-fd! Erste Kralt. Ausland! 

Schauspieler Erstklassiger Operateur 

<ltc-pn*'«*ntatkMisperM»iii. vorfrrffUrh irr-1 (lurchHtw uewiKfwtiihiift und /.uv«*rl»i»i:_\ an Kttllwtandiges. exaktes. 

\rl,c,.en «euolm,. Elektro-Mechaniker x»n Her,,.. 
icrrrcht.) Hrhrmtcbeu «Ir-* KngliirlHtn 'liinn'n irn Rmufach tätig. vertraut mit sämtlieheii Nystemen und 
—, SpeifaUint f. icr. ^Itusi- deren HepBraturoii, sowie» mit. allen St romarton. Wtieinrklu ungf»n 


Kostenlose Stelienvennitilung 

ror 7697 

GeschittstObrer, Operateure, Reit- 
iatoren, Kontrolleure, Porti er», 
Kassiererinnen, Musiker usw. 

Oeochaftwtellc: 

Berlin, Landsbergerstr. 90. 

Fertwprerher: K6nlg.ti.dt 3131. 
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Teilhaber 

Für mein zweite» Kino-Theater in einer Stadt Rheinlands. 
33 000 Einwohner. in der Xu he 1 »iisseldorf*. 650 Sitzplätze, eigene 
elektrische Beleuchtungsanlage. vornehm «ineerichtet. suche ich 
•inen Teilhaber mit nur 5000 Mk. Bedingung ist. «lass d-r Teil- 
nehmende du» Theater solistindig leitet, andere Angebote bleiben 
tinhcrücksicht igt.. Wenn der Teilnehmende eine tücht ige Kraft, ist 
hoher Gewinn sicher. Off. u. K. K. 2666 an d. „Kin-matogr 

Eingerichtetes 

Lichtspiel-Theater 

265 genehmigte Sitzplätze mit Lug -n-Eiiibauten. Perl- 
projektimis-Wand und kompletter, elektrischer Anluge in 

lebhafter Verkehrsgegend Berlin, Zentrum, sofort zu ver¬ 
mieten. Offerten unter 8. H. 83 a. U. Kinematograph. 
Berlin SW. 68, Fri*drich*trosse 3». 2503 

Achtung! 3 Goldgruben! 

Umständehalber verkaufe preiswert: 

■ AAiLAALAJkiLiLA i 

3 gutgehende erstklass. eingerichtete 

mit ca. 800, 500 und 400 Sitzplätze in Großstädten von Rhein¬ 
land und \Vi*stfnlen. in allerlx-ster l.og«. mit je einem Reingewinn 
von ca. 25, 30 und 40 Mille jährlich Anzahlung.. M*> 

Anfr. n. J. S. 2626 lief, d Kxped. d. ,.Ki nemntograph ■ 2ti2'i 

<....-Grossartige Existenz! ===> 

j Krankheit.-ihullsr verkaufe mein gutgehendes 2796 r 

rar KINO -^sj > 

< > 

J -chrifteti gebaut Moritz Lietentha', Eberswalde. ^ 


Kino l 

.VVWWWVViVVVVWWVVi 

Aufnahme-Apparat. Aufnahme-Apparat. 

Gelegenheitskauf! 

■ fl 

■■ Zwei in Frankfurt a. M , eins in Berlin. beste aa 

M Lag« — können aus einer Konkursmasse billigst er- H 
M worlten werden, falls gleielizeit ig Eintritt in laufende M 
5J Mietverträge erfolgt. Evtl, auch Vermietung. N.ili. J. H 

■ Rechtsanwalt Dr. Salfeld, Frankfurt a. M. ■ 

■ m 

Apparat. Mod. B, mit grossem Leiterstativ, vertikaler und 
horizontaler Panorama platte. sowi ■ drei auf einer drehbaren 
Sch-.be ungeordnet« Zeiss-Objektive Tessar 5 cm. 7.5 cm und 
11.5 cm Brennweite. Lichtstärke F. 3.5. sofort für 580 Mark zu 
verkaufen Garantie für tadelloses Ail-cin n. Kassette fasst 200 
Meter Film. Off. unt M A 2789 an da- Exp. des Kinematograph. 

Wochenprogramme 

auch grössere Hclilager, ab 8. oder 16. Woclte stämlig abzunehmen 
gesucht. Offerten unter M. K. 2807 bef. der „Kinematograph**. 

Krankheitshalber verkaufe preiswert die Besitzung am lhatze von 
ca. 6000 Einwohner (Bürgermeisterei 16000 Eütwohner) 

SMwtiatl mit Sonntag-Kino 

'Saal mit 385 Sitzpl.). nachweislich tadellose» Ges -liäft. Einnahmen 
im letzten Jolire in der Wirts haft I80tl0 Mk., irn Kino 12300 Mk 
Grosse ilcs Gruntlsliicks: 2 La. 2 a-, 70 i m. l*r-is mit aufsteh. 
Gebäuden und Inventar: 52000 Mk. Anzahlung 10 bis 12 Mille. 
Anfragen befördert die Expe.1. d. Kinematograph unt. F. Z. 2428. 

Frankfurt am Main! 

Kino-Theater seit mehreren Jahren bestehend, mit mehr als 300 
Sitzplätzen, erstklassig eingerichtet, in erster Verkehrslage an solvente 
Reflektanten sofort tu vermieten. Offerten unter L. M. 2733 an 
den „Kinematograph". 

InM. Liüspiel-flpi 

L. A. TAUBERT 

Chemnitz (Sa.) □ 

empfiehlt sich bei 6733* 

An- und Verkäufen 

von Lichtspiel-Thoatern 

Nachweis von Lokalitäten in konkurrenztraien Lagen. 
Beschaffung von stillen und tätigen Teilhabern. 
Prima Referenzen. Für Käufer kostenlos. 

Verlangen Sie'bitte meine Bedingungen gratis. 

Halt! -as nr Halt! 

Benötigen oder veAanfen Sie 

gebrauchtes Kino-Inventar, Elek¬ 
tro-, Benzin-, Gas-Motore etc., 
Umformer, Apparate, Schalt¬ 
tafeln, Bogenlampen etc. etc. 

so wenden Sie sich sofort an die 

internationale Lichtspiel -Aientnr l. I. IM 

Telephon 230. Chemnitz i. Sa. Henriettenstr. 39. 
Ständig Xaclifrage und Eingang von günstigen Offerten. 
Offerten kostenlos ohne Verbindlichkeit. 

58* 













Der kineinatosraph — Düsseldorf. 


KINO 


Zwecks Gründung einer Filmfabrik 



Kino.Theater 


Zur gefl. Beachtung! 

mtäktbahnen, voller. neu, für «li . ** ** 

ilft© «I. Wrrt«* xu vcrk. »I •*««». 

imbrrt. sriiHrrin i. >i. _ wus j Für Briefe, Geldsendungen und Pakete Ist unsere Adresse: 

Eleiftstnaiiliner 

. 1 .... Vdt. 40 Am,,. . r.tki, F.hriluU. Fur Tolugramme : 

s r 4';« i Kinoverlag, Düsseldorf. 


_ g j graphenordnung vom 16. Juni llHM (veröffentlicht durch das 

I rBflSTOrmd tO r z, ‘ n,ri » l,> *'* tt Ciir das deutsche Reich vom Jahre 1004, Xr. 28, 
I Seite 229 ff.) die Anwendung einer abgekürzten Telegramm-Adresse 
bxuie-bea. (Mt. n. X. F. 3*?S an j zur He 7 ^ictinung des Geldempfängers bei telegra- 
Jp bischen Postanweisungen unzulässig ist. 
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GQnst. diesen heit! 
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Zu Eröffnungs - Vorstellungen 


von neuen Kinematographen-Theatern empfehlen wir zum 
Verteilen an das Publikum einen von Dr. Reinhard Bruck, 
Dramaturg des Schauspielhauses in Düsseldorf, verfassten 
PROLOG. Derselbe ist auf feines Kunstdruckpapier 
gedruckt, wird mit Firmen-Eindruck und Eröffnungspro¬ 
gramm versehen, und stellt eine feine Reklame für ein 
neues Unternehmen dar. = Muster bitte zu verlangen. 

Buchdruckerei Ed. Lintz, Düsseldorf, Postfach 71. 


Steuer-Reklamationen 

haben am ersten Erfolg, wenn Sie den Reinertrag Ihres Geschäfts nach weisen 
können. Wer glaubt Ihnen denn, dass Licht, Kraft, Filmmiete, Lokaimiete, 
unverhältnismässig hohe Beträge verschlingen? 

Zahlen beweisen! 

Führen Sie das in unserm Verlag erschienene Kassenbuch für Kinos 
und Rimverleiher von Alb. Lechleder ein, so können Sie zu jeder 
Stunde nachweisen, dass Sie der Stadt im Laufe des Jahres für Elektrizität, 
Lustbarkeits- und Billettsteuer mehr zahlen als 

Ein Millionär! 

Unser Kassenbuch, mehrere Jahre ausreichend, ganz in Leinen ge¬ 
bunden, kostet nur Mk. 8.— . 

Druckerei Ed. Lintz, Düsseldorf 

Verlag des „KinematograDh“. 


Zur Anschaffung sei empfohlen: 

Die Projektionskunst 

für Schulen, Familien und öffentliche 
Vorstellungen 

und Beschreibung chemischer, optischer, magnetischer und 
elektr., Experiment« mit Hilfe des Projektion»-Apparate«. 

Elfte Auflage, vollständig umgearbeitet und vermehrt von 
r. Paul Liesegang und Dr. V. Berghoff 

Mit 183 Abbildungen (315 Ueiten Cr.-Okt.) 

Preis Mk. 5.—, gebunden Mk. . 

Zu bc-riehen durch den Vertag des „ Kinematograph'' 
Düsseldorf. 


ooooooooooocooooooooo 

Behauptung: 

Kein anderes Fachblatt der Projektionsbranche 
erreicht die Verbreitung des „Kinematograph“. 

Beweis: 

Studieren Sie den Anzeigenteil! Kleine Anzeigen, welche 
den ArbelUmarkt, An- und Verkauf usw. hetreffen, Kind 
das beste Zeichen dafiii. dass eine Zeitung gelesen wird. 

Folgerung: 

Anzeigen Hnden die beste Verbreitung Im „Kinematograph“. 
Bestellen Sie den „Kinematograph“, und zwar bei Ihrem 
Postamt. Preis für Deutschland und Oegterreleh-l.'ngarn 
Mk. 2.10 pro Quartal. 

ooooooooooooooooooooo 
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PATHE FRERES & Co. 

BERLIN SW. 48, Gesellschaft mit beschr. Haftung BERLIN SW. 48, 

Friedrichstrasse 235. == Friedrichstrasse 235. 

wafeiaa Kinematographen und Films 

Telegr. - Adr.: Abt. Zentrale: Pathefilms Abt. Filmverleih: Patheverleih. Abt. Pathejoumal: Pathereise. 
Fernsprecher: NoJendorf. Stadtverkehr: 2433, 2434, 2440. Fernverkehr: 448. 


Amsterdam Breslau Budapest Copenhagen Helmingfort London 

Barcelona Brüssel Buenos Aires Düsseldorf Karlsruhe L B. Lyon 

Belgrad Bombay Cairo Frankfurt a. M. Kioto Mailanc 

Berlin Bukarest Constantinopel Hamburg Leipzig Meibom 


Paris Singapore Valparaiso 

Posen Smyrna Wien 

Rio da Janairo Stockholm Zürich 

Rom Strasaburg i. Ela. 


Leih-Programm No. 41 

erscheinend am 13. September 1913 


Grosse Dramen 


Serapeum «>242 Die kleine Geisha Russischer Film) . . 

Baumgarten 1031 Die Rechte des Herzens (Duskee-Film) 
Baumwolle 1033 Im Dunkel der Nacht (Phönix) .... 
Bassgeige 1022 Zwecklos geopfert (Duskee-Film) . . . 


Länge Preis Plakate 


1 gw. P. 
1 gw. 1 gr. P. 
1 gw. 1 gr. P. 


Kleine Dramen 

125 Unter Indianern (American-Kinema) .300 n 

91 Die indische Halskette (Britannia-Film). 345 ri 


Kleine Komödie 


Septemvir 6230 Jugend (F. A. J.) 


Komische Films 


6227 Moritz und die Krawattennadel (Rigadin). 300 r 

6239 Onkel und Neffe. 225 n 

6241 Das rührende Trauerspiel (Comica).125 n 

Naturaufnahmen 

6245 Aus einer kleinen Affenfamilie. 115 u 

6117 Alexandria, koloriert (Milanese) .75 r 

6148 Die Umgebung von Neapel, koloriert. 105 r 

1030 Bad Gastein (Germania-Film).150 r 

6238 Die Truppe Gillen (Imperium-Film) ..120 i 


Das Psthe- Programm ist zu beziehen durch: 

Pathß Fr&res & Co., G. m. b. H., Abteilung Film - Verleih: 


Berlin IW. 43, Friedriohstr. 235, || Fn 

Femepr. ■ Nolleadorf, Stadt¬ 
verkehr. 2433. 2434. 2440, 

Fernverkehr 449. M* 

Bredas, Balmhof Strasse 13. 

Düsseldorf, Schadowstrssse 20-22, Kl 

Kernspr. 7270. 


Für die Redaktion verantwort lieht E 


19916. 

■■ndltn tAmulfstr. 2 6.Kontorhaus, 
Farnspr. 61152 und 61 153. 

P Steil, Berlinerst?. 10.Feraspr.2994, 
Stranburg 1. Elt., Mollengasse. 






















Sensationeller Erfolg 

glänzende Kritiken 
:: der Presse :: 

in der Uraufführung des ersten 

Bioscop - Künstler - Films 

Der Student von Prag 


■ von Hanns Heinz Ewers. 



Weitere Erfolge mit den nfrhsten 
Bioscop-Künstler-Films stehen vor der Tür. 


Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m. b. H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Liitzow^ 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 



IBG 
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MM und leistungs¬ 
fähigste" Spezial - Fabrik 

fr 

Kopieren 

Entwickeln 

Viragieren 


Spezial-Abteilung für 

Chemische Virage 
Doppelfärbung 
Titel. 


Tagesleistung 30000 m. 


Kino-Kopier-Ges. 

Berlin-HeukBlln 


Telephon: Neukölln 880 
Telegramm-Adresse: Kinokopierung Berlin. 


Sedan 1913 


Biograph. Berlin W. 8. mm 


111 1J spielt der kluge Theaterbesitzer den Film 

Aus Deutschlands 
Ruhmestagen 1870-18711 

Für das Reklame - Material haben wir die Preise stark reduziert! 

Patriotische Pracht-Broschüren 100 Stück mir Hk. 5 — 

Riesen-Plakate Mk. x.—, Chromo-Plakate Mk. 0.40, Cliche-Plakate 
Mk. o.ao. Noten für Klavier nur Mk. 3.— 













jHjB 

fej i 1 Uf 

p 
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In- und ausländische Tages¬ 
zeitungen bringen schon seit 
Wochen spaltenlange Berichte 
über die sensationellen Auf- 
nahmen der •s>‘s><s>‘s>‘s>'s><s>‘s>‘s>‘s)‘s><s><s><s>'s> 



Nordischen Films Ci 



I>*-r kinematograph Oiissrfdorf. 


fIn die deutschen Theaterbesitzer! 

Hierdurch bringen wir zur Kenntnis, dass wir den 

Allein-Vertrieb 

des von uns erworbenen Films 

ATLANTIS 

IIIIIIIIillliillilH 

von GERHARD HAUPTMANN 

für 

ganz Deutschland 

an die 

Düsseldorfer Film - Manufaktur 

Ludwig Gottschalk 

Telephon Nr. 1077 Düsseldorf Tel.-Adr.: Films 
übergeben haben. 

Mit aller Hochachtung 

ATLANTIS FILM G. m. b. H. DÜSSELDORF 

Telephon Nr. 1077 

Den Deutschen Interessenten zur Mitteilung, dass wir das 

Allein-Ausbeutungsrecht 

unseres Films 

ATLANTIS 

von GERHARD HAUPTMANN 

für 

ganz Deutschland 

an die 

Atlantis Film g. m. b. h. Düsseldorf 

verkauft haben. 

NORDISCHE FILMS Co., COPENHAGEN. 
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Deutschlands 
größte Firma 

für Kino-Reklame ist nnd bleibt der 

City - Verlos 

G. m. b. H., Berlin SO. 33 

Bank-Conto: H. Sdiaaffhausensdier Bankverein 
— PcstsöiBdc - Conto: Berlin 13036 — 

Fernspredier: Hmt moritzplatz. Ho. 13 384 

übt. i: Kino-Reklame 
um. ii: Diapositivwerk 
Hbt.iii: Reklame-Films 


2835 
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Italienischer Kunstfilm! 

Der 

Ehre Preis 

(F. fl. J.) 




Hervorragende Darstellung! Dramatische Handlung! 

Länge 780 m 

Erscheint am 20. September! 

Pathe Fr er cs & Co. Sh: 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235. 








ooooooooooooooooooooooocoooooooooooooooooooooooooooooooooooo 
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Infolge der grossen Nachfrage nach den Bildern des Path6-Journals, 
die wir, wie schon bekannt gegeben, seit dem i. August käuflich abgeben, sind 
wir nunmehr in der Lage, den Preis von Mk. - .60 auf Mk. —.50 herab¬ 
zusetzen, so dass wir jetzt einheitlich verkaufen: 


Pathe-Journal 

pro Meter Mk. —.50 

Aktualitäten 

pro Meter Mk. —.50. 


Die den neuesten Errungenschaften der Technik entsprechende Ein¬ 
richtung unserer Ateliers, sowie die hervorragende künstlerische Leitung unseres 
Unternehmens sichern eine erstklassige Aufnahme und Herstellung des Pathe- 
Journals, sowie der Aktualitäten. 

Da wir alle wichtigen Tagesereignisse noch am gleichen Tage aufnehmen, 
und die Positive zum Versand bereit halten, bitten wir bei Bedarf uns die Be¬ 
stellungen telephonisch oder telegraphisch anzugeben. Die gewünschten Positive, 
fertig zur Projektion, können dann umgehend per Eilboten expediert werden. 

Wir sind überzeugt, mit diesen Neueinrichtungen vielen Wünschen ent¬ 
gegen zu kommen und haben uns eine grosszügige Ausgestaltung dieses unseies 
neuen Ressorts angelegen sein lassen. 

Alle Anfragen wolle man richten an 

Pathe Freres & Co. 1 

CL m. b. H. — Schlager-Abteilung 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235. 


OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQOOO 
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Unsern Kunden und allen Interessenten erlauben wir uns zur gefl. Kenntnis zu bringen, 
dass wir durch bedeutende Vergrösserungen unserer Fabrikationsanlagen in der Lage sind, mit 
folgenden Vorzugspreisen zu dienen: 

Wir fertigen an: 

ITilrMtitrkl viragiert, mit oder ohne Einfassung, bis zu 2 Meter Länge 
•T um 11 Lei pro Stück, das Meter zu. Alk. 0,70 

r^, auf bestem Material, fertig zur Projektion, zum Preise von Mk. 0,60 
rUalllVU Bei Bestellung von 2 und mehr Exemplaren. Mk. 0,50 

erfahren die sorgfältigste und sachkundigste Entwicklung, 

l\egauve pro Meter. Mk. 0,10 

Lokalaufnahmen werden wie folgt berechnet: 

den ersten Positivabzug, fertig zur Projektion, pro Meter. Mk. 1,20 

Die Negative bleiben Eigentum des Auftraggebers 

Die Reisespesen des Operateurs gehen zu Lasten des Auftraggebers. 

Betreffs der „Lokalaufnahmen“ bemerken wir. dass wir solche Bilder, die sich durch 
besondere Güte und allgemeines Interesse auszeichnen, zum Preise von 2 Mk. pro Meter käuflich 
erwerben. Bei ganz hervorragenden Bikern zahlen wir bedeutend höhere Preise. In diesem 
Falle bleibt der verwendete Negativteil unser Eigentum. Unsere Kunden erhalten selbstredend 
kompletten Positivabzug, so wie er aufgenommen wurde. 

Durch unsere äusserst billigen Preise, die Sorgfältigkeit und Raschheit der Ausführung 
der uns anvertrauten Arbeiten, sowie durch grosse Kulanz und die oben genannten Vorteile sind 
wir wohl das konkurrenzfähigste Unternehmen dieser Art und halten uns für alle Aufträge, die 
grössten wie die kleinsten, bestens empfohlen. 

Alle Anfragen und Bestellungen wolle man richten an 


Pathe Frcres & Co., G.m.b. h. 

Friedrfchstr. 235 Berlin SW. 48 Friedrichstr. 235 


ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 


oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 
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Die nächsten 

Messter 




Neuheiten 


werden allgemeine 


Sensation 


erregen! 
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19. Septembe r: 

Hochspannung 

Sensationsdrama in 2 Akten . . . Mk. 850.— 


26. September: 

Der Fürst von Cervelat 

Eine urkomische Posse .Mk. 495.— 


3. Oktober: 

Gebrochene Schwingen 

Ein atemraubendes Lebensbild in 

3 Akten.Mk. 1135.— 



her kiiMMiialoffraitli — Düsseldorf. 


Den Deutschen Interessenten zur Mitteilung, dass wir das 

Allein - Ausbeutungsrecht 

unseres Films 

„ATLANTIS“ 

von Gerhard Hauptmann 

für ganz Deutschland an die 

Atlantis-Film G - m - b - H - 

DÜSSELDORF 

verkauft haben. 

Nordische Film-Co. 


KOPENHAGEN. 
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An die Deutschen Theater-Besitzer! 


Auf nebenstehendes Inserat Bezug nehmend, bringen 
wir hierdurch zur Kenntnis, dass wir den 

Allein- Vertrieb 

des von uns erworbenen Films 


„ ATLANTIS“ 


von Gerhard Hauptmann 

für ganz Deutschland an die 


Düsseldorfer Film Manufaktur 

Ludwig Gottschalk :: Düsseldorf 


Telegramm-Adresse: film 


übergeben haben. Mit aller Hochachtung 


Atlantis-Film G. m. b. H„ Düsseldorf 

Telephon Nr. 1077. Telephon Nr. 1077. 
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In Berlin und München zensiert! ■ 

Der Film des bedeutendsten Autoren unserer Zeit 

dos Me Mädchen 

uon Hugo v. Hofmannsthal. 

4 Akte. 


0SS000BBSBB0 


Jn der Hauptrolle: 
Die unübertroffene 
GRETE WIESEHTHAL 


* 


Für uerschiedene 
grössere Städte ist das 
Erst- Aufführungsrecht 
noch frei. 

00SSBB0BB0B0 



Becker ft Mw, Copyright, Be rlin W. 


BH0B0B00000B 

Extra - AAusik für den 
ganzen Film uon 
HAHNES RUCH. 

* 

Zu 

„Das fremde Mädchen" 
erscheint 

hochkünstlerisches 
effektuolles Reklame- 
material. 

000000000000 


Anfragen zu richten an 

Düsseldorfer Film-Manufaktur 

Telephon: 8630 u. 8631. L. Gottschalk, Düsseldorf Telegr.-Adresse : Film*- 








N... :us. 


Die Herrin des Hils 


Die Presse-Vorstellung in Düsseldorf am letzten Freitag war 

vor Presse 

vor Behörden 

und vor Theaterbesitzern 

ein Erfolg, wie ihn eine Filmuorstellung noch nie gesehen hat. 

Pie Vorsteilung uiurde mehrere Male durch 
begeistertes Beifallklatschen unterbrochen. 


Cleber diese Vorstellung schreibt der „Düsseldorfer General-Anzeiger": 

„ln einer Sondervorstellung führten die Lichtspiele einen neuen, mit un 
gewöhnlichem Aufwande hergestellten und technisch bewundernswerten Film 
„Die Herrin des Nils" vor. Glück und Ende des Antonus und der Cleopatra 
schildert der Film in Bilde n, die namentlich im vierten AkI uon ausserordent 
lieber Schönheit sind. Der Film ist in seiner Handlung geschickt aufgebaiit 
und hält sich im allgemeinen fern uon Geschmacklosigkeit. In der vollendeten 
Darstellung zeigt sich, dass südliche Sinnlichkeit und Lebhaftigkeit italienische 
Schauspieler sind die Darstell :r des Films in der Kinokunst Triumphe zu 
feiern berufen sind. Für diejenigen, die hoffen oder fürchten, das Kino könne 
die Schaubühne verdrängen, ist übrigens der Film äusserst lehrreich. Das 
wirklich erstaunliche Schaugepränge dieses Films kann keine Bühne 
nachschaffen, aber sie allein bannt den Geist, der befiehlt, gestaltet und er¬ 
hält. Als Film aber, das sei nochmals gesagt, ist „Die Herrin des Nils* eine 
Schöpfung, die des stärksten Beifalls wert ist. Das Publikum, das zu der 
ersten Aufführung geladen war, bereitete denn auch der Vorstellung einen 
grossen Erfolg und zeigte sich besonders entzückt über die schonen 
Seebilier des uierten Aufzuges." 


Wer in Rheinland und Westfalen noch nicht abgeschlossen hat, beeile sich und gehe sofort zur 

Düsseldorfer Film-Manufaktur 

Telegr.-Adresse: Films. L. GottSv,lialk, DÜSSOldorf Telephon: 8630 u. 8631. 
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Olympia- 
Tonbild - Theater 

m. b. H., Dresden 
für 

Königreich Sachsen 

Tonhallentheater 

Ces. m. b. H., Bochum 
für 

Rheinland und Westfalen 

Phil. 

Lichtbilder - Ges. 

m. b. H., Strassburg 
für 

Elsass-Lotljringen, Baden, Württem¬ 
berg, Bayern mit Rheinpfalz, Gross- 
herzogt am Hessen, Luxemburg. 


iiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiii!i!i iflii ■■■■ 

Monopol-Inhaber 

der 

SUZANNE GRANDAIS- 
SERIE 

1913/1914 

Benno Wolff 

Berlin 

für 

Berlin und Brandenburg, Hannover, 
Braunschweig, Oldenburg, Schles¬ 
wig-Holstein, Mecklenburg. 
Hansastädte: Hamburg, Lübeck und 
Bremen. Pommern, Ost- u. West- 
preussen, Posen, Schlesien, Provinz 
Sachsen und Thüringische Staaten. 
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lorlonmnnn W1 "U heutiu »(^ hochelegant und schick gekleidet sein, jedoch scheut man es, Mk. 80 bis 
•»UUtJI II*«111 *1 Mk. 100 für einen Massonzug amulegeo. Um mm die«« Ausgabe bedeutend zu vermindern, ba- 
stel'en Sie kostenlos und franko meinen Illustrierten Prachtkatalog Nr. 8. aus wachem 
Sie die genauen Preise und Abbildungen der 


Ein Risiko des Bestellers ist ausgeschlossen, da ich für nicht konvertierende Waren 
anstandslos das Geld retourniere oder auch auf Wunsch Ersatz sende. 

Nachstehend ein kleiner Auszug aus dem Katalog: 

Sacce- and Schwalbenrock-Anzüg», Wiener Schick, van Mk. 9 Ms 45 

Frühjahrs- und Sommerüberzieher. ,. 6 ., 40 

Gehrock-Anztige, schwarz und Modefarbe . . . „ „ 12 ,, 50 

Frack-Anzüge . „ 12 „ 50 

Smoking-Anzüge. „ 20 „ 50 

Wottermtntei aus Loden .. 7 „ 18 

Hosen oder Saccos.. „ 3 „ 12 


Separat-flbteilung für neue Garderobe 

vollstindiger Ersatz für Man 

Engl. 8acco-Anzüge in allen Farben ... von Mk. 18 bi» 55 
Frübjahrs-u. Sommerüberzieher, vornehme Des». „ ,16 „50 

Hosen In helieMgen Mustern.. 8.50 „ 14 

Wettermintel aus Loden, 1,25 bK 1,35 m lang „ „ 8.50 „ 18 

Moderne Gummlmlntel, hell und dunkel . 18 „ 28 09 

In meinem Katalog ist die leichteste Massanleitung vorhanden, sodass sich jedermann 
selbst das Maas nehmen kann. Es genügt auch die Brustweite und innere Bein¬ 
länge als Maas. Der Versand erfolgt anter Nachnahme. 


Spezial-Versand haus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 2 

Telephon No. 2444. Telegramm-Adresse: Spielmann, München, Girtuerplatz. 


Entwickeln von Negativen — Kopieren von jj§ 
Ne gativen - Vlragieren von Positiv - Film«, fc 
Spezialität: C hemische Virage, Poppeliarb ung. §j 

Filmtitel. 

Sorgfäl tigste und prompte flualfl hrn ng, billigste ja 
Preise- .. Man verlange Spezial - O fferte. 11 


Tel «gramm - A dr esse: 1 

Kinofilm Dürenrheinland 
:: Telephon Nr. 186 :: 1 


m 

Kopierabteilung: 





















Fach-Zeitung für die 


ges. Projektionskunst 


Berliner Bureau: Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 39 —Telephon Amt Moritzplatz IO607 


No. 348. Düsseldorf, 27. August 1913. Erscheint jeden Mittwoch. 

ichdruckd« Inhalts,auch 
auuu(t uralt«, varbatan. 


Maler 

Die Kardinalfrage, uni die gegenwärtig der Kampf 
wegen der Heining des Kinos so heftig wogt, ist wohl die. 
wer ist berufen, «las Drama für die Liehtspielbühne zu 
sehreiben. 

Fast alle literarischen Grössen, wenn auch anfangs 
widerstrebend und passiv, dann aber um so aktiver, »enden 
sich dem Kino zu. Die Sucher nach neuen Sujets für den 
Film scheinen denn auch, da sie absolut nicht von dem 
Vergleich mit dem Theater ahkommen wollen. der unum- 
st.'isslichen l'eherzeugung zu sein, dass nur vom Dichter, 
oder vom Schriftsteller überhaupt, die Reformation des 
Kinos ausgehen könne. 

Bedeutende literarische Werke, die ihren We^ gemacht 
und Erfolg erzielt haben, werden ..verfilmt", meistens zu 
ihrem Nachteil, zu neuem Schaffen werden die Autoren 
nun aueh weiter direkt für den Kurbelkasten veranlasst: 
dass die neue Kunstweise aber auch andere Ausdrucks- 
mittel für ihre Ideen braucht, um ihren Zweck zu erreichen, 
als das Theater, wird gar nicht berücksichtigt! 

Bei der Häufigkeit, mit der immer wieder darauf hin¬ 
gewiesen »ird, dass beim Filmdrama diejenigen Momente 
m erster Linie zu berücksichtigen wären, die sich durch 
das Auge den Weg zu unserem Verständnisse bahnen, ist 
es schier verwunderlich, dass man hier nicht schon längst 
den Hinweis auch auf denjenigen erkannt hat. der allein, 
schon wegen seines Berufs, ausschlaggebend sein sollte, wo 
es gilt, zu entscheiden, worin und wie dasjenige beschaffen 
«ein muss, was nur durch das Auge, und zwar ebenfalls 
ohne Worte, das Verständnis des Beschauers finden soll. 
Es ist — der Male r. 

Maler sind aueh Dichter. Im speziellen Historien- 
und Genremaler. Bei dem Meister-der Palette erfordert 
p«, wie beim Ritter von der Feder, mit dem er die Phantasie 
gemeinsam hat. oft einen langen (Jeistesprozess, bis sieh 
ihm derjenige Moment aus einer Kette von Begebenheiten 
herauskristallisiett. « 1 er. gewissermassen als Extrakt am 
geeignetsten ist, ein (Jeschehnis, ohne alle Vorrede und 
Nachrede klipp und klar zum verständlichen Ausdruck 
zu bringen. Man ging dabei von dem bewährten Satze 
aus: „Dasjenige Bild ist immer das beste, was sich von 
selbst erklärt" Auf die Projektion übertragen aber dünkt 
ui ich dieser Satz moderner, denn je. Man könnte auch 
sagen, bilde Künstler, rede nicht. 


heraus! 

Nun ist man inzwischen der Genre- und auch der 
Historienmalerei überdrüssig geworden. Warum? Weil 
sic tot ist. ewig stille steht. Wer fände in unserer nervösen 
Zeit aueh dauernd Gefallen am steten Verhai cn in dem 
einzigen Momente auf einem ge Halten Bilde, mag das ganz 
Gcsehiohtehen. das es uns erzählt, noch so amüsant und 
die kleine Episode daraus auch noch so geistreich wieder 
gegeben sein! Häufig hat mar, sieh auch bemüht, beliebt, 
Genrebilder dadurch mehr zu verlebendigen, dass inan sie 
zum Vorwurfe für die eine Zeitlang so gern gesehenen 
lebenden Bilder nahm. Warum machen wir sie nicht 
»•rklich lebendig? Nutzen wir doch die Apostrophierung 
die man neuerdings der Historien- und Genremalerei dun ), 
die Bezeichnung ..Novellen nalerei“ hat zuteil werden lassen 
für das wirklich lebende Bild aus' Lassen »ir doch di, 
ganzen Begebenheiten, die dem einzigen vom Maler fest 
gehaltenen Momente vorausgingen, sich vor unseren Blicken 
auch tatsächlich abspieien mit dem berühmten Bilde des 
betreffenden Malers als würdigem Abschluss. Wir hätten 
so l>eim Kino-Lustspiel (denn von der Novelle zum Lust 
spiel, wie von der Historie zum Drama ist nur ein Schritt 1 
aueh endlich den leidigen dritten Akt. den unsere Bühnen 
Schriftsteller sich schon lange vergeblich bemühen, für 
ihre Stücke zu schreiben. Was würde sich bei dieser Retro 
Perspektive, vorausgesetzt natürlich, dass ein .Maler die 
erforderlichen Bilder dazu zusammenstellt, für eine Fülle 
von Stoff bieten, wenn man z. B. die vorangegangenen 
Eräugnisse (das Wort hier absichtlich nach seiner ursprüng 
liehen Bedeutung geschrieben) des grossen, von Piloty fest 
gehaltenen Moments. „Thusnelda im Triumphzuge des (Jei 
manikus" kinematographiseh zur Anschauung brachte' Ganz 
von selbst entstünde so. von rückwärts ausgehend, das 
wahre Kinodrama, als künstlerische Ablösung und weiter 
fortentwickelte Historienmalerei, die sich als solche über 
lebt hat. Und denn wollte ich sehen, der da behaupten 
wollte, dass Piloty kein Dichter gewesen sei! 

Dem Maler-Dichter wäre es natürlich unbenommen 
sieh auch eigene Stoffe für seine lebenden Bilder zu wählen, 
wenn er nur die malerischen Momente einer Reihe von 
Begebenheiten herauszufinden vermag. Darauf kommt all< > 
an. er mag sie hemehmen, wo er sie findet. 

Dass sich malerische Schilderungen häufig auch in 
schriftstellerischen Werken finden, ist selbstverständlich. 
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Selten ist eine schöpferisch veranlagte Persönlichkeit ganz 
einseitig, daher auch oft Schilderungen von Dichtern das 
Gepräge von malerisch Erlebtem tragen. Aehnliehes muss 
wohl auch Richard Wagner, der nicht nur Dichter und 
Musiker war, sondern auch malerisch zu schildern verstand, 
vorgeschwebt haben, als er vom Theater immer als dem 
Gesamt kunstwerkt' sprach, bei dem sich nach seinen In¬ 
tentionen alle Künste vereinigen müsste! Grosse Männer 
geh.cn ihrer Zeit voran, blicken oft in die Zukunft, möglich, 
dass sieh beim Kino das Vorausgeschaute verwirklicht. 

Dass nun die Bühnenautoren, die be m Theater mehr 
ode.r weniger Glück gehabt haben, das Kino auf eine an¬ 
gemessene Höhe bringen sollen, ist wenig einleuchtend. 
Psychologische Entwicklungen, philosophische Probleme, 
oder gar finstere Vererbungstheorien kinomatographisch 
Wiedersehen zu wollen, ist einfach Quatsch. Eher könnte 
man sieh noch vorstellen, dass eine Barfuxstänzerin eine 
Fjordlandschaft tanzt Sicher ist. aber, dass die Kine¬ 
matographie, wenn sie siel» bewusst bleibt, dass tue nur 
durch das Auge zu wirken imstande ist. eine selbständige 
Kunst werden kann, die sich ohne Scheu neben «las Theater 
«teilen könnte, wie eine Gemäldegalerie als Bildung«institut 
stets ihre berechtigte Existenz neben einer Universität, einer 
Bibliothek usw. Iichauptcn wird. 

Allerorten regt es sich, die Kunst ins Volk zu tragen, 
und beim Besuche einer Ausstellung, selbst nur von Schüler¬ 
zeichnungen, kann man bereits die erfreuliche Tatsache 
konstatieren, dass die bildmässigc Auffassung manche« Er¬ 
eignisses oder auch mancher Landschaft, bei der heran- 
wachsenden Jugend schon recht hübsch W irzel geschlagen 
r.at. Der ganze Zug unserer heutigen Zeit neigt nun ein¬ 
mal mehr zum bildlichen wie zum sprachlichen Ausdruck. 
D-r Kinematographie dürfte es verlieh alten sein, diesem 
allgemeinen Sehnen nach Ausdruck im Schönen zu ent¬ 
sprechen. Dann muss sie sieh aber auf sieh selbst stellen, 
ohne nach rechts und links zu blicken. Sie könnte viel 
beitragen zur Förderung des künstlerischen Geschmacks 
Ihm der lobenden Generation und eine Hochburg und Pflege- 
stätte werden für die Zukunft, bei der kommende Ge¬ 
schlechter dokumentarische Zeugnisse vorfänden, die von 
dem Wandel aller Dinge, der Umwertung alloi Werte und 
.in. h \ eil der Tatsache, da» man auch hildliclAGescl lebte 
überliefern kann, eine beredte Kunde geben. Das Ewige 
ist nur der Wechsel, darum: Maler heraus! 

Worte sind durchaus nicht immer notwendig, uns er¬ 
habene Schöpfungen der Phantasie zu übermitteln, das 
sehen wir an den Meisterwerken der Antike und denen 
der Musik. Auch die Pyramiden, der Kölner Dem schweigen 
schon viele Jahrhunderte. Oder reden sie vielleicht doch 1 
Gusi. Taudien. 


Das Berliner Gewerbegericht 
über die Kinokunst. 

Von Horst Einseher. 

Die Weltfremdheit unserer Juristenwelt, ihre man¬ 
gelnde Fühlung mit dem grossen Organismus unseres 
Volksganzcn und seiner einzelnen Teile, bildet seit Jahr¬ 
zehnten den Anlass zu lebhaften Klagen weitester Bevöl- 
kerungssehiehten um! nicht zum wenigsten der Industrie- 
und Handelswelt Als rühmliche Ausnahmen pflegt man 
vielfach den ordentlichen Gerichten die Kaufmanns- und 
Gewerbegerichte voneuhulten, denen man ein höher ent¬ 
wickeltes soziales Empfinden, ein grösseres Vertrautsein 
mit den Schwingungen uml Regungen der Volksseele und 
schliesslich mit den Erfordernissen des praktischen Lebens 
nach rühmt. Das Berliner Gewerbegerieht hat indessen 
soeben eine Entscheidung gefällt und sie derart motiviert, 
dass zum mindesten die Kinoindustrie alle Veranlassung 


hat, sieh für Gerichte zu bedanken, deren ganze Weisheit 
in Kinodiiigcn aus Brocken besteht, die in et weichen kino- 
gegnerischen Zeitschriften aufgelesen sein mögen, den prak¬ 
tischen Verhältnissen, w ie sie in der Kinobranche tatsächlich 
lügen, indessen direkt ins Gesicht schlagen. 

Das Berliner Gewerbegerieht hat die Kinoschauspieler 
ohne w eiteres für gewerbliche Angestellte erklärt. Empören¬ 
der aber als di<»se Tatsache an sich ist die Begründung, 
di«- inan dieser denkwürdigem Entscheidung lieigegebtm hat 
und «lie w«»hl in Zukunft berufen ist. so belacht, bespöttelt 
uml bewertet zu werden, wie «lie tiereinstige Unterstellung 
der Schauspieler unter «las Gosindcrecht. di<> heute n«x-h in 
den Gesindebällen der Bübncngenossensi-haft fort lebt. 

Nach tler ,,Feststellung” <l«*s Berliner Gewerbegeriehts. 
«las ganz bestimmt niemals einen Einblick in unsere künst- 
Krisch geleiteten Filmateliers getan hat. „fehlt « 1 er Tätigkeit 
d«*s Kinosehauspielers jedes höhere Kunst interesse”. Zur 
Begründung dieser naiven Ansicht wird angeführt: 

„Eine freie künstlerisch«- Tatigk«-it lügt nur dann 
vor, wenn der Künstler die ihm übertragen«- einzelne 
Leistung seinem eigenen' künstlerischen Ermessen ge¬ 
mäss gestalten kann, ohne sie «len speziellen Anforde¬ 
rungen des Ailw-itgebers anpassen zu brauchen. Bei 
den in der Filmindustrie tätigen Kinosohauspü-Iern 
ist dies nicht « 1 er Fall. Sie haben sich in ihren 
Leistungen vielmehr gerade dem Zweck des Unterneh¬ 
mens. aus der Darstellung einen zugkräftigen Film zu 
machen, anzupassen und danach die Einzelheiten ihrer 
Darstellung einzurichten. Ihre Tätigkeit ist demnach 
keine freie künstlerische, sondern eine solche, die dem 
gewerblichen Zweck «les Unternehmens des Arbeitgeber« 
angepasst ist.“ 

Auf schwächeren Füssen hat wob 1 selten ein«- Begrün¬ 
dung gestanden, uml man muss in der Tat staun«-n. woher 
das Gericht lx-i einem solchen absolu:«*n Mangel an »Sach¬ 
kenntnis den Mut genommen hat, ein Urteil in di«- Welt 
zu setzen, das geeignet ist. eine grosse ehrlich künstlerisch 
ringende Industrie so vor aller Welt herabzusetzeu. Wenn 
das Berliner Gewerbegerieht wenigstens den einen der 
beiden Betriebe, also den Thcatcrix-tricb, genügend gekannt 
hätte, so wäre das vielleicht eine Entschuldigung dafür 
gewesen, dass man in diesem Falle keine Sach verstand gen 
zugezogen hat. Auf solche aber bei der krassesten Un¬ 
kenntnis aller in Betracht kommenden Verhältnisse zu ver¬ 
zichten, erscheint uns doch wesentlich von den bewährten 
Gepflogenheiten abzustehen, die sonst bei unsem Gerichten, 
gottlob, zu bestehen pflegen. Wo gibt es denn heute noch 
einen Schauspieler, der ..«lie ihn» übertragene einzelne 
Leistung «einem eigenen künstlerischem Ermessen gemäss 
gestalten kann, ohne sie den speziellen Anforderungen des 
Arbeitgebers anpassen zu brauchen“ ? Nur den Aller¬ 
grössten ist «las gestattet, uml selbst sie müssen sich in einem 
gewissen Rahmen den speziellen Anforderungen des Arbeit¬ 
geber« oder des von ihm beauftragten Regisseurs »uipassert 
Bei 99 von hundert Schauspielern trifft Wort für Wort 
«las zu. was das Berliner Gewerbegerieht als charakteristisch 
für die Tätigkeit des Kinosehauspielers bezeichnet. „Sie 
haben sich in ihren Leistungen vielmehr gerade dem Zweck 
«les Unternehmens, aus der Darstellung einen zugkräftigen 
Film zu machen, anzupassen uml danach die Einzelheiten 
ihrer Darstellung einzurichten.“ Setzt man an Stelle von 
Film „Kassenstück“, so ist die Tätigkeit des Durchsehnitts - 
schauspielern ganz zutreffend charakterisiert Wer den 
modernen Theater betrieb kennt, wer «lie Textbücher mit 
Regieeinrichtung gesehen hat, in denen förmlich jede Be¬ 
wegung vorgeschrieben ist, wer „Puppchen“ «xler „Filni- 
zauber" oder „Kinokönigin“ in einem Dutzend Provinz¬ 
städten gesehen, wer sich bei den photographisch getreuen 
gleich massigen (k-sten zu den „Schlagern” und «len Tanz¬ 
refrains gelangwcilt hat, die alle nur bestimmt sind, nach den 
Intentionen «les Direktors den Zweck zu erreichen, einen 
Kassenschlager zu schaffen, der wird leicht zu der 
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Stahl - Projektor 


IMPERATOR 


X Lassen Sie sich \ 

X den Imperator vorführen! \ 

Beachten Sie seine vorzügliche Konstruktion, seine sorgfältige 
Ausführung. Sehen Sie, wie leicht, geräuschlos und flimmerfrei er 
Y arbeitet, wie fest die ungewöhnlich hellen Bilder stehen. Dann werden ^ 
Sie verstehen, warum in der ganzen Welt die Ueberlegenheit des Imperator 
anerkannt ist. Hieran denken Sie bei Kauf eines neuen Projektors, wenn Sie 
sicher sein wollen, den besten Vorführungs - Apparat zu besitzen! Interessante 
Haupt Preisliste und Kostenanschläge bereitwilligst gratis! 


Grösstes Photo-Kino-Werk mit eigener optischer Anstalt. 



N'o. 34s. 


I*rr kin emntograph — Düsseldorf. 


Ansicht neigen, dass seihst ein«* kirim' Filmrolle' mehr «*igono auch Ihm ihnen die Kirche im Dorfe blciht, dafür sorgen 


schöpferische (Gestaltungskraft verlangt, v k* das getreuliehe 
Kopieren der Berliner Originaldarsteller c.crch die Provinz- 
minien. l'nd selltst wenn man auf unser (Ipernrepertoire 
zurüekgreift, so kann Ihm den traditionellen, seit Jahr¬ 
zehnten feststehenden (Gesten und sonstigen Biihnen- 
iHwegungen von ,.freier künstlerischer Vätigkoit" in der 
l>aiStellung kaum noch die Rede sein. 

Wer kommt denn heute noch dazu, „freie künstlerische 
Tätigkeit“ zu entwickeln? Die meisten Bühnen IiuIhmi 
ihr Repertoire mit ewig feststehenden Dekorationen, (Gesten 
usw. (Gibt es einmal eine Premiere, so gestaltet der Regisseur 
meist nach der Berliner Aufführung, und oft genug holen 
sieh auch die Hauptdarsteller dort erst i-ire künstlerische 
Inspiration zur Krgänzung « 1 er Anweisungen des Regic- 
liuchs. In «ler Kinokunst aber gibt es koin Repertoire. 
Jede Rolli* muss neu gesehaffiMi werden, l'nd sie erfordert 
eine grösser«* und freiere künstlerische Tätigkeit, weil ihr 
nicht «las Wort de* Dichters zur Seite steht, «las oft g«*nug 
ilie (G«*ste diktiert, somlcru weil auf «lürftige Anga!>cn <k*s 
Szenariums hin tlii* ganze DatStellung geschaffen werden 
muss. Der ganze Komplex seelischer Regungen und .Stim¬ 
mungen. die «li*r Dichter, in hohe Wort«* gefasst, dem Dar¬ 
steller fertig präsentiert, muss vom KinodarsteUer erst 
auf (Grund «k*r äusseren Handlung, wie sie «las Szenarium 
skizziert, analysiert und daiui <larstelk*risc*h rivalisiert 
werden. 

(Gemeinsam uls-r ist- dem Theater wie de n Film, «lass 
«lie Darsteller sieh mit ihrer künstlerischen Auffassung «lern 
Willen <k*s Regisseurs, der ein einheitliches Ganzes zu schaf¬ 
fen hat. unterordnen müssen und nass dieses einhcitlicho 
(Ganze dazu bestimmt ist, einen möglichst grossen Kasscn- 
e'-folg zu erzielen. Nur «lie Hofthcater können sieh den Luxus 
leisten, Kunst um «ler Kunst willen zu treiben. Dass aber 


gewisse I mpomlerabilien. 

Die Art und Weise, wie «las Berliner (Gewerbegerieht 
schliesslich noch «lie Tätigkeit unserer grössten Bühnen¬ 
künstler für den Film bewertet hat, zeigt, dass gclinrtc 
gesagt eine starke Anüu«<sität g**gen das Kitmwesen Ihm 
«h*r Urteilsbegrünilung dam Richter <lk> F«*«ler gefühlt hat : 
heisst es doch: 

„Es kommt nicht in Betracht, dass grosse und 
berühmte GSchauspicler sieh dazu hergogeben haben, 
für «lie Filmindustrie tätig zu sein. Für di«*s«* Schau¬ 
spieler haben dabei finanziell«* (Gründe den Ausschlag 
gegeben; für «lie lH*treffen«len Filuiindwstriclk‘n weniger 
«ler (Glaub«*, wirklich künstl«*riselie Leistungen für «len 
Film aufnehm* n zu können, als «lie Idee, mit dem 
Namen «ler gr« <en Schauspieler Reklame zu maohi*n.“ 

Eine derartige praohe zu fühlen, geht über die Be- 
fugnisse eines Richters weit hinaus. Was weiss er von dem 
(ltauben dei Filmindustriclleu beim EngugtMiiiMit grosser 
Künstler ? Und wer gibt ihm «las Recht, Kirnst l«*rn und Fil*n- 
industriellen (Grund«; zu imputieren, für die er nicht «li«* Spur 
«*üu*s Bi*weis«*s b**ibring«*n kann ? Wehe dem armen 
Schächer von Reilakteur. der *«>r Gericht irgend einen 
WahrheitslK*weis mit so fadenscheinigen Gründen erhringiM» 
wollte. Kr würde über die Pflichten der anständigen Presse 
manches hören, was er sich nicht hinter den Spiegel stecken 
würde. Un«l sollten denn die Pflichten eines Richters in 
«lieser Beziehung s«> sehr vt*rs« 3 hk*<li*it von denjenigen «k*r 
anständigen Presse si*in ? 

Aln*r auch mit der Logik ha|H*rt es in diesem Teile der 
UrteilslH-gründung höchst bedenklich. Wenn ein Künstler 
seiner Künstlersehaft dadurch beranbt wird, dass es sich aus 
finanziellen (Gründen m den Dienst eines Unternehmers stillt, 
«lern «las (Gehlvi*rdiiMuui obenan steht, so wünlen wir Ihm 
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Brodin, Bankier 

Emanuel Reicher 

vom LeHüing-TlHttter in Berlin 

Jack, sein Sohn 

Ernst Reicher 
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Lya, seine Adoptivtochler 

Johanna Terwin 

vom Deutschen Theater in Berlin 


Ein alter Wucherer 

Friedrich Kühne 
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Die glänzende Kritik der Presse über den 

Film „Heimat und Fremde“. 


Bericht der B. Z. am Mittag: 

Iter Keiclicr-Kilin. 

Im Union-Theater an der Friedlichstrasae hatte 
gestern nachmittag Emanucl R e i c h e r sein 
kinodebut. Er spielt in einem englisch-ameri¬ 
kanischen Filmdrama, in ..Heimat mul Fremde“ 
von Joe May, einen unglücklichen Vater, den 
Bankier Trödler. Warenhausbesitzer. und Frie¬ 
densrichter Brodin. Zweimal ist er vermögend, 
mul zweimal wird er durch seinen Sohn, den vom 
Spielteufel lieherrsehivn Offizier, dem finanziellen 
Ruin zugetrieben. Aber er bleibt bis zum Schluss 
voll Edelmuts, und als der junge Mann Cowboy 
geworden ist und. selbst schwer verwundet, als 
Slörder eines anderen Burschen vor ihm steht, 
umarmt er ihn. als sieh erweist, dass die Tat in 
der Notwehr begangen war. in verzeihender Liel»c. 
Die Holle gihl Heicher < telegen heit, alle erdenk¬ 
lichen mimischen Nuancen aiiziihringen. und in 
einer Szene wirkt er sogar mit enormer Kraft. 
Ks ist die Szene des zweiten Zusammenbruchs. 
Als der verlorene Sohn assistiert dem Künstler 
der junge Ernst Reicher, dessen aeharfgeadhnittene 
Züge man schon im Film gesehen hat und in 
der Holle einer zarten Adoptivtochter und Schwie¬ 
gertochter Johanna T e r w i n. 

Bericht der Vossischen Zeitung: 

Kmanuel Reicher‘s Filmdehiit. 

Die Projektion»*Akt.-Ges. „Union“ führte 
gestern nachmittag ihren neuen gross, *» Film 
„H e i m a t und F r e m d e“ im Union-Theater 
in der Friedrichstrasse (Ecke Taubcns- rasse) 
einem geladenen Publikum zum ersten Male vor. 
IVr Film entrollt das Drama einer Bankicrs- 
fainilie. die durch den Ijeiohtsinn des verwöhnten 
Sohnes ruiniert wird. Den jungen Jack Brodin 
hält der Spielteufel in den Klauen ; um den Sohn 
vor dem Untergang zu retten und ihm ein an¬ 
ständiges Leben an der Seite der Geliebten zu 
sichern, opfert der Alte sein Vermögen und fährt 
über den grossen Teich nach Chicago, wo er sieh 
eine neue Existenz gründet. Auch das neue, 
schwer erarbeitete Vermögen gibt der selbstlose 
Vater hin. als der leichtsinnige Sohn, dessen Bru¬ 
talität inzwischen die Gattin vertrieben, in Ge¬ 
fahr steht, wegen Wechselfälschungen verhaftet 
zu werden. Jetzt endlieh kommt Jack zur Be¬ 
sinnung, tiefe Reue erfasst ihn, und fast mittel¬ 
los eilt er nach Amerika, um seinen Vater um 
Verzeihung zu bitten und wieder gut zu machen, 
was er gefehlt. Aber vergeblich sucht der Sohn 
den Vater in Chicago, der ist längst mit der 
Schwiegertochter auf eine einsame Farm gezogen, 
wo sie ein ruhiges, sorgenfreies lieben führen. 


Unter höchst tragischen Umständen findet end¬ 
lich tler verlorene Sohn die Seinen und feiert im 
wilden Westen ein Versöhnungsfest. Der Film, 
der reich ist an packenden Momenten und Sze¬ 
nerien von grosser Schönheit, zeigt Emanucl 
Reicher (Bankier Brodin) zum ersten Male als 
Kinosehauspieler. Die hervorragende mimische 
Technik Reicher's kommt dabei meisterlich zum 
Ausdruck, und namentlich in der Wahnsinnsszene 
des dritten Aktes, wo den Alten die Verzweiflung 
packt über den Leichtsinn des Sohnes, gibt der 
Künstler ein unübertreffliches Beispiel seines ge¬ 
nialen Könnens. Auch die übrigen Partien des 
Dramas sind mit besten kröfteii besetzt, so dass 
der lebhafte Beifall, den die lechnisrh vollendete 
Vorführung fand, vollauf verdient war. 

Bericht d. Berliner Lokal-Anzeigers : 

Film-Premieren. 

Die U. T.- Theater und d e eines-Gesellschaft 
haben zwei neue grosso Filmt’.nmen in ihre Spiel¬ 
pläne aufgenomme'ii. Im U. T. wird das vier- 
aktige Schauspiel ..Heimat und Fremde" gegeben, 
tlas uns zum ersten Male Emanucl Reicher und 
seinen Sohn. Johanna Tervrin und die Honen 
Lorenz und Kühne als K int »grossen bringt. Das 
Drama schildert die Schicksale -eines leicht¬ 
sinnigen Sohnes auf tler Leinwand, tler immer 
wieder von seinem Vater vor dem Untergang 
gerettet wird Der Vater gewinnt und verliert 
zweimal sein Vermögen, bis er Friedensrichter 
wird und am Ende seines Lebens den Sohn als 
gebesserten Menschen wiedersieht. Die vielen 
Episoden und die fein empfundene Liebes¬ 
geschichte, die mit hineinspielt. erhöhten den 
Reiz des Dramas. Aber das Wesentliche dabei 
ist die ausgezeichnete Darstellung. Reicher und 
sein Sohn sind geradezu grossartig. Johanna 
Terwin ist die geborene Kinost haus|iielerin. und 
die Herren Lorenz und Kühne gehen famose 
Chargen. 

Bericht der Berliner Morgenpost: 

Fmaiiuel Reicher im Film. 

..Heimat, und Fremde“ betitelt sieh ein neues 
Kino-Schauspiel, das gestern seine Erstaufführung 
im Union-Theater, Ecke Friedrich- und 
Taubenstrasse, erlebte. Die — an packenden 
Momenten reiche — „Geschichte einer Familie" 
schildert die weehselvollen Schicksale de- Bankiers 
Brodin. der durch die! unselige Spielwut seines 
Sohnes wiederholt® an den Rand des Abgrundes 
gebracht wird. Emanucl Reicher gab den 
Brodin mit der ganzen scharfen, eindringlichen 
< 'harakterisierungskunst, die diesem Künstler eigen 
ist. In bewundernswerter Weise wusste er sich 
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den Spielbedingungen des Kinos anzupassen, und 
die versclüedenartigsten Empfindungen, die auf 
»len vom Schicksal verfolgten Mann »Anstürmen, 
zum Ausdruck zu bringen. Einzelne Szenen waren 
von gera»lezu erschütternder Wirkung. Ernst 
Reicher, «ler »len leichtsinnigen Sohn spielte, 
ist noch »-in Werdender, verriet al»er auch in 
manchen Zügen eine kraftvolle Eigenart, Johanna 
Ter w in bewährte als Lva ihr reifes Gestal¬ 
tungstalent. 

Bericht des 8 Uhr-Abendblatts: 

Kmaniiel Reicher im wilden Westen. 

Im U nion-Theater an der Ecke Fried- • 
rieh- und Taubenstrasse wurde heute nachmittag 
»ler Film „Die Geschichte einer Familie" zum 
ersten Male aufgeführt, in dem die rrageude Kollo 
von Emanucl Reicher dargestellt wird. In 
<l«»m bunten Milieu — die Handlung spielt in 
Chicago und dem wildesten Teil d«*s Westens 
kamen die feinen (’harakterisationsfähigkeiten. die 
der Künstler besitzt, wohl nicht ganz zur Geltung. 
Trotzdem gab es Aiigeiibli»‘ke. wo er trotz des 
stummen Spieles die Zuschauer zu grosser Itr- 
wegung hinriss. Neben ihm zeichneten sich be¬ 
sonders sein Sohn und Johanna Torwin durch 
ausdrucksvolles und flottes Spiel aus. 

Berliner Börsen-Courier: 

Kinanuel Reicher im Film. 

Für die ungewöhnlich gute Darstellung wurden 
eine Reih»' bekannter Berliner Künstler gewonnen, 
die zum Teil bei dieser Gelegenheit auf der Kino¬ 
bühne debütierten: Emanucl Reicher vertritt mit 
»ler ganzen Schärf»* s»*incr Gharakterisicrungskunst 
den Vater, sein Sohn, Emst Reicher, vorzüglich 
den leichtsinnigen Leutnant. Johanna Terwin 
vom Deutschen Theater ist eine ausgezeichnete 
Lva. die Gattin »les Offiziers, und Herr Friedrich 
Kühne von den Reinhardtsbühnen führt die Rolle 
cines alten Wucherers kraftvoll plastisch durch. 
Eine interessante Neuheit, durch die starke Wir¬ 
kungen erzielt werden, ist die gleichzeitige Pro¬ 
jektion zweier Szenen nebeneinander. 

Berliner Tageblatt: 

„Heimat und Fremde“ 

nennt sich »ler neueste Film, »ler im Union-Theator 
im Bavariahaus gezeigt wir»!. Der Stoff vom v«*r- 
lorenon Sohn, für den der Vater alles hingibt, 
ist gewiss nicht neu, aber er gibt «lern Haupt¬ 
darsteller eine ungewöhnlich dankbare Rolle. 
Dieser Hauptdarsteller heisst Emanuel Reicher, 
und es ist überflüssig zu sagen, »biss er seine 
grosse Kunst auch im Film aufleben lässt, nament¬ 
lich in einer grossen Szene des Stückes, in dein 
auch Johanna T e r w i n vom Deutschen Theater 
ihr Filmdebüt feiert. Daneben wirken noch Ernst 
Reicher und Friedrich Kühne vom Deut¬ 
schen Theater mit. 


Projektion: 

„Heimat und Fremde”. 

Joe May, »ler Aut»»r, hat es nicht nur ver¬ 
standen, mit ..Heimat und Frenule" tlie Ge¬ 
schichte einer Familie kunstvoll und geschickt 
aufzuzeichnen, er hat niclr nur verstanden, ein 
Sujet zu schaffen, »lessen Eigenart, dessen dezente 
und doch vom ersten bis zum letzten Bilde 
spaiuK*n»le Handlung diesen Film weit über das 
Niveau »l»*r alltäglichen Fi 1 nunc ist er u er k»^ hebt, 
solidem Jot* May. »ler Regisseur, hat auch mit 
»ler Wahl sein»*r darstellenden Mitarbeiter, mit 
«ler vortrefflichen Inszenierung des Films gezeigt, 
«lass er ein feinsinniger Künstler ist. 

Die Hauptrolle hat Emanuel Reicher vom 
Jx*ssing-Th»*ater in Berlin innc. Emanucl Reicher, 
«ler bekannte und beli«*bte Schauspi»*ler. ist einer 
«ler hervorragendsten Charakterdarsteller Dcutsch- 
lands, den die Projekt ions-Akt ten-Gescllsdiaft 
„Union“ als Darsteller gewann. Das Theater- 
puhlikum erwartet daher mit grösster Spannung 
das Film-Debüt Einaiiu«>l Reicher 1 «, — »<ir können 
verraten, «lass er auch im Film «ler grosse M«*ist«*r 
ist, als d«*n er sieh auf der Bühne einen berühmten 
Namen geschaffen bat. 

Sein Sohn. Emst Reicher, vom Neuen Theater 
in Frankfurt am Main, «ler «len jiigcudli •heil Salon- 
Bonvivant und auch «len jugendlichen Charaktcr- 
Liebhaber in seinen Rollen meisterhaft vertritt, 
ist «lein Kino-Publikum bereits bekannt. 

Auch Johanna Terwin vom Deutschen Theater 
tritt hier neben Emanuel Reicher zum ersten Male 
iin Film auf. Sie ist eine Schauspielerin von 
eminentem Können «lie es meisterhaft versteht, 
«lie jugendliche, dramatische Liebhaberin zu ver¬ 
körpern : auch «las Naive liegt ihr in hervorragen¬ 
der Weise. 

Fri«*«lrieh Kühne vom Deutschen Theater, der 
ebenfalls zum ersten Mal«* im Film spielt. zeigt 
seine vorzügliche Gabe, charakteristische Typen 
in prächtigem Spiel und hervorragender Maske 
mit w«>hl«lurehdaehter Schärfe darzustellen. 

Lichtbildbühne: 

Emanuel Reicher, Johanna Terwin und Friedrich 
Kühne zum erstenmal iin Film. Premiere von 
„Heimat und Fremde”. 

Nunmehr ist der erste Pagu-Film aus «l«*r Taub- 
gehoben word«*n. Im U. T., Friedrichstrasse, Ecke 
TaubonstraK.se, waren di«» Vertreter «ler Presse 
und zahlreiche Gäste anwesend, um «ler Erst¬ 
aufführung des Films „Heimat und Fremde" (Ver¬ 
fasser und Regisseur J o e M a \) und dem damit 
verknüpften Film-Debiit dreier Berliner Bühnen¬ 
künstler beizuwohnen. 

Emanuel Reicher, der hervorragendste 
(’haraktcnlarsteller, spielt «lie Rolle «les schwer¬ 
geprüften Vaters mit enormer Kraft. Er wirkt 
auf der Jxünwand ebenso stark wie auf der Bühne, 
«lie ganze Schärfe seiner ('harakterisierungskunst 
kommt voll zur Geltung. Neben ihm ist sein Sohn 
Ernst Reicher vom Neuen Theater in 
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Frankfurt a. M., den wir als Filmschauspielcr 
bereits kennen, Träger der Rolle des leichtsinnigen 
und alsdann reumütigen Sohnes. Auch er gibt 
als Offizier sowie als Cowboy in herrlichen Wild¬ 
west-Szenen alle mimischen Nuancen seiner Rolle 
vorzüglich wieder; nur die Mimik der Reue stellt 
er etwas übertrieben dar. sonst ist er ein ge¬ 
schickter Partner seines Vaters. J o h a n n a 
Ter w in vom Deutschen Theater verkörpert 
als reizende Adoptivt-xditer und Gattin des Sohnes 
eine echte Frauengestalt, die in flottem, ausdrucks¬ 
vollem Spiel sehr schön zur Geltung kommt. Die 
Rolle eines alten Wucherers führt Friedrich 
Kühne vom Deutschen Theater kraftvoll 
plastisch durch: die humorvolle Form seiner Cha¬ 
rakterisierung löst Lachsalven aus. 

Wenn auch die ganze Handlung des Stückes 
alsein wenig phantastisch bezeichnet werden muss, 
so ist sie doch ausserordentlich spannend, ja ein¬ 
zelne Szenen sind von geradezu erschütternder 
Wirkung. Ganz besonders soll hervorgeholten 
werden, dass ..Heimat und Fremde " ein photo¬ 
graphisches Meisterwerk darstellt; wohl selten 
weist ein Film bis ins kleinste Detail so scharfe 
plastische Bilder auf. 

Auf das Berliner Publikum übt der Film eine 
so starke Anziehungskraft aus. dass das J T. in 
«ler Friedriehstrasse mit seinen 850 Plätzen tag¬ 
täglich ausverkauft ist und die Kasse infolge «les 
Massenandranges zeitweise geschlossen werden 
musste. Dnjour. 

Erste internationale Filmzeitung: 

Die Bilder waren «lurchwcg scharf, die Innen- 
und Aussenaufnahmen wohlgelangen und zum 
grossen Teil so gar prächtig und stimmungsvoll. 

Den alten Brodin spielte Emauuel Beicher. 
Kr spielte ihn einfach, gütig und ergreifend innig. 
Wie er in seiner engen Stube das trockene Brot 
zum Abendessen einnahm un«l zwischen dem 
harten Eisen den ersparten Humlert-Dollar-Schein 
samt einem zärtlichen Brief an die Kinder sandte, 
da rannen vielen Leuten im Publikum dicke 
Tränen über «lie Wangen. Grandios war seine 
Darstellung der Szene, als er von der bevor¬ 
stehenden Verhaftung seines Sohnes h«"irt. Wie 
er da halb wahnsinnig aus seinem Geschäft davon¬ 
stürmt. wie er vom Schmerz in ein irres Lachen 
übergeht, da zog es uns heiss und eisig kalt 
zugleich über den Rücken, und auch an manchem 
anderen Höhepunkt dachte man nicht eine Sekunde 
bedauernd daran, «lass der Film n«»ch nicht spre¬ 
chen kunn. dass man also die Rede des Meisters 
Reicher nicht hörte. 

Den Sohn Brodin spielte Emst Reicher. Emu- 
nuels Sohn. Er stellt ihn bi Haltung und Ge¬ 
bärde mit grosser Intensität dar und war seinem 
grossen Vater ein würdiger Partner. 

Johanna Terwin als Lya vom Deutschen 
Theater in Berlin war lieblich anzuschauen, sehr 
herzlich und hoch tragisch. 

ln einer kleineren ('hamkterroUe (als W uchcrer) 
zeichnete sich Friedrich Kühne (vom Rebihardts 
Deutschen Theater) hervorragend aus. 


Auch die Kbiderrollen waren vorzüglich be¬ 
setzt . Kurz, die,,Union“ hat offenbar einen grossen 
Treffer gezogen. 

Vogel & Vogel, Leipzig: 

In lieiden vermag die künstlerische Gestal- 
tungsgabe Verschiedenes zu schaffen, je nach dem 
Können der Gestalten. So auch hier Joe May 
als Regisseur erzielte Meisterliches: die mit wir¬ 
kenden Büluienkünstler ..Reicher und Sohn“ so¬ 
wie „Johanna Terwin“ Charakteristisch Eigen¬ 
artiges in höchster Vollendung, so dass — man 
höre und staune — lebhafter Beifall den stummen 
Mimen gezollt wurde. Einet schlagenderen Be¬ 
weises für den Erfolg «les neuen Meisterwerkes 
hätte es wirklich nicht bedurft, als diese durch- 
broch«-ne übliche Stille «Iure! einen anerkennen¬ 
den Applaus, den man den stummen Darstellern 
auf «ler J.einwand zollte und zwar durch Fach¬ 
leute. 

Geschlossenheit und Farm liegen in „Heimat 
und Fremde", höchste« Vollendung. Die künst¬ 
lerisch«- Steigerung «ler Ein/.eleffekte nimmt von 
Anfang bis Ende in unauffälliger Steigerung zu, 
um rum Schlüsse in wohltuender ..Stinnnung.s- 
kunst“ zu enden. Die ebizelncn Akte zeigen die 
gleiche vollendete R«-giekunst. Packende Momente 
uiul Szenerien von seltener Schönheit, wozu nicht 
zum wenigsten die glückliche Kombination von 
Erlebnissen im alten und neuen Kontinent bei¬ 
trägt,.-wechseln einander ab und die beginnende 
Geistesuinnachtiingsszene kennzeichnet eüie Gabe, 
die eine enorme Kraft des Darstellenden selbst 
erfordert. | 

Deutsche Kino-Wacht: 

Ein grösseres Lob für Emr nuel Reicher‘s Spiel 
als Vater kann es wolil nicht geben. Wenn Ernst 
Reicher, der Sohn Emanuels. auch im Film den 
Sohn des allzu liebevollen Vaters und Johanna 
Terwin die jungt- Frau repräsentieren, so ist ein 
völlig abgeklärt es Zusammenspiel gesichert. Eine 
ganz hervorragende Leistung, wie wir sie im Film 
noch nie zu sehen bekommen haben, bot Friedrich 
Kühne in der Darstellung ebies alten Wucherers, 
den er mit charakteristischen und humorvoll wir¬ 
kenden Nuancen in Maske. Mimik und Bewegung 
ausstattete. Erwähnen müssen wir die Figur 
eines Yankees, eines Statisten, der .ebenso gut 
nicht anwesend sein brauchte und durch an¬ 
gepasste Erscheinung auffiel, ein Beweis, dass die 
Vorzüge der Regie selbst auf die kleinsten Details 
die grösste Sorgfalt vollendete. Wenn wir noch 
das stets passend gewählte Milieu, vorzügliche 
photographische Aufnahmen und überraschende 
Lichteffekte erwähnen, so wird es begreiflich er¬ 
scheinen, dass das Herz eines jeden anwesenden 
Lichtbildtheater-Besitzers nach diesem zugkräf¬ 
tigsten Meisterwerke begelirte. Wir sind sicher, 
dass die Firma Engelke & Co. den Schutz verbau« ls- 
kollegen ihres Chefs die Erfüllung dieses Wunsches 
in kollegialster Weise ermöglichen wird. 
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näherem Zusehen wohl recht wenige Künstler bei der 
Bühne finden. Wie mancher Bühi.enstem hat schon seinen 
Weg zum Variete gefunden, wenn es galt Schulden los- 
zuwerden. Von Kunst war bei dem Sketch, der die Folie 
zum Auftreten gab. in der Regel nicht viel zu bemerken, 
und das« der Varietedirektor beim Engagement eines solchen 
Künstlers nur der Kunst zuliebe gehandelt hätte, ohne 
mit dem Namen beim Publikum Reklame zu machen, wird 
wohl selbst da« Berliner Gewerbegericht nicht behaupten 
wollen. Dass aber deswegen der Künstler kein Künstler 
mehr sei, sondern lediglich im Dienste eines Gewerbe¬ 
treibenden stehe, ist wohl noch niemandem eingefallen zu 
behaupten. 

Von einer Behörde im allgemeinen und von Gerichts¬ 
behörden ganz im besonderen glauben wir aber verlangen 
zu können, »lass sie sich bei »1er B»-urteilung von Personen 
und Einrichtungi-n wenigstens jene Reserve und Vorsicht- 
auferlegen, ohne »lie d»-r Privatmann sehr leicht mit dem 
Strafgesetzbuch in Konflikt kommt. Woher soll das 
Vertrauen zur Rechtsprechung kommen, wenn eine Urteils¬ 
begründung "ein solches Maß von Voreingenommenheit 
zeigt, dass zu d»-r absoluten Unkenntnis der Materie schon 
ein gerüttelt Maß von Uebelwollen kommen muss, um 
sie erklärlich erscheinen zu lassen. 

Hoffentlich lässt eine entsprechende Rectifizierung 
nicht lange auf sich warten, die- dem in Frag«* kommenden 
Richter zeigt, dass, wenn er auch in seinem Urteil rei ist-, 
:hm doch nicht »las Recht zur Seite steht, an amtlicher 
'-teile seinem Unmut g«jgen «-ine ihm missliebige Einrichtung 
Ausdruck zu geben. 


Oie Kino-Steuer in Belgien. 

Immer drohender ballt sich iil»er den Häuutem der 
belgischen Kinobesitzer die unheilschwangere Gewitter¬ 
wolke zusammen. Schon kann man nicht mehr von einem 
Damoklesschwert sprechen, denn der Faden, in de a es 
schwebte, ist ilurchschnittcn: die gefürchtete Kinosteuer 
" ir»l kommen, unwiderruflich! In einer ihrer nächsten 
Sitzungen wird die belgische Kammer die Entscheidung 
fällen über die ihr vorgt-legten Finanz- und Steuergesetze, 
tmd es kann heute i ider kein Zweifel mehr darüber be- 
'’chen. dass die projektierte Besteuerung der Kinos eine 
ausreichende Mehrheit finden wird. Vielleicht, dass im 
kaufe der Debatten ntich eine Milderung der drückendsten 
Härten erzielt werden wird, aber auch diese Hoffnung 
kt - hr vager Natur angesichts der erbitterten Kinofeind- 
liehkeit der klerikalen Kammermehrheit in Belgien. Demi, 
"ui es gleich vorauszus»hicken. die Kinosteucr soll nicht 
nur der Staatskasse die fehlenden Gelder zuführen, sie hat 
noch den Nebenzweck, »lie den belgischen Machthabern 


so verhasste kinematographische Industrie systematisch zu¬ 
grunde zu richten. Der Kampf, «len di«- gross«- Mehrheit 
«ler belgischt-n Kinoinhaber — le-ider hat es aueh an 
egoistischen Quertreibereien, auf die wir weiti-r unten noch 
zu sprechen kommen werden, nicht gefehlt — mit viel 
Ge-schick und grosser Entschiedenlu-it Monate hindureh 
geführt haben, hat «las drohentle Unheil nicht abzuwciukn 
vermocht, er ist aber trotzdem nicht ohne Erfolg geblieben. 
Ihm ist es zu danken, dass man in der Parlamentskommission, 
die mit der Vorberatung der neuen Gesetze betraut war, 
w«-nigstens den urspriinglicht-n Entwurf d«*s Finanz¬ 
ministeriums mit seiimn ungeheu«-rliclu-n Steuersätzen fallen 
liess, der «lie Ertlrosselung sämtlicher belgischen Kinos zur 
unmittelbaren Folge gehabt hätte. 

Das Projt-kt des Finanzministeriums hatte ausser einer 
exorbitanten Beteuerung dt*r Films zugunsten der Staats¬ 
kasse noch weitere Abgaben für die Kommun«- und «lie 
Provinzialkasse vorgesehen. Die Sta«lt sollte bis zu 10 
der Brutt«<einnahmen. die Provinz 5 Centimes für jede Ein¬ 
trittskarte von den Kinos erheben können. Für ein Theater 
mit einer Jahreseinnahme von rund 100 000 Frcs. hätten 
sich sonach die drei Abgaben folgendermassen berechnet: 


Kc-mmunak- Abgabe (10% dei F.innahme) Frcs. 10 00O 
Provinziale Abgabe (5 Centimes pro Billett, 
bei etwa 200 000 Billetts k durchschnitt¬ 
lich 50 Centimes).. 10 000 

Staatliche Filmsteuer . 30 000 

In Summa: Frcs. 56 00») 
Hier ist wohl jeder Kommentar überflüssig Die 


Sprache ringt vergebens r uch «-inem Ausdruck, der eint» 
solch himmelschreiende Ungerecu'igkeit gebührend brand¬ 
marken könnte. 56 000 Frcs. Steuern für eine Einnahme 
von 100 000 Fr«».! Wovon der Kinobesitzer seine Lokal- 
miete, seine Films, seine sonstigen Gt-schäftssp«»en be¬ 
zahlen soll, das kümmert «len belgischen Finanzminister 
nicht! Glücklicherweise war nie Parlamentskommission, 
die sieh zunächst mit diesem Monstrum von Gesetzentwurf 
zu befassen hatte, nicht mit der gl«*ichen verbrecherischen 
Blindheit geschlagen, wie dessen Fabrikanten. Sie lehnte 
ihn nach kurz'.• Beratung als völlig undiskutabel ab und 
setzte an seine Stolle ein neu«» Projekt, das für die kom¬ 
mende Beratung im Kammerplenum als Grundlage dienen 
soll. 

Dieser neue Kommissionsentwrirf twseitigt den drei¬ 
fachen Steuermodus des vorigen Projekts und setzt an 
dessen Stelle eine prozentuale Abgabe, die zu gleichen 
Teilen zwischen dem Staat einerseits und «ler Kommune 
und der Provinz auf der anderen Seite geteilt wird. Ditsso 
Abgabe, die in Prozenten «ler Bruttoeinnahme erhoben 
wir«!, .st progressiv, d. h. ihre Sätz«- steigen mit «h-r Höhe 
der Einnahmen. Der Berechnung ist die jeweilig«- Ein - 
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ein erstklassiges, stets gleichmässiges Fabrikat 


Entwickeln 


Kopieren y{ ra g{ eren 


Entregnen 


wird schnellstens zu kulanten Bedingungen übernommen. 
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Grösste und älteste Anstatt für Rotations-Photographie. 
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4/7/ 5. September erscheint : 

„Die kleine Residenz“ 

Eia reizendes Lustspiel 

Mk. W 10.— /n i/ er Hauptrolle: Hedda VeriWII 

| " 1 


4/77 /£ September erscheint: r ; 

| ,,/faMr Hanni“ 

r J Mk. lim.— Eia Drama ('} 

in der Hauptrolle: Hanni WeiSSC 

1 i 

Am 19. September erscheint: .. - 

„Draussen vor’m Tor“ 

.' Mk. 720. - Ein Idyll aus der Laubenkolonie 

In der Hauptrolle: Toni Syiva 

^ K 

Am 26. September erscheint: 


! „Das Geheimnis von Lissabon“ 

iv* k 
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,Der letzte Tag‘‘ 

von Paul Lindau 

in der Hauptrolle: Albert Bassermann 
Hegte: Max Mack 


„Der letzte Tag " 


«las Film-Sujet, das I>r. Paul Linden für Albert Bassermann geschrieben hat, ist etwas 
unerhört Schweres. Nur Baasermann durfte sich an diese Rolle wagen — nur B&saermann 
konnte in dieser Rolle die Phantasie des Dichters beleben. 

..Der letzte Tag " spielt zwischen dem Nachmittag irgend eines beliebigen und dem 
Morgen des folgenden Tages. Ein alter Professor durchlebt in seiner Phantasie noch einmal 
den Schmerz und die Freude eines ganzen menschlichen Ja-Iiens er spricht noch einmal 
und er sieht noch einmal die Personen, die eine Rolle in seinem J.<eben gespielt haben - 
er schüttelt noch einmal die Hand der Frau, die seine Lebensgefahr! in und seine Helferin 
hätte sein sollen -— er erfährt noch einmal von ihrer Untreue — er nimmt noch einmal mit 
freundlichem Wohlwollen einen jungen Verwandten in sein Haus auf und erfährt noch ein¬ 
mal in dessen Todesstunde von dem Undank, «len er erntete — er fasst noch einmal mit 
zittem«lcr Greisenhand die Waffe, mit «1er einstmals «1er Mann für die schmerzhafteste 
Erfahrung seines Leb«ms «lie Schuldigen bestraft - un«l als er aus seinem Traum erwacht 
da schleppt er sich auf «hm Friedhof. Er will «lie Waffe an «lie Schlüffe führen, aber «las 
Schicksal greift helfend ein un«l erspart dem Greis «lie ihm st» notwendig erscheinende 
Selbstvemushtung — ein Zittern geht durch «len Körper, und zwischen den Grabsteinen 
derer, die er einst vernichten musste, liegt mit friedlichem Ausdruck die Deiche «les greisen 
Gelehrten, der «len Mittelpunkt «ler Handlung in l>r. Paul Lindau‘s Drama biklet. 

Auf keiner Bühne ist je ein Schicksal ergreifender geschildert worden, keinem Schau¬ 
spieler war es jemals vergönnt eine Rolle zu verkörpern, «lie grösser«* Möglichkeiten bietet. 
Un«l was «lie Inszenierung anbelangt, so hätte k«*in«*r «ler Meist<*r-Regisseur«*, deren Namen 
«lie ganze Welt kennt. Vollendeteres schaffen können. Nach ..Der letzte Tag“ wird niemand 
mehr zu bezweifeln wagen, dass wahre Kunst dazu geh«'»rt, in d«*r Kinematographie \ oll- 
kommenes zu leisten. 
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nähme von 14 Tagen zugrunde gelegt. Die Höhe der Steuer¬ 
sätze und die Art ihrer Erhebung zeigt folgende Tabelle: 
1000 l'rrs. Einnahme in 14 Tagen verpflichtet zu folgenden 
Abgaben: 

1°„ für den Staat.Frcs. 10.— 

1 ° 0 für Gemeinde und Provinz. 10.— 

Frcs. 20.— 

Pro Jahr 26 x 20 — 520 Frcs. 

2000 Fres. Einnahme in 14 Tagen: 

2°„ für den Staat.Frcs. 40.— 

2° ( , für Gemeinde und Provinz . . . . „ 40.— 

Frcs. 80.— 

Pro Jahr 80 x 26 = 2080 Frcs. 

3000 Frcs. Einnahme in 14 Tagen: 

3° 0 für den Staat.Frcs. 90.— 

3",, für Gemeinde und Provinz. „ 90.— 

Frcs. 180.— 

Pro Jahr 180 x 26 = 4680 Frcs. usw 

Die Steuersätze steigen weiter um je 1 n 0 für 1000 Frcs. 
bis zur Grenze von 6°,,; sie sind also bei einer Doppel- 
woeheneinnahme von 4000 Frcs.: 4%, bei 5000 Frc-s.: 5°., 
und l>ei 6000 Frcs. und darüber: 6"„, beziehungsweise, da 
sie ja doppelt erhoben werden, für Staat und Kommune: 
8, 10 und 12 ° 0 . Es ergeben sich also folgende Steuorbeträge: 
Doppelwocheneinnahme: Steuer pro Jahr: 

Frcs. 4 000 Frcs. 8 320 

„ 5 000 „ 13 000 

„ 6 000 „ 18 720 

„ 7 OOO „ 21 840 

„ 8 (KM) „ 24 960 

„ 9 000 „ 28 080 

„ 10 OOO „ 31200 

„ 12 OOO „ 37 440 

„ 15 OOO „ 46 800 

Di«wes Projekt stellt zwar dem ursprünglichen Ent¬ 
wurf gegenüber eine recht wesentliche Verbesserung dar, 
belastet aber trotzdem die belgischen Kinos in einer noch 
immer ungeheuerlich zu nennenden Weise, ganz abgesehen 
von seiner grossen Kompliziertheit und von dem lästigen 
Kontroll- und Ueberwachungssystem, das seine Durch¬ 
führung bedingt. Auf eine wesentliche Aenderung «lieser 
neuen Basis im Kammcrplenum ist nicht mehr zu hoffen. 
Die belgischen Interessenten haben denn auch in dieser 
Hinsicht bereits den Kampf aufgegeben. Sie haben sich 
im Prinzip mit dem Kommissionsentwurf einverstanden er¬ 
klärt und richten nun ihr Hauptaugenmerk darauf, wenig¬ 
stens noch eine Reduktion der Steuersätze zu erreichen. 
Di«* Brüsseler Nyndikatsk.immer für die kinematographisehe 
Industrie ford«-rt in einer Petition, dass man «ler Abgabe- 
l>ereehnung nicht die Einnahme von 14 Tagen, sondern 
nur die einfache Wocheneinnahme unter Beibehaltung «ler 
bisherigen Sätze zugrunde lege. Kommt das Parlament 
diesem Ersuchen nach — und das ist nicht ausgeschlossen —, 
so würde sich die Höhe «ler Steuer automatisch um die 
Hälfte errnässigen. Ein Kino mit einer Jahrcseinnahme 
von 50 (KM» Frcs., das nach dom Kommissionsentwurf 
(14 tägige Einnahme - 2000 Frcs.) 2% Steuern zahlen 
müsst«-, würde na« h «lern von der Syndikatskammer ge¬ 
forderten Modus (W'ocheneinnahme = 1000 Frcs.) nur zu 
1 °,, veranlagt werden. Das wäre immerhin ein recht er¬ 
freulich«»« Resultat. 

Um es zu erzielen, bedürfte es aber zunächst der 
völligen Einigkeit und Geschl«>ssenheit der belgischen Kino- 
besitzer. Pit*sc ist aller leider nicht vorhanden. Einige 
egoistische Quertreilier — es sind die Besitzer «ler grossem 
und grössten Etablissements — wollen die Gelegenheit 
benutzen, sich die Konkurrenz der kleinen mit staatlicher 
Hilfe vom Halse zu schaffen. Sie suchen der Regierung 
und dem Parlament den Glau Ihm aufzuoktroyieren, dass 
die Staffelung der Stauer eine Ungerechtigkeit sei, da ja 


die Geschäftsunkost«5n stets proportional «len Einnahmen 
seien. Sie wollen an Stelle der Progression eine Einheits- 
steuer, die alle Etablissements ohne Rücksicht auf ihre 
Grösse erfassen soll. Der Erfolg wäre natürlich, dass alle 
kleineren Kinos in wenigen Monaten zugrunde gerichtet 
wär«*n zugunsten der paar übrigbleibenden G rossbet riebe. 
Wir können nur dringend wünschen, «lass dieses eigen¬ 
nützige Manöver scheitern möge, da es den sicht*ren Ruin 
der ohnehin schon schwer genug geschädigten kinemato- 
graphischen Industrie Belgiens bedeuten würde. —11. 


Der Amtshauptmann als Kinogegner. 

Dass ein hoh«-r Regierungsbeamter energisch gegen 
Schädigungf-n der V«>lkswolilfahrt auftritt, dass «*r persön¬ 
lich den Kampf aufnimmt durch Vorträge in Versamm¬ 
lungen, das ist ohne Zweifel nieht nur hoch anerkennens¬ 
wert, sondern nur seine Pflicht. Ihm daraus einen 
Vorwurf machen zu wollen, auch wenn er sich einmal gegen 
das Kino wendet, wird niemandem beifallen. Allerdings 
muss man verlangen, «lass sich ein solcher verantwort¬ 
licher Beamter vorher auf das sorgfältigste orientiert- und 
zwar nicht wahllos aus Büchern, sondern «lurch eingehende 
persönliche Studien, durch lange, vorurteilslose, gewissen¬ 
hafte Untersuchung. 

Das kann man leider von dem Vortrage nicht behaupten, 
den «ler sächsische Amtshauptmann von Polenz zu Löbau 
vor «*inigor Zeit in einer, vom dortig«*n B«*zirksausschusso 
für die Jugend zwischen Schul- u n«lWeh rpf licht, einberufenen 
Versammlung gehalten hat. Dieser Vortrag ist dann — 
was noch mehr Ix-dauert werden muss — in einer von dem 
Geheunrat und Ministerialdirektor im Sächsischen Mini¬ 
sterium des Innern l>r. Walter Schelcher geleiteten ernst¬ 
haften Zeitschrift {..Fischers Zeitschrift- für Praxis und 
Gesetzgebung der Verwaltung") wiederg«*gebeu worden ohne 
irgendwelche kritische Bemerkungen. 

Was der Herr Amtshauptmann vom Kinematograph«-n 
behauptet, was er über Um erzählt, die Schauergeschichten, 
die er wiedergibt, alles, aber auch alles ist kritiklos 
übernommen aus „klassischen" Kinowerken, wie Dr. K 
Schultzi*s „Die Kinomatographie", und ferner, was noch 
unverzeihlicher ist. aus dein sachlich völlig veralteten, all« 
Millständc übertreibenden Hefte des Pastors W. Conradt 
„Kirche urul Kinematograph". Weder hat «ler Hi*rr Amts 
hauptmann irg«*n«l eine Fachzeitung «ler Kinematograph i<- 
läng«-re Zeit verf«>lgt, noch persönlich an Ort und Stell« 
im Kinn selbst (natürlich nicht bloss in einem Provinz 
Kientopp), die Darbietungen des Kinotheaters studiert 
Er hat sich vielmehr lediglich aus kino gegnerischen 
Schriften und Aeusaerungcn informiert. 

An zahlreichen Stellen beruft sich der Herr Amt- 
hauptmann auf „Autoritäten“, wie Prof Gaupp, Prot 
Konrad Lange und last not least — Proi. Brunner, den 
er, «-in kleiner Beweis seiner sorgfältigen Orientierung, zuni 
— Universitätsprofessor avancieren lässt. Vielleicht eine 
unbewusste prophetische Vorahnung? Denn iss sollte ja 
niemanden wundem, weirn einem Brunner die erste Kino- 
profc*ssur in Preussen angeboten würde .... 

Aber ich tue «lern Herrn Amtshaupt mann Unrecht. 
Er hat doch auch einen Kinofaclunann ziti«-rt: «len „gut* 
unterrichteten“ Herrn Arthur Mellini. Nieht doch, 

alles das. was der ..gutunterrichtete Herr Mellini" sagt 
un«I was Herr v. Polenz zitiert, hat ihm, dem H«:rm Amts¬ 
hauptmann, oine ander«* Autorität schon vorzitiert: Herr 
Professor Brunner nämlich. 

Es ist selbstverständlich, dass d«-r Hi*rr Amtshaupt¬ 
mann voll gläubigen Vertrauens auch di«* künstlerischc» 
Urteile seiner Vorempfinder radikal übernimmt. Zuerst 
jammert er, frei nach Gaupp, üIht die angeblichen Gesund' 
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fln die 

Herren Theater - Besitzer! 

Wir haben das grandioseste, bisher erschienene Filmdrama 


Cleopatra, die 


Herrin des Bits 


(Fabrikat Cines) für folgende Bezirke in Monopol erworben: 

Württemberg, Baden, Eisass-Lothringen, 
Grossherzogtum Hessen, Hessen - Nassau. 


Abschlüsse schon heute nur durch 

Projehtions-R.-G. Union, Frankfurt a.m. 

Kaiientraue 64. 
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An die Herren Kinematographen - Besitzer in Bayern, 
Württemberg, Baden, Eisass - Lothringen, Hessen, 
Hessen-Nassau, Luxemburg und Schweiz. 

Wir haben das Meisterwerk 

Di e letzten Tage 
doii Pompeji " 


für obige Bezirke in Monopol erworben. Uebertrifft 
alles bisher Gebotene. :: Erscheinungstag bestimmt: 
30. RllQUS! 1913. Besichtigung ab 30. August in unseren 
Unternehmungen in Strassburg i. Eisass. 


Abschlüsse sofort nur durch: 

Philantropisdie Lidilbildergeselli diaft A. 

Slrassburg i. Eis. 

Telephon: 472 Tel.-Adr.: Philantropie 


2949 
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hcitsschädigungen des Kinos. Kr sagt nicht mehr als sein 
wissenschaftliches Vorbild: ..Das Kino der kleineren Orte 
ist zuweilen ein dumpfes, schlechtgelüftetes Lokal, 
ein muffiger, in a n c h m a 1 feuergefährlicher Raum.” Ja. 
wer trüge denn daran die Schuld, wenn es so wäre, als die 
Baupolizei, die ja z. B. auf dem Lande iH Sachsen Sache 
der - Amtshauptmannsch.ift ist? Aller ist es denn wirk¬ 
lich so? Herr Amtshauptmann, möchten Sie sich nicht 
einmal, statt derartiges zu behaupten, die Kinos in den 
grösseren Landorten, beispielsweise um Dresden, ansehen ? 
Und sind die Kleinstadtkinos in Ihrem Bezirk vielleicht so? 
Ach ja, sie sagten auch nur: ..zuweilen”, „manchmal“ . . . 
Unter der einsenränkenden Wirkung 
dieses ..zuweilen“ und „manchmal“ sind 
aber leider 1h r e g c s a m t e n Ausführungen 
über das Kino zu betrachten! Denn vieles, 
was Sie anführen, ist, oder war zum mindesten hie und 
da einmal Tatsache, auc h oft. wenn Sie wollen. Sic schreiben 
al»er. ohne auch nur eine Spur von Beweis zu erbringen, 
folgendem kühnen Sat:. hin: ..Aehnliches" (die bekannte 
Schauergeschichte von den drei italienischen Jungen 
in New York, die angeblich nach einer im Kino ge¬ 
sehenen Menaelienfresserszene. bei welcher ein Missionar 
von Kannibalen gebraten und verzehrt (! ?) wurde, an einem 
fremden Knaben das gleiche versuchten) „mag ja nun 
wohl dem Grade nach in Deutschland nicht Vorkommen. 
Der Art nach kommt es leider nur allzu oft vor!" — Ist 
das nicht \ o r eingenommenheit? Zum mindesten 
aller es ist eine sachliche Unkenntnis, die jedes aus solch 
oberflächlich begründeten Meinungen gezogene Urteil als 
lielanglos erscheinen lassen müsste, wenn, ja wenn der 
Urteilende nicht eben Amtshauptmann, also eine Beachtung 
heischende Amtsperson wäre. Hier liegt die doppelte Ge¬ 
fahr vor, dass eine unbegründete Meinung Gewalt und Be¬ 
deutung durch die amtliche .Stellung des Urteilenden erlangt. 


Wenn sich der Herr Amtshaupt mann dann noch auf 
das künstlerische Gebiet wagt und Werturteile fällt, so 
könnte das gleichfalls kühl lassen, da es sich eben auch 
nur um Prof. Konrad Langesche und ähnlicher Grössen 
Ansichten handelt. Natürlich ist er streng nach Lange 
und Brunner ein abgesagter Feind des Kinodramas und 
bringt gewissenhaft alle die „geistvollen“ Argumente seiner 
kinowissenschaftlichen Nährväter zutage. Interessant und 
wohl ein wenig unvorsichtig ist die Aeusserung: „Wem 
der Genuss gebrannter Wässer und überpfefferter Speisen 
zur zweiten Natur geworden ist. der kann am Trunk aus 
dem klaren Bergquell und an dem Verzehren eines rot 
häckigen Apfels keine Freude mehr empfinden.“ Womit 
der Geschmack der durch das Kino ..verdorbenen“ Volks 
•nassen gemeint ist. Oh, oh. Herr Amtshauptmann! Im 
allgemeinen pflegt der überpfefferte und also verdorbene 
Geschmack eigentlich mehr auf seiten Ihrer Gesellschafts¬ 
kreise zu sein, die von jeder durch solche Extravaganzen 
bekannt waren, von denen sich die weiteren Kreise* de- 
von Ihnen so ängstlich umsorgten „Volkes“ schon deshalb 
freier wissen, weil ihnen zu mehr als einem Trünke schlichten 
Wassers und dem Genüsse eines rotbäckigen Apfels in der 
Regel das Geld fehlt. Die Harmlosigkeit, die Unkompliziert 
heit, die Naivität und Unverdorbenheit des Genusses und 
des Empfindens sind doch wahrhaftig nichts weniger als 
ein Privilegium der sogenannten „gebildeten Stände!“ Das 
oberflächliche, seichte Gemessen ohne die Begleiterscheinung 
eines tieferen Gemütseindrucks war vielmehr stets das 
Charakteristikum der „oberen Zehntausend“. Das Volk 
empfindet in Liebe und Hass noch stark und ursprünglich- 
noch „wasser- und apfelhaft“, während in der sogenannten 
Gesellschaft die „harmlosen“ Genüsse des Kaviars, des 
Sekts, der französischen, an Gewürzarmut wohl kaum 
leidenden Küche und der entsprechenden geistigen Stirn»' 
lantien wohl entschieden mehr gang und gäbe sein dürften. 
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13. SEDtember 1913 


Wiener Kunst-Film 

„Treue Seelen" 

Gesellschaftsdrama 
in drei Akten 
Preis 1029 83 Mk. 

Zu besichtigen ab 

:: 21 . fluqust 1913 :: 



max Stambulhi, Berlin snus 

Fernruf Amt Lützow 6865 FriedrichStraSSC 243 Tel.-Adr. StambuIkiBerlin 
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Die Firma Vay & l 


löst immer ihr Wort ein, i lin¬ 


den auf ihre fti: 

PASOUALI - 


will 


gestellten, über 2000 Me jlfli 



| Die letzten Tage | 
i von Pompeji I 



VAY & HUBERT 


M 










Hubert, Mailand 

ringt ab 27. August 1913 

nung bei der 

M TURIN 

Ingen Riesen-Monopol-Film 

Wir bitten unsere geehrte Kundschaft nochmals dringend, 
sich nicht anderweit zu binden, denn wir können nach wie 

i vor mit bestem Gewissen behaupten, dass dieser Film alles 
bisher Dagewesene bei weitem übertrifft. Verwechseln 
Sie bitte diesen Film nicht mit den von anderen Fabriken 
gestellten Films gleichen Titels. - 


Berlin, Friedrichstrasse Nr- 207 

Telegramm-Adresse: Trebuco. oo Telephon: Zentrum 2507. 
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wendig, sondern seine Unterstützung, damit 
er i n der Lage ist. das zu liefern, was die Herren 
wünschen, damit er imstande ist. ..Sehutzstoffe hervor¬ 
zubringen. um die im eigenen Blute entstandenen Gifte un¬ 
schädlich zu machen." wie Sie So schön in Ihrem Vertrage 
sagten. Dass er das kann und will, beweist er täglich 
Wir wollen die Beseitigung des Schundes (Mbst. 

[fl fe«S3g>) R | Aus der Praxis j R fgs^^i R | 

Düsseldorfer Presse-Veranstaltungen. 

Just- in derselben Woche, da Berlin zur l>eginnendcu 
Kino-Saison durch die Wiedereröffnung der vornehmen 
Kino-Paläste «las allgemeine Interesse auf di - Filmneuheiten 
zu lenken wusste, waren auch die führen len Filmfirmen 
des Hheinlandcs nicht miissig. In Düsseldorf fanden drei 
Film-Vorführungen statt, die seitens der Pit!«« und der 
Fachleute sehr anerkennend beurteilt werdet sind. 

Die Firma Engel ke & Co. . die bekanntlich seit 
einiger Zeit eine Filiale in der Immermannst r. t>4 titi eröffnet 
hat. fühlte am 2t». ds. Mts. in den Lichtspielen den Film 
,.D er lebende L o i c h n a m“ vor. Dieser Autorcn- 
Kunstfilm ist nach dein gleichlautenden Drama von Len 
Tolstoi bearbeitet worden. Der Fibndichter hat mit vielem 
Geschick eine für küiodramatische Wirkung sehr günstige 
Handlung geschaffen, die in einer Reihe ausgezeichneter 
Bilder an unserem Auge vorüberzieht und uns einen Ein¬ 
blick in das russische Volksleben bietet. Im Aufbau und 
m der Entwicklung ist der Film gut, auch die Darstellung 
isi ausgezeichnet und von liesonders packender Wirkung 
die Schlußszene. 

Die Firma Pathe f r e r e s & Co. hatte für den 
folgenden Tag die I*resse und Interessenten zur Besichtigung 
eines Films ..Lebendig tot“ nach der Tonhalle ein¬ 
geladen. Dieser Film ist nach dem berühmten Roman 
..Roger la Houte“ von Jules Mary in »i Akten für die Licht¬ 
bildbühne bearbeitet worden. Und zwar ebenfalls mit¬ 
kinotechnischer Geschicklichkeit. Bühnenwirksam und in 
der Photographie gut. Jeder Akt bietet dramatische Höhe¬ 
punkte. die sich bis zum li. Akte steigern und dadurch die 
Spannung der Zuschauer bis zum Schlüsse auf das höchste 
schrauben. 

Wiederum in den Lichtspielen fand dann noch durch 
die Firma Ludwig Gottschalk am 22. ds. Mts 
eine Separatem Stellung des grossen Cnacs-Films i.i 5 Akten 
..Die Herrin des Nils" statt. Der Film schildert 
das Glück und Ende des Antonius und der Cleopatra 
in Bildern, die sich sämtlich durch aitsserordent’ichc Schön¬ 
heit auHZeichncn, im vierten Akte Landung der Trappen 
am Nil aber von einer solchen Wirkung sind, dass die 
zahlreichen Besucher lebhaft applaudierten. Die Cincs- 
Gesellschaft. die ja auch den vielbcwundciton ..Quo 
v a d i »“-Klm herausbraehte, zeigt- sich auch jetzt wieder 
von hervorragender Begalnmg für Schaugepräge unter 
Beobachtung gewissenhafter Natuitreue und Vermeidung 
von Geschmacklosigkeiten; die Auswahl de*- Darsteller ver¬ 
dient uneingeschränktes Loh. sie verhelfen durch die Leben¬ 
digkeit ihres Spieles der Kinokunst zu neuen Triumphen. 
Das ist recht gut. denn nur hierdurch können Angriffe von 
Leuten, die sicherlich mit der Materie nur ganz oberfläch¬ 
lich veitraut sind, zuiückgcdrängt werden. 

Dass auch der küizlich stattgefundene Katholikentag 
sich mit den Darbietungen der Kineniatographenthcater 
Itcfassen und seinen Bannstrahl gegen dieselben erlassen 
würde, war wohl vorauszusehen. Etwas muss doch den 
herbeigepilgerten Scharen erzählt werden. Gottlob wissen 
aber auch vielt' von diesen, dass die Gefährlichkeit des 
Kinematographcntkoatcrs bei weit -m nicht so schlimm ist. 
wie es die redseligen Agitatoren tler frommen Pilgerschar 
Vorreden wollen. Mir wollen daher weder die Resolution 
gegen die Kmomatographentheater hier wiederholen, noch 



I lVferlangenSie um 
gehend Offerte f 


Projektion» A:G. 

„■«jivMorv" 

BerlinW60 Zunmt'trte 18 
Teleo ram maaresäe 

T>AGC BERUN. 

.Tele/on Cenfrum 
12900 129 01 199 02 12903 
TMieder»la$Sung 

Frankfurts m Knsersfr.W 

TelearAdr »nkMmam 

Telefon Amt I. l®**** 


c Wette. Herr Kraft 

ist gewiss ein gemütlicher 
Mensch, aber heute ist nicht 
gut mit ihm Kirschen essen. 
Seit er Besitzer des Licht¬ 
spieltheaters ist, hat er noch 
nie so viel Aerger mit seinem 
Vorführer Billig gehabt, wie 
in der letzten Zeit. Aber 
heute hat es geschnappt ! 
Wütend läuft er in den Vor- 
führerraum. Billig ahnt 
nichts Gutes. Richtig, da 
hat er schon seinen An¬ 
schnauzer. 

** ! ..Wenn Sic nicht besser 
vorführen, fliegen Sic!“ 
Ruhig sagt der Vorführer: 
..Oder die Lampe!" 

Der Gewaltige faucht: 
„Sind Sie verrückt ?“ 

, Nein, aber die Lampe 
ist schlecht. Das Lieht taugt 
nichts. Wenn wir die Pagu- 
I.ampe hätten, wäre so etwas 
nicht vorgekommen.“ 

„Ach“, — Herr Kraft 
wird höhnisch^— „die ist 
auch nicht besser!“ 

„Wetten wir ?“ wagt 
Billig Voranschlägen. „Um 
meine Kündigung! Gilt die 
Wette ?“ 

Herrn Kraft kommt die 
Wette komisch vor. ..Na, 
Billig“, meint er, „das kann 
Ihnen unter Umständen teuer 
zu stehen kommen. Aber 
weshalb schliesslich nicht. 
Wenn Sie die Wette verlieren, 
fliegen Sic! * 

r„Oh“. meint Billig sieges¬ 
gewiss. ..bei der Pagii-I.um|><- 
gewinne ich meine Wette! 


Waaaeratc:t.extra harte Kalk-Platten, Lein- I 


W Lokal- 
I Aufnahmen 

l 


pro 

Mark 


Meter 

1.10 


fertig zum Vorführen. 

Keine Negativberechnung :: Keine Tagesspesen. 

Alle Ordres werden in hervorragender 
Ausführung bei kürzester Lieferfrist ettektuiert. 

Verarbeitung von Nur liest, erfahrene 

la. Material- Aufnahme-Experten. 

—— Verlangen Sie Spezial - Offerte! - 

erial“ 
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„Ivanhoe“ 

/ 

der erste europäische Massiker-Film der 
l/AP FIL/AS CO. ist von der Berliner Zensur 

für Kinder genehmigt 

bedeutet also für jedes Theater 

gesteigerte Einnahmen 


Von der Güte dieses Films, den ein mass¬ 
gebendes Fachblatt unserer Branche ..The 
most wonderful picture ever produced" 
(den wunderbarsten bislang erschienenen 
Film) bezeichnet hat, kann man sich 
einen Begriff machen, wenn man bedenkt, 
dass England bis jetzt 

= über 100 Kopien — 

gekauft hat. 


Imp Films Co. of America ** 

Carl Laemmle G.m.b.H. Berlin SW. 68. »SSj 


Telegramme: Lafilser Berlin. 


Telephon: Amt Zentrum 1137t. 
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Lebensbild aus den 
Künstler-Kreisen! 

Su 

Drei Akte 

19. September! 


Inszeniert von 
N. DANUKY. 

aS 

Preis 996 Mk. 

19. September! | 


Fr. Marga Fug:cr vom Triar.or.-Thcater, 3er 1 in. 



Unsere Films sind noch für einen Teil des Auslandes zu vergeben! 
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19. September: 

„Xa^e im Paradies“ 

Preis Mk. 298.— 

26. September: 

„Xreifrad- 

%*ltyW u 

Preis Mk. 251— 

Nunek Danuky. 

3. Oktober: 

„gestörte Xreude“ 

Preis Mk. 261.— 



Uranxis-Film - ©asaHsciiait 

Tel.-A<lr.: Uranusfilm, Berlin. BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 11. Tel.: Amt Moritzpl., 3039 . 
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Bioscop-Films führen! 

Beweis: 

1. In dem unbestritten vom besten und urteilsfähigsten Publikum 
besuchten und damit tonangebenden Kinotheater Berlins: 

Lichtspiele Mozartsaal 

erzielte in der Eröffnungs-Fest-Vorstellung unser erster Künstlerfilm: 

Der Student von Prag 

einen sensationellen Erfolg. 


2. Das hochelegante und am künstlerischsten eingerichtete vis-ä-vis 
gelegene 

Cines - Nollendorf -Theater 

brachte gleichzeitig ebenfalls einen Film unserer Produktion, den bis 
zur Atemlosigkeit spannenden Sensations-Film: 

Ein stiller Held! 


•4k Deutsche Biascap - Gesellschaft 

Pg|n BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Tnlephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 


'OOOOOOOOOOOOOOOOOOoOOOOOOOOOOOOO-OOOOOOOOOOOOO- 
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Die se Tatsachen 
beweisen 

mehr als noch so schöne Worte, dass von kompetentester Seite 

Bioscop-Films 

als überlegen angesehen und von den hunderten überall an- 

0 gepriesener Films als am besten geeignet befunden wurden 

0 
0 
0 

zur Eröffnung der Saison. 


0 

0 
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La film artistica 


Alle Autorenrechte 
Vorbehalten. 


grandiose dramatische Aufführung von 
Rechtsanwalt L. Sonnazzi in 6 Akten 


Ca. 2000 Meter. 









Düsseldorf. 


>. 348. 
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A. de Giglio & Co. in Turin 


Alle Autorenrechte 
Vorbehalten. 


Regisseur und 
Hauptdarsteller: 


Mario Caserini 
Vittorio Rossi - Pianelli 

Laetitia Quaranta 
Mary Bayma Riva 
Camilo de Riso 


die bekannten 
und beliebten Schau¬ 
spieler von eines, 
rtmbrosio, Itala etc. 


Gentile Miotti 


Mario Bonnard 


Ca. 2000 Meter. 
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Deshalb sind Aeusserungen der erwähnten Art, gelinde 
gesagt, ohne moralische Berechtigung. Ara allerwenigsten 
aller dann, wenn n un die sonderbare Tatsache daneben¬ 
stellt, «lass gerade die Zensur, die als Allheilmittel vom 
Herrn Amtshauptmann empfohlen und doch von Personen 
ausgeübt wird, welche von den« rechten Empfinden und 
dem „wahren Geschmack“ völlig durchdrungen sind, die 
wirklich harmlosen, eeht menschlich -chönen, „wasser- 
und apfelfriscl en“ Dramenfilms fast durchweg ver¬ 
bietet und nur die von Hern v. Po enz als Schund¬ 
films bezeichneten durch lässt! 

Es versteht sich von selbst, dass der so eifrig um das 
geistige Wohl der unteren Klassen besorgte Herr Amts- 
hauptmann dorr gegenüber als einzig und allein berechtigte 
Aufführungsstoffe solche belehrenden Inl alt« gelten lässt. 
Allenfalls will er gütigst noch einige Kunsttänze (ob! oh!) 
und Pantomimen mit Musikbegleitnng zulassen. „Scherz¬ 
szenen. wenn sie nicht geradzu albern sind, möchten nicht 
gänzlich ausgeschlossen werden.“ Und selbstverständlich 
kommen als Charakteristikum des amtshauptmännlichen 
Rcfonreifers noch die beliebte Staatsgewalt und die Be¬ 
steuerung der Kinos hinzu, die er gar nicht warm genug 
befürworten kann. AA'onn er dann hinzufügt : „Aber wir 
wissen natürlich auch, dass Kulturfragen endgültig und 
befriedigend nicht mit Polizeivorschriften gelöst werden 
können." so ist man versucht zu fragen, wozu dann über¬ 
haupt erst Polizeivorschriften gut sein sollen? Aber es 
soll ja gar nicht bestritten werden, dass eine geschickte 
Filmzensur absolut notwendig ist. dass mau sich schliesslich 
auch mit einem Kindervorbot sachlich befreunden kann. 
Nur denken wir uns eine Filmzensur sachlicher und vor- 
intoUsfreier, als sie sich Herr v. Polenz in Anlehnung an 
seine bewunderungswürdigen A’orbilder wünscht. 

Er klagt freilich auch über Zensurmüdigkeit der Be¬ 
amten und Lehrer. Sehr mit Recht! Man kaim es den 


genügend Belasteten kaum verdenken, wenn sie solche ver¬ 
antwortliche Tätigkeit nicht noch überdies — und oft zu 
unbequemen Zeiten — auszuüben Lust haben. Sie sind 
auch gar nicht die geeigneten Persönlichkeiten, am aller¬ 
wenigsten untergeordnete Polizeibeamte. Aber auch Lehrer 
allein sind es nicht. AA'ir fordern eine von einer ge¬ 
mischte n Kommission künstlerisch und literarisch sach¬ 
verständiger Leute auszuübende Reichsfilmzensur, die als 
Zentrale an sich auch Herrn v. Polenz erwünscht wäre 
Wenn er aber, statt diese Forderung energisch zu vertreten, 
vorher allerlei Flickwerk empfiehlt, wie z. B. Entschädigung 
der die Filins für Kindervorstellungen prüfenden Lehrer 
oder der die allgemeine Zensur ausübenden Gemcinde- 
bcamten, so ist das wieder einmal ein Vorschlag vom grünen 
Tisch, der beweist, wie wenig Ahnung von der AVirkliehkeit 
solche hohe Beamte haben. Bis jetzt haben wir noch 
keinen Gemeinde- oder Polizei beamten gesehen, der sich 
liei der Filmzensurierung irgendwie durch nervenaufreibende 
Tätigkeit geschädigt hätte. So töricht sind die Leutchen 
nicht. Immerhin empfangen an zahlreichen sächsischen 
Orten diese zensurierenden Beamten schon ansehnliche Ent¬ 
schädigungen, da ihnen meistens die Prüfungsgebühren 
zufallen. Gar noch Erhöhung dieser Prüfungsgebühren zu 
befürworten. Messe .licht«, als der behördlichen Schikane 
das Tor öffnen. Alier das will man ja, man glaubt 
geradezu ein gutes AA'erk zu tun, wenn mau die Kinos schi¬ 
kaniert. Dem entspricht es auch, wenn der Herr Amts 
hauptmann nun demgegenüber die „gemeinnützigen" Kino 
Veranstaltungen in den Himmel hebt. Freilich sollte er 
wissen, dass gerade in Sachsen diese gemeinnützige Kino 
tätigkeit bis jetzt nur schmähliche Blamage geerntet hat 
Tausende werden veiputzt, — nur eins blieb aus: da- 
Publikum! Der Herr Amtshauptmann gestellt es selbst 
freilich nicht aus eigener Anschauung, sondern nach seinen 
Qucllenwerken: „Die belehrenden Nummern im Kino, s< 


' Leistungsfähigkeit 
im 

Kopieren, 
Entwickeln, 
Uiragieren. 


Internat. 

Liditbild - Kopier- 
Gesellsdiaftni.b.H. 


Berlin S. 61 

Bergmannstrasse 68 


Telegramm. Adr.: 

„Uchtkopie" Berlin 


Fernsprecher: 

Moritzplatz, 13209 









r Confinenfa l 

Berlin 5W(48. 


Kunsffilml 




Preise in Gesamthöhe 


Mk. 59.500 

bringen 

» Jllay’s 4} 
Rätsel / 
• im Film • 


die jetzt schon 


das Tagesgespräch 

in der BRANCHE sowohl als beim 
breitesten PUBLIKUM bilden. 


Beachten Sie unsere Spezial-Annonce in der kommenden Nummer. 
Interessenten wenden sich an: 

Continental - Kunstfilm Abteilung: May 

Friedrichstrassc 207 

Telephon: Zentrum 4257 Telegramme: Mayfilm Berlin 


















Telephon: Amt Kurfürst, 9576 und 9233 
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Wir verwenden garantiert 


Confinenfal 


Berlin -SW48. 


Die Canükur 


Bumke-Impekoven-2-Akter 


12. September! 


Preis Mark 740.— Inkl. Virage. 
Beschreibung in dieser Nummer. 
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Eastman - Kodak - Material. 


nnmtm 

Die Tragödie eines Gentleman * Bin 
brechers in 2 Akten 

1 =^-12. September! -- 

Preis Mark 892.— inkl. Virage. 
Beschreibung in dieser Nummer. 


Confinenial# 


Berlin Sw48 > >p 
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Kinofilm- [«1 Druckerei 

Berlin-Steglitz PAUL KRIEN Schloßstr. 90 

_KOPIEREN_ 

ENTWICKELN, F/ERBEN 


Fernsprecher 
Steglitz 527. 


Kino-Films 


Tel. - Adr.: 
Filmdruck. 


nicaiMi KHHaHäll 


StsltsL 


wie sie augenblicklich durgebotcn werden, sind für den 
Ungebildeten und das Kind immer langweilig”. 

Hin wertvolles Geständnis dein leider nicht die ge¬ 
nügende Hinsicht gegen überstellt, woran das liegen mag? 
..An der Art der Darbietung, der zu raschen Vorführung, 
dem wortlosen Vorüberhaschen.'' meint Herr v. Po lenz nach 
berühmten Mustern. Und glaubt, dass trotzdessen in erster 
Linie für mustergültige kinematographische Vorstellungen 
Stoffe I »eiehrenden Inhalts in Frage kommen' Hin be¬ 
neidenswerter Glaube, nachdem Dutzende vor. hochgebil¬ 
deten Männern das Gegenteil ülierzeugend naehgowiesen 
haben und die ..gemeinnützigen Belehrungskinos" ül>erall 
schmählich Pleite machen. Siehe in Dresden, wo sich dieser 
Fall in drei Jahren zweimal ereignet hat. Obwohl man 
alle die klugen Regeln des Herrn Amtshauptmanns innc- 
bielt: Vorbereitendes und erklärendes Wort, langsames 

Tempo der Vorführung, genügende Pausen, Wiederholung 
komplizierter“ Bilder usw.l Es hilft nichts, Herr v. Polen/. 
Sie und alle anderen ..Reformer“ vergessen eines: dass das 
Volk sich nicht schulmeistern lässt, dass es unterhalten und 
nicht belehrt sein will. Wenigstens darf man das nicht 
zeigen oder gar sagen! 

Ohne das Dramatische geht es nun mal nicht, davon 
werden Sie und andere Antikino-Fanatiker sich noch über¬ 
zeugen müssen. Und warum auch? Nur Handlung ist 
rechtes Leben. Das Volk will gerührt, erfreut, meinetwegen 
auch ein wenig gruselig gemacht sein im Kino. Aber nicht 
..belehrt". Obwohl es lernen will.... Waren es nicht 
auch Amtshauptleute und andere Regierungsweise, die noch 
vor 40 bis 50 Jahren selbst, unsere alten Volksbräuche als 
„verrohend“, „entsittlichend“ und was weiss ich alles ver¬ 
dammten und — verboten? Gewiss, Auswüchse sollen 
und müssen !>eseitigt werden. Dagegen wird kein vernünf¬ 
tiger Mensch etwas einwenden. 


Aber was Herr v. Polen/ und I.ieute wie Brunner und 
Konsorten wollen, »las bedeutet nichts anderes, als einem 
Schlafenden mit der Keule den Schädel einschlagen, weil 
man ihm eine Fliege vertreiben will. 

Zum Schlüsse sei noch gesagt, dass es gerade die Be¬ 
hörden mul die mit ihnen übereinstimmenden Kreise sind 
die für eine wirkliche, tatkräftige Kinoreforni das aller- 
schlimmste Hindernis bilden. Weil es ihnen ja gar nicht 
um eine Reform der Kinotheater, sondern um deren Ver¬ 
nichtung zu tun ist. Als Förderung einer wirklich ehr¬ 
lich licabsiehtigten Kinoreforni wird es wohl niemand er 
kennen wollen, wenn die angeblich so für Jugendvorstel¬ 
lungen. für Mustervorführungen, gemeinnützige Kinos sieh 
begeisternden Behörden stets einen Knüppel in den Weg 
zu werfen wissen, wenn, wie- das nachgewiesen werden kann. 
..gewerbsmässige" Kinobesitzer einmal solche Vorstellungen 
veranstalten wollen. Dann haben die Herren Beamten 
nie Zeit., sieh zu überzeugen, wissen stets ihre ablehnende 
Haltung geschickt zu liegründen und tun alles mögliche 
um dem dreisten Kinomann jeden weiteren Versuch un¬ 
möglich zu machen. Man nimmt mit Herablassung die 
gesandten Ehrenkarten entgegen, aller denkt gar nicht 
daran, die Saehe aueh nur anzusehen. Wenn man gerade 
gnädige Laune hat. schickt man irgend einen „Sub“ hin. 
damit der aueh mal ein Vergnügen hat, wenn man nicht 
gar. wie das Dresdner Schuldirektoren taten, sorgar seine 
Dienstmädchen sendet. Als „amtliche“ Stellvertreter ge- 
wissermassen .... Es ist deshalb eine unzutreffende Be¬ 
hauptung. wenn Herr v. Polenz sagt. Versuche, die Kino¬ 
besitzer zu Mustervorstellungen zu veranlassen, seien ..selten 
geglückt ". Nein, sie sind entweder gar nicht oder selten 
g e m a o h t worden, selbständigen Versuchender Kino- 
besitzer ist man statt dessen nicht entgegengekommen' 
Nicht ..Kampf gegen den Riesen Filmkapital" ist not- 
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Ein deutscher Triumph 

I bei einer Presse-Vorstellung ■■ 

in Wien ! 


Wie bekannt, wurde am letzten Donnerstag in Wien vor Mit¬ 
gliedern der höchsten Wiener Gesellschaft und Beamtenschaft Hugo 
V. Hofmannsthars erste Filmschöpfung 

„Das fremde Mädchen“ 

vorgeführt. 

Ueber die Vorstellung dieses Autorenfilms der bekanntlich im Ver¬ 
lage der Düsseldorfer Film-Manufaktur L. Gottschalk, 
Düsseldorf, erscheint, schreiben Wiener Zeitungen : 


Kino PressrvorHtetlene im Heethnventasl. fm Beet- spendeton. Die Tages presse seihst widme 

-ensaale fand vergangenen Donnerstag nachmittags werke ernste Kritiken, eii. Beweii 

o von der Firma Anna C'iiristensen veranstaltete man die Bedeutung voll anerkennt, dass u 

■ssevorstellung dt« Films „D as fremde Mid ■ Hugo von Hofmannsthal, der erst* Lyriker 

o n“ von Hugo von Hufmannsthal und tJrete sieh dem Film zu wendet. Unsere Meint 

iesenthal in der Hauptrolle statt. Das grosse Hofmannsthalsehe Fthnwerk haben wir he 
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Pathe-Stahlproiektor 

ist der beste Apparat für jedes Theater. 


Besuchen Sie unsere Ausstellung, nehmen Sie die 
Appa-ate in Augenschein und lassen Sie sich Urteile 
bekannter Theaterbesitzer über unsere Apparate vor- 
legen. Können Sie nicht selbst kommen, »erlangen 
Sie Spezial-Offerte und Vertreter-Besuch. 


bieten Ihnen ganz bedeutende Vorteile durch 
kulanteste Zahlungs-Bedingungen. 


„Seit 7 Jahren arbeite ich ausschließlich nur mit 
Pathe-Apparaten in meinen sämtlichen Theatern. Ich 
habe wohl auch einigemale versucht, auf ganz beson¬ 
deres Bitten anderer Firmen mit deren Apparaten zu ar¬ 
beiten, dieselben entsprachen aber nicht meinen Wün¬ 
schen und Leistungen, welche ich von den Apparaten 
erwartete, da ich in meinen Betrieben ganz besondere 
Anforderungen an dieselben stellen muß. 

Ich muß Ihnen zu Ihrem Lebe mit teilen, daß ich 
stets auf Ihre Apparate zurückgreifen mußte, da ich 
nicht einen einzigen b ; s heute gefunden habe, der auch 
nur annähernd das leistete, was ich bei sachkundiger j 
Behandlung mit Ihren Apparaten erreichte“. / 




PaM Freres&Co.. G.m.b.H. 

\ Filiale Düsseldorf / 


Söiadowstrasse 20. 


O* P, 
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'Warnung! 

Wir warnen hiermit jeden 7 heaterbesitzer seine Maschine unge¬ 
schulten Leuten zur Reparatur zu geben, da er stets der Leidtragende bleibt 
und die Maschine in den meisten Fällen in einem schlechteren Zustande 
zurückkommt, als dieselbe vorher war. Wir haben in den letzten Wochen ver¬ 
schiedene solcher Apparate in Reparatur erhalten, welche durch unsach- 
gemässe Behandlung derartig verdorben waren. 

Vergessen Sie nicht 

dass wir in DÜSSELDORF eine auf das beste eingerichtete 

Reparatur- Werkstatt 

haben. Wir übernehmen Reparaturen an Apparate 

schnell, gut und preiswert. 

GROSSES LAGER ALLER ZUBEHÖRTEILE. 

Pathe Freres & Co. 

G. m. b. H. 

Filiale: DÜSSELDORF, Schadowslrasse 20 


7 elegr.-Adr.: Pathefilms 


Fernruf: 7269, 7270. 
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dieselbe kommodfeivn, vmmo wir doch, .lass trotz der 
moralstrotzenden Kanzelredner die Kuidleiu zu uns 
kommen. Und sie werden von neuem sehen, dass die 
internationale Film-Industrie bestrebt ist. sieh von Film 
zu Film zu vervollkommnen. 

Die Vorführung des Filtns ..Die Herrin des 
Nils" fand unter Begleitung des verstärkten Orchesters 
der Lichtspiele statt. Die gut arrangierte Musik, in der in 
Kiiekaicht auf das Nchlaehtenkolorit der Handlung viel 
Blechinstrumente Verwendung finden, wurde schwungvoll 
zu < Jehör gebracht. 

Die Interessenten Rheinlands und Westfalens haben 
wie verlautet - im Anschluss an diese Separat Vorstellun¬ 
gen grössere Bestellungen erteilt, so dass die rührigen Film¬ 
lieferanten wohl bald weitere grt*ssztigige Spczialvorfüh- 
rurtgen veranstalten werden, um auch das Interesse der 
Privatkreise wachzuhalten. 

Damit haben schliesslich die Kinematographentheater 
in allererster Linie zu rechnen. Kmil Perlraann. 

Anklain. Der Neubau «les Kinotheaters in der Stettiner 
Strasse ist im Rohbau soweit fertiggestellt, «lass bereits 
mit dem Decken des Daches begonnen worden ist-. Wie 
mitgeteilt uürd. soll der Neubau Mitte Oktober bezogen 
werden. 

Bischofswerda. !>cr Kino-Salon ist durch Kauf in den 
Besitz eines Herrn Harnisch aus Schnitz übergegangen. Die 
Ucbornahme erfolgt am 1. September. 

Kraiiiisrhweig. Das bekannte Tl eat i mul Restau- 
.ationslokal „Brünings Saalbau" ist an Herrn Martin 
Deutler, der es in ein Kinematographentheate'- umwandeln 
will, auf IS .fahre verpachtet worden Die Uebcmahmc 
erfolgt aut 1 . -Juli nächsten Jahres. 

t eile i. Hann. Dieser Tage wurden die Kaintner- 
Lichtspiek- neu eröffnet. 

t'rinunitseliau. Kmil Möbius bat das Kinematographen- 
theat r ..Welt-Theater Flora", untere Mühlgasse I«. pacht¬ 
weise« übernommen. 

•een. Danzig. Filmvorführung im .Danziger Hof". 
Heute vormittag fand im grossen Saale des „Danziger Hofs - 
vor geladenen (lasten, die recht zahlreich erschienen waren, 
und die aus den ersten Kreisen unserer Stadt bestanden, 
eine Separat Vorstellung jlcs neuesten sechs« kt igon Film- 
ausstattungsstüekes „Die Jagd nach der Hundertpfund- 
note" oder „Die Reise um die Welt“ statt, das von der 
Filmfabrik Werner-Köln auf den Markt gebracht ist. Die 
vorgeführten Bilder waren durchweg klar und flimmerfrei 
und der behandelte Stoff w'ar nicht nur interessant und 
spannend, sondern steigerte sich von Akt zu Akt sensationell. 
(Selbst ein Ueberfall von Indianern fehlte nicht.) Der Film 
In-handelt eine >m Weinrausch leichtsinnig eingegangene 
Wette, nach der sieh ein Graf verpflichtet, eine von ihm in 
Zahlung gegebene Hundertpfundnote innerhalb eines Viertel¬ 
jahrs wieder in seinen Besitz zu bringen. Die Jagd nach 
diesem Kassenschein, der inzwischen vielfach den Beisitzer 
gewechselt hat, führt ihn durch fast sämtliche Erdteile, 
von London nach Kairo, von Aegvpteiisnach Indien, dann 
weiter nach Japan. t ’hina, Amerika und endlich zurück 
nach Europa. Erheblich erschwert wird ihm das Ziel durch 
Eingreifen einer vor nichts zurücksebreckenden Detektivin, 
die ihm die Hundertpfundnote ahzujagen versucht, bis cs 
ihm nach unendlichen Fährnissen gelingt, als Sieger aus 
der Wette im letzten Augenblick hervorzugellen. Neben 
dieser spannenden Handlung zeigte der Film interessante 
Naturaufnahmen der erwähnten fremden Länder und die 
Sitten und Gebräuche ihrer Bewohner, und auch die für 
diesen Film engagierten deutschen Schauspieler führten 
ihre Rollen meisterhaft durch. - Nach dieser ersten, durch¬ 
aus gelungenen Probe dürfte die deutsche Filmfahrikation 
wohl keine auswärtige Konkurrenz zu fürchten haben. 
Für diese erste Vorführung hatte sich auch Prinz Friedrich 
Karl von den schwarzen Husaren, Langfuhr, angesagt. 


Filmvorführung im „Odeon". Nachdem sieh anerkannt 
grosse Schauspieler in den Dienst des Kino-Films gestellt 
haben, erobern die Kinematogruphentheater mit grossem 
oder mindergrossem '"Erfolg auch das Gebiet der guten 
Literatur mehr um! mehr. Im Lichtspielhaus „Odeon" 
gelangt jetzt der fünfaktige Film „Der Andere" von Dr. Paul 
Lindau zur Vorführung, in dessen Haupt- und Titelrolle 
der geniale dramatische Schauspieler Albert Bassermann 
wirkt. Genau nach dem gleichnamigen Bühnenstück rollt 
sich Akt für Akt vor den Augen « 1 er Beschauer in seltener 
Schärfe und fast flimmerfrei ah. Paul Lindau gibt- diesem 
Werke selbst ein paar Geleitworte mit. indem er u. a. sagt : 
„Im Film haben w ir «las wirklich belebte und lebende Bild 
das den Menschen und jedes lebende Geschöpf in seiner 
Haltung. Bewegung un«l Mimik unverfälscht wide: spiegelt 
Dass Albert Bassermann und auch die anderen Mitwirkenden 
ihre Rollen glänzend und durchaus künstlerisch durchführen 
steht Ihm dem Ruh« dieses Schauspielers ausser Frag« - , 
und doch erweckt es «len Anschein, als ob «ler Filmschau 
Spieler erheblich schwerere Aufgaben zu lösen hat. als auf 
«ler Bühne, da gerade hier überstarke Mimik uml erzwungen«- 
Geste unangenehm“«' wirkt, als wenn sie durch Worte be¬ 
lobt wird. Der Inhalt dieses Fi Im Schauspiels darf als he 
kannt vorausgesetzt werden. Das Publikum folgt«- der 
Vorführung mit grossem Interesse», zumal sich «k»r Film 
von Akt zu Akt in seiner sensationellen Wirkung steigert, 
Dresden. Hier wurde Altmarkt 13 «las Olympia- 
Theater neu eröffnet. 

obr. Dresden. Das Olympia - Ki n o t h e a t e r 
am Altmarkt wurde am 15. August nach durchgreifender 
Erneuerung w i e d c r e r ö f f n c t. Der Raum ist ganz 
in Rot untl Go’ld gehalten, letzteres fast zu reiehlich. Neu 
ist eine Fussbodenbeleuchtung des Ganges und «ler Stufen, 
die eine bequeme Auffindung der Plätze den Besucher 
ermöglicht. Auch der Vorraum «les Theaters hat eine 
wirkungsvolle Umgestaltung erfahren. 

Elbing. Roh. Hoffmatui hat das Lichtspielhaus 
in «ler Fleiseherstrassc erworben. 

Itadeherg. Der hiesige Turnverein Jahn hat «las Kaiser 
hof-Kinotheater auf 15 Jahre gemietet -. es wird zur Turn¬ 
halle umgebaut Im Oktober soll die Einweihung statt 
finden. 

Reichenau i. B. Am 15. August eröffnete Frau Mari«- 
Pusselt ein ständig<*s Elektro-Kasino-Theater: «las selbiges 
ein Bedürfnis für Reichenau ist, zeigte der massenhafte 
Besuch der Vorstellungen. 

Stettin. Der Kin«> „Elitetheater - . Paradeplatz 3t», ist 
durch Kauf in den Besitz des Inhabers «les „Welt-Theaters" 
Falkenwalderstr. 138, Pietzke, übergegangen. Der Kauf 
preis 1 h» trägt annähernd 20 ihm» Mk. Die Uebergabe ist 
bereits erfolgt. 

Putschen. Hotelier Hermann Reinelt („Sta«lt Prag" 
erhielt die Gemihmigung zum Betriebe eines Kinns. 

Mitteilungen der Polizeibehörde. Hamburg. Die in 
Hamburg eingesetzte, aus Lehrern bestehende Prüfung- 
komm iss ion hat ferner folgende Films als für Kin«l« - r 
Vorstellungen zulässig erachtet: 

Filmtitel: Fabrikant: 

3697 Sheridan* Kitt.Imperial 29. &■ 

3698 Yitagraph-Schauspieler in Kaum Kura 

(Japan).Vitagraph 30. 8. 

3699 Kuinivs tieburtstugsüberraHchiing .... 

3700 l>»-r Not gehorchend, nicht «iem eignen 

Trieb«' . .. . ,, 

370t Ein warmer Empfang.. . . ,. 

3702 Herrn Bolten» Nähte.. 

3703 Amor und Psyche. .. 

3704 Bobby und «ein Väterchen ....... 

3705 Quer durch Japan.Eclair 

3706 Kinder der Wfist». 

3707 l>er Feind im Land.M-sster 


30. 8. 
3«». 8. 
30. 8. 
30. 8. 
30. 8. 
29. 8 
29. 8. 
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Oldenburg, Schleswig - Holstein, 
N*nsastädte, Berlin, Brandenburg, 
Mecklenburg, Pommern, Posen, 
^h'esien, Ost- u. Westpreussen 


Film-Vertriebs Louis Segall, Gelsenkirchen 

f,n Provinz östlich vom Rhein mit Cöln, Westfalen Hannover, Provinz Sachsen, Hessen vom Main, Thüringische 
Staaten, Braunschweig, Lippe und Anhalt. 







No. 348 


Der Hineinatograph 


Düsseldorf. 



C. Mülleneisen junior 

Berlin Cöln a. Rh. Garmisch 








Der’Kinematograph — Düsseldorf. 


No. 348. 


1 G^SSID 1 Kino-Varietes j C^gE)~] 

Berlin. Am vorigen Freitag ist der ('ines-Palast am 
Zoo eröffnet worden, und zwar als erstes deutsches Kino- 
Yarietetheatei in dem ein gemischtes Programm — Films 
und Spezialitäten geboten wird. 

Es ist nun recht interessant, wie die grossen Berliner 
Tageszeitungen diese Neuerscheinung auf dem Gebiete 
der Unterhaltung aufgenommen haben. 

So schreibt das 

„Berliner Tageblatt: 

Das Yarii>t£ im Kino. Man braucht kein besonders 
gutes Gedächtni zu haben, um sich zu erinnern, dass der 
Film jahrelang die überall sehr beliebte Schlussnummer der 
Vari^teprogramme war. Aber diese, am Busen des Art isten- 
tums genährte Zelluloidschlange war undankbar wie alle 
ihre Schwestern, und frass «las übrige Programm allmählich 
auf. Die dramatische Kunst hat- unter dem Kino nie so 
schwer gelitten als das Artistentum, das m eine sehr 
schmerzliche Krise fiel. Aber es gibt auch eine Gerechtig¬ 
keit, der Erfolg der Lichtspiele zeitigte die Unterproduktion, 
und in dem heissen Kampf um die Existenz musste das 
Kino nach neuen Sensationen Umschau halten und es 
fand eine alte . . . das Variete, das eben so schonungslos 
umgebracht war. Das Cinestheater am Zoo (das frühere 
Theater Gross-Berlin) griff den von Amerika ein dringenden 
Gedanken zum ersten Male auf, und hatte bei seiner gestrigen 
Premiere einen durchschlagenden Erfolg. Zwischen den 
einzelnen Films produziert sich eine Varietenummer. Das 
vielleicht an dem flimmernden Film ermüdete Auge konnte 
sich zwischendurch bei natürlicher Bühnenbeleuchtung er¬ 
holen. und was es da sah, war durchweg sehr ansprechend 
und amüsant. Ein fabelhaft geschickter Dratitsoilkünstler, 
ein witziger Geigenvirtuose und ein sehr komischer amerika¬ 
nischer Humorist fanden glänzende Aufnahme; die Dar¬ 
bietungen eines modernen Tänzerpaares wurden freilich 
etwas angefeindet, aber man muss konstatieren, dass die 
Schlacht zwischen Pfeifern und Klatschern mit dem Siege 
der Klatscher endete. Auch unter den Films war mancher¬ 
lei sehr Gelungenes, s i insbesondere ein zweiaktiges arabi¬ 
sches Drama, das sich durch schöne Naturaufnahmen aus- 
zeichnete. Der Clou aber war ein aus allen möglichen Ele¬ 
menten kombinierter Akt „Eine Meile in einer Minute", 
der mit einer kurzen, kriminalistisch gefärbten Szene be- 
gaim, um «len Wett lauf eines Automobils mit eirer Loko¬ 
motive zu motivieren. Die Handlung springt von der 
Bühne auf den Film und schliesslich wieder auf die Bühne 
zurück, wo man auf einem abenddunklen, weiten Land- 
schaftsbild Automobil um! Expresszug aus der Feme heran¬ 
nahen sieht. Die Bahnbeamten im Vordergrund der Bühne 
schicken sieh an. Automobil und Lokomotive auf ihrer 
rasenden Fahrt aufzuhalten; die Lichter des Automobils, 
die glänzende Raupe des Zuges, sie schieben sich näher und 
näher ... es ist sehr aufregend, und endet schliesslich 
damit, dass die beiden Konkurrenten leibhaftig schnaubend 
und rasselnd auf der Bühne zum Halten gebracht werden. 
Das ausserordentlich schwierige technische Kunststück fand 
sehr lebhaften Beifall.“ 

„Berliner Börsen- Courier“ : 

„Bisher gewährte das Variete dem Kino eine be¬ 
scheidene Gastfreundschaft, indem gewöhnlich die letzte 
Programmnnmmor der Spezialitätenbühnen von der Film¬ 
kunst bestritten wurde. Die „Uines - -Gesellschaft hat darin 
Wandel geschaffen, und gestern abend präsentierte sie zum 
erstenmal Variete und Kino als gleichberechtigte Schwestern, 
die sich beide vorzüglich miteinander vertrugen. Die Ge¬ 
sellschaft hat hier den Anfang mit «ler Durchfültrung ihrer 
Absichten gemacht, und nach dem Erfolg, der dieser Probe 
auf das Exempel beschieden war. darf man auch dem Apollo¬ 
theater und dem Friedrich-Wilhelmstädtisehen Schauspiel¬ 


haus, die sieh demnächst als „Cines“-Kino-Varietes auftun 
werden, das günstigste Prognostikon stellen. 

Das gestrige Eröffnungsprogramm war überaus ge¬ 
schickt gewählt. Die Filmgaben waren fast durchweg aui 
einen heiteren Ton gestimmt, und der Scnerz „Professor 
Schlaukopfs Diebesfalle“, die Groteske „Der zerstreute 
Julius“, das reizende Lustspiel „Freunde, auf die man sic h 
verlassen kann" und die Burleske „Wamperle und Coco 
wollen ins Gefängnis“ lösten spontane Heiterkeit aus. Eine 
ethnographisch überaus interessante Darbietung ist das 
arabische Sittenbild „Kinder der Wüste“, die Geschichte 
eines armen Teufels, der zum Dieb wird, um die Frau seiner 
Wahl heimführen zu können. Hier fesselten vor allem die 
Aufnahmen von einer arabischen Hochzeit, dann der Ueber- 
fall auf eine Postkutsche und die wilde Jagd hoch zu Ross 
hinter dem Räuber. 

Die Varietenummern sind gleichfalls durchweg vor¬ 
züglich. Da ist Mr. Alfredo, ein exzentrischer Geiger, der 
so exzentrisch ist, dass er wie ein wirklicher Künstler spielt 
und einen nicht gewöhnlichen Genuss vermittelt. Dann 
Herbert Lloyd, der bekannte köstliche Parodist („Nicht 
gutt ? — Napoleon!“), der so unglaublich erfindungsreieli 
in den tollsten Tollheiten ist. und der ausgezeichnete Claude 
M. Roode auf dem Drahtseil und die Futuristen, die „moderne 
und groteske“ Tänze (das „Und“ ist eigentlich überflüssig, 
denn beim Tanze decken sic » ja die Begriffe „modern“ und 
„grotesk“) bringen. (Die stark erotische Note ihrer Pro¬ 
duktion veranlasst« übrigens einige eifrige J^eutchen zu 
einer kleinen Demonstration.) Und schliesslich ist da der 
„Clou" des Ganzen: Mac Comicks von Rudolf Schanzer be¬ 
arbeiteter Sketch: „Eine Meile in der Minute”, eine auf¬ 
regende. höchst spannende Begebenheit, bei der es sich 
»un die Wettfahrt eines Autos mit einem Expresszug 
handelt. Durch sinnreich angeordnete, trefflieh funktio¬ 
nierende Lichteffekte wird die Illusion dieser Wettfahrt 
bei der es um die Rettung vor der Polizei geht, aufs glän¬ 
zendste vorgetäuscht, und das Publikum quittierte über 
den ungewöhnlichen Sketch, wie über die andern Nummern 
des Programms mit stürmischem Beifall. 

1 CsSg) | Neues vom Ausland | GsSgD I 

-s- London. -Jury's Imperial Pietures Co„ Ltd„ hat 
die Alleinrechte des Kinctophon, die neueste Erfindung 
Edison«, für England erworben. 

--- I.umhin. Die Continental Film Co., die 
hier durch die Elite Sales Agency vertreten w ird, hat die 
Filmfabrikation in England aufgenommen und in Croydon 
«•in Studio errichtet. 

-s- Neue englische Gesellschaften. Sa 111 e • Grand 
Picture House ( •„ L t 1. . Aktienkapital 4000 Pfd. 

Bureau: 57, So ho Road, Handsworth, Birmingham — 
„Lama“ Film Producing Co., L t d„ Aktien¬ 
kapital 5000 Pf«l. Sterl.; Bureau Derby Chambers, 5. Bla« k- 
friars Street. Manchester. — A s h w e 11 s , Ltd., Aktien¬ 
kapital 1000 Pfd. Sterl.: Bureau: Preston Circus. Brighton. 

_H e a t. h Picture Palace. Ltd., Aktienkapital 

500C Pfd. Sterl.: Bureau: 4. Waterloo Street. Birmingham. 
— „A. R. "Film Co., Ltd.. Aktienkapital 1000 Pfd. 
Sterl.; Bureau: 332, London Road. Thomton Hcath. — 
Kingston Coliseum, Ltd.. Aktienkapital 3000 
l’f«l. Sterl.: Bureau: 34-6. Oxfor«l Street, W. — Bon 
Accord finematograph Syndicate, Ltd., 
Aktienkapital 2OO0 Pfd. Sterl.; Bureau: 9. Crown Street, 
Aberdeen. — Grand Cinema (E v e s 1» a m) . Ltd.. 
Aktienkapital 3500 Pfd. Sterl.; Bureau: 1, Market Plae«-. 
Evesbam, Worcestershire. — Olympic Picture 
Palace (Bradford), Ltd., Aktienkapital 5000 Pf«l. 
SterL; Bureau: Silk Street, Manningham, Bradford — 
Star Cinema Co. (France), Ltd.. Akti«mkapital 
10 000 Pfd. Sterl.; Bureau: 5, Salter's Hall Court, Cannon 
Street, E. C. 
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-m. Schwedens Einfuhr von Sprechmasrhinen samt 
Köllen und Platten dazu. Schweden impn tH-rtc im Jahre 
1911 (der kürzlich erschienenen dt taillierten Statistik zufolge) 
ko 452 kg Phonographen und Grammophone im Werte von 
221 917 Kr. (Zoll: 10 Prozent des Werte»), davon aus 
Deutschland 70 902 kg. aus Dänemakr 4149 kg. aus Gross¬ 
britannien 3771 kg. An Hollen und Platten dr.zu wurden 
gleichzeitig 57 555 kg im Werte von 194 405 kg eingeführt 
(Zoll: 15 Prozent des Wertes), davon ajs Deutschland 
54 530 kg. 

-m Zollriiek Vergütung l»ci Wiederausfuhr von Wachs- 
platten zu Phonographen in Dänemark. Das General- 
tolddirektorat bewilligte einer Firma Rückzahlung von Zoll 
auf Wachsplatten zu Phonographen usw. (Zoll: 0.70 Kr. 
pro kg) bei Wiederausfuhr nach dom Auslände, nachdem 
sie nur zur Aufnahme von Musik oder Liedern in Dänemark 
benutzt sind. Gewisse Bedingungen sind zu erfüllen (An¬ 
gabe bei der Einfuhr; hei der Ausfuhr Nachweis eines von 
der deutschen Zollbehörde an den Platten anzu¬ 
bringenden Zeichens. Vorlage tler nicht über 1 Jahr alten 
Zollrechnung, Versicherung der Identität auf Treu und 
Glauben). 

11- Die Kinokrise in Belgien und ihre Ursachen schildert 
sehr zutreffend ein in einem französischen Fachblatte ver¬ 
öffentlichter Brief eines Fachmannes. Es heisst darin u.a.: 
„Wir leiden in Belgien unter einem Uebel. das die Kino¬ 
besitzer selbst verschuldet haben, und das hauptsächlich 
darin besteht, dass jene sich darauf kaprizieren, ihrem 
Publikum ein Programm vorzuführen, das in keinem Ver¬ 
hältnis steht weder zur Grösse des Etc blissements noch zur 
Höhe der Einnahmen. Sie versteifen sich darauf. Films zu 
spielen, deren Kosten durch die Eintrittsgelder niemals 
gedeckt werden können. Hier liegt des Pudels Kern' Ein 
Mitteigegen dieses Uebel wäre leicht zu finden, seine Durch¬ 
führung aber ist nicht eher möglich, als bis unsere Unter¬ 
nehme: sich wieder zu gesünderen Geschäftsprinzipien durch- 
gerungen haben werden: bis sie gelernt halten werden, für 
ihren eigenen Vorteil zu arbeiten, und nicht- lediglich dazu, 
nur dem Konkurrenten möglichst zu schaden. Aber auch 
von »eiten der Verleiher müsste viel geschehen zur Besserung 
der gegenwärtigen unerträglichen Lage. Diese müssten 
aufhüren, wie sie es bisher taten, unerfahrene Leute zu er 
muntern und zu veranlassen, ülterall Kinotheater zu kaufen 
oder neu zu gründen. Gerade diese Elemente, die keine 
Ahnung von der Führung e ; nos Kinos haben, sind es, die 
üi erster Linie die Krise verschuldet haben. In der irrtüm¬ 
lichen Annahme, in der Kinematographie goldene Schätze 
zu verdienen, sp-eken sie ihr gesamtes Kapital : n das neue 
Unternehmen, überbieten sieh gegenseitig im Einkauf der 
Films, und halx-n damit die Preise zu der exorbitanten Höhe 

getrieben, an denen heute unsere Branche krankt. 

All diese Dinge sind längst bekannt: sie sind unzählige Male“ 
besprochen, diskutiert und in allen Sprachen und ländern 
erörtert worden. Geholfen hat es nicht; es ist alles beim 
alten geblieben.“ 

11- Die I eltergriffe der Zensur. Der Kampf, den die 
französischen Kinobesitzer seit- einiger Zeit mit grosser 
Energie gegen die polizeiliche Willkür führen, hat neuerdings 
in Bordeaux wieder einen erfreulichen Sieg gebracht. Der 
Präfekt des Departements Girondo hatte, dem Beispiel 
zahlreicher seiner Amtskollegcn folgend, denen bekanntlich 
üi Frankreich die Ausübung der Zensur zusteht, eine Ver¬ 
ordnung ergehen lassen, die ganz allgemein die kinemat-o- 
graphische Vorführung von „Szenen aus dem Verbrecher¬ 
tum oder anarchistischen Inhalts” untersagte. So berech¬ 
tigt dieses V erbot an sieh sein mag.- so einleuchtend ist es 
auf der anderen Seite, dass es in dieser weiten und un- 
präzisen Fassung den mannigfachsten Deutungen und Miss¬ 
deutungen Raum gelren musste, besonders da auch in Frank¬ 
reich die praktische Durchführung dieser behördlichen 
Erlasse bloss niederen Polizeiorganen anvertraut ist. So 
wurde denn auch kurz nach der Bekanntgabe der neuen 


Verordnung in mehreren Cinemas der Stadt Bordeaux ein 
Film: „Nick Winter und die Heirat der Miss Wodmann “ 
beschlagnahmt und die Direktion mit empfindlicher Geld¬ 
strafe belegt. Einer der davon Betroffenen liess die Sache 
jedoch nicht- auf sich beruhen: er focht die polizeiliche Ent¬ 
scheidung auf dem üblichen Verwaltungsgericht liehen Weg 
an. und so kam die Angelegenheit dieser Tage vor das 
Gericht zu Bordeaux. Der Gerichtshof erkannte zwar den 
Erlass der Präfektur als zu Recht bestehend an. schloss sich 
aber im übrigen dem Standpunkt des betroffenen Kino- 
besitsers an. dass nämlich jent s Verbot nur auf die kinemato- 
graphischc Reproduktion wiiklich begangener Verbrechen, 
nicht alter auf eine dichterisch ersonnene Handlung, wie sie 
der verladene Film darstelle, anwendbar sei. Die dem Kino¬ 
besitzer zudiktiertc Strafe wurde demgemäss aufgehoben, 
der beschlagnahmte Film freigegoben und die gesamten 
Kosten der Polizei aufgebürdet. In den Kreisen der fran¬ 
zösischen Kino-Interessenten hat diese* gerechte Urteil 
begreiflicherweise grosse Genugtuung hervorgerufen. 

11- Die unhaltbaren Zustände in der Organisation der 
siidfranzösiseheti Kinohesitzer werden demnächst Gegenstand 
eines interessanten Prozess»* bilden. Herr Reichclie, der 
Präsident der Organisation, hat gegen den Chefredakteur 
eines Pariser Fachblattes, das die Mißstände, die seit einiger 
Zeit in Südfrankreich and namentlich in Marseille herrschen, 
mit schonungsloser Offenheit gebrandmarkt- hatte, eine 
Beleidigungsklage angestrengt. Heir Richelie fordeit außer¬ 
dem einen Schadensersatz von 2000 Franks zur Wieder¬ 
herstellung seines durch die heftige Polemik etwas stark in 
Mitleidenschaft gezogenen persönlichen Ansehens. 

| | neue Films [ 

K n i c k o h r. Als vor Jahren die Me¬ 
moiren Manoleecus erschienen, war die Psyche 
des Gent leinan<licbes noch ein nnerf orscht <*- 
Land. Heute ist- »las anders. Iiie Literatur und 
das I-eben seihst haben uns mit den Existenzen 
die ruhelos zwisch«*n Salon und Kaschemme 
schwanken, längst vertrant gemacht. Es sind 
meist Menschen, die mit glänzender Veranlagung 
Arbeitsscheu und unersättliolie <fenußsucht verbinden und in ihrem 
schwachen Charakter keinen moralischen Kiickhalt finden. Nicht 
persönliche Tüchtigkeit verscliafft ihnen Eintritt in die vornehm*" 
Gesellschaft, sondern Lug und Trug, und ihre Intelligenz erschöpft 
sich in der steten Bemühung zu tauschen. Für jeden Menschen 
jedoch, auch für »len berechnenden, gibt es Augenblicke, ila d«T 
Zwang zur Maskierung unerträglich wirkt. Dann flüchtet »ler Hoch¬ 
stapler in das Milieu zurück, in das er seiner Geburt und seiner 
Gewöhnung nach gehört, und als Ausgleich sird ihn* di« verworfen¬ 
sten Elemente am liebsten. Ein Mensch dieser • lattung Ist Knickohr. 
Eines Tages klebt an sämtlichen Anschlagsäulen der Großstadt 
ein Steckbrief gegen den Raubmörder Kni» Kohr, auf dessen Er¬ 
greifung 2000 Mark ausgesetzt sind. Das Bild zeigt einen sym- 
patbischen jungen Mann im Gesellschaftsanziig. erkennbar nur an 
»lein rechten verkrüppelten Ohr. «las ihm seinen Namen gegeben hat. 
Knickohr ficht das Interesse, das »lie Polizei seiner Person zollt. 
wenig an. Während im Polizoibureau die Beamten über den Ver¬ 
brecher und seine Gewohnheiten genau informiert werden, wirft- 
dieser ruhig seine Vagabundenkleider in einer düsteren Kachetnme 
ab und tritt in tadellosem Anzug als Gentleman unter seine Kame¬ 
raden. Das sind wüste, schmutzige Gestalten, nur in Zaum gehalten 
von dem herkulischen Wirt. Wie ein fremder bunter Vogel wirkt 
Knickolir in di«"sem Milieu, »lern er — vielleicht schon zum tau 
senilsten Mal — den Trick preisgibt. der ihn bisher immer vor seinen 
Verfolgern geschützt hat. Kr kann sein völlig gesunde« Ohr so zu¬ 
sammenbiegen, dass es verkrüppelt erscheint. Man lacht, man jubelt 
ihm zu, und seine Liebste, ein mageres, schmutziges Ding, der »lie 
Verworfenheit auf die Stirn gesehrit'ben Ist, wirft sieh ihm ahschiecl- 
nehmend an die Brust. Wir finden ihn in einer vornehmen Villen¬ 
strass»" vor »ler Pforte ein»« Weinrestaurants wieder. Soeben ist ein." 
elegante Equipage vorgefahren, deren Besitzer beim Aussteige» 
einen Haiulscbuh verloren haben. Knickohr, »ler keine Gelegenheit 
voriiliergelien lässt, die ihn vielleicht in feine Kreise führt, lmbt »len 
Handschuh auf, und tritt damit auf die Terrasse, auf der »las jung»" 
Paar, das er sucht. Platz genommen lutt. Ein paar Vorbeugungen, 
höfliche H»<dousart«‘ti. und Knickolir liat bereits gewonnenes Spiel. 
Man lädt ihn zu einem Glase Sekt ein und stellt sich «"üiantlcr vor. 
Graf von Osten, Herr von Weedel. Wieviel »lorartig»" Visitenkarten 
mit erborgtem Glanz mag der Verbrecher wohl bei sich führen 
Der Abschied ist jedenfalls überaus herzlich, und ein näherer Ver- 
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Entsagung 

Ein Charaktcr-Schaupicl in vier Akten 

ln den Hauptrollen die bedeutenden Künstler 

Eva Speyer-Stöckel u. Theodore Burgarth 
Erstaufführungsrechte 

noch zu vergeben. 


Ein aufsehenerregender Film 

Die Geliebte des Herzogs 

Grosse Tragödie in drei Akten 

Sarah Bernhardt, die populärste aller Künstlerinnen mit den 
Künstlerinnen und Künstlern des „Sarah Bernhardt-Theaters“ zu Paris 

Erstaufführungsrechte 

_ noch zu vergeben. 


Ein hochsensationeller Film 

Verzweifelt 

Ein Artisten-Drama in vier Abteilungen 

Zwei tollkühne Reiterszenen wie: „Ueberschreiten eines Flusses auf 
dem Brückengeländer“ und „Sprung aus der Circuskuppel“ 

Erstaufführungsrechte 

noch zu vergeben. 
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kehr ergibt sich wie von selbst. Auf diese Weise wird Knickohr bei 
dem Kommerzienrat Holm und seiner liebreizenden Tochter einge¬ 
führt. Wie im Sturm erobert er das junge Mädchen, und zum ersten 
Male in seinem lieben vergisst er seine Unheil «gen Triebe im An- 

kc hauen eines reinen edlen Krauengesichts. Wochen vergehen, ohno 

dass er einen neuen Kinbruch oder'Diebstahl plant, diesmal zwingt 
ihn die N«it zur Kiickkehr in die Kaschemme. Man empfängt ihn 
mit offenkundiger Verachtung. Nicht dass er «einen Manieren, 
seinem Auftreten nach etwas Hessen« ist als sie. sondern dass er — 
und wenn auch nur für Wochen — eine moralie» he i'eberlegenheit 
erlangen soll, reizt diese Menschen. Hohnlachend und demonstrativ 

hängt sich sein Madel an einen anderen Maim, tu, i als er sie empört 

fortreisst, lüilt man ihm grinsend die Krrungenst haften der letzten 
Tage vor Augen: Thren, Schmuck und Wertpapiere. Wütend und 
mit dem Vorsatz, die ganze tölpelhafte Hände wenigstens im Ver- 
hrechertmn zu überflügeln, eilt er zum Kommerzienrat Holm zurück. 
Kino vornehme t üwellschafi füllt die prunkvoll -n Kaume. Mit 
strahlendem lächeln bogriisst ihn die Tochter des Hauses. Aber 
ihre Augen haben ihre Zauberkraft für Kniekohr verloren. Sein ver¬ 
brecherischer Khrgeiz hat alle edleren Keime in ihr» erstickt. Durch 
fälscht« Spiel bringt er zunächst eine grössere Summe an sich. Dann 
beugt er sich über das ahnungslose junge Mädchen, das atn Klavier 
sitzt, und während sie hingegehen spielt, bringt er ihre Perlenkette 
an sich und betrachtet sie verstohlen. Ob sie noch mehr Schmuck 
habe, der sie so schön kleide wie dieser, fragt er Uuernd. Und sie, 
berauscht von seinen heissen Blicken, der unvermillten Huldigung 
in seinem Ton,führt ihn in ihr Zimmer und zeigt ihm voll Stolz das 
wohlbehütete Kästchen. Da reiast er sie in seine Arme und während 

sie zitternd an seiner Brust ruht, irren seine Blicke forschend, ab¬ 

wägend im Kaum umher. Dann eilt er in die Diebosspelunke zurück. 
Aber als er um die letzt« Ecke biegen will, sieht er sich zwei Polizisten 
gegenüber. Ohne auch nur eine Sekunde lang die Selbstbeherrschung 
zu verlieren, erkundigt er sich nach irgend einer Strasse und zeigt 
dabei sein recht«« Olir. Das rettet ihn. Die Polizisten, die immer 
nur das eine Merkmal vor Augen ha.ion. fassen kom m Verdacht und 
gehen weiter. Hinter ihrem Hucken schleicht sich Kniekohr wie ein 
Schatten an der Mauer entlang und gewinrt unbeobachtet den Ein¬ 
gang. In der Kaschemme hat man die Schutzleute durch ein Guck¬ 
loch bereits bemerkt. Aller Augen hangen daher erwartungsvoll an 
Knickohr, der mit stolz erhobenem Haupt durch ihre Reihen schreitet. 
Seine Liebste sieht ihm an. dass ihm irgend ein gross » Coup gelungen 
ist und drängt sich schmeichelnd an ihn Mit einem Schimpfwort 
sch eudert er «he Dirne in eine Ecke dos Zimmers, danrt zieht er seine 
Vor brecherkleider an. und nun geht «v ans Verteilen seiner Beute. In 
jede emporgereckte Hand steckt er einen knisternden Schein. Nim 
ist er wieder ganz Knickohr, und mit dem Mädchen, das ihm in hün¬ 
discher Demut folgt, tanzt er einen wilden Apachentanz. Dann 
schildert er den Gefährten die Villa des Kommerzienrats und seinen 
verworfenen Plan. Begeistert stimmt man ihm zu. und während der 
Wirt vor der Tür Wache hält, schlüpft einer nach dem andern auf 
die Strasse hinaus, um im Dunkel der Nacht bis zu jenem Scltlupf- 
winkel zu gelangen, der unweit der Villa liegt. Dort warten die Ver¬ 
brecher, bis «1er letzte Schritt eines verspäteten Spaziergängers ver¬ 
hallt ist. Dann schleichen sie sich zum Garten und klettern fast ge¬ 
räuschlos über die Maut». Wälirend die Gefährten das fremde Terrain 
a»«uchen. ist Kniekohr ein paar Minuten lang sieh seihst überlassen. 
Ein bitter«« Gefühl, wie Ekel vor sich seihst, steigt in ihm empor. 
Er sieht «las junge Mädchen noch einmal in all seiner süssen Hin¬ 
gegebenheit . und ein Grauen schüttelt ihn und will ihm fast den Atem 
nehmen. Aber als man ihn verlacht, schämt er sich der weichen 
Regung und klettert entschlossen «tu der Mauer emxir, um vom 
Balkon aus das Zimmer dw jungen Mädchens zu erreichen. All«« 
geht gut bis zu dem Moment. da er mit dem «erbeuteten Kästchen sich 
an der Mauer herab lassen will. Das junge Mädchen erwacht von dem 
knirschenden Geräusch, fährt empor und blickt entsetzt und fas¬ 
sungslos in das vom Mondschein beleuchtete Gesicht Knickohrs, 
«l««sen rechtes, verkrüppelten Ohr sie noch wahr nimmt. Auf ihren 
Alarm eilen Vater und Dienstboten herbei, aber die Nacht hat die 
Diebe bereits verschlungen. Am nächsten Tage schilflert das junge 
Mädchen Kniekohr, der wieder in das Gewand ein«« Gentleman 
geschlüpft ist, die kaum iiborwumb-non Schrecken d«>r Nacht. Nicht 
einen Augenblick «iannnert in dir «lie Erkenntnis ven der Identität «iee 
Heissgeliebten mit dem furcht baren Verbrecher auf. Der Sekt löscht 
zudem «lie Erinnerung an das Erlebte ans. ln sprühendem Uebermut 
erzählt sie ihrem Freunde, dass sie einen Apachentanz g««ehen und 
in «1er Einsamkeit ihr«« Stübchens nachgeahmt habe. Da dringt er 
stürmisch in sie, ihn mit ihm zu tanzen, und im Sektrausch über¬ 
schreitet sie — zum ersten Male in ihrem Leben — die Grenzen, die 
einem jungen Mädchen Takt und Stolz ziehen. Mit aufgelösten 
Haaren lässt sie sich von ihm in die Geheimnisse de« brutalen Tanz«« 
entweihen. und in der Raserei, hingerissen von der Schönheit des 
liebenden Mädchens, vergisst er sein Milieu, ruft ihr kecke, schamlose 
Schmeichelreden zu und knickt instinktiv sein rechtes Ohr ein. Er 
fühlt nicht, wie schlaff plötzlich das Mädchen in seinen Armen liegt. 
Auflachend lässt er sie frei, packt sie wieder und stösst sie von sich, 
dass sie zu Bodon fällt. Dä öffnet sie noch in halber Betäubung die 
Augen. . . Im nächsten Augenblick stösst sie einen so gellenden 
Schrei aus, dass alle Gäste sie umringen. Mit dem Finger weist sie 
auf den halb trunkenen Knickohr hin und stammelt, blass bis in die 
Uppen: „Der Einbrecher, der Einbrecher''. Zu spät besinnt sich der 


Veberraschte auf sein eingeknickt«« Olir. Seine Ausflüche helfen 
ihm nichts. Im G««ellschattsanzug noch führt man ihn in die Haft. 
Und hier erst, in den monotonen Stunden völliger Isolierung wird 

ihm klar, wie abgrundtief seine Schuld detn jungen Mädchen gegen 

ülier ist, dem er vielleicht für immer «len Glauben an das Leben und 

die Kraft der Liebe genommen, und die bitterste Reue leistet uls 
einzige Gefährtin ihm tagaus, tagein Gesellscliaft. So naht der Tag 

der Yerliand’ung. Lange peinvolle Stunden muss er dem Fräulein 

Holm gegenübersitzen, neben der auf der Zeugenbank die Dirne aus 

der Kaschemme ihre frechen Bli« ke durch den Sual schweifen lässt. 

Er liest in den Augen des jungen Mädchens den «{uälenden G«<danken: 

„So besudelt ist er zu mir gekommen ?" und vermag «len Blick ni«-ht 

mehr zu erhellen vor Scliam. Duui wird die Dirne aufgerufen. Ihr« n 
scharfen Augen ist nichts entgangen. All, nun kann sie sieh rächen 
für «iie Misshandlungen, die si«* von ihm erlitten. und für die Treu¬ 
losigkeit seiner laiidenschaft. Und laut schmähend deniinziert sie 
ihren früheren Lieblialsir. Der will sich auf sie stürzen in lialtloser 

Wut. aber «lie Gerichtsdiener fesseln ihn. und nach den Anweisungen 

«lee Mädchens führt man den Trick vor, der ihn bis dahin gerettet hat. 

Da bricht er geschändet, gedemiit igt und hoffnungslos nieder, zu 

Füssen der einen, «lie ihn wahrhaft geliebt liat. 

Die Land kur. 1. Akt. Alte Liels* rostet weder, noch 
kommen die Motten so leicht in sie: Wenn ditwe Heliauptuiig noch 
«ines Beweis«« bedürfte, so hätten wir sie in sehlagentist er Weise 
in diesem Brief, den die einstige Geli««bt<» an «len inzwiseh<»n ver¬ 
heirateten Bumko schrieb. Lieber Freund! Bin seit 3 Tagen zur Er¬ 
holung auf dem lende. Würde das Dir nicht auch selir gut tun T Ich 
möchte Dich so gerne mal Wiedersehen — in allen Ehren natürli« h 
Um eine Ausrede, von zu Hause fortzukommen, bist Du doch nicht 
vorlegen! Deine Dir immer noch «»rgebene Cilly. Das heisst: so 
„alt" war «lie „Liebe“, d e hier in Rode steht. n«ich nicht, sondern 
Bumke lernte «lie süsse Cilly erst kennen, nachdem er bereits hin¬ 
reichend verheiratet war. Welches auch deutlich aus diesem Post¬ 
skriptum erhellt: P. S. Vernichte diesen Brief sofort! - 

Alw dann nar Bumke, was ja schliesslich einmal (Mk-tsicren kann, 
doch tun die rechte Ausrede verlegen. Wenigstens verschlug keine so 
richtig, zumal bei demjenigen, auf den «« am allermeisten ankam 
nämlich bei dem alten Hausarzt! Und was stellte Bumke nicht all«« 
nacheinander an: Zuerst simulierte er eine kleine Nerveniiher- 
reizung — da v«*rordnete (statt d«*r erwarteten Sommerfrische) «irr 
Hausarzt sogleich Kisumschläge! Und als Buinke darauf einen Wut - 
anfall kriegte,der aber «liesmal echt war und nicht nur so von Pappe, 
da erklärte ihn der herbeig«wufene Medizinmann gar für ge ist«« krank 
und legte den Imsorgten Damen: Schwiegermutter, Gattin sowie 
Dienstmädchen noch extra ans Herz, den Patienten ja keine Sekmule 

allein zu lassen!!-Nein also, di««<« a!t ehrwürdige Requisit von. 

Hausarzt (wohl eine einstige Jugendliebe seiner Schwiegermutter) 
musste man schon «lirekt mit der Nase darauf hinstosseu! —- Und 
so fuhr Bumke in der darauffolgend«*!! Nacht, ein halb Dutzend mal 
aus dem Ehebett und röchelte und rang im waiirsten Sinn d«w Wortes 
nach „Luft!“ „Luft!“ „Luft“ Und <1» endlich liat-te der alte b«*- 
griffnstutzige Doktor ein Einsellen und verordnete Luft — Luft —- 
Luft — i h. v««rschrieb einen Landaufenthalt „mit grösst möglich«» 

Ruhe und alwolutem Alleinsein“.-Und von jenem endlichen. 

Erfolg zeugt am besten der getreue Wortlaut dieses Telegramms- 
Cilly Hase, Jägerndorf. Hurra! Ich liab's gescliafft ! Ifepeschiere dies 
auf halber Fahrt. Ankomme 2 Uhr. Bumke. II. Akt. Aber was 
Bumke sogleich bei seiner Ankunft mächtig ins Auge stach und ihm 
das Schönste von ganz Jägerndorf dünkte — «lie süsse Cilly mit 
«•ingerechnet! —, das war eine einfa«*h wunderschöne Kuhmagd. 
Dieser folgte er überallhin, sei« zum Melken, sei’« zum Mistumkehren 
— und aber dass die W«inderschöne auch noch riesig spröde tat, «tas 
reizte ihn selbstverständlich um so mehr. Einmal, im Dämmer d<« 
Knhstalls. glaubte er ihr bereits einen wonnigen Kues geraubt zu 
haben, da merkte er an ihrem silbernen Lachen, w elch«« an« einer ganz 
andern Ecke herklang. «lass er sich in der Adresse geirt t und di«» 
Schinken einer Kuh versehentlich für den Nacken «1er nach dem¬ 
selben Säugetier benannten Magd gehalten halt«*. Aber das focht 
ihn, wie gesagt , nicht an. Auch nicht, dass ihn die SprSde, sowie «>r 
sie attackierte, mit so wcirtvollen, j<*doch an anderer Stelle viel mehr 
angebrachten Dingen als wie frischem Dung bewarf. Und einmal, 
seiner seihst nicht mächtig, stieg er der Kuhmagd, der wunder ho Iden, 
gar in den Heuboden, den duftigen, hinauf nach .... aber da 
hatte während derselben Zeit vor detn grossen Stadteitor direkt 
unterhalb d«« Heubodenainrehlupf* «ier ländliche Gesangverein 
„Immer feste“ zu einer photographischen Gruppenaufnahme Auf¬ 
stellung genommen .... und im allerschönsten Augenblick gerii't 
Bumke. von «Ier Kuhmagd aus dein Heulxxien wie aus einer Kanone 
herausgefeuert, auf die empfindliche photographische Platte . . . !! 
Worauf der ländliche Gesangverein ..Immer feste” von seinem Motto 
Gebrairch machte und Bumke nach Strich und Faden verbimst «*- 
An allen Gliedern zerschunden und mit einer geradezu entsetzlich 
auf geschwol l enen Baolo* langte Bumke in «len Armen seiner teuren 
Gattin und lieben Schwiegermutter an. Ind«« mitten in seine gress 
artig auegcschinüekta Er ähiung von reiner schwindelnden „Kl«*tt«*r- 
tour" (auf den Heubodi n!) und s«*inem plötzlichen „Absturz" (in 
den Gesangverein „Immer feste“) platzten da diese zwei unglück¬ 
seligen Briefe hinein: Elender Heuchler! Jetzt kommt's raus. I)u 
wolltest Deine Frau mit einer Kuhmagd Ix-trügen! I*fui! pfui' 

pfui!!! Cilly. Und: Lieber Herr Buinke! Wir rendett Ihnen zur 
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Zum Beginn der Saison 

sichern Sie sich eine erstklassige und prompte Leihverbindung. 


Wir sind in der angenehmen Lage , dem ver¬ 
wöhntesten Geschmack Rechnung zu tragen. 



Intern. Kino - Industrie - Ges. Manneck & Co. 


T *lrgramm-Adresse : 
Inka film Berlin. 


Berlin SW. 68 

Charlottenstrasse 7-8 


Telephon-Amt: 
Moritz Platz 927 and 928. 




glücklich machen, »len alten Vater, der der Sorge um sie enthoben 
war und den edlen, vornehmen Felsen, dem sie bei seiner Einsamkeit 
und Krankheit eine Stütze wurde. Alice, die nunmehrige (iutsherriu 
von Felsen konnte sich des Glückes wenn man oe so nennen darf - - 


| 1 Firmennadirlchten | 


an der Seite ihres kranken Gatten nicht lange erfreuen, er starb 
schon nach .lahresfrist. Die Mitteilung von Alicens Vermählung 
rissen neue Wunden in das Her* des jungen Grafen. Um seinen 
Schmerz zu betäuben, wobei ihm sein Onkel hilfreiche Hand bot, 
stürzte er sich mit vollen Zügen in das gesellschaftliche Leben der 
Wiener Aristokratie. Und waren diese Abende im Klub beendet, 
dann hatte die Nacht noch so viele Stunden, dass Kurt sieh vor 
ihnen fürchtete und bei Sekt und schönen Frauen Vergwsen 
suchte. Der alte Diener sah mit geheimer Sorge dein Treiben Kurts 
zu. In der Stadtwohnung des Grafen feierten Kurt und die Freunde 


Berlin. Düsseldorfer Film-Manufaktur b u .1 • 
wig Gottsehalk, Gesellschaft mit beschränk¬ 
ter Haftung. Sitz: Berlin. Gegenstand des Unternehmen»: 
Herstellung, An- und Verkauf und Vermietung von Films sowie 
aller sonstigen in die Kinobranche fallenden Artikel, insbesondere 
auch Vortrieb von Films der Düsseldorfer Film-Manufaktur Ludwig 
Gottsehalk in Düsseldorf. Das Stammkapital beträgt 20 000 Mk 
Geschäftsführer: Kaufmann I.udwig Gottschalk in Düsseldorf- 
Kaufmann Eduard Gottschalk in Düsseldorf. Die Gesellscli»" 
ist eine Gesellschaft mit bcscliränkter Haftung. Der Ges®** 
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:: Export nath England in ca. 6 Wodien 50 Flächen :: 

Patente in allen ^ • m angemeldet 

Kulturstaaten Rlill I ^ äM A £ und erteilt. 

An die Herren Theaterbesitzei-! 

Wie lange noch wollen Sie Ihr teures Geld un¬ 
nötiger Weise für elektrischen Strom ausgeben, wo wir Ihnen mit 
unserer bekannten Perlantino - Projektions - Fläche eine 

40 — 5o°/ 0 Stromersparnis 

gegenüber der Leinwand garantieren ? 

Weshalb quälen Sie Ihr Publikum 

und sich selbst mit unschönen, abgeflachten Bildern, wenn wir Ihnen 

wunderbar plastische, tiefe und stereoskopische 

Wiedergabe der Bilder auf der Perlantino - Projektions- 
Fläche zusichem? 

Warum spielen Sie noch immer l.und Z.Woche 

auf der Leinwand, wenn Sie auf der Perlantino-Projektions- 
Wand noch bessere Bilder mit der 5 . und 6 . Woche erzielen können ? 

Weshalb werfen Sie bei diesen sdilechtenZeifen 

das Geld hinaus, anstatt es sich in die eigene Tasche zu stecken ? 

Weil Sie noch keine Perlantino-Projektions-Wand 

in Ihrem Theater haben. Bestellen Sie sich daher diese sofort, 
damit Sie in der neuen Saison ebenfalls die Vorzüge der 
Perlantino-Fläche gemessen können. 

Hochachtungsvoll 1 

Perlantino - 0. Ce. Pe., Ges.m.b.H. 

Berlin SO. 16. Cfipenidcerstr. 111 


Telegramm-Adresse: „Perlantino Berlin“ 


Telephon: Moritzplatz, 2809 
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Achtung! Achtung! 

Theaterbesitzer! 

Wir möchten nicht uerfehlen, sämtliche Theaterbesitzer Rheinlands u. 
Westfalen ganz besonders darauf aufmerksam zu machen, dass der 

Monopol-Welt-Schlager 

Die lferlobten 


nach dem gleichnamigen Roman 
des Alessandro Manzoni 


uon Ambrosio 6 Akte 


nach dem gleichnamigen Roman 
des Alessandro Manzoni 


nur durch uns zu haben ist. 

Das Bild zeichnet sich aus durch hervorragendes, glänzendes 
Spiel, soiuie durch seine erstklassige, unübertroffene Photo¬ 
graphie und übertrifft alles bisher gebotene. 

Nicht zu verwechseln mit dem 4- Akterfilm gleichen Titels 

uon Pasquali. 

Sichern Sie sich dieses glänzende Ambrosio-Meisterwerk und setzen 
Sie sich sofort mit uns in Verbindung, ehe Ihnen Ihre Konkurrenz zuuor kommt. 

- Anfragen werden der Reihe nach erledigt. ============ 


Rheinische Film - Gesellschaft m. b. H. 


****■ Bahnstrasse 39. *«»* 
Telephon: 3593. 


Düsseldorf 


Telegr.-Adr.: „Rheinfilm“. 
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Trick- 
Industrie- 
Monopol - 


Aufnahmen 


Beste Photographie — preiswert 

verfertigt: 

WILLY BURR 

□□ Film - Kapier - aa 
und Entwickelungs - Anstalt 


Berlin 0.112, Blumentalstr. 18 

Fernsprecher: Amt Königstadt. 117 35. 


I 




Die betten Sehloser 

bringen auch 

in der stillen Saison 
ausverkaufte Häuser! 

Spielen Sie daher unbedingt : 

.1 Tropfen Gift. Luna.. . Mk. 1216 

Wer ist der Täter, Luna.Mk. 1216 

Das Höllenta), Eclair.Mk. 1052 

Die unterirdische Stadt, Eclipsc .... Mk. 908 

Sheridans Ritt, Bison.Mk. 9to 

Tigris, spannendster Detektivfifm . mtr. 1200 

Das Kind von Paris, Gaumont .... Mk. 1570 

Grossmutters Lampe, Ambr.Mk. HOO 

Peter, Wildwest-Drama, Cines.Mk. 1172 

j - Das gelobte I |Das Leben einl iRached Jago.l 
| Land, 1190 | | Spiel, | 650 | 

Die Wettfahrt nach d. Standesamt, C’ontin. Mk. 1032 
Die schwarze Natter, Luna.Mk. 1190 

| Passionsspiele, 1‘athä, kolor. 995 m | 

Stets lOO Schlager vorrätig. Erstklassige 
Wochen- und Tages-Programme. 

Telephonieren Sie No. 51 630 

Jaltas Racr. Film - Versandhaus, München. 

Elise, istrasso 7 Telegr. - Adr.: f ilmba<-r“ 

Verkaufe SO TonbHder mit Is. Platte, * Mk. 10, p. Stück. 



Lieferung schlüsselfertiger Einrichtungen 
Ausbau n. Umbau nach neuesten polic. Vorschriften 
Innen-Ausstattungen nach eigenen und gegeleenen 
Entwürfen 

Ausführung unter kulantesten Bedingungen 


Ständige Kino-Ausstellung 

Projektionsapparate Lichtschilder Filmkästen 
(Ernemann, Icaetc.) Beleuchtung»- Theater-Klappsitze 
Umformer körper Kino-Bühnen 

Widerstände Feuerschutz- Dekorationen 

Schalttafeln klappen Läufers**-tfe 


fj 


Spezialfirma für kompl. Einrichtungen und Aus¬ 
bauten von Kino-Theatern. 

BERUM W. 35, „„ 

Lützowstrasse 7 . Tetephon Nollendorf 830. 
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Film-Fabriken 


können Tausende 


an Baukosten und Mietzins d<« durch Einrichtung reiner 

teuren Clasliaus-Atcliors jährlich 8|J3™dl Kunstlicht - Ateliers nach 
unserem neuen Prinzip. Wir geben genaue Anordnungen für den Bau und 
arbeiten auf Verlangen die Operateure in Kunst»; 'ht ■ Beleuchtung ein. 

ii. i „Jupiter“, Elelektrophot. G. m. b. H„ Frankfurt a. M. . 

Einzig" Spozialfinna auf dem Gebiete d<-s Kunstlichte«. 8200 

■Vertretung und Lager für Berlin: C. Brasch, Leipzigerftrasse 8. 

Export-Vertr.: Henri Adolf Müller, Hamburg 36, Königstr. 51. Tettonlxirnhaus. 


2>er fortgesetzten Jiachjrage halber haben wir 

eine neue JCopie 
(Titanic, Jn JYachf u. £is 


anjertigen lassen. -2H 

Bestellungen werden der ffe/he nach erledigt. 

Rheinisch- "Westfäl. filmcentrale, Tjcchum. 

Telegramme: j-ilmcenfrate. Jelephcm 1781. 


= Kino-Billetts = 


jeder Plate ohne Preisbezetchnung vorrätig. In Heften 
k 500 Stück, zweifach bb 600 numeriert, 

10000 Stück Mk. 4.50 60 000 Stück Mk. 20.— 

25000 „ .. H_ 100000 ,. „35. 

in Rollen k 500 Stück, Format 4x6 cm, fortlaufend 
bb 10000 numeriert, 

10000 Stück Mk. 4 50 25000 Stück Mk. 10. 

60000 Stück Mk. IX—. 

Ult Fimsndrnak- in Heft. 4 600 St., zweifach bb 500 oder 
rill I IIbisIIII DC1. dreif. jede Sorte für sich fort!, numer., 
10000 Stück Mk. X- 60000 Stück Mk. 24 
25000 ,. „ IX— 100000 „ 45.— 

Blockbilletts zu lOO Stück auf Pappe geheftet, 

in allen Formaten, Abonnementehefte, Vorzugekarten u. 
Reklaroewur: karten ln allen Ausführungen. 4239 

Biliettlafenh ABrand, 6estllscti ii.Ui..liaishBr$23- Hasstl&roohstr.i2fi. 

Tel.: Brand, Hamburg 23. Fernruf Gr. IV. Nr. 8120. 



Vertreter i 

u- München und Umgebung: 

K. W. Heim, München 27, 


Mauerkircherstr. 28 0 lks. 


1. Inlarnationale Kino-Ausstellung Wien 1912: „Ehrendiplom und silberne Medaille**. 

Kinokonpress Berlin 1912: 4 yp 1 4 d ■■ I I Kinokongress Berlin 1912: 

silbern. Medaille. C M 6 3 T 6 T" VJ 6 STU M I -L. silberne M^aille. 

Otto & Zimmermann, Waldheim (Sadis.) 

Gegründet 188X Spezialfabrik Gegründet is$x 

Fernruf 194. — Telegramm-Adresse: Zimmermann, Stuhlfabrik. teso 

Arbeiterzahl: Verlangen Sie Katalog und Preisanstellung. Wochenproduktion 

ca. 150. la. Referenzen stehen gern zur Verfügung. ® 2500 Stühle. 

Fabriklager: P. Grünthal, Berlin SW., Kommandantenstrasse 15. — Stets grosses Lager in allen Sorten. 



































JQjg'l'nf r. 


Berlins» m 


Anfragen uiidMitti 


<1 an die iutcrimist isclt. 
Berlin NW. VJ S,„ 


kinoverhsndo 


Wachen-Programme 


an, Sonntags-Progr.irnme v. 20 M 


Dortmunder Film-Vertrieb, Rheiniscnestr. 90 Telephon 7363 


■ Reichhaltige« Lager in Reklamefilms jeden ienree, in Trick- 
" u. lebenden Aufnahmen. Ideen für Spezialanfertigung post 
wendend «. kostenlos. Billige Leih- u. Verkaufspreise. 

Film- u. Klische-Verlag V. Jansen, 

Hamborn-Marxlol (Rhld.) 12. 2705 


Verein v. Chemnitz, l A.: Karl Schnalle. Verein Hannover, \. M > t 

Verein Nordwestdeutschland Verband der Lu-htbildtheaterl»e»«tzcr 
Kordweatda ltschlands). Vors.: Meyer. Verein Rhein.-WestfAI. 
Licntbildtheaterhesiizer, Wilhelm Graf. Projektions-A.-G. Union. 

Davidson. 


Aber > i st lioisst noch die Losung: Gross und stark und geeint 
werden, d. lt. einig sein! Mi»n«'n sie alle ihren eigener Weg mar¬ 
schieren. geeinigt mit den Theaterbesitxem müssen sie Vorgehen, 
allüberall, wo es das gemeinsame Intercs« erfordert. Also fort 
mit allem Zwist, fort, mit aller gegenseitigen Hivalittil. fort mit den 
..<.Ileii Kamellen“ unseligen Angedenkens: Nicht die Vergangenheit, 
die iinahaiiderliehe, kümmere uns, sondern die tiegenwart tmtl die 
Zukunft, und alle, aber auch alle ohne Ausnahme sind uns will¬ 
kommen. die sieh mit ihrer Person, mit ilir *m (leide oder durch 
Wort und Schrift ein setzen fiir das Heil de • Branche, als dessen 
mit allen Mitteln zu erstrebendes Hauptagcus anzusehen ist ein 
Reichskinoverbard. 


* * * Erstklassige mustergültige Anstalt * * * 

Jahresproduktion: 1% Millionen Meter. 

OOOOOOOOOOOOCOOOOOO O O 300000000000000000000 

Sr Bombenerfolg 

• ivielen samt li. ! Theaterbesitzer, wenn -i.- ihr.- Wochen- i Sonntags- 
Programme hoi uns beziehen. 1 bis 2 Schlager gelten wir je im i 
Wunsch mit im Prcgranan. 28!»'' 

Riesenauswahl in Sensations-Schlagern. 


Verleihe erstklassige 

T agesprog ramme 

nur beste Schlager u. schönste, kurze 
Films. Günstige Offert« für Kinos, 
die 1-3 Tage spielen. 

Tadellose Films. Massige Preise. 

— - Lieferant grösster Kinos. = 
Kosmos, internationaler Film-Vertrieb, München, 
Augustenstrasse 4B. 

Gegründet 1907. Telephon 8106. 


000000000000030000000 coooco ooooooooocooooo 

§ Klappstuhl-Fabrik 

§ Gustav U/Iese. Luckenwalde b. Berlin. 

o o 

o Burgstrasse 19. Fernsprecher 270. g 

Gute Ausführung, auffallend billige Preise. 

Musterbuch kostenlos. 851 O 

00300000000000000300 OOOOOO 0000000003000000 


Bei Korrespondenzen 

itten wir, «ich stets auf den „Kinematograph“ 
beziehen zu wollen. 
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Film - Werke l*. Düsseldorf, 


Hüttensir. 91. 






Bei sauberster Ausfüh¬ 
rung billigste Berechnung 
und schnellste Lieferung 
ev. noch am selben Tage. 


Wenn Sie Ihre Aufnah men 
bei uns machen lassen, haben 
Sie die Gewissheit, dass diese 
wirklich tadellos werden, denn 
unsere Operateurehaben durch 
I ahrelange Erfahrungen den 
grössten Erfolg. 


Theater-Klappsitze 

nach künstlerischen Entwarfen In hoch¬ 
eleganter solider erstkl. Ausführung 

Beißbarth & Hoffmann 

--■■ Aktiengesellschaft _ 

Kunstgewerbliche Werkstitten 

:: Mannhelm-Rheinau :: 

Telefon 1055. Tetogr -Adr.: Kenstwerkstltte. 

Auch die grössten Auftrftge sind In kOriester Frist lieferbar. 
Verlangen Sie neuen Katalog! 




Grand Prix und Goldene Medaille Brüssel 1910 

Goldene Medaille.Mannheim 1907 

Goldene Staat tmedaill e Budapest 1910 




Hnsterlager: 


Berlin M. Christensen, G.m.b.H. . Friedri. hstr. 224 

Düsseldorf Path*Fr*res&Co.,G.m.b.H.,Schnd<vnsir. 20/22 

Frankfurt a. M.: Pathfc Frires *Co., G.m.b.H., Bahnhofplatcl2 

Hamburg.Fr. Christiansen . Zollonbrürke 3 

Leiptlg.Patht Frtres & Co., G. m. b. H., Coetheetraaee 1 

Manchen BeiBbarth & Hoffmann Klsaaneretraene 2H 

Posen.Patht Fr4resACo.,G m.b.H., Berlinerst raRae IO. 


Schlüsselfertige Einrichtung 


unter günstigsten Bedingungen übernimmt die Firma 

Motoren- und Maschinen - Industrie 

Eugen Allgaier 

= — BERLIN-NEU KOL LK' 24- 

Telephon-Amt: Neukölln 9670. Tel.-Adr.; Stator-Neukölln. 



Liefert als Spezialität: 


Kinematographen 

von erstklassiger Bauart und Optik. 
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Filmverleih-Institut „SflXONM" 

Johannes Nifzsche, Leipzig, Tauchaerstr. 4,1. 
Fernsprecher: 4125, t9’19, Telepr-Adr.: Bionitache, 

verleih! nur erstkl. Programme nach .'oclunännischor Zu- 


il 


aammcnstclUing. Einzelne Sch 

Surry, d. Steher (Monopol* 
film), 3-Akter, t ont in. 1500 ; 
Nacht u.Morgen(MonopoI ■ 
film), 3-Akter, Milano 1033 
Das Kocht auf« Glück, 
Vierakter, Vitaacope 1280 

Hasard, Dreiakter, 

Mos'-tcr 820 

Dornen am Ruhmoswege, 
Dreiakfr, Cines 997 j 

Wenn die (Hocken läuten, 

Dreiakter, Vitascopo 98t» i 

Die unterirdische Stadt, 

Dreiakter, Eclipst 908 , 

Um einen Kuss von Kini, 

Itala, Zweiakter 739 

Der Kampf um die Furt 
(Kalem), Zweiakter 750 I 

Das Burgverlie8s(tiaum.), 
Zweiakter 622 j 

Der Schleier der Isis 

(Eclair), Dreiakter 875 , 
Ihr Bruder (Cines), Drei¬ 
akter 106t 

Perlen bedeuten Tränen 
(Gaumont), Dreiakter 1110 
Der Mann mit den drei 
Fingern (Cines ),I)reiak. 1326 I 
Die Waffe der Feiglinge 
(Cines), Zweiakter 827 
Das Brandmal (Broncho), 
Zweiakter 635 

Villa Stillfri' d (Cines), 
Dreiakter 1145 

Ihre Vergangenheit * 
(Gaumont). Zweiakter 774 
Des Lebens Wogen 
(Glombock), Dreiakter 975 
Bis wir drei uns Wieder¬ 
sehen (Lu bin J.Zweiakt. 740 j 
Der eisern« Tod, 2 mal 
(Gaumont), Zweiakter 750 
Kathleens Traum (Edi¬ 
son), Zweiakter 775 

In trüber Stunde (Eclair), 
Zweiakter j 826 

Das guheimnisv. Almen¬ 
bild (B. B ), Dreiakter 1050 
Verlorenes Spiel (Cines), 
Dreiakter 91» 

Die Liebe üborwmd. alles 
(Imp), Zweiakter 080 

Die Circus-Gräfin (Uni¬ 
versal), Dreiakter 980 
Grossmutlers I-amp« 
(Ambrosio), Dreiakter 1350 
Wettfahrt n. d. Standes¬ 
amt (Dansk), 3-Akter 1032 
Der Rekord (Gaumont), 
Zweiakter 652 

Der Verlorene (Gaumont) 
Zweiaktor 749 

Im Dienst« der Wissen¬ 
schaft (Milano), Zweiakt. 825 
Das schwärzt« Knäuel 
(Cines), Dreiakter 1020 

Das Leben oin Spiel 
(Vitaecopo), Dreiakter 1036 
Die Löwenjäger (Gaum.) 

Zweiakter 680 

Der Bankier (Cines),Drei¬ 
akter 1266 

Die beiden Goldgräber 

(Vitagraph) 556 | 

Zurückerobert (Mosster) 726 
Das Kind von Paria 1570 

Jim, der Schweiger 715 


! Das Gebot des Herzens 840 
i Schein und Schuld 859 

j Menschen und Masken 980 
Staatsgeheimnis 65i 

Sklaven c es Goldes 988 

Aus Dcuti-olilands Ruhmes- 
tagen 2 mal 1400 

Die kleine Tänzerin 1076 
Das Recht aufs Dasein 1500 
Ihr guter Ruf 1200 

Ziuna 889 

II Frau Försterin 862 

i Heimat 980 

|l Ein vierfLssiger Held 660 
• \V r eisse Lilien 1275 

Ein grausamer Vater 098 
Die Stimme dos Blute« 654 
; Kümmere Dich um Amelie 998 
! Verschollen 1055 

Wenn sich Lee ergibt 650 
Verschlungen« Wege 821 
, Königin der Schmorzen 1300 
I Der Garnisonsarzt 642 

Mesalliance 816 

Schwester Martha 760 

Der grüne Teufel 1250 

| Verderbliche Leidenschaft 812 

I Verbotenes Gut 734 

Die Spur im Schnee 945 
Der Verachtete 582 

i Das Amulett 639 

| Ein rätselhafter Fall 7..0 

I Neue Liebe, neues I.eben 875 
1 l>ee Pfarrers Töchterlein 950 
i Dot Alchimist 550 

Für das Wappen 700 

| Die erste Liebe 596 

; Picrrots Liebe 949 

Aus Preuas. schwerer Zeit 1300 
| Der letzte Akkord 988 

j| Im Geheimdienst 775 

; Balaoo 580 

! In Todesangst um ihr Kind 550 
: Der schvnrzo Pierrot 1004 
Der Mutter Augen 795 

Mutter 750 

Der Kampf um die Ehre 760 
Geheimnis d. Chauffeurs 714 
Der Luftpilot 025 

Herzensstiirme 592 

Geheime Schmach 751 

! Der Schatten des Anderen 742 
I Die von Lounbach 862 

Auf d. Stufen d. Thrones 988 
Könige der Wälder C90 

Fürs Vaterland 876 

Maja 890 

Die gelbe Roso 975 

Einer Mutter Gelioimni» 850 
Bajazzo 550 

Der Graf v. Monte Cliristo 1180 
Liebesleid 7 V0 

Die dunkle Stunde 890 

I Ein Teufelsweib 995 

Schatten der Nacht 990 

I Die Kunstschützin 1080 

Erlosr-heues Licht 777 

Zwei Bestien 850 

Weinen und Lachen 700 
Der Chauffeur 756 

Europäisch. Sklavenleben 960 
Sterben im Walde 1001 

1 Gequälte Herzen 600 

I; Die lustige Witwe 838 

Der Uoborfall 719 

i Eine Dollarprinzessin 1085 
Parzivol 1180 


Urteil über 


. ferner teile ich Ihnen mit, dass ich 
mit der Lieferung Ihrer Einrichtung voll 
und ganz zufrieden bin. Trotzdem meine 
Vorführer keine Fachleute sind, führten sie 
gleich am ersten Tag das ganze Programm 
selbständig vor, auch ist bis jetzt — trotz 
der schwierigen Verhältnisse und manchmal 
schlechter Films — keine Störung vorge¬ 
kommen und kann ich deshalb Ihren Apparat, 
der sehr stabil gebaut, jedem Kinobesitzer 
empfehlen. Achtungsvollst! 

(gez.) J. H. 

Prospekte gratis und franko! 

Elisen Bauer, StuttsurtlS 

Kinematographenfabrik. 



Spezial-Offerte 1 


erhalten Sie auf Wunsch sofort über 
in- ii- Kop - Nachtfalter mit Asta Nielsen 
„ Gauklerblut Viggo Larsen 

War da Treumann 

„ Er und Sie ,. Viggo Larsen 

Wanda Treumann 
Coeir>As ,. Max Mack 
Das Kind von Paris, 4 Akte 
und ca. 6 0 erstklassige Schlager in oder 
ausser Programm. 

Tages- u. Wochenprogramme 
zu äusserst billigen Preisen. 


fletien-Gesellsdtaf t ftti 

Rinnatf apum u. filmverleiH 

Berlin SW. 19. SSZTftSr 

Telegramm • Adresse: „ H ans bergt il m* \ 

Telephon: Amt Centrum 4188. asai 


JSAAAAAAAAAXAAAAAAAAAAS 
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Quecksilberdampf - Gleichrichter 

für Kinematographen 


Bernhard 

Tann s 

Fllffi-VerlellMnstltut 
und Kinobedarf 

BERLIN SO. 26 

- Collbuser Ufer 39 40 - 
(Erdmannshof) 

Telephon: Mpl. 12 377 


Der 7ilm *on der Königin 
Luise l loo m. 

Aus Preussens schwerer Zeit, 
2. Teil, 1300 m. 

Die Königin Lulte, III. Teil 
1300 in. 

Die grosse Circus-Attraktion 

1 ltS» rn. 

Die Vernunttehe (Komödie) 

800 in. 

Im goldenen Käfig 1300 m. 
Teuer erkauftes Glück 71)5 m. 
Das elfte Gebot (Komödie) 

Du hast mich besiegt 950 in, 
Ehre um Ehre 1050 m. 
Was das Leben zerbricht 

950 m. 

Im Schatten der Schuld 

790 in. 

Der Taucher 795 m. 
Opfer der Täuschung 85o m. 
Der Tausendmarkschein 

465 in 

Neu erlangtes Lebensglück, 


Italien Sie jederzeit au 
billigsten Preisen. 

Sommer- 

preise 


Sommer¬ 

preise 

Siemens Kohlenstifte 
zu Originalpreisen mit 
hohem Rabatt. 


30 % 

Strom- 

Ersparnis 

30 % 


| Allgemeine ElektricStäts - Gesellschaft 

Nflll4ffllMAn HAN TflhnlllfimmAiN! Billige 


ISnMfWI fttfl Prim» Rofererjton. GartuPio für präzise Arbeit. 
iQlllPÜH Bll. Einigste Preise. 772 


Films 
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Kino-Theater-Einrichtun$en 

Schlüsselfertige Umbauten. Gesamtelarlchtung nach 
eigenen, gegebenen Entwürfen und nach neuester 
Polizei Vorschrift. Höchste technische Vollendung. 

Stroma paraulageD 4280 

Kulante Zahlungsbedingungen. 


ler Metallwaren - Werhe, tiu 

Berlin - Neukölln. — 


verblüffend bequem, 
grösst« Ha umausnutzung, 




:. <ljf fest lieh dekorierte, malerisch« Esplanade l»-i Tag als 
auch Nacht bei ein«r Illumination von 57(0 Glühlampen; 
'. sowie einige gelungene humoristische Episoden 

ERIGH GEISSLER, 

sofort zu verleihen oder zu verkaufen 

Eisass Lothr. u. Luxemb. Kino-Bedarfsartikel, 

Metz Kaiser-Wilhelm-Ring Xo. 1. 2791 



. . ..— 


Chemlstfie 

Vliage 


Titel 

nnfertfannfleti 


Färbung und 
Doppel'ärbung 


Positiv- und a 
H egatlv-fflaterlal 

perforiert ♦ 


liefert in erstklassiger Ausführung mt»* 

Express-Films Co., S:£; Freiburg i. Breisgau 


md älteste internationale tlgtlrhe kinei 
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"(3000 W00 
Ja eShefkefzen 


Sauerstoff zu bill igst en Tagespreisen —■ Sämtliche Artikel für Projektion . 

SauefstoffSabük Steffin. SmSA cBe/fui% 3&6tfstr.15. 

Tel. Amt Moabit HU u.H12 • Te/eär.: Oxyden. Berlin • Bahnstation Moabit • Bitten öenauauFunsere Firma zu achten ! 



gLDBETROlTFff.; 


Hilber & Latzarus 

Institut für kinematographistfie Hufnahmen. 
Filmfabrikation 

Strassburg L E. 

Weissturmstrasse 19. 

Eigenes Aufnahme -/Uelier. Phot«« lu>m. I..il>om- 


bitten wir, sich auf den ,Kine- 

matoxraph“ beziehen zu wollen. 


I Präzise Arbeit! 6419 Bestes Material! 

===== Alle Reparaturen 11 ~ 

au kinematogr. Apparaten jeden System», speziell Neuzahnen der 
Tranaportrollon, führe ich schnellstona aus. Einhci tappe« für Neu- 
Zähnungen in jeder Zähnezahl pro 2 Rollen 7.50 Mk. FtlnmSCh. 


Vertrieb f. Schlesien 


(53 

St 


1 

Vertrieb f. Schlesien | 


Vertrieb f. Schlesien 


Auakunft nebat Broschüren und 

sofortige Offerten erhalten Sie von 


Palast -Theater 

Abt. Film-Verleih 

Franz Tbiemer, Breslau. Sdiweldnltzerstr. 16. 

Tsletr -Adrsu«: Palastfilm. :: Te ephon 6099. 
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Für Hinter neues Lichtspielhaus erstklassiger 2930 


Operateur 

(Pathe-Apparat franz. Modell) an schnelles und sicheres Arbeiten 
gewöhnt, Elektriker oder Mechaniker, in dauernde unrl angenehme 
Stellung «es. Eintritt Ende September. Gehalt wöchentlich 4t».Mk. 

Lichtspieltheater des Westens, München, l.anü-im'-r Ml. , p,. 


Gesucht per 1. September prima erstklassiger 2;m2 

Klavier- und Harmoniumspieler 

Ia. Bilderhegk-iter. grosse« Xotenrepertoire. Spielzeit \’ i«hentags 
4. Sonntags 8 Std. WochfngagoöfiM. Off, n. N. M. 2902 t. d. Kinein. 


Pianist lim 

nur allererste Kraft, Klavier ur.d Harmonium meisterhaft be. 
herrschend. Ia. Bilderltegleiter, perfekter Blatt - u. phantasiespieler, 
mit gr. Noten-Rep., wird z. 16. Sept. mit Anfangsgehalt 40 Mk. 

pro \\ ■•eh.- gesucht. Lichtspielhaus Central-Theater. Siegen i. W. 


swwwvvvwwwwwwwwvw wwvwr 



r gesucht, 


Derselbe muss selbständig 
der Lag** sein, di»* ts-zügl. 
erledigen. Bei zufriedenstellenden 


wird ein jüngerer 
disponieren können 
leichter»* Kurrespond» 

Leistungen »lauernd** u. angnnenm» rusnnn. caniriu « 
sofort i-rfulgen. Reflektanten werden ersucht. Offi-rten 
ls*beiisl. u. < ieltaltsiuispr. unt N.S. 2932 u. d. Kinein. zu s* 


Tüchtiger junger Mann 


für Disponenten-Posten 

v»in süddeutschem Film-Verleih-Geschäft gesucht. Gute 
Kenntnisse in Buchfülirung sowie franz. Spra»-h<» erw.. 
letzteres nicht unb«!<iingt erforderlich. Off mit Zt'ug- 
in-* i‘*'* liriii.-n. I*}■• *t• -LTT-itj.In.- iml Gehaltsallgabe unter 
N. U- 2936 an den „Kinomatograph“. 2936 


Rekommandeur 


gro'se, slaltl. Erscheinung, nüchtern und zuverläss.. sofort gebucht. 

Bedingung: Kenntnisse im Schildermalen. Bewerber, welche es 
mit ihrer Stellung ernst meinen, mögen sich melden. 

i-r.2 _ Kammer-Lichtspiele, Gelsenkirchen. 

Kino Öperateur-VerelDisung Dentsdilands 

Sitz Cöln a. Rh. 

1 hält sieh »len verehrten K»>ll«*g»’U zur Aufnahme bestens empfohlen. 

Kostenlose Stellenvermittlung Arbeitgeb»*r tindMitgliedcr. 

Fachmännisch» Berat ung. 

I Anmeldung mit Rück|mrtn an Hans Nagel, Cöln, Im l.aa»-h 16. 
Anmeldung für den Arbeitsnachweis an Heinrich Heller, Cöln, 
Lüneburgerst rasse 11. 2996 


Aufnahme Operateur 

tüchtig und zuverlässig, der nachweislich mit Erfolg tätig 
gewesen, wird von 3003 

erster Berliner Film Fabrik 

bei hohem Salär zu sofortigem Antritt gesucht. Off. mit 
Angabe der bisherigen Tätigkeit unt. D. B. 100 an den 

„Kfnematogr.“, Berlin SW. 68, Friedrichstr. 39. 








Erste deutsdie Film-Fabrik 

sucht für ihren Fabrikations-Betrieb per sofort oder später einen 
durchaus branchekundigen 

techn. Betriebsleiter 

der bereits ähnlichen Positionen in grösseren Betrieben mit Erfolg 
vorgestanden hat. Off. mit Gehaltsansprüchen u. Angabe der bis¬ 
herigen Tätigkeit unt. M. D. 75 an den „Ktnematograph“, 
Berlin SW. 68, Friedrichstr. 39. 3006 


Vorführer Routinierter Pianist 


oder Pianistin 


n H. Buschmann, Hotel 
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Kin kompletter •.'»«« , 

HitZSAe-Apparat I Achtung! Achtung! 

Für den Spottpreis von 
8500 M. verk. ich mein 
Kino -Theater 



Gleichstrom-Motor 


Apparat „Imperator“ erliaiten, ferner eine 
neue Perlprojektionswand sowie gute Instru¬ 
ment«. kurzum alles in tadellosem Zustande, 
sodass die ganz • Sach« ein 

Gelegenheitskauf 

ist. Da Saa kino mit Bier, ist dis Geschäft, 
konkurrenzlos, die Miete beträgt nur 850 M. 
pro Jahr, dafür geht der Bierverkauf zu Nutzen 
des Wirtes. Entgegenkommende Behörde. Spiel - 


Achtung! 3 Goldgruben! 

Umständehalber verkaufe preiswert: 

3 gutgehende erstklass. eingerichtete 
■—i Kino-Theater —— 


KINOLA 


in Xussbäum, ideal* Vereinigung von Piano u. Harmonium 
in einem Instrument, *0 gut wie neu, 2978 

günstiger Gelegenheitskauf, 

mit 400 Mk. Nachlass vom Neuwert gegen Kaste abztigeben. 

C. T. WOLTERS, Hamburg, Colonnaden 25. 


Kino-Theater seit mehreren Jahren bestehend, mit mehr als 300 ßß|jj| $ Lfillll8Pll6ö2flöll!S 
Sitzplätzen, erstklassig eingerichtet, in erster Verkehrslage an solvente 9 9 

Reflektanten sofort zu vermieten. Offerten unter L. M. 2733 an .»fort verkäuflich, ss Mk.. jo .. 
den „ Klnemategraph“. m-Menuhnt». Ait.ni.ur*. s.-a.« tat 


■ I sofort verkäuflich. 

I Itesidenztheeter. Alt 
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lUmlormsreieidistron) 

iPreiii'npiiral 


ilrht. I«m» )|k.. 


Juliui KiWr. WllhHii»*li»\-»i. Kal 


Kompletter 

Kino-Apparat 

- mit erhalten, fertfcr »um Vorftthi 
kotiU'l- M«*o huiiiMiii.-. Laiii|M*ukii 


Dortmund. tinade 


Ziimnerhintersrund 


I»rvi* Ü/i Mk.. hoIJ f. .*5 Mk. i 
werden. Naberae: Berlin. Hanl 


Ca. 190 KlappstUhle 




Klappstühle 



Bebels BeeidiM 


Theater, IJmbarh I. *a. 


August Bebel s 

Leichenbegängnis 


Bebels Begräbnis 

(Freiben) vmu 

■»fort Milte «u vcrk-ilHfi. »ut-U Uwcwelno. 

Central-Theater, Müceln Ik**. Uiptiff. 


Bestaitona flaust Betel 


Eingerichtetes 

Lichtspiel-Theater 

2f>5 g«n«h*nigto Sitzplatz« mit Lv>g,'i;-Einbaut«n, Pvrl- 
proj«- <t ions-\Van<l und k*>mpl«tt«r, <'l«ktriwli«r An lag« in 

lebhafter Verkehrsgegend Berlin, Zettlrum, sofort zu \«r- 
mi«t« .. Otf. rt.-n unt. r 8. H. 83 a. d. Kinetnatograph, 
Berlin SW. 68, Fiiadricfastnuum 3». 2503 


Teilhaber 

tiir i i«in »weites Kino-Theater in einer Stadt Rheinlands, 
35 im io Kinwolmer, in der Nahe Düsseldorfs. 650 Sitzplätze, eigene 
elektrisch* Beleuelitiingsanlarrc. vornehm eiiurorichtet. suche ich 
einen Teilhaber mit nur 5000 Mk. Bedingung ist. dass der Tcil- 
nehmendn das Theater sell<st*indig leitet, ander*» Anjittbote hleihen 
untaerücksichtigt. Wenn der Teilnehmende eine t (icht iire Kraft, ist 
hoher Gewinn sicher. Off. u. K. K. 2666 an d. ..Kinmiiati.gr.-. 


Moderne, gut erhaltene, gebrauchte 

liatoppben-Eiiiriii 

rin l ~mforin*-r zu kaufen gesucht. Die Knt- 
fer ti.ng vom Auffütiruticsrauni zur Bühne b*-trag» 
3-. Meter. Offert, an M. Banski, Frankfurt a. 0., 
Kaisi-rsaal.. 2946 


(l'utli.—Aufn.), frei 


lelhpr. 4 Mk, pn> Tn«. .1 


165 Klappstühle 


jfilthoff & Co. 


Dortmund 


Johannesstraße IO. 

Indianer • Schlager! 

- , ‘i«? Schlacht d. Hothitutc 

er KinfaU 


Telephon 8483. 

tone. Hin Leben *lkti.850 

,, Königin Luiac, I.. 11. 

111. Teil. itm 

wwt. De* Tfarr. Töeht«*rlein| s »50 
H übt Kitn-ii Lim . . I 2 7*5 

,, Ihr guter Huf • • • | ^ 

: I ? *?« 



EMlfisflio Bogenlampe 

Mi 


n 




nwivr* Modell Jür 
Funktion. Ohne Perlenketten. 


■ Ptg. pro Tag und 

Meter kosten diese 

Schlager 

Die Schlangentänzen».1050 

Schwarzes Blut .1000 

Das Geheimnis einer Fraa 980 

Die indianische Mutter. 591 

St Georg, dor Drachentöter 930 
Alles um Liebe 800 

Gratensohn and Artistin .1185 
Leuchtfeuer 540 

Das Gift der Menschheit. 660 
Königsthron u. Frauenliebe 697 
Ein Fallissement 850 

Blinden unserer Zeit. 960 

Russische Rache 759 

Geheimnis t». Klolsterkam 750 
Auf der Nachtseite 470 

Der Ueberfall 715 

Der Mann ohne Gewissen 970 
Des Plärrers Töchterlein 850 

Mamzeile Nltouche .1035 

Ein verwegenes 8,lei 950 

Rosenmontag 950 

Ewige Zeugen.1055 

Die «erschollene Tochter 10*5 
Aut den Stufen des Thrones »41 
Der Jahrmarkt des Lebens 1050 
Das Todssexperlmsnt 713 

Das Geheimnis der Brücke 
»on Notre-Dama 846 

Nelly. 950 

Die FuSstapten des Todes 769 

Zelle No. 13 . 657 

Der Tod als Pastaglor. 750 

Dor dunklo Punkt . 850 

Dia Asphaltptlanza.895 

Gerettet a. d. Meeresgründe 720 
Das Licht verlöscht 600 

ghamus O’Brlen der 
Frelhattsheid 368 

Gespenster . 71« 

Der Mutter Augen. 850 

Der verhängnisvolle Schwur 661 
Versuchungen der GroBstadt 890 
Detdemona 655 

Eine von Violen.1100 

Vater .1047 

So stand es geschrieben. 851 

Der Höhenweltrekord . 925 

Der Hinterhalt .570 

Das Schiff m. d. Löwen 540 

Die Indianische Mutter 591 

Die Schlange am Busen 850 

Ein Lebenslied . 890 

Aus dem Scheunen viertel 780 

Die Ballhaus-Anna, II 960 

Ein Sommerabenteuer 720 

Ein Blitz in dunkler Nacht 790 

Die Circusattraktion .1100 

Rätsel des Herzens . 750 

Es gibt ein Glück . 925 

BOOlOnkftmpla (TlwC«ll<*nB«wn) 1100 
Die Irrfahrt des Odysseus -1300 

Glück au! . 750 

Oie Toduaflucht.825 

Rhein. Westf. Hlmcentrale 

BOCHUM 8761 

Tetoph. 1781. TeL-Ad». FUmoenO» 1 » 
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Schlager 


(lerlanaen Sie Listen! 


Kino-TiMei 




Nocken-Apparat 





besonders lirhtsparend 

Regulierbare 

Widerstände 

für 65, 110 und 220 Volt. 

Saalverdankler 

von 300 bi« 3000 Kerzen. 

Nummernstempel 
Programm-Tafeln 

in vielen Ausführungen. 

Kassen -Tafeln 
Hotlampen 


Fiimkitt 

Fl. 1.25 und 2.25 Mark. 

Ozon-Spritzen 

besonders billig. 

10 bis 22 Mark per Stück. 

Ozon-Essenz 

verschiedene Fabrikate. 

Neu! Neu ! 

Ozonator 

für alki Stromarten, 
besonders für Kinotheater 
empfohlen. 

Diapositive 

feinst« künstl. kolorierte 
Ausführung mit Metall - 
fassung. Stück 75 Pfg. 

Gelegenheitskäufe 

in wenig gebrauchten Appa- 


Fordern Sie ausführliche 

Katalcge, Pre sl sten, 
Beschreibungen gratis. 

Georg Kleinke 

BERLIN SW. 
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Berufs-Vereine In der Kinematographen-Branche. 



Zu Eröffnungs-Vorstellungen 


von neuen Kinematographen-Theatem empfehlen wir zum Verteilen an das Publikum einen 
von Dr. Reinhard Bruck, Dramaturg des Schauspielhauses in Düsseldorf, verfassten 
PROLOG. Derselbe ist auf feines Kunstdruckpapier gedruckt, wird mit Firmen-Eindruck 
und Eröffnungsprogramm versehen, und stellt eine feine Reklame für ein neues Unter¬ 
nehmen dar. Muster bitte zu verlangen. 

= Buchdruckerei Ed. Llntz, Düsseldorf, Postfach 71. = 
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PATHE FRERES & Co. 


BERLIN SW. 48, Gesellschaft mit beschr. Haftung 
Friedrichstrasse 235. —mm — 1 .. == 


BERLIN SW. 

Friedrichstrasse 


48 , 

235- 


Kinematographen und Films 


Tolegr. - Adr.: Abt. Zentrale: Pathefilms. Abt. Filmverleih: ratheverleih. Abt. Pathejoumal: Pathereise. 
Fernsprecher: Kollendorf, Stadtverkehr: 2433, 2434, 2440. Fernverkehr: 449. 



Leih-Programm No. 42 

erscheinend am 20. September 1913 

Länge Preis Plakate 

Grosse Dramen 

Serieux 6255 Der Ehre Preis K. A. J.) . . . 

Sericin.- 6254 Die Liebe wacht (Eklectic) . . . 

Baumrinde 1032 Verlorenes Lebensglück (l)uskes) 


Kleines Drama 

Sorget te 6253 Das Kind der Wildnis (American Kineraa).180 m 

Kleine Komödie 

Sergent 6251 Liebesdiplomath (Thalie). 345 m 


Komische Films 

Serge 6250 Max will „sie“ knipsen (Linder-Film) 

S6r*nit6 6248 Die behexte Strasse (Ooraica) . 

Sergerie 6252 Di*' Hosen des Herrn Doktors (American K.) 

Herein 6246 Willi und dit Gummisohlen (üomica) . . 


Naturaufnahmen 


Serf 624!» Der Flusskrebs.145 m 

Serenade 6247 Olympische Spiele der Brüder Bertamos (Imperium-Film) .... 140 m 

Scottisch 615!» Die malerischen Küsten Kataloniens, kol.120 m 150 >Ik. 

Seripteur 6160 Madura und seine Pagoden, kol (Oriental-Film).100 m 120 Mk. 


Pethä-Journad No. 236 B 
Pathä- Journal Ko. 237 A 


Das Pathä - Programm ist su bestehen durch: 

Path6 Fröres & Co., G. m, h. H., Abteilung Film - Verleih: 

Berlin »W. 48, Friedrichstr. 238, R Frankfurt a. BL, Bahnhofplats 12, 0 Leipzig, Goethoetr. 1, Telegr.-Adr. 

Fernspr. i Kollendorf, Stadt- 1 Femspr. I, 3781. 1 Pathäfilms, Fernspr. 19916 und 

verkehr-. 2433, 2434 . 2440, i !• 19916. 

Fernverkehr 449. Hamfeorg, Südseehaus, 8pitalenrtr., Mlnchan,Axnulistr.26,Kontorhaus, 

Bt sslau, B&hnhoistreaae 13. Femspr. Gruppe VI, 2774. jj Fernspr. 51152 und 61 153. 

DBaaeMorf, Schadowstmase 20-22, Karts ruh« I. B. Karlstrasse 28, j Fasan, Berlinerstr. 10. Femspr.2994, 

Fernspr. 727a || Femspr. 3310. || Strass bürg I. Ela., Mollengaaae. 


305 m 1 gw. P. 

90 m 

265 m 1 gw. P. 

135 m 


780 m 1 gw. P. 

1030 m 1 gw. 1 vierf.P. 

590 m 1 gw. 1 gr. B. 


Für die Redaktion verantwortlich: Emil Pei 


nenn. — Druck und Verlag von Ed. L 


i, Düsseldorf. 





















